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1 Geni, (10 Seiten) 


m e — 


Hinitiger 
Deutſche Blockade-Erklürung. 


Graf von Vernſtorff erläulert den deul— 
ſchen Standpunkt. 


Unwichtige Kämpfe im Weſten. 


(Geliefert bon der „Alfoziirten 
Berlin, 6. Febr. ( 
nnartier meldet heute: 


(Suntendepeidhe über Sayville.) Das Große Haupt» 

„Zwei nene franzöiiiche Angriffe auf nördlicd von Maflines ihnen abge- 
nommene Stellungen blieben erfolalos, ebenfalls ein franzöfiiher Anariff in 
den Argounen. 

„Bejonders von britiicher, aber aud) von franzöjiicher Seite wird beitän- 
dig die Behauptung wiederholt, dai die Deuticden zur eier von Kaijersne- 
burtstag Angriffe von großem IUmfange nemadıt hätten und unterlegen jeien. 
Alle amtlichen Beridjte über die Kirienstätigfeit an jenem Tage beweiien, dai 
jene Behauptung niedertradtige Erfindung iit. Natürlich Fann ſolche Kampf 


| nicht, 


weije den Kaiier nicht verjönlid; treffen, aber das Große Haut >> er mir ı 


dieſe ſchmachvolle Niederträchtigkeit zurückweiſen.“ 
Die d eutic he Blodade. 

Waſhington, 6. Febr. Die deutſche 
Blockade um England und au der franzöſiſchen Weſtküſte nicht auf amerika— 
niſche Schiffe Anwendung findet, welche mit Lebensmitteln für die Zivilbevöl— 
ferung feindlicher Yänder beladen jind. „Der dentihe Botſchafter hat keinerlei 
NAmweiiungen hinjichtlih der Verfünnng der dentihen Ndmiralität erhalten, 
aber aus dem Wortlaut der Verfünnung icheint folgendes flar hervorzugehen,“ 
Inntet die Erflärung. „Die am 4. Febrmar von der denticdıen NAdmiralität qe- 
machte Mitteilung hinjichtlich des Verhaltens der dentichen Kriegsflotte gegen— 
über Schiffen des Feindes vder nenenüber dem neutralen Handel enthält nichts 
Neues. Es iit lächerlich, dies als cine PBapierbiodade der britiichen Jnieln aus- 
zulegen. Die Mitteilung iit einjadı eine Darleanug des Standpunftes aller 
Flotten der Frienführenden Mädte negenüber feindlichen Scjiffen jeit Beninn 
des Hrienes. Vor ein paar Monaten Dt die Sperre 
der Nordice, eines in der Hauptiache nertrale eeres, angehundiat. Dentich- 
land plant nidyt einmal den ennliichen Sianal dem neutralen Handel zu iper- 
ren und beabiicdhtiqt nicht, amerifaniiche Schiffe zu belaftinen, welche mit Ye- 
kensmitteln für die Zivilbevälfernng der feindlihen Yander beiradjtet iind. 
Es jtcht zu hoffen, dat Enaland es mict nötin madıt, dieien Standpunkt im 
Wiedereriwänung zu ziehen, duch Napern von Schiffen wie die „Wilhelmine“. 

Denticland verkündet jedod; der Welt, da es and) fernerhin die Zer- 
Störung bon feindlidien Edyifien fortieben werde, und es fünt dieier Mitter- 
lung an neutrale Mächte zu, daß angeſichts der Tatiadje, dar britiiche Schiffe 
unter neutraler Alange fahren, anf acheime Werlung der britiichen Negiernng, 
wirklich nuetrale Schiffe in Wefahr neraten werden. 

Obwohl Nrieasicdiffe nuter wohlveritandenem und allgemein anerfann- 
tem Kriensbrand vollanf bereditint find, feindliche Handelsihiffe zu zerſtö— 
ren, hat es die dentidhe Neniernug für angemeiien eraditet, im Allgemeinen 
daran zu erinnern and den wirflicdien Hmfreis der Cperationen deutjicher Tief- 
boote feitzuitellen. 

Die Warnung man and als eine Art Antwort aelten ani das in Eng 
Inand aemacıte Ansichreiben eines Preijes von $500 für das erite britische Dan 
delsidhiff, welches ein denfiches Tiefboot zum Sinfen brinat, ein Angebot, das 
auf die Wiedereinführung des jhon lange anfnegebenen Webrandıs der Sce 
ranberei abzielt.“ 

Das Stantsdepartement hatte heute nod) feine Anttvort von 
Serard anf die Aufforderung um lWebermittelung des genauen Wortlantes 
amd der nenauen Wirfung der Anfündigung erhalten, ebenso wwenin die deutiche 
Botſchaft. 

Der holländiſche Geſandte ſprach hente im Staatsdepartement vor, um 
den wahrſcheinlich von den Ver. Staaten gegenüber der deutſchen Blockade— 
erklärung einzunehmenden Standpunkt zu ermitteln. 

Sm Staatsdepartement wird darauf aufmerkic 
imftänden es nicht möglich jeın mag, laut 
rn von Schiffen zu retten. rwartete amtliche Denkſchrift 

er Reichsregierung nicht erklärt, welche —— zmaßregeln die Schiff 

befehl: [3haber treffen werden, um jid) daritber zu verge ewijiern, ob ein Handı 
ih aud) ein wirklich neutrales und nicht mit Kontrabande befradıtet iit, 
am PBafjagiere und Maı nichaft zu’ retten, werde Ver. 

Lizard, 6. Febr. Der 


emacht, daß 


Paſſagiere und 


mt aeı 
der Ertlärun g, 


——— 
Falls die 


und 


n Die Staaten proteiti 


Botichaft hat heute erklärt, dak die 


——— — —— — — nn — — 


Botſchafter 


Dampfer „Poland“ meldet funkentelegraphiſch, daß 


der britiſche Dampfer „London“ auf der Höhe von Penzance, England, ge⸗ 


ſtern Abend untergegangen und nur einer von der Mannſchaft gerettet wor— 


den ſei. Man glaubt, daß das Schiff entweder von einem deutſchen Unterſee— 


boot vernichtet wurde oder auf eine ſchwimmende Mine geraten iſt. 
London, 6. Febr. Der Marineſachverſtäudige der „Times“ gibt 


zu, daß 


Handelsſchiffe hänfig, um der Beſchlagnahme durch einen Feind zu eutgehen, 


eine neutrale Flagge aufziehen. Großbritannien habe das vor nicht gar zu 
langer Zeit als eine berechtigte Kriegsliſt anerkannt, und engliſche Schiffe hät— 
ten dazu ein volles Recht. 

Wegen des däniſchen Baumwollausfuhrverbe otes 
vahoe“ verboten worden, mit einer Ladung Baumwoll 
men abzufahren. 

Chriſtiania, 6. Febr. Die deutſche Blockadeankündigung wi 
wegiſchen Preſſe und den Rhedern als dine fre 
nung aufgeſaßt. 

—A 


iſt dem 
le von E 


Dampfer „Na 
sbera nadı Br 


rd von der nor 
lıde War 

' 
rtlãran ig 


undſchaft 


6. *8 Heute Nachmĩttag trat die —* 2* im 
*3. iſt "aber von einer * N den A begleitet; —— sollen 
Nerionendampfer erit zerjtiört werden, nadden: die Ballagiere und Mannichaft 
die Kleinen Boote gelangt find. 
Berlin, 6. Febr. Berjenkft Englands Truppen-Transporticiife! Die 
5 Verlangen wird heute in allen biefigen zeitung gen geitellt, und in längeren 
ırtifeln wird die NAdmirahtät amigefordert, jo icharf wie nu Jalich vorzugeben 
ıd die Pläne des Admiral 8. Tirpis und feines Stabes zu verwirklichen, 
nm England mit Hilfe der Unterjeeboote alle Zufuhr — * Tauſende 
engliſcher Truppen werden jetzt täglich über den Kanal nach Frankreich be— 
fördert, um dann im Frühjahr in Flandern und im nördlichen Frankreich an 
den Kämpfen teilzunehmen. In Boulogne,das vollſtändig unter britiſcher mi 
litäriſcher Verwaltung ſteht, treffen fortwährend engliſche Soldaten ein. In— 
folge der Taten des „U-21* in der Srifchen Ece wird in die neueſten deutſchen 
Iinterjeeboote das größte I Vertrauen geießt. Die Zeitigigen hoffen, dah; fofort 
eine Unterjeebootblotte in den anal geiaridt wird, um dein feit Mitte Nanıar 


im Bene begriffenen Transporfhengliicher Truppen: möglidit ein Ende au 
hereiten- 


1 
Hi 


| arg a 
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Chicago, Samitag, Den 6. Februar 1915.—x5 Uhr Ausgabe 


erlaufder Karpathenſchlacht 


Die neueſte 


Paris, 6. Febr. 


angeſehen werden, 


erfenne, 
nabme nr 
Yahmung des Seebandels der N 

der Gefahr ausiegen würden. 
Rom, 6. Febr. Die „Tribuna“ 

die Würde neutraler 
der PBroteite der Wer. 
Recht aewährt“ hätte, 
trabande aufrecht zu erbalten. 
Mirtifel fort, 
rd, die Verfügung anzuerfennen, 
gehalten, 


eutralen. 
deutiche Nabrungsmittelzufubr abjchneiden, 


„Dentichhland darf überzeugt fein,“ 
„dab die eine oder andere der neutralen Mächte fich weigern 
dab neutrale Schiffe nicht mehr auf See 
jondern ohne weiteres als 


deutiche „Unverfchämtheit”. 


Die Erklärung der deutjchen Ndmiralität, wonad boın 
18, Februar an die ganze engliiche und die franzöſiſche Weſtküſte als 


blodırt 


bat in der franzöftiichen Preiie einen Musbruch aröfiter | 
Entrüſtung verurſacht, doch Lieit man daraus 
daß ſeine Lage verzweifelt ſei! 
zwei Folgen haben werde, 


ein Anzeichen, daß Deutſchland 

Das „Sournal“ jagt, dai; die 
den Tod harmlojer Seeleute und di 
E3 mürde die Mahnabme die 
weil neutrale Schiffe jich nicht 


Mah- 


wirft Deutichland vor, die Rechte oder gar 
Völker mißachtet 
Staaten und Italiens Genugtuung und Italien 
den Unterſchied 


zu baben, während England infolge 
das 
zwiſchen völliger und bedingter Ston- 


fährt der 


feindliche behandelt werden ſollen. 


Ale nn Deutichland fih durdy aewiife britiihe Mahnahmen aeihädiat fühlt, 


jo joll e&$ mit Gegenmahregeln antworten, abe 


in ihrem Schiffsverfehr oder im 
New Norf, 6. Febr. 


abnehmen wird, 


Ber, Staaten und Franfreich 


lıdh neutrale Scitte ver 


nichtet worden find; doch find die Schiffsve riiherungsraten jdhon von 0.75 


da5 Sımdert auf 1 und 1.2 


5 das Sumdert aeitiegen; 


vor dein lebten 


nicht nad) neutralen Mächten | 
Leben ibrer MAngebörigen ichlagen. 

sr biejigen Schiffsverjicherungstreiien alanbt man 
dab der Schiffahrtsverfehr zwijchen den 
bis durch die deutſche Blockade wirf 


eſuch 


000 beträgt. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Mülien dafür büßen. 
London, 6. Febr. Die Wirkung des 


Arieges auf den engliſchen Handel 


‚Weitere 4000 Ruffen von Deutfchen ud 


nnar von der SHandelsbörje veröf- | 


nibt jiy Far in den Zahlen zu er- 
fennen, weldye für den Monat \a- 


fentlidyt werden. Ihnen zufolge hat 
die Einfuhr für den verflojjenen Mo- 
nat um $3,020,000, die Ausfuhr 
danenen um $97,790,000 abgenom- 
men. Die Einfuhr von Nahrungsmit- 
teln nahm um $36,250,000 zu, dod) 
steht ihr eine aroie Abnahme in 


die allein für ee $17,500,- 


2 


Abnahme in Kohlen von $8,750,000, 
und in Kabrifaten von $85,000,000 


zu verzeichnen, wovon in Baumiwoll- | 


waaren allein $30,000,000, 


Auſtraliſches Hauptgeſchäft tot. 


Melbourne, 6. Febr. Infolge der 
Erneuerung des Ausfuhrverbots iſt 
der Wollmarkt tot. Amerikaner hat— 


Wale — 


Die tapfere Mannſchaft dieſes Geſchütes hielt dasſelbe drei Wochen lang in 


täuſchen und die eigene Truppe zu entlaiten. 


deuticdher Unterjeeboote in der Ariichen See war die Rate etwa 0.5 v Pe 


London haben zwei aroie Schifisperiicherun 


eingeitellt. 


wsgelellichaften das Seichäft « 


Kur Scharmüsßel im Weiten. 
Berlin, 6. febr. In den Arnonnen und im Elijah haben in den festen 


24 Stunden nur 
auch keine wichtigen Nachrichten vor. 
Paris, 6. Febr. Nas 

daß ſeit geſtern keine Infanteriekämpfe, 
uns befriedigende“ Artilleriefümt 
Diltrift ein Munitionszug von 25 
Zonme and ein deuticher 


W 


fe ſtattgefunden hätten 
Wagen in 


> Hriegdminitierium madıt beute Nachmittaa befannt 


aber zwiichen Arras und Nbeims „für 


und ım Mocvre 
Brand geichoflen, nordöjtlich von 


sejlelballoy vernichtet worden jei. 


Bomben auf Köln? 


Amfterdam, 6. Febr. 
Nachrichten über YRombenmwürfe au: 
Ztädte verbreitet wurden, fo 


forper durchzogen, 


Aus derjelben 
teindlichen Flunzeugen 
mmt beute 
Infor | amı Mittwoch Bomben auf toln geworren hätten 
ee md in der Nihtung auf Diiiieldorf weiteraefloaen 


welcher die unwahrern 
auf deutſche 
feindliche Flieger 
gerade große Truppen— 


Quele, aus 
die Nachricht, daß 
‚als 


eıen, 


— — — — 


‚eine eigenartige Feier. | 


Die Inlafiung von 4000 Aremdaebo 
renen zu Bürgerrediten wird im 
April in Philadelphia unter Be- 
teiligung des Präajidenten feitlic 
begangen werden. 


eſd Abenopoitl 


Mafhington, 6, Febr. Einem be 
mertenöwerten Greianit, die Zulaj 
jung von 4000 Trremdgeborenen als 
ürger, wird dur An 
weſenheit Präſidenten der Ver 
einigten beſondere Wichtigkeit 
verliehen werden. Herr Wilſon hat 
eine Einladung zum Beſuche Phila- 
delphias im April angenommen, und 
hierbei ſeine Zuſtimmung und Würdi 
gung des grundlegenden Gedanlen zum 
Ausdruck gebracht. Ein Bürgeraus 
ſchuß haätte ihn erſucht, ſein Intereſſe 
für eine Beranlafjung zu betätigen,zu 
deren Feier die Stadt Philadelpbia 
ausgedehnte Vorkehrungen getroffen. 
Der Plan fieht die Veranjtaltung eines 
Empfang für 4000 neue Bürger und 
deren familien vor, mweldhe durch die 
Naturalifirung der Gatten und Väter 
Angehörige de3 amerifanifden Vol 
tes werben. Diele Gruppe jtellt an- 
aeblich die größte Zahl von Perjonen 
dar, die auf einmal zu ben Bürger- 


ger der Republif wirb in ber Ston- 
venthalle abgehalten werden. E3 wer⸗ 
ben Reben über bie Pflichten und Ber- 
pflichtungen, welde bas Bürgerrecht 
feinen Inhabern auferlegt, von Präji- 
bent Wilfop. Gomgrneur Arumbaugh, 


| Geiit, 


ı mer Gelegnbeit haben, 


| fchaft anbieten und 


! Bürgermeijter Blantenburg und dem 
Krbeitäfefretär Wilfon gehalten wer 
den. 
Präſid 
über den 


ent Wilſon war höchſt erfreut 
Vorſchlag, der von dem Bür— 
germeiſter Blantenburg und dem Hilfs 
tommiſſär für Naturaliſirung, 
ausging. „Dieſer Gedanle fin 
det ſofort meine Zuſtimmung,“ er— 
klärte er der ihn beſuchenden Abord 
nung. „alle meine Amäispflichten 
mich nicht verhindern, werde ich be 
ſtimmt erſcheinen, obwohl ich ja nicht 
im Voraus ſagen kann, welche drin— 
gende Anforderungen im Frühjahr an 
mich herantreten werden. Ich lann 
nur ſagen, daß ich mich bemühen 
werde, anweſend zu ſein, und den Platz 
beſtens auszufüllen, welchen Sie mir 
im Programm zumeilen werden.“ 


(F, | 


Scharmützel ſtattgefunden. Aus Weitilandern liegen heute 


großgeſchworenen 
von Wedell, 
Sachſe 
| und Hermann Wegener 
| rung genen die 


I 


| 
| 


. h 
ı nad 


Es ift die Abficht der Philadelphiaer | 


Behörden, den Empfang zu einem Er 
eigniß bon nationaler Bedeutung zu 
maden. „Wir vertreten die Anficht,” 
fagte Herr Cyrus D. oh, Sekretär 
bes Bürgermeiiters Blankenburg, „daß 
viele Fyremdgeborene in den Belig von 
Bürgerrechten gelangen, obne 
Bebeutung zu veritehen, und nicht im 
fih zu unter 
richten. Viele der neuen Bürger trei- 
ben politifhen „Bofles“ zu, die ihre 


| eigenen Sinterefien verfolgen. Wir hof 
rechten des Landes zugelafien wurden. | 
Der Empfang für die neuen Bürs | 


fen, dah es uns gelingt, dies in Phila- 
beipbia zu verhindern, indem ivir den 
Neuantömmlingen unfere Gaftfreund 
ihnen famerab- 
Ihaftlih die Hand reichen, damit aut 
gefinnte, aber unerfabhrene Bürger nicht 
mehr den -Lodungen felbftfüchtiger 
Bolititer folgen werben. BE 


deren | 


Stellung, am die franzojen zu 


ten unlangit große Bojten Wolle, 
namentliy Werinowolle, gekauft. 
Madrid, 6. Febr. In aanz Spa 
nien herrſcht Arbeitsloſigkeit, und 
das Elend wird immer größer. Auf 
den Kanariſchen Inſeln droht Hun 
ersnot, da die Ausfuhr von Frucht 
erboten iſt 
„Schwere 
New Wort, 6. 


Verbrecher.“ 
Febr. Die Bundes 
haben Hans Adam 
Karl Ruroede, 
Auguſt Meyer, Walter Müller 
der Verſchwö 
Ver. Staaten durch Er 
langung von Reiſepäſſen für deutſche 
Reſerviſten und Freiwillige unter fal 
ſchen Angaben angeklagt. 
Adams, ein Geheimagent des Bundes— 
neralanwalts, ließ ſich für die Be— 
rgung der Päſſe 5300 zahlen, um 
Schuldbeweiſe zu erlangen. Der An— 
ılt Deiches in Philadelphia wurde 
aeklaat. 


w 
n icht an 


1e 
0 
C 


Einer noch ichlediter als 

Raris, ssebr. Der ımlı 
ticht genannten Gründen im den 
Ruheſtand verſebte General 
iſt, wie der „Matin“ heute 
mit dem Befehl über die Befeſti 
gungswerke und Trupben auf der 
Nordſeite von Paris betraut worden, 
an Stelle von General Milon, 
auf eigenes Erſuchen venſionirt wor 
den iſt. 

Kohn Bulls gelehriger Schüler. 
Tokio, 6. Febr. Navaniiche rien: 
Ichiffe haben den norwegischen Dam 
pfer „Chriſtian Bors“  beichlaa 
mt, welder am 27. Tebten 
nat3 von Zhangbat über jat 
Häfen nad San FFranzisto abaefah 
ren ilt. In den Schiffspapieren wur 


den angeblich Unregelmäßigkeiten 


Adeckt 


der andere. 
6, 


Michel 


Mo 


Kin itenerloier britiiher Dampfer. 
Berlin, 6. Febr. Depeichen 
Chriitiania, Norwegen, 
der Gunarddampier 
Verluſt der 
Meere berumt. 
einen Wert von 
Kronen. 


aus 
zurolge treibt 
Thracia“ nach 
Schraube im Weißen 

Seine Ladung hat 


achtzehn Millionen 


Wenn die Rumänen losziehen. 
Berlin, 6. Febr. Amtlich wird die 
Nachricht des Bukareſter Blattes 
„Adeverul“ für falſch erklärt, daß 
Deutſchland Bulgarien erſucht habe, 
Rumänien anzugreiien, falls dieſes 


gegen den Bweibund au Felde aiche. | haus 


Bor Warichan tobt die\ 


Waaren und Nohmaterial genenüber, | 


Ausfuhr hatte eine 


I feigh“ 


I ımd mühten umter dem Bo 
ı man 


— ſo 


nehmen alſo gewiſſermaßen an dem 


Arthur | 


Albert | ariffe ermenert, dod) jind dieje unter jchwerem Verkujt für den Feind zu- 


| den Aderbaujefretär in 


Ina aus | 


meldet, | 


der | 


antiche | 


ı aterung hat durch eine neutrale Macht 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute. 


1 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang— Nr. 31 


Große Erfolge in Karpathen. 


Hefterreihern gelangen. 


Schlacht 


bon der „Mloziirten 'Breile”.) 
Berlin, 6. Febr. (TFunfendepeide uber Sanville.) 
tier meldet hente: 

„Die Aujjen griffen geitern an der vitprenfiicen Grenze und, jüdlid; von 
der Weichiel, die deutichen Stellungen vom Humin bis zum Bzurafluf am. 
Alle Angriffe wurden abaeichlagen. Die Denticen machten tanfend Gefangene 
und erbeuteten ſechs Maſchinengeſchütze. 

St. Petersburg, 6. Febr. Amtlich wird behauptet 
Siege errungen hätten, über die Bzura bei Kamion, nahe der Einmündung 
des Fluſſes in die Weichſel, und bei Dakhova vorgedrungen ſeien, kugelſichere 
Schilde und eine Anzahl deutihe Schnellfenergeichiite erbeutet, fowie viele 
deutsche Bolten abgefangen hatten. 

Berlin, 6. Kebr. In jadiverjtandigen Sireiien wird der Ausaang der 
newaltigen Scjladıt in den Starpathen für jehr bedeutiam erklärt, da die 
ohne Zweifel erfolgreiche Niederringung der Nujjen zur Sanbernng Galiziens 
vom Feinde führen wird. Petersburger Depeichen beitätigen, da eine 
Schlacht von beiipiellvjer Heftigfeit lünas der Waridiauer Nampflinie tobt, 
deren Ausgang aber nodı unentichieden it. 

(Seneral von Hindenburg jest jeine Sturmangrifie auf die Warjhaner 
Befeftinungslinien mit newaltiger Kraft fort; die Auijen wehren fid) verzivei- 
jelt und haben aud) im Norden nene Borjtöge unternonmen, allerdings ohne 
jeden Erfolg. 

“Berlin, 6. Febr. (Aunfendepeihe nadı Sayville.) Nachrichten ans Bude» 

ft zufolge nahmen die Nuifen in Oftnalizien und in der Bufowina ein- 


Das Große Hauptquars 


‚das die Rufien wichtige 


f icjneidende Truppenvericdjiebungen vor, um jid) dort zu halten; jelbit das Be— 


lagerungsheer vor PBrz5emnsl it deshalb verringert worden, tie Gefangene! 
beriditen. 

Im nordöſtlichen Ungarn, nördlich vom Komitat Zemplin, haben die 
Ruſſen eine ſchwere Niederlage erlitten. Deutſche, Oeſterreicher und Ungarn 
ſtanden ihnen gegenüber. 

In Warſchaun herrſcht Mangel an Lebensmitteln: von Archangel ſind 
ſolche im Werte von mehreren Millionen Rubeln nach Warſchau abgeſandt 
worden, wann ſie aber abgeliefert werden können, iſt fraglich, meldet die 
„Fraukfurter Zeitung“. 


weifelhafte Neutralität amerikaniſcher Kreuzer. 


— 
San Diego, Kal., 6. Febr. Der japaniſche Kreuzer „Aſama“, welcher 


| bei der Einfahrt in die Turtlebai an der Küſte von Niederkalifornien am 


Sonntag auf einen Felſen ſtieß, der auf den Seekarten nicht verzeichnet wor— 
den war, als er mit zehn Meilen die Stunde Geſchwindigkeit fuhr, iſt — 
verloren und untergegangen. Zwei Kreuzer der amerikan iſchen Flotte, „Ra— 
und „San Diego“, ſind zur Hilfeleiſtung hingefahren; auch fahren 
die japaniſchen Kreuzer, „Idzumo“ und , unter Volldampf hin. Die 
Mannſchaft und Offiziere des geſunkenen Schiffes ſind in Mexiko gelandet 
lkerrecht dort in Kriegsgefangenſchaft bleiben; 
glaubt aber, daß ſie von den japaniſchen uzern abgeholt werden, 
Hatten die ameritantjchen Kreuzer das Schiff retten fönnen und e8 getan, 
hätten jie jich ebenfalls ihweren Bruch? Völkerrechts ſchuldig 
gemacht. bleiben dort, die eingetroffen find, 
t3 teil. 


Bedeutende öfterreichifche Erfolge. 
Wien, über Berlin und London, 6. Febr. Amtlich wurde hier hente fol« 


Hiſen“ 


strei 


eines 
bis 


des 
japaniſchen Kreuzer 
Bruch des V 


Sie 


ölkerrech 


nendes befannt gemadıt: 


„su Bolen und Weitanlizien it die Sadılane unverändert. 
„An verichiedenen Bunften in den Karpathen haben die Ruſſen ihre An— 


jommengebrocen. \n den beivaldeten Hebirgsteilen dauern unjere Angriffe 


on. Die Zahl der von uns in den Narpathen nejangen genommenen Nuffen 
iir abermals um 4000 geſtiegen.“ 


Bryans Sürjorge für die Briten. 
Billings, Mont., 6. Febr. Der Verein der Landwirte von Montana hat 
Wajhington telegrapbijch erjucht, der britiichen Ne- 
aterung einen Borjchlag des NWereins —— wonach dieſer für die briti— 
Ice Negierung unter Vertrag Weizen bauen wolle, Staatsjetretär Bryan hat 


den Borichlag beute bereit der britiichen Botichaft iibermittelt. 
Eine Gejchichte zum Grujeln. 


Baris, Febr. 
fene franzöſiſche 


6. M 


Nr 2 244— — 
zer aus Meriko in Coruna, Spanien, 


heute eingetrof- 
Dampfer „La Chanwagne“ wurde, 


wie der Madrider Ber- 


| teeter des (durchaus verlogenen) „sournal“ meldet, am 19. Sanuar funfen- 
| telegraphiich gewarnt, daf ein deutjcher Bafjagier an Bord jei und da: 


> Schiff 
mt Dynamit in die Luft fprengen wolle. Der Rafjagier wurde ermittelt, fejt- 
genommen, und es wurden in jeinen Koffern fünf Donamitbomben gefunden, 


a 


Gegen ruiliihe Brutalität. 
Berlin, 6. Febr. Die deutfche Re 


„Campania“ futſch? 
Waſhington, 6. Febr. Gerüchtweiſe 
verlautete hier, daß der zur Cunard⸗ 
linte gehörende Schnelldampfer „Cams 
ı pania“ von den Deutfchen durch einen 
Iprpebo im Nermeltanal zum Sinten 
gebracht worden je. Das Schiff mar 
feit einiger Zeit für den Xruppen- 
ı transport iſck yen England und 
pranfreich benußt worden. Der-Ylotz 
tenfefretär Daniel3 verficherte, daB? 
ihm biäher feinerlei Meldung über ben” 
| Untergang ber „Earpania“ zugegan= 
| gen fei, und auch im New Norter Büro 
| der Dampfergefellfrgaft wurde erflärk 


New Horf, 6. Tyebr. Präſident Me— i . in — 
Mechen vom Ameritanifchen Flieger: | baß ihm feine bezügliche Mitteilung 
| zugegangen | ſei. 


verein berichtel, daß England; von wo | 
er joeben zurücdgetehrt ift, fünf Zeppe- | 


Iin-Serftörer nad aanz.neuem Blan | Yefel die,„Sonniannone 


einen jcharfen Proteft gegen Rußlands 
Abitcht, die Injaflen des bei Libau ab 
aefangenen deutichen Luftkreuzers als 
LBerbreher zu behandeln, erheben 
affen, und die „Kölnifche Zeitung“ 
fordert jcharfe Vergeltungsmaßregeln. 

Amiterdam, 6. Febr. Aus 180 Fuß 
Höhe jtürzte in Amiterdam geitern ein | 
deuticher Militärflieger ab, der Führer 
und fein Baflagier wurden zerjchmet- 
tert. 
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1336-1350 MILIWAUKEE AVE. 


ee Montag: 


Settuchzeug. Teine ae- 
bleihte Qualität, volle 
23 Dbs. breit, vom gan- 
m Stück geichnitten — 
rt 30c; die 

Dard zu 

Shater Flanell. Schwere 
ungebleihte Qualität —es 
find dies ertra große 
Sabrifreiter von Stoffen, 
die zu Breiien bis zu 12%c 
verfauft worden jind;— 
fpeziell in dieiem 3 
Berfauf die Yard FAC 


ebleicht, 
init 


zu nur 


Tiſchdecken. 


und 


Stück zu 


81.00 Zuiting = Stoffe, per Yard 4% 
Feine Mohairs, fanch Serges, Poplins, 

Streifen — 40 bis 54 Zoll breit — zu haben in Längen von 3 
Es ſind dies Werte bis zu 81.00; in unſerem Spezial-Verkauf am Mon— 


Sortirte Partie. 


tag die Yard zu 

Grepe Kleiderftoffe. Schön bedrudt, | 
Futurift-Muiter in New Holland Blau, 
Copenhagen, Tänergrün und Mahoganv. 
Feine 35c Werte; die Yard 


# * J ." » +» - 
58.00 Kleider für Damen, Montag zu 83.95 
Ein-Stüd Kleider für Damen—aus aanzwollener Zerae, Boplin, Challie und 
Erepe—in den neueiten Moden—in Schwarz, Navy und anderen 
Sarben. Es jind Werte bis zu 88.00; jpeziell in unierem Ber: 


fauf am Montag 


Ganzwollene Dreh-Sfirts f. Damen, 
Mit langem Tuniec su baben ın 


Navy und Schwarz. Wert $1 1 5 


3.50; am Mlontaa zu.. 
$S10.00 Pluſch⸗Coats 


zu 


Mädchen-Coats—aemact aus beiter Qualität Scalette Pluſh 
3u haben in den Gröhen von 
bis 14 Jahren; $8 und SIO Werte zu...2.0..... 


Seide-Salb—durdiwea aefüttert. 


Unterzeug 


Männer-Interzeug. WBartie mwollenes 
MuftersUnterzeug—glatt und aerippt — 
die $1.00 und $1.25 Qualität; 

fpeziell zi mur 
Damen-linterzeug. Fein 
fließegefüttertes Unterzeua 
25c Siualität; ipeziell am 12: 
Montag zu 20 
Maänner⸗Unterzeug. Fließ⸗gefüttert — 
glatt und gerippt—in Lohfarbe und in 
Silbergrau; der beſte 58e⸗Wert 37 
zu nur 8 
Knaben- und Mädchen-Unterzeug. — 
Fließ-gefütterte Yeibehen und Bein- 
fleidver—in Cream und Weiß; die 9 
17e Qualität. zu | 
Baby-linterzeug, Hein gerippte und 
fließ-gefütterte YAbchen und Beinfleider 
— in Weiß und Ecru—wert 5 
12}c am Wtontag zu NE 


aeripptes, 
-Die reqaul. 


Gowns. Flanellette-Nachtkleider für 
Damen—roia und blau geſtreift 

ſchön beſetzt. 580 Werte; am 39 
Montag zu nur c 
Korſet⸗Schoner. Partie feine Cambrie— 
Korſetſchoner —¶ mit Stickerei und Spitze 
beſetzt, mit Durchziehband; 

29% Werte zu 

Schürzen. : Damen-Schürzen, gemacht 
aus bellen und dunflen Bercalen 

mit weißem Piping beießt; 

50 Werte am Montag 


Montag: Spezialitäten im Bajement 


Fels Naptha Wäſche 


German Mottled Wäſche⸗ 
Seife; am Montag in 
unſerem Verkauf 1 3 
10 Stüde für... c 
Wälche-Keiiel. Ertra groß, mit 
fhwerem fupfernem Boden—mit feiten 
Holzgriffen. Wert 32.00; am 98 
Montag zu nur c 
Taſſen und Untertaſſen. 
Einfach weiß — extra groß 
alle tadellos. Dies ſind 
10c Werte; ipeziell 
Montag das 


Seife. 
Montag 5 
nir 


Peauläre 


Die hunderi Tage. 


Copyrigh! 1914 by GSreiblein & Co, ©. m. D. | 
"9. Leipsig.“ 

Roman au? dem Nabre 1515 
M. von Witten, 


bon 


(31. Fortjegung und Schlup.) 


An grampollem Sinnen jtieg fie die | 


Treppen hinan, jchritt den langen dü 
fteren Korridor entlang und betrat, 
bon der einfallenden Sonne geblendet, 
ihr Zimmer. 

Eine Stimme tönte ihr entgegen. 

„Sromuthe! Gott jei Dant, daß 
Sie endlich fommen! Berzeihen Sie 
nur, daß ic mir erlaubte, Sie in 
Shrem Zimmer zu erwarten. Aber es 
ließ mir feine Ruh. ch wollte feine 
Minute verlieren —“ 

Tiefer in das einfache Zimmer tre- 


tend, befien aetünchte Wände ein paar | 


alte Kupferitihe ichmücdten, jah fie 


Dtto von Jäger vor fich jtehen, diejen | 
| ftreng!“ murmelte er 


Ihlanten, hochgewachtenen Mann, dei 
fen vorteilhafte Erjcheinung durch die | 
Uniform noch gehoben wurde. in Ge: | 
danten ftellte fie jofort Iosta an feine 
Seite. Ahr Herz 309 fich von Neuem 
aulammen: Waren diefe Beiden nicht | 
wie für einander geichaffen?! 

„Was gibt e3 denn?“ fraate 
trübe, 

„Erbmutbe, wo waren Sie fo lana? 
Sie find erihöpft. Seen Sie fi! 
Ruben Sie fih aus! Die Worte 
hoflen ihm nur jo von den Lippen. 
Dobei brüdte er fie in einen der beiden 
senunen Rips-Fauteuil® nieber, Die’) 
‚seht und linfs vom Sopha um einen 
walen Tiſch ſtanden. 

Denken Sie ſich doch nur!“ 
holte tief Atem. 
ich verlobt.” 
= Eerbmutbhe: hatte, ganz in ihr 
chmerzliches Nachdenken verſunken, 
aur halb hingehöri. 

Bad mollen Sie damit fagen?“ 
fragte fie abweſend. 

F „Aber verftehen Sie denn nicht?!“ 

rief er ungeduldia. „Diefer Ueber: 

läufer hat fich verlobt — verlobt mit 

ber Tochter des. Generals Bourmont, 


fie 


Er 
„Straf Duboit hat 


v. - 


Bargains == 
Zetttuchzeug, Ticking, Zlanellfioffe u. T. w. 


Muslin. Volle Vd. breit, | 
ertra 
Qualität, 
ganzen Stüd geichnitten. 
Wert Sc; die Ward 


gefranſte Lunch⸗Decken, 
einfach weiß oder blau 
rot umrandet 
65e Wert; das 


Speziell am| Scheuer:Bulver. R 


[Dougias Glanzſtärke. O 


5 C 


am ipeziell am Mon 13 
Baar 5 tag 4 Padete... C 
Be. : 


| bes heimliches Laden auf. 


: 
h 


Teatber Tiding. Amy. 
echtfarbige rote deutiche 
Featberproof Dualität — 
aewöhnlih zu 35c ver- 


I 
| fauft; die Yard 1 9! 
| zu nur 20 


Schürzen-Gingham. In 
allen Muſtern u. Größen, 
in beiten amerifantichen 

Sorten — blau farrirt | 
wert 8c; fpeziell in mi 
ferem PRerfauf am Mon 
tag die Ward für 1 
nur 


weiche 
vom 


%c 


Gröhe 6x4 


Diaaonale, Roman 
bis 7 Vards. 


Seide Watine. 38 Soll breit—in 
Frübjabre-Schwere— volle Partie von 
PBromenaden: und Geiellichafts- Karben 
— pie aub Schwarz und Navv. 


IBert 556; die Ward ; 


beliebten 


$3.95 


Seidene Shiri-Waiits für Damen, 
Chinas, Meilalines u. Tubieiden, in 


Weil, Schwarz, Navy und 98 
c 


Braun; 2.50 u. 33 Wt. M. 
t oder ohne 


für Mädtien su 84,95 
.$4.95 


Strumpiwaaren 


Männer: Soden, 
Schwarz, Grau 
Größen. 
zu nur 
Männer-Socken. Partie Seide Fibre 
Socken — ſchwarz, grau, weiß und loh 
farbig. Dieſe Seconds der 2560 
Qualität ſpeziell zu Izc 
Damen-Strümpfe. Glatte, ichwarse 
baummollene Strümpfe—in allen Gird5. 
Die reauläre 12c Qualität; das 
Paar zu nur.. 
Damen: Strümpfe. Glatte, ichwarze 
baummollene Strümpfe —alle Größen 
Die beite 15c Qualität; das g! 
20 


Baar zu 

finaben- und Mädchen Strümpfe. 
Schwer gerippte und flieh-aefütterte 
Strümpfe ın allen Grögen—Die 0 
beite 15c Lualität; das Baar... JC 


turzwaaren 
Zwifts ‚Dat 
Meal“ Toilette =» 
Seife; 3 Stüd im 


Carton amı 5 
c 


Montag für 
25 Büdie D 


Graves Zahn = 
Bulver für 
Flaſche 
Maſch.Oel 


— 


in 
allen 


Schwere Wolle 
und Blau—in 


Maſchinen-Nadeln 
aller Sorten 
eine Marte 


r. 


«KW 


Gleanierine. 


am Wtontag Drei 

Büchien fir 

ı Del Mop. Waichbarer Sclbitöfer, 

| mit 54 Zoll langem Griff und einer 

| 25e Flaſche Oel. Wert 81; 9 
c 


zuſammen für 

Blackene 
Ein wirk 
Wert; ſpeziell 


Verkauf am 


A. B. oder 
fen⸗Politur. 
Badete;|licher 10c 
in unſerem 
Montag 
für nur 


der fur; vor der Schladht von 
mit ihm gemeinfam zu den 
übergegangen! Diejer Schurke! Zorı 
bebend ballte er die Rechte zur % 


— * 
Bourbe 


C 


„Er hat mich alſo doch belogen! 


muß ihn abgewieſen haben!“ 

Da ging in Erbmutbens $ 
beilleuchtendes Berftehen und 
Heuperlid 
aber blieb fie tiefernit; ja fie br 
es jertig, ihr Geficht in ftrenae X 
zu legen. 

„Narum erzählen 
enigegnete jie mit 
„Kabe ich etwa je 
felt?“ 

Betreten ſtan 
Spitze ſeines 


5 mir 

vie mir 

saomnchtaor 

aemamier 
— 

y, a # 

an Tosta 


er vor ihr, 
chnurrbart 


d 
— 
= 
—⸗ 


| Jubel. 


„Es fann mit einer Liebe wahrhaf 
tig nicht weit Ber fein, die äußerlicher, 
zufälliger Beweife bedarf, u laub 
zu können.“ 

„O mein Gott! Wenn 
wie ich gelitten, Sie richteten 
mit 
Munde. 

„Aber im Uebrigen iſt das 
alles einerlei,“ fuhr fie unbeirrt m 
einer gewiflen Lalten Strenge fort, wir 
ein Arzt, der gezwungen it, Schmer 
zen zu bereiten, um zu heilen. Dabei 
bermandte fie aber mit feiniter Auf 


fein Auge von feinem alle feine Seelen 
tegungen mwiderfpiegelnden Geficht. 

„Hören Sie mich! Ich fomme von 
Tosta....“ 

„Von Toska?“ unterbra 
ſammenzuckend. 

„a. Von Tosſka. — Sie hat ge 
ſtern ihren Vater in die Erde geſentt.“ 

„Ich hörte davon.“ 
von ihr weg an den Wänden des Zim 
mers entlang. Und dann kam es leiſe 


— zögernd: Trägt ſie ſchwer an dem 
Verluſt?“ 


„Wohl trägt ſie ſchwer daran,“ ent 


ch er ſie zu 


| 


| mweitaufgeriffenen Aua 


| Sie fie dur hr Verhalten in Ge- 


gejagt g 


Bj 


| die Schläfen. 


| bor dem eifernen Tore, das zu Iostas 


1 ganz 
I y Alla 
macht, 
14338 
ı abbangenden 


| das blaue, bis 


ſache iſt 
bitte 
wohltut, 


ı werde ich 


| anderen ft ein neues Leben aufbaut. 


Avendpoſt, eſneago, Samſtag, den 5. Februar 1915. 


gen hinein. Sie 
fühlt ſich durch jenen Verdacht, den 


nappe nur allzudeutlich fühlen ließen, 
aufs Aeußerſte entwürdigt und be— 
ſchimpft.“ | 
„Das — das hat fie Ihnen jelbt 
Entjegt ftarrte er fie an. | 
„Das hat fie mir felbft gejagt!“ | 
fann, das darf nicht fein! 
Erdmutbe, bejchimpfen wollte ich fie | 
nicht! DO mein Gott! Was hätte mit | 
ferner gelegen! . Aber fie hat recht. 
Wenn fie unfchuldig ift — dann... !” 
Fallungslos prefte er die Hände gegen 
„ad! Sch muß zu ihr 
- muß fie um Vergebung bitten... !” 
„Wenn Sie nur vorgelafien mer- 


„Sie muß mib annehmen! 
werde mich zu ihr drängen! Ehren— 
das jeßt für mid, ihr Ab: 
leiiten! Gott! wie das 
wieder alauben zu können! | 
ihr reines Bild im Herzen, 
die Trennung eher ertragen.“ 
Er war außer jich, und ohne fich deilen | 
bewußt zu werben, batte.er jein Herz | 
bon Neuem der itumm aufborchenden 
Frau feines toten Freundes erichloffen. | 
Jah und ftürmiich ergriff er ihre Hand 
und zog fie an die Lippen. „ch reite 
fofort zu ihr. Auch die Kleinite Ver: 
zögerung wäre von Uebel.“ 

Er ſtürmte davon. 

Erdmuthe blieb allein. 

Ein feuchter, ſeliger Glanz 
merte in ihren Augen. 
umſpielte ihre Lippen — das wehe und 
doch ſo wundervolle Lächeln eines 
Menſchen, der entſagend, im Glüchk der 


| 
as 


„Das 


| De ....“ 


zu 


— 


Ef 
hr 


ichtim= 
Ein Läceln 


Eine Stunde fpäter fprang Dtto | 


Bebaufuna 


hatte, 


führt, vom Pferd. Er 
ohne ſich's ſelber einzugeſtehen, 
beſonders ältig Toilette ge 

Der Tſchalo mit den lang her 
ſchwarzweißen Federn, 
zu den Hüften reichende 


fnrnf 


nn 


| Kollet mit den Goldfnöpfen und dem 


| jabte, warf er dem ohne viel Feder 


turzen Schöfchen, der rote Stragen, bie | 
tuchenen Dienjtboien jahen ibm vor 
trefflih. Na fogar eine Scärpe 
die feine war ihm verloren geaaraen 
batte der Schwerenöter aufzutrei 
ben aewuht. 

Als der Portier öffnete und feine 
Frage, ob Madame zu Haus fei, be- 


— 
— 


De 


| Iefens die Zügel feines Rofies zu und | 


|| eilte 
| Garten. 


an ibm vorüber hinein in den | 
Wie Heimathauch umfing's 


ihn hier. Er ſah ſich plötzlich wieder, 


wie er; vor mehr als Jahresfriſt Frau 


bon Eure am Arm, Toska zu ihrer 


Rechten ſchreilend, Mutter und Tochter 


hierher 
hatte. 
jungen Liebe 
Süße ſtieg wieder 
herauf. 


in ihr Heim zurüchebracht 


Der Duft und Zauber dieſer 


Tiefer und kiefer ſank die 
Qual der letzten Monde darin unter. 
Im Veſtibül 
Jungfer. 
Er wolle Madame ſprechen. 


begegnete er einer 


Sie 


ſolle ihn melden, ſagte er ihr. Seine 


Jſtrammen Preußen 
| doch mit 

1 | und führte ihn, ohne irgend eine Ein: | 

| | wendung 

| beleaten Flur entlang nad dem Sa: 
| Ion. 


| merffamfeit fpürend und auflaufchenv, | 


Sein Blid irrte | 


| 223 Meien uf ihn. 


gegnete Erbmutbe in einem Xone, al? | 


wäge fie jebes Wort. „Uber 


weit | 


Ichmerer trägt fie an dem Unrecht, das | 


Sie ihr angetan,“ 
uch?" 


„Ra. Sie!” nidte Erhmutke in feine 


— 


n 
gebilde 


rt 
ftürzte vor, fanf in die Ainie und er 
I fı 


Worte trugen mehr 
tehls als den einer 


Das hübſche K 


den Ton eines Be— 
Bitte. 

ind muſterte ben 
verwundert, aber 

unverhohlenem Wohlgefallen, 


| 
mit all ihrer teufchen 
in feinem Herzen 

| 


zu machen, ben teppich 


Fr folate ihr auf dem Fuße. 
Nun öffnete fie die dunkle Eichen 
ür, um ihn vom Flur ber eintreten au | 
laſſ Im nächſten Augenblick hatte 
aber, gazellenartig ins Zimmer 

lüpfend, die Tür auch ſchon wieder 

hinter ſich zugezogen. Er hörte drin 
nen einen leiſen Aufſchrei, das 
ten leichter Füße, ſchleifende Frauenge- 
änder. Sein Herzſchlag ſetzte aus 
yon hatte die Jungfer wieder die 
ihm aufgeſchlagen. 
Leſen ungeduldigſte, 

ung, trat er ein. 

wiichen den feinen, alten 
er aleiche beraufchende, | 


DEI 


„4 
ii 
ff 


Ich 
„= 
Flüch 


uume 
ch 


af 
vu) dis 


Ar „ch! 
entende Duft! 


Draupen ım | 


uf Dieifem Geffel nahe dem 
ich hatte Toska geſeſſen 
er bier mit ihr und ber 
ven Mutter furz por feiner Rüd 
nach Courcelles eine wo 
tunde berbsaubert. 
ıt er tiefer ins Zim 
Schweratmend ftand er | 
el ftill. Zostas Bild mit 
Sauber, mit all jeiner 
Schöne wuchs und 
dieſer Umgebung ſtrahlend 
herauf — ein Zittern befiel 
Schamaefühl. Dielem | 
fer Frau hatte er eine un 
sutrau 


inasmwerle 


alz 
nrh ı 
nod n 
* 

— 
ın tr 

ii 


na 


Unschuld 
wuchs aus 


bor ihm 


und 


en fon 


Tür aeöffnet 
BR aedrüdt. Er 
aar Schritte vom Ein 
Tosta — nidt ein Wahn 
ſeiner Phantaſie! nein! | 
oöfa Selber in all ihrem unbeichreib 
ichen Qiebreiz und doch poll füniglicher | 


und | 
fuhr | 
(in I 
{ ein } 
a Itand 


aa 


ac 
Niyhn 
vurde. 
16; nn 
Ein Schauer 


si, 


durch 


mie im Allerbeiligiten, 
an ibm olfe Glieder. Er! 
ıbie ihre Hände. 

„208fa, veraib mir! 


Tosta, Vergib mir!“ 
ihn, mit fal 


Yusbrud in 


Sie neigte fich über 
funaslos alüdjeligem 
Miene und Geberbe. 

„Dtto — Du — Du fommft zu 
mir? Du mihtrauft mir nicht mehr?“ 

Da bficte er zu ihr auf. Mit über 
zeunender Ziebesceivalt wirkte ihr aan- 

„DVersib mir! Beraib mir!” rief er, 
„dah ih an ber Lauterfeit Deines 
Herzens germeifelt! Jetzt fühl' ich's, 
jebt weiß ih’3 — Du — Du fonn- 
teft mich nicht auß unteinen Bewen- 
orünben nerlafien!” 


\ fen, 
| tefter Erregung prehte er ihre Hände 


ı die Herren Mever-Eigen, 


| auslacen 


I ftellung nicht. 


| etiva die Hälfte 
| Fortichritts dar, welcher in den lebten | 
gemadt | 
Trerner find die Betriebs= | 


9 * 
Jahren 


mäßhßig höher geweſen, 
| fommen aus anderen Quellen als dem 
fo daß ber | 


———— — — — — —— — —— 


Augenleiden 
geheilt. 


Kein Meiier! 
Kein Rilito! 
JS Keine Schmerzen! 


Franklin O. Carter, M. D 


Chicages größter Aunen-, Chren-, Naien- und 
Hals » Doktor. 

Nein Augenarzt in Amerila befigt einen Ne 
ford bon fo Dielen Heilungen. Dr. Carter Mies 
tboden find fiber, Ichnell, barmlod, Seine Ge 
fahr, fein Rilito, keine Schmerzen. ZQaufende 
bon Fällen bon 
aefäbrliden A 
genlceiden wurden 
bei einem einst» 
gen Beſuch gebeilt. 

Konfullirt Dr. 
Carier, wenn Ibr 
an manneihaiter 
Schlrait Icidet, an aranulirten — — 
Gntzändung Kurziichtiateit, BWeitiichtigteit, 
Leiden, die fih aus dem Tragen nicht paliender 
Brillen erachben, von verihwonmenem Schen, 
bännenden Augenlivern, Star, Geidwüren, 


Ohne Meſſer geheilt. 


Eiteriad, Geritentorn, Abisch, blinzelnden oder | 


ihielenden Augen. 
Koniultation frei, 
Stunden: Tänlih, 9 bis 5:30, Eonntand 10—2, 
Nönnt Abe beute nit Tommen, fo freibt um 
freies Bach über Aumentrankbeiten, fowie um 
überzeugende Anerlenuungsicreiben, 


FRANKLIN 0. CARTER, M.D. 


120 &, inte ir, 2, Rloor, eine Türe nördlich 
von The Fair. Sojanla* 


Sie legte die feine Rechte aufs Herz, 
Auge jentte fich tief in Auge. 


Verfangt Yolizeireformen, 


Dannenbergs Angaben führen zu 
Streit zwiiden Stabtvätern. 


Merriam antwortet Sarrifon, 


Stabtvater erklärt, dai „berfaules Bo- 
lizeifnitem für Neberbandnehmen von 
Straßenraub und Diebftäblen verant- 
wortlich zu machen ſei. 


Zu mehrfachen ſtürmiſchen Szenen 
fam es in der geſtrigen Sitzung des 
ſtadträtlichen Ausſchuſſes, der mit der 
Unterſuchung von Verbrechern und ih— 
ren angeblichen Beziehungen zur Po— 
lizei betraut ift, während der Verneh— 
mung bed früheren Infpeliors ber 
Sittenpolizei W. E. Dannenberg. Die 
Enthüllungen Dannenbergs, der dem 
Ausihup eine Reihe Verbejferungen 


| und Veränderungen in der Polizei em- 


pfahl, veranlaßten die demofratifchen 


| Mitglieder des Ausfhuffes Ald. Dtto 


„Dito — Gott ift mein Zeuge, was | 


eö mich gefoftet hat, von Dir zu gehen! 
Um — um —“ ein bunfleö Rot der 
Scham überzog ihr Gefiht — „um 
Graf Duboits willen aefhah es nicht! 
Aber ich fand feinen anderen Nuämwen 
Heute wei 
10,“ .„.. die warme Stimme jentte id 
zu faum verjtändlichem Flüſtern 
Gab ich’3 nicht hätte tun dürfen!“ 
„Daß Du’s nicht Hätteft tun bür- 
Iosta...?" In bodgeipann 


ı geaen fein wilbflopfendes Herz. 


„SH war Dein Weib — Dir hatte 


| ich Treue geichiworen.“ 


„Und Dein Vater, Toslfa — und 


| Napoleon?” 


„Dtto — Napoleon ftarb meinem 
Herzen. Und mein Vater hat jter 
bend meine Liebe gejegnet.“ 

„D mein Gott!“ 
ihn ber wie ein feuriger Sturm, Auf: 


| welche ver Mayor 


‘ Angabe Dannenberg? ei 


Da brach’3 über | 


Ipringend riß er fie in feine Arme. Sie | 
lag an jeiner Bruft mit feligem Lä- 


heln. „D Du! Du!” Seine Küfle 


| bebedien immer von Neuem ihre Lip- 


pen, ihre Wangen, ihre Augen. „Zosta 


| — Tosfa — mein bift Du, — mein! 
| Zosfa, baft Du no den Mut, mid 


wieder zu verlafien?!” 

Da ſchlug fie die Augen, die fchönen, 
bunflen Augen voll jonniger Glut zu 
ihm empor. 

„Dtto! Wo Du binaebit, da will 
auch ich hingehen. Dein Vaterland fei 
mein Baterland....“ 

„Zosta! Heiliger Gott! 
Du 


„Meine Liebe faat ed, Dito,” er- 
widerte fie mit einem Lächeln füheiter 
Verheißung. Und leife, in beiligem 
Belennen fügte fie Hinzu: „Wahre 
Liebe ift ftärler ala allee — wahre 
Liebe ift ftärter als felbft der Tod!” 

— ende 


Germaniatheater, 


„Die beiden Reihenmüller“ 
morgen Abend, 

ir heute und morgen bat die Di- 
rektion ein prächtiges Volksſtück 
herausgeſucht, das zu bekannt iſt, als 
daß über deſſen Wert noch ein Wort 
zu verlieren wäre. „Die beiden Rei— 
chenmüller“ heißt es, und es gibt kein 
deutſches Theater, an dem dieſes drol 


Das ſagſt 


— — 


heute und 


| lige Stid nicht einen jtandigen Blaß 


im Epielplan hätte. Große und Kleine 
Theater führen es immer wieder auf, 
denn der ibm innewobnende Humor 
tt einfach undberwititlih, ımd das 
Rubliftum eraött ji) immer wieder 
der reihen Situationsfomif, an 
den originell gezeihneten Figuren. 

Derartige erprobte und bewährte 
Nolfsitüde find befanntlih bier be- 


an 


| jonders gern geieben, befonders wenn 


fie aut dargeitellt werden, und daran 


| iit bei der ausgezeichneten VBejekung 


der Nollen nicht zu zweifeln. 
‚sräaulein Erone und Serr Löwen- 


ı feld jind die Träger der Saubtrollen. 


Wroße Nufgaben baben danı no 
Dieberichz, 
%Xelva, Yoder, Bruedner, Steller und 
Roc, md die Damen Brucdner, Nie 
jer, Niemann, Müller ujw. zu löfen. 
Die Regie führt Herr Zoewenfeld. 
mill, verfäume dieje Vor- 
Morgen zur Matinee qibt e3 zum 
lebten Male „Ein toller Einfall“. 
a 


Flaues Geſchäftsjahr. 


Es ſpiegelt ſich auch im Bericht der Tele— 
phongeſellſchaft ab. 

Der Finanzbericht der Chicago Te— 

lebhon Companh läßt ebenfalls die ge— 

drüdte Geſchäftslage erkennen, 


Roheinnahmen, $16,229,368, 


1913, doch ftellt diefes Mehr nur 


des durdhichnittlichen 


bon Yahr 
worben ilt. 
toſten 


zu Jahr 
im Jahre 1914 verhältniß— 
und das Ein— 


Betrieb verminderte ſich, 
Reingewinn gleichfalls eine Herab— 
jegung erfahren bat. Der zur Dipi- 
dendenzahlung verfügbare Gewinn 
betrua $2,570,596 ober 9.52 auf da3 
Hundert des Wltienlapital® von 
$27,000,000. Gezahlt wurben 8 Pro- 
Prozent, jo daß ein Ueberihuß von 
$406,221 verblieb. Ym Yahre vorher 
lauteten die entfprechenden Zahlen 
9.76 Prozent und 475,554 lieber: 
ſchuß. 


an 


ia 


sdealiit. — Dame (zu ihrem 
Goufin, der ihr einen Heiratsantrag 
geitellt hat): „Na, getrauft Du Did 
denn, eine Hamilie zu ernähren?” — 
Serr: „Aber, Tiebe Coufine, man 


denkt do nicht immer ans Efien!“ 


| Boliziften betraut 


DIE | 

während bes größeren Teiles des ah | 
ı res 1914 herricdhte. Zwar waren bie | 
um | 


$1,290,670 böher al3 die des Nahres |; 


Kerner und Ad. Thomas Nafh zu 
mehreren Ausbrüchen. Sie erflärten, 
wie der Mayor es ſchon bor der 
Sitzung getan hatte, daß politifche 
Motive für die Ausfagen des früheren 
Xnipeftors verantwortlich zu machen | 
jeien. Beionders die Angabe Dannen- | 
beras, daß die Polizei Eintrittskarten | 
zumBall der Coot County Democracy, 
und jein Anhang 
fontrolirt, verfauft habe, ging den bei- 


| den demofratifchen Stabtvätern mider 


den Strid. Ald. Nafh erklärte, diefe 
veranlaßt 
durch politifche Beweggründe, während 
AUld,. Kerner erklärte, Dannenberg 
fönne davon nicht mehr mwijjen als er 
felbit. „Man kann Xatfachen nicht | 
durh Schimpfereien aus der Melt 
ihaffen,“ erklärte Ald. Merriam den 
beiden Stabtvätern. Ald. Najh ber- 
langte, daß Dannenbergs Bericht revi- 
birt werde, doch fam es zu einer Ent- 
fcheidung über diefen Antrag nicht. 


In dem Bericht, den Dannenberg 
dem Ausichuh vorlegte, bezeichnete er 
das beftehende Syflem der Berichter: 
ftattung der Geheimpoliziften als be- 
beutungslos und empfahl, fie täglich 
ins Einzelne gehende Berichte abitat- 
ten zu laffen. Er empfahl, daß Be- 
richte über alle Wirtfchaften und Bil- 
lardballen abgeftattet würden, in be> 
nen verbächtige Perfonen zu finden 
feien. Weiterhin empfahl er, dab ber 
Anwalt, der mit ber Verteidigung bon 
ift, keine Privat 
praris haben jollte, da er unter lim= 
ftänden einen Verbrecher zu berteibi- 
gen haben fönnte, deijfen Antläger ein 
Polizift Sei, den er verteibigt habe. 
Er fritifirte die Zivildienftlommif- 
fion, weil fie entlafjene Poliziften 
wieder angeftellt habe, befürmortete, 
daß der Polizeichef felbft häufig bie 
Runde durch die verfchiedenen Bezirke 
und Bezirfäwachen mache, empfahl bie 
Führung genauer Liften für Vaga— 
bunden und beffere Schulung ber Re- 
fruten der Polizei. 


Dannenberg erflärte unter anderen, 
daß die Polizifien J. Maly und N. 
D’Brien, Inhaber der Amtsfterne Nr. 
2825 bezw. 2811 einen großen Teil 
ihrer Dienftzeit in ihrer Wohnung 
und in Filmtheatern zugebracht hät— 
ten. 

Ald. Merriam antwortete geitern 
auf die Anfchuldigungen Mayor Har- 
rifong, daß die Unterfuchung ber Po- 
lizei auf politifche Beweggründe zu= 
rüdzuführen fei. „Die Zatfachen, bie 
dem Ausfhuß vorgelegt worden find, 
ertlärte der Stabtvater, „Jind tra= 
aifh. Sie laffen fih nicht durch 
Schimpfereien aus der Welt fchaffen. 
Straßenraub und Diebftahl in dem 
tiefigen Umfang, den fie in Chicago 
angenommen haben, find die trauri=- 
gen Ergebniffe eines oberfaulen Boli- 
zeifyftems, das der Mayor entweder 
nicht jehen will oder andauern läßt.” 


Madıen Ausnahmen, 


Geitern fang die lebte öffentliche 
Verhandlung über die Orbinanz, wel: 
che die Errichtung von Holzgebäuden 
in gewiffen Stadtteilen verbieten foll, 
statt. Die Mehrzahl der Rebner er: 
Härten Sich für die Maßregel, dar- 
unter William Schlade, Präfident ber 
Xllinois Brid Co, Arthur Hawk— 
burft, Verficherungsmaller der Yirma 
Marihall Field & Eo., H. H. Groß 
und Thomas W, Allifon vom Henry 
Booth Haus. E38 murbe beichlofjen, 
gewilfe Zeile der 5. unb 26. Ward 
nicht einzufchließen, im übrigen aber 
eine Enticheidung bis nächiten Freitag 
aufzufchieben. 


Dearborn Str. proteitirt. 
Grundbefiger und Gefhäftsleute an 


Eine ſchnelle, wohltuende, beilende anti» 
feptifhe Linderung für weben Hals ilt fura 
ne Haıt länger vor olß fait irgend ein Wal 

m kon ’ heilt Las 


-. 


l William 
Droverd National 


Bon 9 bis 11 Uhr Borm. 
a dl, Gardinen Scrim, 55 


Mannigfaltigfeit 
MNuftern zur Auswahl 
aut 124c wert, Narb 
(10 Darbs an jeden Kunden.) 


„098"; 
das Paar 


Sannen 


Aſche⸗ 


Alchebebälter , 
aus {dmerem 
g a lvanifirtem 
Eifen, Form }i 
&orrugated, 
hält 20 Gall; 
fefit. Dedel: 
wert 1.25, zu 


8960 


Taſchentücher 
für Damen. 


Sclichte weiße 
leinene Taſchen⸗ 
tüher für 
Damen, Tebr 
netter bob |» 
—— Bor⸗ 
Tr, ein regu⸗ 
larer Se Wert, 
fpeziell, drei 


"10e * 


Sweatercoats für 


Männer 
Etwa 15 Dutß. araue mwollene 
Sweater Coats für Männer, 
„B":Hals Moden, Größen 36 
und 38; find immer für 2.50 


verfauft worden, 1 48 


foeziell 


Türfiihe Handtücher 


60 Dubend ertra schwere 
Qualität türfiihe Handtücher, 
rofa, blau, Xavender und gelbe 
aeitreifte und  farrirte; große 
Sorte; ein regulärer. 30c 
Wert, Tpeziell, 

dag Stüd 


Fünf Pfund Batent- 


mebl für 1 Te 


Eatfup, aus ganzen reifen 
Tomaten gemadt, 25 Wert, 
zu 


Fancy getrocknete Veaches, 


waſchechte 


von neuen 
wert 8c, 
bie Dard 


Kiſſenbezüge 
75 Dutzend weicher Finiſh 
gebleichte Kiffenberlige; Grd- 
ben 42x36 und 45x36; ein 
reaulärer 124c umbd 1 
15c Wert, Stüd 2Cc 


Dard nur 


der Dearborn Straße zwifchen Late 
und Polt Straße haben einen fnite- 
matifchen Kampf gegen die ungurei= 
enden Straßen: und Hochbahnver- 
bältniffe eingeleitet, unter denen fie 
zu leiden haben. Sie haben Protejte 
in Umlauf gefeßt, die fie an die ftäbti- 
iheKommiffion für öffentlichen Dienit 
einreichen werden. Außerbem bürften 
gerichtliche Schritte getan werben. Die 
Dearborn Street Improvement Aſſo— 
ciation ſteht hinter der Bewegung. 


Arbeit für Arbeitsloſe. 

Der neuefle Plan, den Arbeitslofen 
Beihäftigung zu verfchaffen, ijt der 
Anbau der vielen taufend Ader Lan 
bes innerhalb der Stadbtgrenzen, die 
jegt brach liegen. E83 geht von ber 
ftäbtifchen Abteilung für öffentliche 
Wohlfahrt aus. Eine Anzahl von Fas 
brifaten landwirtſchaftlicher Maſchi⸗ 
nen, darunter die International Har— 
veſter Co., hat ſich bereit erflägt, die 
nötigen Maſchinen, Pflüge ü. ſ. w. 
zur Verfügung zu ſtellen. Die Ab— 
teilung jucht gegenwärtig die Befiter 
der Ländereien feftzuftellen, die um 
ihre zeitmeilige Weberlaffung erſucht 
werben jollen. 


Wiederum abgewieien. 
Vertreter des Woman’s City Club 
zogen fich geftern eine weitere Abwei- 
fung zu, als fie verfuchten, derSigung 
des countyrätlichen Finanzausfchufles 
beizumohnen, der die Budgetvorlage 
berät. WBorfigender Daniel Ryan ver: 
meigerte ihnen den Zutritt, als fie un— 
ter Führung bon rau George Baß 
und Frau Jean EMis Driver Eintritt 
verlangten. Frau Baß und Frau 
Driver berichteten dem Woman’3 City 
lub fofort. Ahr Bericht rief einen 
Sturm der Entrüftung hervor. Gie 
werden an Präfident Reinberg appel- 
liren, der frank ift, oder fich vielleicht 

auch an die Gerichte wenden. 


Taniden Gebiet aus. 

Die Gemeinden MWinnetfa und 
Glencoe tauſchten geſtern zwei Land— 
ſtreifen aus und ſchafften damit eine 
Unmenge Streitfragen über Steuern, 
baupolizeiliche Fragen uſw. aus der 
Welt. Winnetka übernahm einen 1300 
Fuß langen Teil der Edſon Ave., der 
ſich auf ſein Gebiet erſtreckte, und trat 
dafür an Glencoe einen Landſtrich von 
der gleichen Größe ab. 

— —— 
Nur ein „Bromo Quinine“. 


Das Richtige zu exhalten, nennt vollen Namen 
Laxative Broms Quinine. Seht nach Unterſchrift 
E. W. Grobe. Heilt Erlältung in 1 Tag, 256. 

14n0ovſa* 
—: 4 — - — 


et 
t  Yerfonalnadjrichten. 


> 


Auf dem Graceland Friedhofe fand 
geitern Die Veerdigung der in Detroit im 
Haufe ihrer Tochter, Frau Hermann 
soeriter, veritorbenen Frau Nojalie 
Hochbaum, Wittime von Henry Hocdıbaum, 
tatt. Sie war 68 Jahre alt und hatte 
66 Sabre in Chicago gelebt. 

. —— Im Alter von 74 Zahren ftarb ge- 
tern in jener Wohnung, 3720 Grand 
Blvd., Yorenzo |. Lamfon, der Griinder 
der Getreidefirma Samlon Bros. & Co,, 
der jeit 41 Nabren der Ehicagoer Ge- 
treidebörje angebörte und in Meiteren 
streifen, namentlich ducch fein nterejie 
für philanthropifchhe Beitrebungen aller 
Art, befannt war. Das Gefchäft wird 
bon Iginem Bruder ©. W. Lamfon, jei- 
nem Sohn W. U. Lamjon und feinem 
Schiviegerfohn 2. %. Gates’ weitergeführt 
werden. Er binterläßt außer dem ge- 
nannten Sohn Wittive und eine Tochter. 


— Die Leiche des geftern verftorbenen 
Finanziers und Fleiſchgroßhändlers Ed— 
ward Tilden wird morgen Vormittag auf 
einem Sonderzuge der Chicago, Milwau—⸗ 
lee & Si. Paul Bahn nach Delavan, Wis., 
wo der Verſtorbene ſeine Jugendzeit ver— 
lebte, überführt und am Nachmittag dort 
beigeſetzt werden. Als Bahrtuchträger 
find die folgenden Gefchäftsfreunde des 
toten Sroßfapitalijten bejtimmt worden: 
9. R. Sient, Fort Dearborn National 
Bank; George M. Benedict, Kaffirer der 
Droverd National Bant; Charles %. 
GSoepper, Kommiffionshändler; Charles 
#%. Bean und 9. WB. Hardy, Mitgkieder 
der Firma Libby, MeNeill & Libby; Tho⸗ 
mas Croß. Vertreter von Armour & Co. 
ge Eomwin, Bräfident der E. F. Cowin 

‚und iam €. Emmmmings, von der 


Große Grocery-Spesialitäten 


Schürzen⸗Gingham 
Unſere allerbeſte Qual. Schurzen⸗ 
Gingbam, in ebenmäßigen und 
buchbrocdenen Karrirungen, | 
bis 20 Yards Fängen; aarantirt 
Farben; 
immer 8c, fpe3. Dard nur... ed 


Kleider⸗Percales 


Hellfarbige Kleider-Percales, 27 
Zoll breit, «ine bübihe Partie 
Frühjahr-Muftern; 
von vollen — BE 
ertra fpestell, pe: 

x 3 ie 


Shirting Bercales 
Sehr feine Qualität bellfarbige 

modenzeug=®Bercales, volle 36 
3oll breit; alles neue wünicers- 
werte Mufter zur Auswahl; ein 
reaulärer 18c Wert, 3 


Canvas 
Handſchuhe 


100 Dutzend kließ⸗ 
efütterte Canvas⸗ 
andichube. für Män- 
ner, warme 
ein fe 
10c Wert; ertra fpeziell, 


Bon 2 His 4 Unr Nam. 
60 Dutend ertra fhwere Dual. 
gebleichte_ türfiihe Handtücher, 
„Double Thread”, mit geiäumten 
Enden; eine Qual,, de aut 18c 
wert ift; ertra fpez ell, fo ange 
dieſe großartige Partie 1 
vorhält, das Stüd.... 1 1 2C 

Vier an jeden Kunden 
su diefem Preis.) 


eftrickte 
auter 


Shelf- 
Papier 


1 Shelf vVapier, 
imbort, deut- 
Iches, feines, 
Ihn eeweihes, 
mit netter 
. » tbenfante, 

€ c, zehn 
Dards. zu ’ 


5c 


Taſchentücher 
für Damen, 


Ertra feine 
leinene weiße 
Initiear 
T a fhentücher 
für Damen; 
ein vollitänd,. 
Sortiment 
von \Ynitialen 
zur Auswahl; 
wert 15c, St. 


Te 


Damenftrümpfe 
Waſchechte ſchwarze und weiße 
baumwollene Strümpfe für 


Damen, mit doppelten Ferſen 
und ZSehen, ſtarke „Garter 
Top8“; alle Größen; fehr m 1 

aute 1230 Werte, Baar 4 2C 


Navy-Bohnen, fpeiell, 1 
das Pfund 62c 


Fancy Beaberry - Kaffee, 
das Pfund 


Douaglab’ Glanz-Stärfe, dies 
find 5c Bacdete, ertra fpeziell, 
drei Badete 

für 


10 
foftet 1 


Kinderjtrümpfe 


Eine Bartie von walidhehten 
fhwarzen baummoll. Kinder: 
ftrümpfen, fein gerippt; faft 
alle Größer zur Auswahl; 


Ausfhuß der regul. 10c 
Sorte, ertra fpez., Paar dc , 


Damenjtrümpfe 
Sehr feine Qualität fchwarz- Ü 
feidene „Boot“-Strümpfe für 


Damen, mit doppelten Ferfen 
und Beben gemadt; ftarfe 


Tops“; Gr, 83,9, 94, 
10; fpeziell, das Paar, 23c 


Das Liebeswerf. 


— — 


Jeder Deuiſche hat die heilige 
Pllicht, ſich daraun zu beteiligen. 


Für den Fonds der deuitſchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗— 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
F. Moench 
Georg Koepeldorf 
Frau Chriſt. Siegle ... 


5.00 
3.00 
5.00 
a = 24, 13.00 
rüber quittirt ...838,208.68 
—— 
..:938,221.69 
=—"1+09 —- £ 
Auf der Höhe der Zeit, 


Bufammen . 


Die „Autodiebe” jheinen ein Kartell ges 
bildet zu haben. 


Detektives der Wache an der Chi- 
cago Ave. verhafteten einen gewifjen 
Sohn Brodgett und übergaben ihn der 
Hauptmahe. Ym Befit des Burfchen 
wurde ein Buch gefunden, das anfchei= 
nend bie Statuten und Gefchäfts» 
regeln des Autofartells enthielt. E3 
Theint alfo faum einem Zweifel zu 
unterliegen, daß der Häftling Mit- 
glied dieſer modernſten „Geſchäftsver— 
einigung“ und in ihre Geheimniſſe 
eingeweiht iſt. 

Nachdem ſie Kenntniß von den Ge— 
ſchäftsregeln genommen, glauben die 
Häſcher jetzt auch die Frage beantwor— 
ten zu können, wo die Mehrzahl ver 
im borigen Jahre hier geftohlenen 
1800 Kraftwagen geblieben ift. 

Aus dem Buch geht hervor, daß die 

Hauptgeſchäftsſtelle des Kartells ſich 
im hieſigen Geſchäftsviertel befindet 
und ſich unter der Leitung des Direk— 
tors befindet, der den Leitern der in 
anderen Städten gelegenen Zweigge— 
ſchäften ſeine Anweiſungen gibt, die 
gewiſſenhaft ausgeführt werden; daß 
er Geheimzeichen für die verſchiedenen 
Arten von Kraftwagen gibt; daß die 
Preife für den Groß- und Kleinhandel 
ftreng geregelt und die Städte er- 
mähnt jind, die den beften Markt für 
das geftohlene Gut bieten; dah das 
Kartell eine Lifte von den Händlern 
führt, die fich ausfchließlih mit dem 
Verkauf gebrauchter Kraftwagen be- 
faffen und mit dem Kartell in engjter 
Gefchäftsverbindung ftehen und daf; 
die geftohlenen Wagen fofort nach dem 
beiten Marfte gefhidt und bort von 
tüchtigen Agenten an Privatperfonen 
oder Händler verfauft werben. Ser: 
ner enthält das intereffante Buch An- 
weifungen für die Agenten über die 
berfchiedenen Methoden, die geftohle- 
nen Wagen für ihre Eigentümer un= 
fenntlich zu machen. 
Zwei angebliche Genofjen des Häft- 
Iings, die gleihfall3 eine führende 
Rolle im Kartell fpielen follen, befin- 
den fi mutmaßlih in Port Huron, 
Mic., dorthin. haben fich ſchon die 
Detektivefergeanten Joſeph Cahill u. 
Edward Birmingham begeben, um 
auf ſie zu fahnden. 


— — — — — — 


Ein neues Hoſpital. 


Lutheraner gründen eine Anſtalt in 


Haddon Avenne. 


Eine neue Heilanſtalt mit dem Na— 
men Evangeliſch-⸗Lutheriſches Konkor— 
diahoſpital wird in nächſter Zeit in 
Haddon Ave., weſtlich von Kedzie 
Ave., gebaut werden. Ein aus den 
Herren Paſtor E. W. Remke, Dr. 
George Leininger, G. A. Fleiſcher und 
M. Brodmann beſtehender Bauaus— 
ſchuß hat von Peter C. Hanſen und 
Anderen ein Grundſtück von 300 bei 
117 Fuß, Nordfront und 50 Fuß 
Front gegenüber für den Neubau 
u einem; nicht befannigegebenen Preife 
etauft.! Die Baufoften.. find; auf 

EA Ge 


* 





Eokalb ericht. 


Teure Mahlzeit. 


Einer von zwei Kerlen erwiſcht, die einen 
Speiſewirt ausraubten. 


Gegen 5 Uhr heute Morgen betra⸗ 


ien zwei ſchäbig gekleidete Burſchen 


die Speifewirtihaft von George Ma- 


nonos, Nr. 120 ©, Halfted Str., und 
bejiellten fih ein gutes Frübftüd. 
Nachdem fie gegeffen hatten, begaben 
fie fich zur Kaffe, an der der Befiter 
faß, und griffen in die Zafche, als 
ob fie ihre Mahlzeit bezahlen wollten, 
holten aber Repoiwer hervor, die fie 
auf Manonos in Anfchlag bradten. 
Gleichzeitig befahlen fie ihm, in eine 
Ede zu treten, worauf fie dem Kaſ— 
fenapparat $14 entnahmen und mit 
der Beute auf die Straße eilten. Ma- 
nono3 fegte den Burfchen, laut um 
Hilfe rufend, nach und brachte dadurch 
den PBoliziften William Thomas von 
der Wache an ber Desplaines Str. 
zur Gtelle, der den Flüchtlingen den 
Weg abjchnitt, und auch das Glüd 
hatte, einen ber Kerle - einzufangen. 
In der Wache geftand der Verhaftete, 
den Raub ausgeführt zu haben, wei- 
gerte fich jedoch feinen, jowie den Na= 
men jeines entfommenen Kumpanen 
anzugeben. 

Als George Kirke, Nr. 5234 Kinzie 
Sir., der Ausfahrer eines Allerhand- 
laden an der Gtate Str., geitern 
Abend im Haufe Nr. 2811 W. Adams 
Gtr. ein Padet abliefern wollte, murbe 
er auf der Iireppe von brei beivaffne- 
ten jungen Banditen überfallen und 
um feine aus $10 beitehende Baar: 
Ihaft beraubt. Den Burjchen gelang 
es, ungehindert zu entfommen. 

An der Taylor Str. und KRacine 
pe. wurde heute Louis Hormwih, Nr. 
1022 ©. Windejter Ave, von zimei 
Banditen überfallen, die ihm $40 ab- 
nahmen. 

Der Adjährige Farbige John Jen— 
nings, Nr. 4536 Dearborn Str., be> 
“ findet fih in Haft, nachdem er einer 
jungen Dame an der 38. Str. und 
Normal Ave. eine jilberne Handtajche 
entriffen hatte. Da eine ganze Anzahl 
pon Handtafhen in feinem Belit ae- 
funden wurde, ift die Polizei der An: 
ficht, ven Schurten feitbefommen zu 
baben, der in lebter Zeit die Sübfeite 
unsicher machte. 


—  ——— 


Die jüngften Bürger, 


Aimen zu Ehren wird am 21. Febr. im 
Auditorium eine Keitlichkeit veranitaltet. 

Eine ähnliche eier, mie fie im 
April in Philadelphia veranitaltet 
werden wird, um die während des leh 
ten Sabres zu ameritanifchen Bürgern 
gewordenen Fremdgeborenen zu be 
glückwünſchen, iſt ſeit Längerem auch 
für Chicago geplant. Während im 
Jahre 1913 der Union League Klub 
die neuen Bürger der Republik zu einer 
Feſtlichleit einzuladen und ſie durch 
hervorragende Redner über ihre Pflich— 
ten gegenüber dem Aboptibvaterlande 
aufflären ließ, hat heuer ein Bürger: 
ousfhuß die erforderlichen Vorfehrun- 
pen übernommen. Der Vorfigende it 
Richter Clarence M. Goodwin, 
Schatzmeiſter R. T. Crane, Schrift— 
führer Wm, R. Medaris. Für die 
Deranftaltung ift das Auditorium am 
21. Februar, Nachmittags, gefichert 
worden, die „Chicago Band“ wird die 
muftfalifhe Unterhaltung liefern. |m 
Sabre 1914 murden ungefähr 8000 
„ziorite Papiere” in Coof County er: 


wirft, deren Belitern, nebjt Familien, | ker: 
nungseinrichtung 


Ginladungen zu der geplanten Fyeit- 
lichteit zugejandt worden find. Richter 
Gosbwin befindet ich zur Zeit in! 


Wafhington, um Präfident Wilfon als | 
der aber | 


Hauptrebner zu gewinnen, 
Ichwerlich Zeit finden wird, 
cago zu kommen. 
hen 

Abbruch diplomatiſcher 
Beziehungen, 
(Selieiert bon der „Affostirten Breffe”.) 

Wafhington, 6. FJebr. Adiminiitra- 
tionsfreiie und Vertreter fremdlän- 
dticher Regierungen verfolgen mit 
Spannung die Entwidelung der 
Dinge in der Hauptitadt Merifos, 
to mehrere Mitalieder des diploma- 
hihen Korps, infolge Schwierigfei- 
ten mit der Garranzaichen NRegie- 
rung, mit ihrer Abreife gebrobt ha= 
ben. Bereit? haben die Diplomaten 
mehrerer bedeutender europäticher 
Plationen, auf Grund der Behinde- 
rung des Chiffreverfehrs und Belei- 
Digungen jeitens der Behörden Gar- 
ranzas, ihren Negierungen die ge- 
meinjante Zurückberufung aller 
fremdländiſchen Geſandtſchaften in 
Merito in Vorſchlag gebracht. Die 
Wertretung - der Intereſſen der 
Musländer mürde dann den Kon 
—— überlafjen bleiben. 
Die Lage ilt zur Zeit fritiich, da die 
meritanziche Regierung gedroht hat, 
ben fpaniichen Gejandten des Yandes 
gut verweijen, weil er einem Geheim- 
ngenten der ſpaniſchen Regierung, 
Oingel De Cajo, der angeblih Rilla 
Dienfte geleiftet haben fol, Schuß in 
ber Gefandtfchaft gewährt hat. 

Enfenada, Merito, 6. Febr. Die 
amerikanifchen Kreuzer „Maryland“ 
und „Annapolis“ befinden ſich 
nahe dem Dampfer „Colon“, der auf 
ber Eandbanf im Hafen von Topo- 
lobampo feitfigt, um die Baffagiere 
und Mannihaft des Dampfers an 
Bord zu nehmen. Stürmifches Wetter 
und ſchwerer Seegang haben dies 
disher verhindert, ebenſo einen Ver⸗ 
kuch, die „Colon“ in tieferes Waſſer 
“ı ziehen. 

— 0 —— 


Briefe geraubt. 


nad Chi: 


rohen 


Ein mit einem Revolver beivaffneter 
Neger hielt geftern Abend den Poft- 
boten Maynard Zohnfon, Nr. 1443 

d. Maplewood Abe. vor dem Haufe 
tr. 16 Weit 47. Straße an und nahm 

m bier Briefe ab. Poftinfpettoren 
verfuchen den Räuber zu ven Räuber zu finden. 


Fefet die „Fonntaapof“: 


| ville den Großgefchtworenen 


Gs it ber #, bat Urema yon 


BAKER’S 
COCOA 


das ihn mit Recht fo 
beliebt madt 


Gin abfolut reines, Ihmadhafies und 
geiundes Rabrumatgetränf, bergeftellt 
mittelſt wiſſenſchaftlicher Miſchung 
von hochfeinen Kalaobohnen, die einer 
tadelloſen mechaniſchen Herſtellungs · 
Methode unterworfen werden. 


Nehmt den Echten, fabrigirt nar von 


Walter Baker & Co. Lid. 


®tablirt 1780, 
DORCHESTER, MASS. 


— — — 


„Gamymed““, D. AÆ. B. 


— Günſtiger Jahresabſchluũ. 

Kürzlich fand die Jahresverſamm— 
lung des Deutſchen 
„Ganymed“ mit Neuwahl 
ſammten Vorſtandes ſtatt. 

Obwohl das 1358 N. Clark 
gelegene Klubhaus erſt ſeit ungefähr 
ſechs Monaten in Händen des D. K. 
B. iſt, zeigte ſich ein ſehr guter Jah— 
resabſchluß; ein guterZweig des deut— 
ſchen Kellnerbundes, Sitz Leipzig, 
der auf der ganzen Welt verbreitet iſt, 
ſteht hier in Chicago in guter Blüte. 

Unter großem Beifall wurde die 
Nachricht von der Gründung einer 
Sektion in den Schützengräben 
Frankreichs aufgenommen. 

Ganz beſonders wird auf den am 
15. ds. Mts. im Klubhaus ſlattfin— 
denden Mastenball hingewieſen. 

An der morgen im Coliſeum ſtatt 
findenden Maſſenverſammlung ſich 
ſo zahlreich wie möglich zu beteiligen, 
werden alle Mitglieder aufgefordert. 

Die Neuwahl des Vorſtandes hatte 
folgendes Ergebniß: 1. Vorſitzender, 
Fr. Thalmann; 2. Vorſitzender, Joe 
Heid; 1. —S Guf. Conrad; 2. 
Sefretär, Karl Heumann; Raffirer, 
WB. Adermann; Truftees: Aug. Fien⸗ 
hold und Dtto Petrid, 


— 4... — 


Mu ih verantworten. 


Der Bauunternehmer Julius 
Langner, der, wie berihtet, am 21. 
b. M. in Verbindung mit dem Bran- 
de verhaftet wurde, der in dem feiner 
rau gehörigen Gebäude Nr. 2057— 
59 Garfield Blvd. ausgebrochen war, 
wurde gejtern vom Richter Prindi 
übermie- 
Frau Langner hatte ihre Wob- 
angeblich mit 
$1,500 verfichert, während diefe einen 
Wert von nur $500 haben fol. Meb- 
tere Detektives fagten aus, da fie 
oelgeträntte Zumpen und teilmeife 
verbranntes Stroh in einer Ede ge: 
funden hätten. 

— bb — 
Garnegie und Nodefeller, 
Die beiden Menichenfreunde vor der 

Bundesinduftriefommiiiion. 

(welielert don der „Affoziirten Breffe”,) 

New Dorf, 6. Febr. Nachdem Seth 
Low, der frühere Bürgermeifter von 
New Hort, als legter den Zeugenitand 
bei dem gegenwärtigen Unterfuchungs- 
verfahren der Bundesinduftrietommif: 
fion verlafien hatte, wurde der Be: 
Ihluß gefaßt, die nächfte Situng der 
Kommiflion in Chicago abzuhalten. 
Die Verkehrsfrage, die Beförderungs- 
mittel und beraleichen jollen dann be- 
Iproden werden. Gejtern laufchte die 
Kommiffion den Auseinanderjegungen 
ber Herren Andrew Carnegie und 
Sohn D, NRodefeller, zwei der reichiten 
Männer der Welt, über ibre „men- 
Ihenfreundlichen“ Stiftungen und im 
Bejonderen über joldhe Gründungen 
bon Anjtalten u. f. mw., die ihren Na- 
men tragen. Beide fagten, daß ihr gan- 
zes Streben darauf gerichtet fei, einen 
großen Teil ihres Vermögens zum 
Wohl und Beiten der Menfchheit zu 
beriwenden. Carnegie jchien ed viel 
Vergnügen zu bereiten, mitteilen zu 
fönnen, daß er bereitä $324,657,399 
im genennten Sinne ausgegeben habe, 
während Rodefeller in mehr ruhiger 
Meife erklärte, da feine Spenden fich 
auf die Summe von $250,000,000 be- 
liefen. Wrbeiterorganifationen zum 
Selbitihug, meinte Carnegie des Wei— 
teren, jeien gerechtfertiat, und er habe 
fi immer gefreut, ihre Aborbnungen 
empfangen zu fünnen. Nach Rodefel- 
lers Meinung bätten fomwohl die Ka- 
pitaliften wie auch die Arbeiterfchaft 
die volle Berechtigung, ſich enger an- 
einander anzufhließen, nur dürften 
fie nicht die Rechte Anderer zu be- 
Ihränten juchen. Bezüglich des Streils 
während bes lebten Jahres im Kolo— 
tado Minengebiet, als es fih um An- 
erfennung ber „Arbeiterunion“ ban- 
belte, erflärte Rodefeller, Arbeitgeber 
hätten nicht die Berechtiaung, die eine 
Hälfte ihrer Arbeiter auf Koften der 
anderen zu bevorzugen. 


Atinoifer Erdbeben, 
(Geliefert von der „Affoziirten Breffe”,) 
Sarriöburg, SI, 5. Febr. Eine 
leichte Erderidütterung wurde bier 


wahrgenommen. Soweit befannt, 
wurde fein Schaden onnerichiet, 


des ae 


Str. 


len. 


Generalveriammlung und Beamtenwahl. 


Kellnerbundes 


. AUT -eiDgE 


zauenopoy, SHicage, Samfag, Den 6. —— 1915. 


Ald. Jakob A. Hey, Zn su 
Mavnorskandidat, nibt Platform. 


Berlangt ftädt, Finanztommiifion 


Soll and Sadwerftändinen beitehen, 
nichts mit ber Bolitit zu tun haben 
und finanzielle Probleme der Stadt 
ldien. — Kampf in der 21. Ward, 


| Was Chicago braudt. | 


Mas Chicago braucht, bildete das | 
Ihema einer Unjprache, die Alb, Jatob | 


U. Hey, Bewerber um die republitani- 
[he Nomination für 
meifteramt, 
Zurnhalle in einer gut bejuchten Ber: 
fammlung hielt. Die Anfprade war 
als eine turz gefaßte Programmertlä- 
rung des Stadtvaters aufzufallen, 
dem eine achtjäbrige 


das Bürger- | 
geftern in der Lincoln | 


Wirbeit Ded Deisers. 


Schwere Lokomotiven ipannen ihn aufs 


YAenterite an. 
Ueber die Arbeit der Lofomotiv- 


beizer wurde geftern Nachmittag vor | 


dem Bunbdesjchiedägericht gefprochen. 
MW. ©. Carter, Präfident der Brübder- 


fchaft der Heizer, erklärte, daß ein Heiz | 


zer, wenn er förperlich ftarf genug jei, 
infolge von Gewandtheit und Geichid 
viel Zeit zum Ausruben haben könne. 
Er führte eine Yeußerung von X. 


Rumlen, dem Vizepräfidenten der Rod | m, merten, daß er fo lange, 


‚ Blätter 


‘land Bahn an, daf mit der Ein- 
führung der großen Lofomotiven bie 


Leiftungsfähigteit der SHeizer bis zur | 
äußerften Grenze in Anjpruch genom= | 


men werbe. Es würden entweder zwei 


Heizer für jede Lokomotive eingeſtellt 
oder eine ſelbſtiätige Schürvorrichtung 


angebracht werden müſſen. 


Mit Bezug auf eine Vorlage bes | 


Zeugen Wm. X. Zollerton,wonad ein 
Heizer in jeder Minute 170 Pfund 


| Koble einfchaufelt und fi dann fünf 


Zätigteit als | 


Minuten ausrubt, fragte Carter, ob 


Mitglied des Stadtrats einen Einblid | diefe Ruhe nicht wohlverbient fei, und 


in die Bebürfniffe der Stabt und ihrer 
Bewohner gewährt hat. Was Chicago 
feiner Anficht nad) dringend braudt, 


| 


läßt fi kurz, wie folgt, zufammens | 


faſſen: 

Eine Finanztommiſſion, 
unabhängig von derPolitik iſt und aus 
Sachverſtändigen beſteht. 


und das Jahresbudget 
ſtellen. 

Ein einheitliches und leiſtungs— 
fähiges eleltriſches Straßenbeleuch⸗ 
tungsſyſtem und Verwendung aller 
Abfälle zur Herſtellung eleltriſchet 
Iriebfraft. 

Berbrennungsanlage für Küchenab- 
füle und Müll, die zur Herftellung 
von Triebfraft benugt werben jöllten. 

Heritellung eines zureichenden Ka— 
naliſirungsſyſtems, das der beſtändi— 
gen Ueberflutung der Ktellergeſchoſſe 
ein Ende machen würde. 

Schaffung einer 
Aufnahme und Beſeitigung von Ab— 
wäſſern, da klar iſt, daß Chicago den 


zuſammen⸗ 


Sie fol die | Mr, 1320 Wells Sir., ael $ 
i : = nr. | Ar. 132 3 ©itr., gelentten Wo- 
finanziellen Probleme der Stabt löjen | : ar Ir 


die völlig | 


Ginrihtung zur | 


uf nicht auf ewige Zeiten dazu bes | 


nuben fann, und da die Bunbeöregie- 


rung die Entnahme von Waijer aus | 
dem See zu diefem Zmwed jeden Aus | 


aenblid beichränten tann, 


was ben | 


Fluß zu einer gefundheitsgefährlichen ; 


offenen Kloate machen würde. 

Reine Mil in natürlibem Zuftand 
bireft von ber Molterei, aber geihüpt 
gegen Verunreinigung. 

Stritte Durchführung der Beftim- 
mungen für Schaffung von Durdli- 
nien, Durchführung neuer Straßen 
und Berbefjerung des Straßenbahn- 
betriebs, was die Verkehrsverhältniſſe 
um 30 bis 40 Prozent verbeſſern 
würde. 

Ein Tiefbahnſyſtem, das in Verbin— 
dung mit dem Straßenbahnſyſtem 
betrieben wird. 

Durchführung aller 
nad Süden laufender 
den Fluß kreuzen. 

Ausmerzuna der 
Polizei. 

In ſeiner Anſprache geißelte der 
Stadtvater Mayor Harriſon wegen 
ſeines Eintretens für die Bahnhofsor— 
dinanz, die eine vernünftige Löſung 
der Bahnhofsfrage auf Jahre hinaus 
verhindere. 

Der Stadtvater ſprach außerdem 
in der Aldine Halle, Center und Biſſell 
Str., und in der Burte Schule auf der 
Südſeite. 


von Norden 
Straßen, die 


Bolitit aus ber 


In der 21. Ward. 

Ein lebbafter Kampf um die repu- 
blitanifhe Nomination für den Stadt: 
rat entipinnt fih in der 21. Ward, 
Augenicheinlih iit er ald Anzeichen 
dafür anzufehen, daß die Republita- 
ner der Ward ji Hoffnung madıen, 
ben Sitz im Stadtrat zu erringen, den 
bisher Ald, Geiger innegebabt bat. 
Unter den zahlreichen republifanischen 
Bewerbern ift an eriter Stelle als für 


'pon bisher unerreichter Bitterfeit, 


das deutiche Element in Betracht tom: | 


mend Henry 7. Wubbel zu nennen, 
ber jeit langen Nabren regen Anteil 
am politiihen Leben der Warb ae 
nommen bat. Wubbel ift in der Ward 
bon beutichen Eltern — fein 
ftammt aus Fürftenau in Hannover— 
geboren und aufaewachfen und ift feit 
langen Jahren Beſitzer eines Kohlen— 
und Expreßgeſchäftes. In den letzten 
acht Jahren war er perſönlicher Ge 
richtsdiener Stadtrichter Henry C. 
Beitlers. Er wohnt 1519 Wells 
Straße und erfreut ſich großer Ach— 
tung und Beliebtheit. 


— ——— — 


Oeutſches Altenheim. 


Am nächften Donnerftag, dem 11. 
"Tebruar, findet im Hotel Bismard 
die monatlihe Verfammlung desBoll- 
ziehunasausfchuffes des deutichen Al: 
tenbeims ftatt. Wichtige Angelegen— 
beiten liegen vor. Anfang 4 Ubr 
Nachmittags. 

Anugeblide Aur für Seufienrr, 


(Geliefert bon der „Affoziltich Prefie”,) 


New York, 6. Febr. In einem Auf: 
jap bes New Porter mebdizinifchen 
Journals, dem noch weitere folgen fol: 
len, wird von den Doltoren Seymour 
DOppenbeimer und Mart G. Gottlieb 
über mehrere Kuren von Heufieber be: 


richtet. Der Artikel ftügt jich auf Ver: ! 


fuche, die im Laboratorium gemacht 
wurben zur Einfprigung von Pollen 
in Heufieberfrante, und auch wirklich 
an mebreren Kranten zur Ausführung 
famen. Der Zwed beitand darin, fie 
zu furiren und gegen ein Wiebererjchei- 
nen ber Srantbeit unempfindlih zu 
maden. Iın Jahre 1914 wurden 11 
berartige Berfuche angeitellt, und zwar 
an 6 Leuten, die ba& ?Fieber früher ge- 
habt hatten. Vier von ihnen murben 
ftant, aber nur in milder Form, einer 
blieb vom fyieber ganz verichont, und 
nur Einem halfen die Einfprigungen 
nichts. Fünf Arante wurben in Be- 
handlung genommen, während fie am 
Heufieber Titten, und vier von ihnen 


murben faft vollftänbig heraeftellt und 
feine Kxleihterung 


nur ein Schladtichiff 
Bater | 


brennende Lappen unb 
Alammen 


Tollerton bejahte. 


Angebliche Brotdiebe. 


In der Hauptwache befinden ſich 
| Samuel Sodosty und Peter Martin 
in Haft. Sie werben beihulbigt, Bad: 
Ipaaren von einem bon Peter Start, 


gen aeitoblen zu haben. Die Polizei ift 
ber leberzeuaung, daß die Gefangenen 
mehrere derartige Diebftähle im unte- 
ren Stabtoifteitt berübten, 


Ein prinzlicher Drieiter. 


reldprediger Prinz Mar von 


ı gelegt 


nur das Straßengerücht 


| ausländifcher 


Serr Kinue- ift böfe, 
Angeblihe Zeitungsphantaiien 


erregen 
feinen Born. 


„Die Morgenblätter find ja wie toll | 
| geivorben!“ 


| grüßte heute Bundesanmalt Elyne die 


Mit diefen Worten be- 


Berichterftatter, die ihm den gewohnten 
Morgenbefuh abftatteten. Herr Elyne 


| befchwerte fi, daß ihm Dinge, die er 


gar nicht gefagt habe, in den Mund 
und jeine Mitteilungen ver- 
dreht und erweitert würden. Mit dem 
ala die 


Mitteilungen machen würde, händigte 


er den Bejuchern zwei Zettel aus, auf | 


denen in Mafchinenfchrift Folgendes 
zu lefen ftanb: 

„Als Bundesanwalt Elyne heute 
über den Bericht gefragt wurde, er 
babe der Regierung geraten, die Aus— 
fuhr von Weizen zu verbieten, fagte 


ı er; 


„Ich weiß nichts davon, daß ich der 


| Regierung oder fonjt Jemandem ge- 


raten hätte, 
zu erlaffen“, 
„Bezüglich des Berichts, 


ein Weizenausfuhrverbot 


daß zei 


| Gruppen biefiger Mitglieder der Ge: 


treidebörfe den Weizenvorrat der Na= 
tion aufzufaufen im Begriff jeien, 
fagte Herr Elpne: 

Ich weiß nicht? davon 
gehört, 
große Baarankäufe von Weizen feitens 
Regierungen gemacht 
torden feien. ‘ch vermute, daß diejer 
— zur Sale zur — beſtimmt iſt.“ 


Sachſen im Geſpräche mit dem König von 


Sachſen und General von Einem auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze. 


Zwei neue Zmiantiwiffe. 

(Geliefert bon iirten Brejfe“.) 
Bajbinaton, 6. Febr. Im Kongrek 
wurde geitern, nad einem Rebefampf 
die 
rlottenverwilligung mit der(nordnunn 
des Baues zweier neuer Schlachtichiffe 
angenommen. Die Annahme der eb 
teren Beitimmung erfolgte mit 165 
gegen 149 Stimmen. Die Gegnerjchaft 
hatte in dem Mebrbeitsführer Under 
wood einen berebten Werfechter, ber 
gebaut haben 
mwollie, da, mie er fagte, das Land 
nicht länger den Drud auszuhalten 
bermöge, welchen die VBerfchmendungs- 
jucht des Kongrefjes bei Verwilligun- 
gen an ven Tag leae. SeinStandpunft 
wurde von dem Sprecher Clark, dem 
Vorfienden de Bewilligungsaus— 
Ihufles, Figgerald, und dem Minder- 
beitsführer, Mann, fräftia unterftüßt. 
Die Bewilligung beläuft fi auf $144,- 
648,902, und fließt u. WU. ein: 2 
Shlahtihiffe zu je $7,800,000, 
außer Panzerung und Beftüdung; 6 
Iorpeboboote zu je $925,000; 1 Hod- 
fee = lUinterjeeboot, $1,400,000; 11 
Unterfeeboote zu je $550,000, und 1 
Delfeuerungsichiff, $1,140,000. Herr 
Underwood erklärte, dab ben er. 
Staaten heute feine größere ftriegäge- 
fahr ala vor einem Nahre brobe, und 
baf fie fich verrinaern würde, wenn bie 
Republik ihren eigenen Weg verfolae. 
Die Beteiligung Amerifa3 an bem 
Wettbewerb von Rüftungen mürbde 

Ichließlich den Krieg herbeiführen, 


Markthans abgebrannt. 
(Geliefert von ber „Alfoglirten Brefie.“) 
Pittöburg, 6. Febr. Durch einen 
überheizten Dfen entftand heute im 
Markthaus auf der Güdfeite Feuer, 
welches da3 ein ganzes Straßengepiert 
einnebmende Gebäude völlig zerftörte; 
Schaden $107,000. 


der „Uflo 


UAnfheineinend Brandftiftung, 


Durd bie Adtfamteit eines Polizi- 
ften wurde heute Morgen in dem Büro 
der Stennedy Roofing Company, Nr. 
3008 ©. Loomiz GStr., ein Feuer im 
Keime erftidt, das anfcheinend bon 
Brandftiftern angelegt worden ivar. 
Der Blaurod jahb im Vorübergehen 
Raud aus einem zertrümmerten den: 
fter des Büros dringen und ftieg ein. 
Er fand mehrere mit Del geträntte, 
te bie 
ohne Ailie der Skeuerivehr, 


| bewahungsdienit 
| Staaten an der 


Herr Elyne verabichiedete die Be- 
richterftattung mit der Verficherung, 
dat er ihnen nichts Neues über Wei— 
dent, Mehl, Brot oder Col, Alerander 
und Keflie Elizabeth Cope mitzuteilen 
babe. 

EEE 
VBerbefferung deö Lebensrettungss 
dienſtes. 

(Gelieſeri von der „Aſſo 


Waſhington, 6. 


nirten Vreſſe“) 
Febr. Der Küſten— 
der Vereinigten 
Pazifikküſte bedarf, 
wie der ihm zugeteilte Kapitän J. C. 
Cantwell geſtern in einem Vortrage 
vor der hieſigen Handelsbörſe er— 
klärte, dringend der Verbeſſerung. 
„Nicht eine einzige der Lebensret— 
tungsſtationen an der Pazifiküſte“, 
ſagte er, „iſt mit drahtloſer Telegra— 
phie ausgeſtattet. Die kleine Station 
bei Bandon, DOre., it die einzige, 
welche eine derartige Einrichtung be- 
fit, und fie wurde von der eigenen 
Mannichaft erworben, die zu dieiem 
Swede $112 von ihren Löhnen ber- 
gab. Längd der Küfte von Florida 
bis Maine, 1,700 Meilen, unterbält 
die Bundesregierung 197 Zebensret- 
tungsitationen, von San Diego bis 
Puget Sound, 1,300 Meilen, nur 18 
Stationen; 450 Meilen der Kite 
zwilhen San Franzisfto und San 
Diego jind ohne Vorkehrungen für 
die Nettung von in Seenot befindli- 
chen Berjonen.“ 
— —— — 


Das Letter, 


Ehicago und Ilmgenend: Zeil weile bewoltt und 
envad HFälter beute Abend, Mi indeitlufiwärne 
etwa 18 Grad; morgen Ikar, An EStärle abneb- 
mender frifcher Nordiweittwind. 

Allinois: Im Allgemeinen klar heute Abend 
und moörgen;, im nordlichen Teil beute Abend 
unbeitändig, im öſtlichen etwas lälier. 

Indiana? Bewöllt und lälter heule Äbend, im 
äuhkeriten nördliben Teil wabrfheinlih Schnee: 
oeltöber. Morgen Ilar. 

Niedermidignan: Bewöllt und wabricheinlich 
Cchhneegeitöber heute Abend und morgen. Heute 
Abend lälter, 

Wisfonfin: Teilweife bewöllt heute Abend, im 
Öi lichen und füdliden Zeil älter, Morgen flar 
und wärmer im weitlihen Zeil, 

Sonnenuntergang, beute: 5:11, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:56, 

Mondaufgang: MWiorgen früb 1:08, 

(Diefe Zeitangaben gelten nur für Chicago 
und feine unmittelbare Umgebung.) 


Temperaturftand. 
Nachitehend der Temperaturftand nad 
der fiündlichen — des Wetter⸗ 


amtes von geitern. —* 8 Ubr an: 
3 Ubr Nadm.. Uber Morgens... .2 

4 Uhr Bean. 36 > Ubr Morden6...27 
5 Uhr Rahm. 30 z Morgens... .i 
6 Ubr Abends... 2 
7 ur —— 


nicht wieder zur „Vernunft“ 
getommen ſeien, nur noch ſchriftliche 


und habe | 
daß t 


Wir neben S. & H. grune Stamps. 


9c 
Hands 
tuchzeug, 
Yard 
für 


Ei 


mnnnn 


Der große Berkanf von Drogen und Krankenzimi 


Artikeln wird Montag mit einer Gruppe 10c Specials erö 
Was man alles kaufen kann für 


Trailing Arbutus Cream j 

ar mit Cold Ercam la 

Almond Cream Xotion 

KCamphorated Cream 

Liquid Ehamppo w 

Toilet Waters— Beilden, Lilac 
oder Erufhed Rofe 


4 Unzen Gaitor Dil 

PBint With Hazel 

6 Unzen reines Süböl. 

Ein PBint reines flüffiges 
monia 

2 Ungzen Aromatic Cascara 

3 Unzen Abforbent Cotton 


Amts 


Räumung von Baumwoleitoffe: Reiten Montag 


Eine Bartie Eeerfuder 
Kleider-Ginghams u. 
einfache mE > 
tert, ot. 10cC 

| Ivea., M. 6e 
Eine Partie 27 ,ölliger | Eine Sartie Erd 
fanch % Jeißwaarens | geflichter Belour Fla— 
Neiter — Dis zu 15c |nelle, Reiter u. Ueber: 


3 bleibjel, 1öc 
wert, pes. 83c tert, ives., 9..93C 
— — — — 


en — — — 
Partie von 1.50 Kauft Unterzeug 
Norietd, zu 1.19 


zu dieſ.Preiſen 
vir haben ſämmtl. 


Eine BR un HN 
nit weiter geführ⸗ we Partie von 
ten Facons in 1.50 39 aefliehten 
ners, Kabos ‚Amer! BVeits für Damen, 
can Lady, Noba F a 
Worceiterd und an Extra = Größen 
deren wohlbel. Fa— fein, Weiß, ge 
brifaen aulamtmen- weis, fließgefüt- 
gelefen umd einen tert. fo lange fie 
borhalten, 


Preis für die fchnel 
u .29c 


lenBerf., dig, 19 
— — — — 


Eine Bartie 27500, 
ihlichtfarbiger_ Xonris 
ten Flanellrejter, 10c 
wert, fve., 5ic 


Woche 


Bom Grundeigentumsm art 


Renes Geihäft in Ladenagebänden, Miets 
häuiern und leeren Banitellen. 
Das an der Nordoitede von 69. 
Strafe und Afhland Ave. gelegene, 
acht Läden und 37 Büros enthaltende 
zweiftödige Gebäude, Grund 100 bei 
125. Fuß, ift für den Preis bon 


Markus, Loui3 und Edward Yaron 
verfauft worden. . 

Das Grundftüd an der Nordiveit- 
ede von Milmwautee Ave. und Wolfram 
Straße wurde von Chejter U. und 
Raymond E. Cook als Treuhänder auf 
99 Jahre an Charles N. Kufel ver: 
pachtet, der mit einem Kojtenaufmwande 
von $30,000 ein ftödiges Yaden- und 
Theatergebäude darauf errichten wird. 
G3 mißt 78 bei 231 bis 127 bei 60 
Fuß. Die Jahrespacht beträgt 
530,000, 

Der gejtern erfolgte Verfauf zweier 
Bauftellen mweiit auf die demmächitige 
Errichtung zmeier meiterer großer 
Mietshäufer Hin. Sofepp 2. Dus 
pliffis erwarb von Homer E. Sur: 
gent3 Erben ein in Late Parf Une, 
ungefähr 475 Fuß nördlich von der 
47. Straße, Meftfront, gelegenes 
Grundftüd, 100 bei 185 Fuß und be- 
zahlte $30,000 dafür. Er mird ein 
auf $250,000 veranfchlaates, 75 Woh- 
nungen bon je drei, bier oder fünf 
Simmern enthaltendes, hochelegantes 
Gebäude darauf aufführen Das 
Grundftüd an der Sübmeitede von 62. 
Straße und South Park Avenue, 228 
bei 178 Fuß, ging aus dem Belit von 
Bertha Hobichied in den von R. ©. 
Beale über, der ein $175,000 fojten- 
des, 48 Abteile von vier, fünf und 
feh3 Zimmern enthaltendes Miets— 
haus darauf errichten wird. 

Das für Hotelzwede benübte 
Zimmer enthaltende Gebäude Nr. 
5640—42 Stenmore Xoe. wurde von 
ber Grant ITruft & Sapings Bank zu 
ungenanntem Preife an Sjennie Bart: 
lett verkauft. 

Die Eity Engineering Co. erjtand 
zwanzig Bauftellen an Cullom Xne., 
zwifhen Campbell Ave. und dem 
Fluß, in der Abficht, zmeiitöcdige mo- 
derne Häufer mit je zmei Wohnungen 
darauf zu errichten. Die Häufer follen 
zu je $5900 bis $6900 verfauft wer: 
den. 

Die iLegenfchaftNir. 3846-48 Dan 
Buren Str., Grund 50 bei 125 Fuß, 
mit einem jehs Fünfzimmerwohnuns 
gen enthaltenden Gebäude, aing für 
den Preis von $27,000 aus dem Be: 
ji von Edward E. Ward in den von 
Bridaet Gaughan über, und Nuguft 
M. Unger verkaufte das jech3 Woh— 
nungen enthaltende Gebäude Nr. 5650 
—5652 Maryland pe. für $22,000 
an George U. und Robert D. Shan 
non. 

Ein Grundftüf in Prairie Xoe., 
325 Fuß füdlich von der 18. Sitr., 79 
bei 145 Fuß, Dftfront, mit dem da= 
tauf ftehenden Wohnhaus wurde gegen 
eine Entfchädiqung von $26,000 von 
Herman Altman u. WV. an Wm. M, 
Alifter übertragen. r 

Eine in Chicago oe, zmwilchen 
Meftern Ave. und Dakley Blod., gele- 
gene Bauftelle, 75 bei 120 Fuß, wurde 
zu ungenanntem Preiſe von John 
Beggio an John Danto verkauft, wel— 
cher ein großes, verſchiedene Läden und 
Büros ſowie auch ein Theater mit 1200 
Plätzen enthaltendes Gebäude darauf 
aufführen wird. 


— 0. — 
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Us 


— Mas ift parador. — Wenn ein 
Hungertünftler den 
nimmt. 


Mund voll 


Fragt Euch 


felöft: Was wünihe ih hauptiächlich, 
wenn ih Geld ficher anlegen will? 
Und wenn Ihr die Frage Runlt auf 
Punkt beantwortet, wird e3 auf einen 
HSupoibelen:Bond binauslaufen. 
herbeit iit die erite 


Eis 
Bedingung. 


Unſere 1. Gold Hupothefen Bonds 


find fo ſicher und gewiß al3 Gibral- 

tar. Fragt nah der Lille Wir 

haben fie in Stüden don $100 und 
$50 — bringen 6% Binfen, 


He so TRUST 


Staat3-Eparbant) € 
Mitwaukee und Ashland Ave- 
Qiien Dienſtag and Samßag Abenba 


® 
a .- 
2% 
3 
$ 


Eine Partie beller u. 
dunkler 


De bis 10€ Spibe 


Eine Partie Windfor 
Bliffe Reſter, Hr 5 
gute Mujter, a 


Flannelette⸗ 
Reiter, 10c wert- 1a. 


in diefem 41 Be 


Verlauf. 
vig 


Partien 
Wailting. ır. — 
"gi 


fpeziell, 
— 
1 Kartie 32700, fanch. 
aleidergingbamgelten, 
21ac wert, fpes., 


Biefem — 
Dard — ec 


Reiter, Bis 
tert, fves MN 
Yard.. . 


de Muslin 
Nachthemden 39e 
Shr werdet über Fi 
raicht fein, daß ein J 
Laden jo gute Ber Ei 
te bieten Tann, bon E 


auter Qual, Mus 
lin gem., voll u, ge 7 
räumig, und bübich 

mit waihb. Spiken E 


beießt, fo lang h 
jie borh., zu.. 3% 1 


zu 2lsc die M. 
Gine ungeb. Partie 
bübider Torchons, 
Balenciennes u.&lus 
198, fowohl3 Edges 
wie Einſätze, jede 
betannte Facon und 
Fabrilat, in allen 
bel. Breiten in dieſ. 
ausges. Sammlung, 
Nach ind en-turrau 
mung zur 

>... 9 


Räuberliebchen. 


| Beteiligte fich an Ueberfall anf harnılofe 


| 
|s 


Straßengänger. 4 

Als Frank Zahoriyto, Nr. 825 M 
Wood Str., heute zu früher Morgem 
jtunde an W Chicago Ude. und M 
Halfted Str, zwei Männern und ein 

hübfchen, qutgefleideten Blondine be 


ı gegnete, pflanzte einer der Kerle jiR 
$150,000 von Thomas Gaynor an 


breitipurig vor ihn bin und hielt ihm 
den gligernden Lauf eines Revolver 
unter die Nafe. Mechaniſch flogen bit 
Arme des lUeberfallenen in die Luf 
sm felben Augenblid trat die Mail 
auf ihn zu, durhmühlte mit affenartis 
ger Vehendigfeit feine Tafchen, eigneid 
fi feine aus $36 beftehende Baak 
Ihaft an, rief ihm „Dante vielmals 
zu und verkrümelte fich mit ihren — 
gleitern. Die jofort benachrichtigte Pu 
lizeit hat fich bisher vergeblich bemühk 


des Raubgelichter habhaft zu merbem 


An die faliche Adreife. ; 
Un Vedder und Larrabee Str, fies 
fen heute früh gegen ein Uhr zImen 
Schnapphähne, die in einem bunfeli 
Hausflur auf der Lauer gelegen hat 
ten, über die bon ihnen für harmlofe 
Spießer gehaltenen Detektivejergeamd 
ten Michael Noonan und Matthes 
Barden bon der Wache an der Hubfon 
Une. her und befahlen „Hände Hoch! 
Sie waren ziemlich überrafcht, ala Die 
auserkorenen Opfer, ftatt dem Wefehl 
Folge zu leiften, ihnen an die Kehle 
Iprangen und fie nach :heftigem Hank 
pfe überwältigten. In der Wache en“ 
puppten bie Häftlinge fich ala der 2 
jährige Samuel Eojtello, Nr.373 Mike 
ton Ave., und der 20 Kahre alte Des 
minit Berry, Nr. 938 Crosby Str, 
Smeds Feititellung ihres Vorlebe 
mird Leutnant Mar Heidelmeier ji 
im Laufe des Tages im bentifizk 
rungsbüro auf Herz und Nieren priiz 
fen laffen und fie dann gründlich img 
Gebet nehmen. Er ift der Anficht, dag 
ihr Schuldbuch ſchwer belaſtet ſei. 


— ——— —— 


Ohne jeden Grund verhaftet. 


Die Grandiury erhebt Feine Anklage ae 
nen Koieph Martin. 4 
Wie berichtet, wurde von ber Kos 
ronersjurg, die den Inqueft über dei 
Iod von Margaret Yennides, Nr, 264 
MW. 24. Str,, abhielt, ein Arzt unieg 
der auf Mord Jautenden Anklage um 
Sojepp Martin, Nr. 5132 Biihop 
Straße, unter der Anklage de Tode 
ihlags den Großgefchinorenen über 
iwiefen. Der Arzt wurde angellagi 
an dem Mädchen eine ungejehlid 
Dperation vorgenommen zu haben, Die 
feinen Tod zur Folge hatte. Marti 
wurde gejtern vor der Grandbjury ber 
nommen, iobei fich heraußftellte, daß 
er ohne jeglichen Grund und nur be#s 
halb verhaftet worden war, weil — 
das Mädchen oberflädlid Tann 
GSelbitverjtändlich wurde er dann 10% 
fort entlaflen. 


Maſſenmord. 


Schwere Anſchuldigungen gegen deutſe 
Oddfellowsheim in Yonkers. 
(eliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“) 
Youters, 6. Febr. Adam Bangerky 
Superintendent de3 hiefigen Alten 
heim3 der Deutichen Odpfelloms, um 
drei feiner Hausdiener: Mar Ring 
Frig Reichert und yrant Schmibt, find 
unter fchwerem Verdacht auf Verams 
laffung „des Leichenbejchauerd Dur 
infolge des Todes von acht Infaffei 
der Anftalt verhaftet worden. Trek 
Mor3, ein früherer Hausbdiener, hat in 
Nerv York der Polizei angeblich geftams 
den, daß er die acht Greife vergifte 
habe, und zei der vier Gefangen 
folfen dem Leichenbefchauer gejtande 
haben, daß die acht Perjonen geist 
mworben feien. Die Leichen 
ausgegraben werden. ; 
Als Urfahe für die Ermork ng 
ber Greife wird angegeben, daß bie 
fich felbft zur Zaft geworben feien 
Wenn ein Infaffe geftorben Jei, fei am 
die Tür des Zimmers ein Zeichen ges 
freidet worden, worauf der Anftalk 
arzt die Leiche zu befichtigen und t 
Totenſchein auszuftellen hatteMand 
mal habe der Arzt den Toten ab 
überhaupt nicht befichtigt, und es 
dann Schlaganfall als Todesu 
angegeben worden. 


Leſet die 


Sountaas 
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Die erlöſende Tat! 


erraſchungen gebracht. 
die nicht deutſche Welt. Für 
erila lag wohl die größte Ueberre 
ung in der Erfenntnif der jehr ftar 
m mirtichaftlihen Abhängigkeit un 
we Dandbes von der übrigen Kul 
Eimelt — von Europa, was wieder: 
Beibt, von den 
Mächten. 
2 im ameritaniſchen Volle bei 
bruch des Krieges hier und da Die 


! Amerita im folder Zage tun? Weiter 


| Yuslanbhonbel für bie 
ı Sirieges zu verzichten: 
| bant dem Vorgehen der friegführenben | 
eiblicher Handel nicht mög= | 


barauf beftehen, Handel zu treiben? 
Jeder einzelne Verfuh, bas zu tun, 
bedeutet einen böfen Sroifchenfall, eine ı 
Friedensgefahr. 
ja Mögliche ſcheint zu ſein: 
D 


Mächte ged 


lich iſt, fondern jeder Verſuch nur zu 


wir darauf. 


Streit und Gefahren führt, verzichten 
Da uns die Ausfuhr un— 


gebührlich erſchwert wird und uns nur 


| Gefahr und, die 
| Teuerung 
IN 


ſen 


friegführenden | s 


Mit vorherzfchte, daß Amerita nicht | 


eine mwejentliche Steigerung fe.nes 
Danbels mit den Kriegführenden er: 
ähren, jonbern es auch 
be, beren Hanbel mit neutralen 
Staaten und Ländern zum auten 
m fi zu reißen und fo bon 


Den? 
VEIT 


ge 


en Kampfe der Groden Europzz Tunun Kampf mit England aufzu— 
I nehmen beabjichtige, täglich ju erivar 
* | ter. Zögerte 
fer Außenhandel erfuhr gleich von | og * 


ſchaftlich ſtark profititen werd 
Einies diefelbe fich ſehr bald als irria. 


Bi 


Al) 


Anbeginn an jehr itarte ränkun 
unſere Induſtrien wurden davon 
Diver betroffen, und Ätatt der erhoff 
Brofperität brachte der Krieg ei 
farfen Rüdgana in Handel un 
mbufttie, eine Deprejjion und fchlechte 
en, Und ftatt befjer, wurde Die 


Bone, ivie Monat um Monai verjtrich, | Sahen 


hlechter. 
Die Ausfuhr hob fih zwar. Bon 
pro: lam eine ſehr ſtarke Nachfrege 
Lebensmitteln und unjer Rei 
N emaushu ftieg für das Kalenderjahr 
B14 auf rund 174 Willi ven Buſhel 
1 Werte bon $187,185,000 1895 
900,000 im — die Weizen 
hehlausfunr auf 12,768,000 
am Werte von $62,391,500 (856,865 


Von 


im Jahre 1913) und während der 
ziemlich 


ilen Monate ſehte eine 
Jerie Waffen- und Schießt edarfaus- 
hr ein. Aber dieſe Ausfuhren kame 


Pr 


ile länaft nicht mehr in den Händen 
zmer und bon Dem Verlauf von 
I und Schiekbedarf hatten nur 
ge große Korporationen mit ver 
B jehr wenigen Arbeitern 
Rupen, während jie einem groben Teil 
Volkes als Schmach 
Iſchien und bei ihm nur bittere Ge 


* 


und Sünde 
> | Ende m 


Teil | Grelär 


9 gentliche 
| Rechts 
rhältnißmäßig nur wenigen ze 


* * bartkteit hängt meiſtens von Macht 
Mer Weizen war zum weitaus aröften | ec a ge —— 


ini Als 


üble auslöjte. Der leaitime profitliche | 


Mandel blieb nicht nur beichräntt, fon 
n wurde mehr und mehr erjchivert, 


b bie für ihn arbeitenden Andujtrien | 


agen und liegen darnieder. Die ae: 
altige Weizenausfuhr aber führte zu 
einer Steigerung der Meizenpreife, die 
in abjebbarer Zeit die Brotpreife ftart 
eböhen muß und für das ameritani 
Me Volt eine jhiwere Schädigung be 
utet, 
—— Beobachtern war es 


änaft Klar, daß in dem Grade wie die | 
aropen | 


5% 


Erbitterung und Härten des 
— wuchſen, der amerikani— 
Fe Handel mit Europa weiterhin er 
Aöhmerte, die Gefahr von Verividelun 
gen und gefahrenfdwangeren Zwi 
Fallen aröher, die Stel {ung der ameri 
Zanifhen Regierung, Am eritas ſelbſt, 
Aroieriger werden mi Und jo fam 
» Bon Monat zu Mon it und von 
N Roche zu Woche, endlich von Iac 
® Tag fpigte die Lage fich zu. Schritt 
Mir Ehritt — Enaland war ber 
hritimacher und Deutichland folate, 
ußte folgen — wurde unferem 
Bande ber leberieehandel 
md ein Beharren darin gefahrvoller 
Bemacht, bis es dahin fam, dat jedes 
1 pr amerifanifcher Flagge nad ei 
tem deutlichen oder neutralen Hafen 
Megeinde Schiff die Gefahr eines böſen 
und Zwiſchenfolls“ in 
gt. 
"Die Lone 
Boll. Das 
End audb in meiterausf 
eeiſen des Publitums er— 
l. Man ſah es kommen, ohne es 
indern zu können. 
Moden und Monaten war man 
E überzeugt, dab es ben 
Bioaten auf die Dauer ı 
Fein werde, aus dem großen 
„berauägubleiben”. Man 
\ daut davon — es iſt beſſer, 


wen 


hhrirt 


hron 


ſich 


iſt ſehr ernſt — gefahr 


län gſt 
Schor 1 
viel⸗ 
— 


— 
ſprach nicht 


von der— 


Jahre 1815 


leicht finden 


| 083 
| ent!vede 


| den 


Imnpr 
ner 


| terrebhts aeben 
| chen 
- I fundige 


beariff der Rech 


| aeaenfeitige 
Barrels | 


tiaſten 


‚I die Dauer des 
Der rohe Strieg hat mancdherle: 
Beionders | 


Lebensmittelausfubr, 
spreiſe, für u. eigene 
— besipricht, er 
Kriege 


Vol it 


fuhr! 
Das wäre der Schwerthieb, der bie- 

neuzeitlichen gordiſchen Knoten 
löſen und — dem furchtbaren Kriege 
ein ſchnelles Ende machen würde! 
Republik kann es tun, 
Rechte von der Welt: 
ihrer 


ie 
mit dem beſten 
zur Beſchützung 
eigenen Lebensintereſſen, zur 
Wahrung ihres Friedens. 
geſchieht's! 


Die Btodadc. 


Die Verhängung des Blockadezu⸗ 
ſtandes über die britiſchen Inſeln mag 
vielen als eine Ueberraſchung gekom— 
men ſein. Indeſſen war ſie ſeit der 
des 
Deutſchland den unmit— 


ung 
ee 
zırpig, Daß 


Die De utſck — 
Verhängung be Bloda 
BE mag der Grund dafür 
in ber Zatıadhe begründet 
da man in Deutichland mit 
Vorbereitungen dazu nod nicht 
aanz zu Ende aelommen tar, ober 
darin, dab man, bevor man jich jelbit 
su einem fo erniten Scriite entſchloß. 
wollte, wie weit England in ſei— 
Verletzung des hergebrachten Völ⸗ 
werde. 
Bon Bearisf Völterrecht ma 
ſich meiſten nur recht unbe 
ſtimmte Vorſtellungen. Der Recht 
verſteht darunter nur den In 
tsgrundſätze über das 
Verhalten der Staaten der 
ziviliſirt en Welt. Da es indeſſen an 
jeder richterlichen Autorität fehlt, wel— 
che die Erzwingbarkeit des Völker— 
rechts gewährleiſtet, geht ihm 
Charakter eines wirklichen 
1b. Seine praftifche Anmenpd: 


mit Der 


ETET 
‚un 


jo 


liegen, 


Dei 


DIE 


rıın 
all 


uv, 


jältniffen der beteiligten Staaten 


beri 
‚ Robifigiert iſt das Völkerrecht 


aD Us 
Hauptquellen 
iind. eine Anzahl internationaler Ber: 
träge anzuſehen, von denen die wich— 
ſind Weſtfäliſche Friede, 
Dreißigjährigen Kriege ein 
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der 
der dem 


1713, die Wiener Kongreßalte vom 
‚durch welche die P.riode 
der napoleoniſchen 
ſen wurde, der Pariſer 
Jahre 1856, die Genfer Konvention 
von 1864, die Petersburger Koͤnben— 
tion von 1868, welche den Gebrauch 
von Erplofivgefchofjen aus Hand: 


| feuerwaffen verbot, der Berliner Ver: 


| traa über die 


I us & — 


ı den unt 
ı ta 
las #11 
ı golaen dafür 


| Geleg 


erichmwert | 


Drientfragen vom 
ongoalte und bie 
vom Jahre 1890. 
allen Materien des 
iſt das Seekriegsrecht, 
Verhältniſſe der Kriegführen— 
er einander und un den 
Neutralen geregelt werden, das rück— 
ndigite, und zivar einzig und allein 


durch Englands 


—— 


Br 


1878, anti 


ſtla 
N 


die K 
nereiaft 
N 


rechts dureh 


15 Die 


am eigenen Leibe zu ver 
haben wird, Im Bewußtlein 
Macht zur See hat fi Bıitan- 
in feiner Anmaßung bei jeder 
heit gegen eine internationale 
Regelung des Seetriegsrechts ableh 
nend verhalten. So find aud) bie 
ftimmungen über das Durchſuchungs— 

auf hoher Gee und über die 
Blodade feindlier Küftenftriche To 


ſpüren 
ſeiner 
nien 


> 
1er 


allge a — daß den Strieg;üh 


+ 
14 
bat man in Wafhington | 
Hauenben | au 
| recht ilt, 


feit | 


gen Nachdruck zug 


| über jene der Neutralen ſtellt. 


leihen nicht zu reden — aber man | 


Müfterte jich’3 zu, und jeder Einjichts 
tolle gab zu, und mußte zugeben, Da 
Aufgabe von Adminiitration 
Bu denen Erhaltung des % 
ma erite Prlicht vit, 
Feige war und ij. 
FE Die deutihe Regierung bat die 
Bientrale Schiffahrt aewarnt, den eng: 
chen und nördlichen und weitlich 
Banzöfifchen Gewäflern fernzublei- 
Deutſchland tut das mit ber 
Rebt, mit dem Enaland D 
orbjee für ein — clauſum, ein 
Gloſſenes Meer, erklärte, mit dem 
Manoleon I. Anno * )6 die Kontinen 
dalfperre verhängte und mit dem Eng: 
Mb darauf antwortend am 7.N\ 
Auar allen neutralen Schiffen 


t 
ul 
Frie— 


eine Far ſchwie— 


rr> 
> 4 


u4 


\ 


„za 


ıp | 
( 


ı ihen Kontinents ohne Murren Helge 
Die Zeit, da England eine | 


| aeln aenöttiat fehen 


yet | 


J n 
f 


dar 
nd | 
| 


renden 
raum 
eifen 


atſächlich ein 


gelaſſen wird. Gleichwohl 
England ſich ſeit Monaten 
ſehen, die bisher 
Regeln des 
den Keutralen 
zu laſſen. 
muß d 
Reutralen, 


veranlaßt 
allgemein aner— 
Volerrechts zur 

gegenüber 
Was dem einen 
em anderen ‚Billig ſein. 
die dieſe engli— 


Je 
1 
J 


gegen d 


wagten oder ihrem Proteſte nur gerin— 
eben für gut befan 
werden es ſich jetzt geſallen laſſen 
müſſen, daß Deutfchland in Wahrneh 
mung ſeiner eigenſten Intereſſen bi.fe 


den, 


Icı 


verftändlid werben Die 
Staaten außerordentlich jch 
Blodade zu leiden haben. $ 

ie aber einige Vorausficht befelfen, fo 
hätten ste jich jelbit jagen müffen, dat 
Deutiland, das um feine Eriftenz 
tampft, fich zu fcharfen Gegenmaßre: 
mürbe, falls die 
einfah damit beanüg 
den von der Londoner Regierung 


er 


Neutralen 
ten, 


ſich 


ausgehenden Befehlen bezüglich ihres 


| bangen 


Dus | 


— in einen ftanzöſiſchen oder 


er franzöſiſcher 
fen verbot. 
, Diee „Blodade* wirtfam 

3 ‚Das fraat ſich. Es iſt ftanlos, 
J R daburh auch jeder neutrale 
Böifföperfehr in jenen Gemäflern im 
Ben Grabe gefährlich — aefährlich 
& bie neutralen Schiffe und gefähr- 
für den Frieden ihrer Länder — 


Stontrolle Steben: 


zu mas 


5 it gewih, dab gebeihlicher 
fitlicher Haudel nunmehr auch mit 

and und Frankreich nicht mehr 
fi fein wird. Was foll, was fann 


| maßregeln zu 
Db es im Stande | 


Frports nad Ländern bed eurrpäis 
zu leiften. 
Kontinentalfperre über Europa ber: 
n tonnte, it alüdlicher Weile 
borbei. ES iit nicht im der Lxae, 
Deutihland von aller feiner 
abzujchneiden. Dafür tft aber Deutfch- 
land heute im ftande, zu Vergeltungs: 

greifen und den Impert 
nach England zu fperren. 

Die neutralen Mächte, melde Tich 
| auf den Standpunkt geitellt hatten, 
Engl and habe das Recht, ihnen Hans 

delsporfchriften zu machen, meil e8 bie 
Macht in Händen habe, merben fich 
hoffentlich jet nicht baburdh Tächer- 
ich machen, daß fie gegen die Blodade 
Englands durh Deutichland proteſti⸗ 
ren. Deutſchland iſt vollftändig in 
feinem Recht, wenn es alle und jede 
Zufuhr für England abſperrt. Seine 
Rechtfertiguna beſteht ſchon in der 


Das einzige Richtige, 
auf ben. | 
uer bes | 
zu erflären, ba | 


wir für | 
5 jegliche Aus: 


| hätten, bageaen 


Hoffentlich | 


Großadmirals von |! u 54 
| In einigen Wochen werben fie ihr Urs | 


der ei: | 


besjelben | . — — 
ſo erfolgt die Freiſprechung des erſte 


achte, der Friede zu Utrecht von 


Kriege abaeıdhloj= | 
Friede vom 


Völker⸗ 


| gern 
Schuld, das nun di: 


| jo frei aeweien, 
| diefes Landes und die vuswärtige Po 


Be: | 
| wie bie 


| ren Gelichtätreis, 
weiter Spiels | 
zur t Wahrnehmung ihrer nterz | 
hai | 


| ihren Staat 
fchen lieberariffe nicht zu protejtieren | 


| „Yanguage 
| aud) 


| ber 


| Breife, 

| tragens 
| World“, die „Evening Bolt“ 
| mutlih auch die anderen aroßen Zei 


ı Blätter, die mit ftilffchweigender Zu 


Sufube | 


‚Gebanten; 


"Qibendpoft, EHhteage, Samitag, Den ti. Webruar 1915. 


maffenbaften Einfuhr ameritanifihe | Handplunasfreihei J vollſte Frage, auf weldie neutrale | englifdhe Falſchſpiel erwieſen haiten 
Staaten mit engliidher 2 


Waffen und Munition nad England. | 


| Sole Dinge find Konterbande, und 


ı neutrale Schiffe, melde derartigen 
Schmugael betreiben, find nach dem 
Seetriegärecht gute Prifen. Die War: 
nung der beutichen Regierung an bie 
neutralen Mächte, ihre Schiffe binfort 
ber enalifhen und franzöfi,hen Kite 
fernzuhalten, iſt darum ſehr zeitge— 
mäß. Uebrigens ſteht eine ſolche Er 
Härung aud mit den Regeln des See 
friegdrechts im Einklanae. Der Ein 


| 
| 
| 


wand, daß ed nicht angänaig fei, ein | 


| fo orohes Gebiet wie das ganze Meer 


ringd um England 


! für Kriegsgebiet 
zu bezeichnen, iſt 


wenig ſtichhaltig, 


nachdem England bereits vor Monaten | tionalismud 


ıpfen. 


die gefammte Nordjee für ein foldes 
Kriegsgebiet ertlärt hat, ohne daß die 
neutralen Siaaten den Mut aefunden 
su proteitiren. 
müflen jegt die fFolaen ihrer bamali» 
gen Schwächlichteit auf yıd) nehmen. 

Dagegen verlangt man von einer 
Blodade nad den Beſtimmungen des 
Seetriegärehts, dab fie effettin jei, 
da& fie durch eine Streitmadt aujrecht 


erhalten iwerde, die ausreichend fei, um | 5“ 


wirtfam das Anlegen an dem feindl!- 
hen Gejtade zu unterfagen. 
Der. Staaten wird es zunädit zahl» 
reiche Zweifler aeben, welche nicht ba» 
ran uben mollen werben, baf 
Deutichland imitande iſt, eine fo.d: 
Blodade mit Erfolg durchzuführen. 


ala 


teil vermutlich, wie fchon jo oft wäh 
rend des 
bern mülfen. Man kann ſich ſeſt da— 
rauf verlaſſen, daß die deutſche Kriegs 
leitung ſich nicht eher zur Vertündung 
dieſer Blockade verſtanden haben wird, 
als bis mit echt deutſcher Gründlichleit 
alles zu ihrer glücklichen D üh 
rung bereit war. 
Blockadegebieis auch neutrale Schiffe 
nicht ſicher ſind, ſcheint Unwiſſende in 
große Aufregung gebracht zu haben. 
Aber nach den J GSeetriegsreht Tann 
jedes neutrale Schiff, 
oder Gewalt des Bruce — 
ſchuldig macht, v der 
Macht — und als gute Priſe 
behandelt, und wenn ſeiner Einorin 
gung in einen heimiſchen Hafen ſich 
irgend welche Schwieriateiten entae 
genſtellen, an Ort und Stelle vernich 
tet werden. Erreicht das Schiff, das 
einen Blockadebruch begangen hat, ei— 
nen, neutralen Hafen, bevor es abge 
fabt wird, jo kann es nadträglic 
nicht mehr aufgebracht werden. 
Mannicaft eines aufgebradten Schif 
tes unterliegt feinerlei Strafe. Gehört 
die Zabung des Schiffes einem ande 
ren Eigentümer al& dem des Schifies, 


urah 
u 


an 


Lu 


blodirenden 


ren, wenn dem Cigentiimer 


der La— 


In den 


SIE | 


| Zuden mit ben 
| Deutiche im Unabhängialetistriege 


| Mittel, 


haben. Sie find dur Erziehung | 
und fittlichen Gehalt (Kultur) "außer: 
ordentlich befäbiat, ihr Denten und | 
Verhalten jelbit zu regeln, obne jede 
Belehruna (von Leuten, die feine Be- 
fühbigung dazu haben), und ganz be» 
fonber& aber ohne jede Drohung. Das 

Lehtere wäre ungefähr das allerlchte 

Die 
„Beilern“ zu belehren. Gie 
und werden’ beichuldigt, „Seltionalis 
mus“ zu treiben. Zu Unrecht. 
organifiren ihre Sträfte und ihre Maf 
fen, um den von Unbegitı 
des Krieges jo id 


in 
Sit 


n 


’ 
J 

y 

4 


t1 


| 


| 
| 
| 


Deutich-Ameritaner eines | 
wurben | 


bervoragetretenen Sel>| 


betän= 
Man 


zu 
Ya zu betämpfen! 
möge fich beifen in den öftlihen und 
mittelweitlichen Zeitungen in des Wor 
tes tieferniter Bedeutung Kar werben. 
Da gibt's bei den „Deutjchen“ fein 
Wimpern, und imie 
e und 


fpäter um die Erhaltung der Einheit | 


ber Republit gelämpft haben, jo wer— 
den jie nun gegen jenen „Seltionaliss 
fäinpfen, der die nationale Ehre 


| und Selbftftändigteit der linion dem | 


| „Settion alismuß‘, 


| des Strieges 


Dat; innerhalb bes | 
| gewordenen Republit 


daß ſich mit Liſt 
der Blochade 


ſichten dieſer Liga erlannt 
J 


Die ! 
licher 


ſache dieſer Bosheit iſt, 


dung die Abſicht eines Blockadebruches 


unbekannt war. Die amerikaniſchen 
Patrioten, welche auch nun noch Waf— 
fen und Munition, Pferde, G.treide, 
Fleiſch und andere Sachen nach Eng 
land liefern, anſtatt durch Sperrung 
der Ausfuhr den ſchrecklichen Krieg 


aus bedient wurd 


I nom 


| Abertaufenden 


abzufürzen und die Preife im eigenen | 

Yande innerhalb vernünftiger Grenzen | | 
gewieſen. 
darauf vorbereitet ſein, nicht bloß den 
Profit aus dem Kriege einzuheimſen, | 


zu halten, müflen alfo von jekt an 


jondern auch die mit foldhen Lieferun 
gen verbundenen Rilifos zu tragen, 
Und das von Redts wegen! 


1 
4 


„Wir“⸗ 
Geihid felbit. 

Von Der analo = amerilaniichen 
Preije wird den ameritanifchen Bir 
beutfcher Abftammuna wieder 
einmal eine moraliſche Vorleſung 
balten. 

Diefe Bindeitrich-Ameritaner 
fich die politifche Yaae 


litit im Befonderen mit ihren eigenen, 
ungetrübten Mugen zu beieben 
nit durch enalifch aefärbte 
„Native Sons of MUlmeriı 

es von ihnen fordern. Dieie „Binde 
jtrich- Amerikaner“ baben einen iveite 
al& bie lieben, hier 
geborenen Wettern, weil fie den Vor 
zug batten, inder Schule und im Ye: 
ben auch noch andere „Gouberments“ 
und „Countries“ tennen zu 
Sie tadeln die eingeborenen Amerito 
ter nicht, wenn diele in neiblofem 
Selbitgefühl es ih genügen 
das County, in dem jie geboren find, 
und, vielleicht, wenn’s hodı 
und die „IIniteb States 
einigermaben 
meint allerdings nicht 
Literatur; und den Staat zu 
fennen, it nicht gleichbedeutend mit 
Kenntnik ameritanifcher 
Ihihte. Diele Dinge find dem Stu 


Bril en 


9— 


J 
La 


nguage“ 


dium einer Anzahl Auserwählter vor— 
behalten, 


darunter einem 
Prozentſatz „Foreigners“ 

Die neubegründete Unabhängig 
leitsliga wird pon vornherein von der, 


ſehr hohen 


laſſen, fluſen 


14 
der 


ſteunern unſer Glück und | 


| Es wird ganz entichieden 
2. ı ıen, 
ind | 


unD | 


1 | fonnte, ı 
zonm 188 NE 1 
gegenwärt.aen Krieges, a auch 


auswärtigen Amt in London und der 
Bank von England zu unterſtellen 
wagt. Ohne dieſen, ſeit einem halben 
Jahre jo üppiq ind Kraut geichofienen 
alle Verleum 
dungen, Lügen und das fraffeite Un 
recht, da& man Deutichland nur antun 
nur eine Spur bon internatio 
Reht und europäifcher Ge 
zu kennen, fofort bei Musbrud) 
Deutihland verdammte 
und verböhnte, — dieler „Seltionalis- 
mus” war der Geburt 
helfer der neuen Una 
bängigteitsliga! Um 
Ehre dieler „uns“ (troballevem) lieb 


nalem 


5 


uns nicht. die Veradtung aller 
ameritanifchen Republifen, bie 
in einjeitigem Barteigeiit rafches 
teil fallten, heraugzufordern, 
was aeicheben. 


füd 
nicht 
Ur 
muhte et 
Menn die offenen Ab 
find, dann 
wird deren Gtreben bie 
Unterftübuna der wirklichen 
wabrbaft nationalgeſinnten 
taner finden. 

Es braudt Bein 


Ameri 


Verſtecden geſpielt 
werden; gewiß ſind die betreffen 
Verſonen von der 
che, daß Deutſchland mit abſicht 
Bosheit behandelt wurde, be 
wogen worden, dieſe Unabhängigkeits 
liga zu gründen. 
Abſichtliche Bos 
bis 


*ꝛx 
1*D 


den 


Talſa 


heit war es und 
heute geblieben; und die It 
h „ni naln 
dat B vi J Hall 


nur bon Yonbon 


es 
ameritaniſche Drefle 
„ung“ nicht als Entfhuldiguna 
men werden und wird 
werden! Die Preſſe hatte Gelegenheit, 
ſich Information von Tauſenden und 
Deuiſchgeborenen in 
dieſem Lande zu verſchaffen. Sie 
wurde ihr angeboten, aber höhniſch ab— 


ınnp 
unget 


ts 


(88 ift ein fitilicher Beiweggrund, ber 
zum Mafienproteit gegen biefe übel- 
mwollende Behandlung einer Nation, 
Amerifa nur Gutes verbantt, 
bränat. Die lIinterfihiebung, daß „bie 
Deutſch Amerilaner Lande bit 
wollen“, iit lächerlich und joll 
Jeinlich. 

Beet 


dem 
tiren 
wahrid 
— 
litiber 


de 
DEID 


nur 


nflaffung „unferer“ Bo 
on feiten der Ana 
edeit. en Trid bat 


Wahlgang beobachten 


man 
lonnen. 


4 inf apintp 
Jurudaeidie 


aeklingel traftirt zu werben. Es 
der neuen Liga ein Leichtes fein, 
Verleumbung zurüdzumeilen. Sie 
wartet feine Gunit bon 
Sons“ weder für id 
Bindeſtrich-Amerila 
nicht für Dentiäland! 
Aber fie fordert DEREN 
teit! Sie fordert, ba 


wird 


el 
den „Jatibe 


nod) für die 


ter” und ruſch 


nationale Ehre gegen — eine aus | 
ländifhe Regierung wahre, die fie aus | 


| fen verfucht. 


tommi, | 


zu Tennen. | 


| „poreigner“ 
Ge: | 


| Hirn 


| troft 


bon England ofne Zweifel infpirirten | 


des un amerilanijchen 
bezichtigt.. Die „New York 


und ber 


tungen bes Dfiens vertreten den furio 
en Standpunft, daß Seber, der 
freien Stüden fich Das Bürgerrecht er 
wirbt, von da ab den Mund zu hal 
ten bat. Diele bemitleidenswerte A 
fit teilen auch einige hiefige englifche 


146 
U 


JH 


ftimmung bie „Stimmen aus dem 
Diten” abbrudten. Es mirb den 
Deutfhen — und um die handelt es 
id) ja nur — in hochfahrendem T 
gefagt, daß fie, namentlich jegt, feine 
politiihe Meinung haben dürfen, mo: 
raus geichloffen werben muß, daß fo 
etwas lediglich Sache ber eingeborenen 
Amerifaner fei. Gegen eine derartige 
politiiche Anmaßung wirb ganz erge 
benft proteftitt. Die Bindefirich- 
Amerikaner find Demofraten — im 
ftaatspolitifchen, nicht im parteipoliti- 
Ihen Sinne des Wortes, die fich voll 
beivußt find, daß fie als Bürger 
einer Republifl ein un« 
beräußerlides Reät auf 


Nedes und 


Bes | 


| ben bat 


| Unabhängigteitsliga wirb 


| lin 


on | 


\ einflußr 
lernen. | 


jelbitiihen Gründen und Ieiber 
eiher Mithilfe von 
tanern auf den „Scrap Heap“ 
Dieſe 
bou der Drohung 
laſſen, daß „Alien“ 
gegen die Fremdgeborenen ev. 
gemacht werden wie 
Y. Worid“ fo zart anzudeuten für 
befindet. tann Drohung 
zubig zu anderen Ein 
var es, Die 
felbit jchuf, 
und feinen lnternehmunasgeiit 
mitaebradht und nicht erit bon 
Buritanern Neu Enal 
Dielelbe „World“ 
ihenten, ben 
Schurz anzurufen. Sie ift am 
nigften bereshtigt, für ihn zu 
umfo RN: als fie ihn nie veritan= 
- ober nicht veritehen will! 
e felbit nur zu qut weiß. Die 
ihr Schiff 
die Grundfähe der 


Ameri 
zu wer 


Liga wird 


Yıaa ſich 


auch nicht beein 
Geſehze 
wieder 


DIe „I 


onnen, 


1 
3 
Ole 


den 


ihre 
Yanpy 
ih en. 
der 


fie, 


„World“, 
den 


lann ſich's auch ge 
verſtorbenen 


ve⸗ 
1 


— wie ſie 


ſteuern 
ıbhängigteit 
Führer ſein; 


ſelben! — 


ſelbſt 


nicht bie Verräter ber 


Dentichfand: 7 


24 


v»n 


Unter dieſem Titel 
Chicago Sunday 


Jannagr einen 
Hallnr 


veröffentlichte 
Tribune am 
Artikel von Hi— 
Belloc, welcher von der Tribune 
Englands bedeutendſter literariſcher 
Vorkämpfer der Gegenwart genannt 
wird. Da alſo der Artikelſchreiber 
eine literarifhe Größe Englands fein 
foll, fo verlohbnt es fi ſchon der 
Mühe, fein Material einmal eiwas 
unter die Yude zu nehmen, am zu 
jeben, wie eine jo arofe Neudhte die 
Dunkelheit der englifhen Schuld be- 
leuchtet. 

Pelloc beginnt: 
land im Kriege 


De 
17 


l Ure 


„Barum it Eng- 
mit Deutichland? 


Diejes, it, nielleit, die. bedcutungs-, 


I 
deutſchen 


| merien, 


erite 


* 


wahrheitsgetreue 
ben ſollten. 
teilung der 


Kriege wird teilweiſe die 


Welt 
bejonder: 


feines 


mit 
dern 


dieſer 


zwiſchen Der 
ſondern 
derſprechenden 


iſt, 
deutſche 
ſchen, 
t si 
Alle 


em 


dei 


teid) bon 


land in der 


bericht, 

kenſpiel die 
Er verſucht dann klarzulegen, 
Krieg 


zufordern. 


Die norddeutiche Neaktion joll int! 
Ziviliſation 
ſo etwas 


Kriege 
Hat man 
hört? 
ter 


der 


mit der 


Beſchi 


viliſation; 


nit Jubel bellatſchte, der, ohne 
ſelb 


die 


zu erhalten und | 


| voiterreichiid 
| billiat! Aſt 
| ichuld: 
tatträftialie | 
und | 


betrüblichen | 


| jein 
ıber das fann bon | 


niemals | 


die fcharf zutaae | 
[0o:Ameritaner | O! 
in | 
mit folhem woblbelannten Blech: | 


bieje | 


Gered tig⸗ | 
ıB die Union ihre | 
wieviel 


—— s 4, * 
Wenn w 


unier | 


| heraus; 
ands empfangen, | 


Karl 
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Serwaltung: Berein Deutiher Thcaterireunde, 
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Eahl deuliihes Iamilien:Lokal 


en 715 NORTH Ave, Te sh 


8036 
Münchner Küche. 
Neu! wo Neu! 


z | daß 
“| Sbeale der Humanität und friedferti- 
| aen Bejirebunaen 


| Lieferungen 


| Monde verlegt werben? 


ı fenb ausführt, 


| zirt werben fönnen. 


| alauben werden 


Sigenberiht er „Abenbnoft”.) 
ur Sriegdlage. 


FPrebftimmen zur Blodade Englands und Fran! 
reids. — — zwei dasſelbe tun, iſt es nicht 
dasſelbe, ſagt der Traubenſaſtdiplomat. 
Der lalte Maiferitrahl der halbamtlihen „“öl- 
nifden Jeituna“ fegt ibm ben Kopf zuredt.— 
t Stimmung in Deutihland tit empört über 
Aınerilad Diplomatie. Auf zur Maſſen— 
verlammlung im Colifeum — „Nus ber Welt 
die Freiheit verihmunden ift.“ 


Die fühne Tat des deutjchen Ma- 
rineamts, betreffend die Erklärung der 


| Gewäffer um das britifhe \nfelreih 


und des englifien Hanala als Kriege: 
zone, gibt der deutichfeindlichen Preſſe 
Anlaß zu allerhand Kommentaren 
(Erklärungen) voller Gift und Galle, 
a, foll denn ben: Kriegsichauplag dem 
Sudas an der Menfchheit, dem per= 
fiden Albion, zuliebe etwa nad) dem 
Wer hat denn 
Deutichland den jeht befchrittenen 
Meg eigentlich gezeigt? Doc einzig 
und allein nur England! Was dem 
einen recht ift, ift dem andern billig! 


| Dasfelbe England ijt von ber unver: 


aorenen IraubenjaftdiplomatieAmeri- 
fa3 geradezu no angehimmelt mor: 
den, als es die ganze Norbdiee als 
Kriegszone erklärte, und England den 
Bruder Xonathan, dazu noch zum 
jrür tungen herabwürbigte, alö un= 
mün 25 Mind bebanbelte und in fei: 
nen Wuslandshandel in fchier uner- 
träalicher Weife behinderte. Nett, mo 
Deutichland der enaliihen Giftichlanae 
gegenüber jchärfere Saiten aufziebt, 
da erhebt man — ald neutral natür: 
ih — darob ein Gezeter und Gejchret, 
als ob die Welt aus den Angeln ainae. 


| Gerade zur rechten Zeit jchidt Die halb- 
| amtliche 


„Kölnifche Zeitung“ einen 
recht angebrachten falten Waflerftrahl 
nah Wafbington. Sie fchreibt unie- 
rem Iraubenfaftdiplomaten recht un= 
angenehme Saden ins Stammbud), 
Zunädhit Härt das Kölner Blatt feine 
volle Uebereinitimmung mit der „Neiv 
Yorker Staatäzeitung“ bezüglid) ber 
Bryan’ihen „Neutralität“, und bes 
an Senator Stone gerichteten Briefes 
des GStaatäjefretärd. Diefer Brief 
hätte, wie das New Morter Blatt tref: 
ebenfoaut in der briti- 
Shen Botichaft zu Wafhinaton fabri- 
Die „Kölnifche 
Zeitung“ erklärt fodann, daß bie neu— 
tralen Staaten angeſichis ber unver: 
fieabaren Kräfte, der natüriichen Reich: 
tümer und der burchgreifenden indu— 
itrielen Macht Deutichlands an die 
Möglichkeit feiner Aushungerung nicht 
und baber jede Ges 
meinf&haft mit den teuflifchen Plänen 


feiner Feinde furziweq von fich weiien | 


werben. 

Wenn die Koalition (der Zufam: 
menfhluß) der Grokmädhte 
Deutihland aud no durd) die 
rung bon Kriegämaterial ulm., 
bon einer fünften Großmadt 
jtüßt wird, 
mit 4, fondern mit 5 Feinden zu redh- 
nen. Wenn eine von bdielen auf hun= 
dert verichiedenen Arten verfucht, in 
dem Briefe über das internationale 
Geleß ein recht fadenicheiniges Män- 
telhen der Neutralität umzubänaen, 
jo wird eines Tages die Gefchichte 


Liefe— 
noch 
unter⸗ 


darüber zu Gericht ſihzen, welche Rolle form werden zweifellos die Beſchlüſſe 


aingenommen werden, die von der Kon⸗ 
| fer en; 


Amerika in diefem Kirieae fpielt, und 
thr Urteilöfpruh mwirb dahin lauten, 
es Seine fo hoch aeprieienen 


durch die Waffen: 
ihmußige Silber 
England bat die 


für 
linge verſchacherte. 


Oberherrſchaft zur See und hat daher 


Mann, 


| 
4 
| 
: 


Yincotr | 


‚Jeden Abend und SonntagNadhimittag die Ober. | 


baneriihe Zingirieltruppe B’Ammertbhaler. 


Adıt Beriosnen. 


— 


1Soltfamodo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Ton Weis, Eigentümer. 
KONZERT! ieden Ubenb und 
s Sonntag Nadımittag 
Otto Seiferts Orchester 


vidofa* 


HOFER’S HALLE 


3925 Viontroic Blnd,, 
nade Ellicn und Crawford bene, 
Tiroler Sänger nnd Rodier mit Tanzunterhal. 
tund jeden Samstag und Spuntisg —— 


Louisenhaln 


Gefellſchaften, Logen und B nen, welche im 
ufe ne Jahres Tidnid3 oder Feitlichteiten 
an Sonntagen oder Mocheniagen abhalten wols 
en, a ah en wir unſeren 


— 


im Deutſchen Altenheim. — Unter den 

Bedingungen zu vermieten. Nachzufragen bei 
Zouis Sala, 12 N. Franklin Str, 

A. Bolinger & Co., 170 W. Waſhington Str. 

I6in-Sim;,fa 


ſchonen 


günftigs» 


"Bopuläre Borträge 


Natürliche Lebensweife 
und Seilweife 


in Dr. Lindiahr’3 Zanitarian, 

523—529 Albland Find, Ele Yarrifon Eirane 

ı Eoumtag Morgen bon 10 bis 11 Ußr. 

Eintritt frei! Jedermann willtomuten. 
Freie Unterfuhung und freie Beratung 
in der Eanitarium fimil 

Jeden Eonntag bon 9 bis 10 Uhr Morgens, 
5529 Albland Blyb.. Ede Harrilen Straf 
@2nch in® 


Leſet die „Sountagpoſt 


| Spite der ausı 
| ten Yneritas 


| bet wurde, 


| Gewalt auf den Plan treten“. 


55 7 ———— Abe. — Anfang S 


folgerichtig weder Recht, 

tigfeit, weder Achtuna vor 
nolen Bereinbarunaen, 
len und ge: 
feglichen Gebräude zivilifirter Natio- 
nen nötig. Ind das verfündet 
der im felben Atemzuge Taqt 
er jei ftolz auf jeine Rolle als Frie 
densapofitel. - 
dab der Deutih-Amerifaner und Alle, 
die wie diefe denten und fühlen, 


gegen 


ſo hat Deutſchland nicht 


noch Gerech⸗ 
internatio— 

noch vor ir⸗ 
gend welchen anderen Idea 


ein 
Deutſchland iſt ſicher, 


| vollzählig a 
ihm | 


die richtige Antwort auf dieje Epiitel | 


geben werden. ber feine Anfichten 
und Beichlüfie betreffen auch Deutich 
land; denn er Spricht im Namen der 
ameritantichen Regierung. — Deutich 
land überjchägte meber feine Bemer: 
tungen, no unterichäßte es fie. 
Seht aber wei Deutichland, 
ju erwarten bat, jo lanae er an ber 
värtigen Angelegenbei 
itebt, 
land zu willen ſcheint, daß 
Bryan eine Spra che erlaubt tft, 
jonit niemals in Waſhington gedul— 
Alles was von Ameri— 
ta$ Neutralität übrig bleibt, iſt 
dünne Mantel, binter dem fich ae- 
Ichäftiae Liebedienerei und Striecherei 
gegenüber England notdürftig ver— 
birgt. 
es iſt, und wird dementſprechend han— 
deln. Wenn Amerika einzig und al— 
lein Achtung vor der rohenGewalt hat, 


Verſammlung 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 6. — 1915. 


ein ehöriger Nafenftüber für den 
Zraubenfaftbiplomaten. 

Die Sperrung der Hüfte Grofbri- 
tanniens und Nordweſtfrankreichs iſt 
nicht allein gegen die britiſchen Trup— 
pentransporie, ſondern insbeſondere 
auch gegen die Waffen- und Nah— 
rungsmittellieferungen Amerilas an 
die Alliirten gerichtet. Nach den Aus— 
führungen der „Kölniſchen Zeitung“ 
wird dagegen „die rohe Gewalt“ ange: 
wendet werden. In ganz Deutſchlond 
iſt man empört über die ſchieſe Logil 
(Grund und Folge) der Bryanſchen 
Neutralität“. Alle Neutralität, ſagt 
man jenſeits des Ozeans, hört auf, 
wenn Amerita Mittel und Waffen lie— 
fert zum Maſſenmord. Die Erbitie— 
rung gegen Amerikas Handlungsweiſe 
ſteigert ſich in Deutſchland und bei ſei— 
nen Verbündeten immer mehr. Was 
Wunder? Sollen die Deutſchen auch 
den noch lieben, der dazu hilft, daß 
möglichſt viel deutſche Brüder in die— 
ſem Kriege dahingemordet werden? 
England geht darauf hinaus, nicht 
nur die Deutſchen mit Stumpf und 
Stiel auszurotien, ſondern auch die ge— 
ſammte deutſche Induſtrie dauernd zu 
vernichten. Alſo auch dazu hilft Bru— 
der Jonathan indirelt getreulich dem 
„Mutterlande“. Sollte er da nicht den 
Hintergedanten hegen, daß auch dieſes 
Beſtreben Englands zum Vorteil der 
amerikaniſchen Induſtrie ausſchlagen 
müßte, vorausgeſetzi, daß es glückt? 
Im eigenen Lande aber ſtößt der 
Traubenſaftdiplomat 25 Millionen 
Amerilaner deutſcher und öſterreich— 
ungariſcher Abſtammung direlt vor 
den Kopf. Sie ſollen ruhig zuſehen, 
wie ihre Blutsverwandten in Europa 
mit ameritanifchen Waffen dabinge 
mordet werden! Sie follen jchweigen? 
Kein, nimmer mehr! Einmütig werben 
alle Gefinnungsgenofien die Achiel: 
trägerei und boppelte Moral veriver: 
fen und dbaaeaen in nicht mißzuvber— 
ftebender Weife proteitiren. Es muß 
der Heuchelei und Scheinheiligteit ge: 
zeigt werden, was eine Harte ift! Auf 
zur Maffenverfammluna Sonntag 2 
Uhr Nacmittaas ins Kolifeum dan 
Mabaih Avenue zmwtichen und 16, 
Stroke)! Steiner darf fehlen, wenn es 
ailt für Ameritas Unabhängigteit! 


oe 
1), 


Schiller. 


& fryy* 
un 


Reiterlicd bon 

; der Melt die Freibeit ver 

iM 

Man jicht nur Herren und Knechte 

T Falſchheit herrſchet, die 
feigen Menſchgeſchlechte; 

Tod ins Antlitz ſchauen lan 


— 
Mann! 


G.€. Reid. 


— — — — ——— 


HSinter 
48— 
ı Dem 

Arın 
ver Dem 


Soldat iit allein der freie 


Umerit, Unabhangigfeitsliga, 


Zoll morgen Nachmittag im Noliienm ge 
nründet werben. 

Auf den morgigen Nadhnitiag 
2 Uhr ift eine Maffenverfammlung 
aller amerilanifchen Bürger nad) bem 
Stolifeum einberufen worben, an ber 
namentlich alle Bürger deutſcher Ab⸗ 
ftammung teilnehmen jollten, Es joll 
in diejer VBerfammlung eine große, ftch 
über das ganze Xand erjtredenbe 
„Amerifanifhe Unabhängiateitzliga” 
gearündet werben, und als ihre Plat- 


her borragender Pertreter 
Deutichamerilanertums 
wurben, 
Barthold nad 
hatte, 

Den Borfig in der Berjamu 
wird Paltor \entin Lloyd 
ren, hberpbortagende Redner 
nalem Ruf 

Der Eintritt ift frei. 


nr 
Die 


Wafhingtoen einberufen 


nlung 
ones füh 


bon na; io 


x * 

An die Turnvereine 
cagos: 

Die Vereine bes 

zirkls find biermit 


Chi: 


Illinois Turnbe— 
dringend erſucht, 
an der am Sonntag, dem 7. 
Februar, im Koliſeum ſtattfindenden 
Maſſenverſammlung teilzunehmen. Die 
wird eine für das 


Amerikanertum deutſcher Abſtammung 


faßten Beſchlüſſe 
was es 


ngelegen | Bunbesfprecher, 
geradefo wie Ena= | 
unıer | 
melce 


marſchiren. 


der 


Jetzt weiß Deutſchland, woran 


dann wird auch Deutſchland mit roher 


So⸗ 


weit die „Kölniſche Zeitung“. Es iſt 


Geldſendungen | 


-nNod- 


Deutichland und Decfterreih:lingarn | Nachmittags 2 Uhr 


Dart 100 für 823.50 
Oeſt. Währ. Kronen 100 für 318. 60 


Vortofrei ins Haus. 


Auszahlung garantirt von uns und 
deutſchem erſttlaſſigem Bankhaus. 


Erſttlaſſige Hypotheken Dig bis 6 Eros. 


Vienian, Tonnersiag und Samdians vfien bis | 
9 Uhr Adeuds; Sonntags von 11 bis 12 lihr. 


Bankhaus JOSEPHSTEIN&CO, 


jest in Draaniiation als 


State Gommereial &Savings Bank 


(Unter Staatdanflicht.) 


1935 Milwaukee Ave. 
ſaſom 


Große Agi Agitation 


und Chürzen-Barty, beranitaltet bom 


Prinzessin Hein’ich D. 6.U.V, 


den 28. Februar 1915, In ir 
ı 
admittaad. Xidets 1dc 


| 
| 
| 


bentwürdige werden, indem die 
30. Jan. in Wafhington aegründete 
Unabh ängigkeitsliga und die dort ac 


ratifizirt werben jol 


nr 
kllı 


len, 


denfwürdiaen Greianik durch 
Turner, 
Stempfel, verireten. Die Vereine wer 
den qut tun, fich in ihren Hallen zu 
veriammeln und- mit Fahne auszu 
Um 1 Uhr Nachmittaas 
famnmeln fi die Turner an 12, 
und Wabafh Une. Unter allen Umi 
den follten die Turner vollzählia 


Icheinen. 


Str. 
itän 


Zurnbezirf, 

alob Willig, 
Sprecher. 

Örand, 

Shriftführer 


Illinois 


J 
Leold 


= . 


An die Mitglieder des Deutfchungars | 


ländifhen Nationalitäten Kran 

ten = Unterftüungspereing, Gel: 

tion Wr. 12: 
Am Sonntag, den 7. ebruar, 
jeum, 16. Strabe und Mabaih Ave, 
eine Maſſenverſammlung ſtait, um 
gegen die Ausfuhr von Kriegsmate— 
rial aus den Vereinit gten Staaten zu 
proteſtiten und dafür einzutreten, daß 
| die Vereinigten Staaten in —“ 
leit neutral bleiben. Alle Mitgliede 
ſind daher aufgefordert, dieſer Der. 
fanımlung vollzählig beizumohnen. 
Bir veriammeln uns puntt 1 Uhr 
Mittaas beim Eingange, 16. Straße 
und Wabafh Ave. 

Stefan Sch, Prälident. 
* * - 

Die Mitglieder des Vereins Saro- 
nia find aufgefordert, ver Maffenver- 
fammlung am Sonntag, dem 7. Febr., 
Nachmittags 2 Uhr, im Kolifeum bei- 
zumobnen. Das Erfcheinen jedes Deuts 
chen bei biefer Verfammlung ift eine 
dringende. Notmenbigleit. 


9. R. Gentih. Vräfibent. 


des | 
maenommen | 
ber Konarehabaeoronete | 


| gefunden. 


werben Anfpracen halten. | 


Der Iurnerbund war bei diefent | 
den | 
Iheodor | 


| Haus einfand, 


findet im Roli— 


Außerdem find die Mitglieder ber | 
nadhgenannten Pereine von ihren 
Präfidenten dringend aufgefordert, 
vollzählig an der Verfammlung teil- 
zunebmen. 

Chicago Shüpenperein. 
Die Mitglieder verfammeln ſich 
pünktlich um 12 Upr Mittags im Re- 
Naurant von Kunk & Remmier, 424 
S. MWabafh Une, und marfhiren von 
dort nad dem Kolifeum. 

Deutfder Wirt 
TownofLakte. 

Plattbeutſche Gilde Nord 
Chicago Nr. O. 

Chicago Turngemeinde. 
Zentralverband deut 
ſcher Militärvereine. Die 
Mitglieder verſammeln ſich um 1854 

Uhr vor der Halle. 

Deutſcher La 
ein. 

Bayriſch 
ſcher Verein 
County. 

Chmwabenverein. 

Der Männerdhöre, 

Germania Loge Nr 2, 
Knights of Cosmos, Mitalieder ber 
ſammeln fid um 1 Uhr Nachmittags 
am Haupteingang des Kolifeums 

1. Eifenburaer beutfd 
ungarifher 8. U. Verein, 

Gegenfeitiger Unterftü- 
ungspvbereinpon Chicago. 

Deutfhamer. dDemotrati- 
her Klub der 27. Ward. 

— verſammeln ſich 
12%, Uhr Nachmittags in der Erzel- 
ſior Parihaue 

— —— — 


Wollte ſicher geheu. 


verein 


adwehrver— 


Ymeriflani 
bon Coot 


Hugah H. Barkman brachte jih aber nur 
eine ungefährliche Schußwunde bei. 
Gerade als ein Zug der Dat Bart 

Hohbahn in die Halteftele an Dat 
Part Une, einfuhr, jagte ih Hugh 9. 
Bartman auf dem Bahnfteia eine 
Stugel in die rechte Seite. Mutmah- 
lich hatte der Lebensmüde gerade die 
fen Plat zur Ausführung feines Vor- 
habens gewählt, weil er alaubte, er 
werde vor den Zug auf bie Geleife fal- 
len und überfahren werben. Es kam 
jedoch anders, denn er brad) auf dem 
Babniteig zufammen, Da nur eine 
Rippe durch Die Hugel verlegt wurde, 
wird fein Zuftand als unbedenklich 
bezeichnet. In den Taſchen Barlmans 
fand man einen Brief des Inhalts, 
daß Arbeits- und Mittelloſigleit ihn 
zu der Tat veranlaßten. 

As Frau Hazel Abraham, Nr. 
2640 Richmond Straße, geſtern Nach⸗ 
nittag von einem Ausgang heim— 
iehrte, Fand jie ihr 18 Jahre altes 
Dienitmädhen Francis Weih, Nr. 
3323 N. Hotine Vpe., entfeelt neben 
dem Gasherd liegen. Man mutmaßt, 
dab Francis das Gas anzuzünden 
berfucht hatte, aber, ala bie Flamme 
mit lautem Snall verpuffte, erfchroden 
zurüdtrat und vergaß, ben Brenner 
zuzudreben. Als fie dann wieder an 
den Herd trat, wurde fie wahrfchein- 
lih von dem entitrömenden Gas über: 
wältigt und fam elendb um, 

In dem Haufe ihres Schwagers 
Dliver ©. Strombera, Nr. 3614 Bos- 
worth Avenue, wurde aeitern die 21 
jährige Louife Marl, die erft vor brei 
Wochen aus Schweden bier eintraf, 
von Gas — bewußtlos auf 
Ihr Zuſtand wird als nicht 
bedentlih bezeichnett. Anſcheinend 
liegt ein Unfall vor. 


— —— — 


Hofers Halle. 


Trobdem Hofers Halle, 
Woulevard, Cd 
fo d 

ır 


3925 Montrofe 
te Harding und nabe Eram 
erit bor einem Nahre eröffnet 
de, jo iit jie Ichon zu einem ber be 
Neramigungs und Erholungs» 
m Nordweſtſeit geworden. 
Joſeph Hofer , vortei Ibaft be 
lannt ale frühere Wirt der „Tiroler 
—* bat borzünlidhe JVJJ Zänger 
gaqirt, Die heute Abend und morgen 
tadımittag und Abend fongertiren, md 
den Bauien wird flott getanzt. Die 
n alten Stammgäfte von der North 
iind dem „Hofer Seppl” treu ge 
ı ımd füblen jich in feinem neuen 
renicheinlich ebenio 
Dane, wie ım alten. 


Abe., 
* 
ebteſten 


atze auf 
Be Re e 


En y 
vriı LUULIE vi mi 


viele 


— a. 


Zefet die „Bonntagpofl® 


ne ee 
Voridlag zur Güte, 
riat Der Abrndpoti”.) 
Sprinafield, IU., 6. Febr. Kann 
das Haus zu Seinem Sprecher einen 
Viann erwählen, der ihm nicht als 
Mitalied angehört? Dieje Frage wird 
Generalanwalt Lucey nächte Woche 
beim Wiederzufammentritt bes inter 
baufes vorgelegt werben. Die Anfig 


| ten unter den Mitgliedern find geteilt. 


Die ganze Frage mwurbe lehie Woche 
anceichnitten, al® der frühere Vize 
gouberneur Kohn G. DOglesby fi im 
William B. Holavday 
brachte ihn Sofort im 
Weile ald Sprecher in 
Späterhin iwurbe bon de 
motratifher Seite der Vorjchlaa ae- 
macht, Staatsjelretär Lewis ©. Ste 


venfon zum © Spreder zu erwählen. 
— — — 


zur und Rem, 


von Danpille 
jwanalofer 
Vorſchlag. 


* Wie der Chemiler des Koroners 
amtes geſtern berichtete, konnten nach 
genauer Unterſuchung der inneren Or— 
gane des verſtorbenen Henry Müller, 
Nr. 2611 Magnolia Avbe., leine Spu 
ren von Gift gefunden werden. Müller 
erlag einem Herzſchlag. 

we nn 1 ee 

Schrecklich. — %.: „Denke Dir, 
das Fräulein &. batte auf dem ge- 
jtrigen Balle beim Xanzen ihren 
3opf verloren.” — B.: „Da war jie 
wohl außer fih vor Scham.“ — A.: 
„Und wie? Sie verlor ganz den 
Kopf!” — BB: „Bas, den aud 
noch?“ 


um ! 


gemittlich | < 
ı Deutichland 


ı en ‘Buntten ab. 


| Drohungen n. —C 


Harriſons Anhang ſucht angeblich 
ſtädtiſche Lehrer zu beeinfluſſen. 


Berſammlung in derDatlandſchule 


War einberufen, um drohenden Gehalts: 
verluſt zu beſprechn, artete aber angeb⸗ 
lich in eine politiſche Berſammlung im 
Intereſſe Harriſons aus. 


Anſchuldigungen. daß Mayor Har⸗ 
riſon verſuche, die Lehrlräfte der öf⸗ 
fentlichen Schulen für ſich und ſeine 
Kandidatur mobil zu machen, wurden 
heute von den Kampagneleitern Ro— 
bert M. Sweitzers, demokratiſchen 
Kandidaten für das Mayorsamt, er—⸗ 
hoben. Sie erklärten, es ſei verſucht 
worden, die Lehrkräfte gefügig zu 
machen durch Drohungen, daß ihnen 
ein Gehaltäverluft für zwei Wochen 
drobe, wenn Mayor Harrifon nicht 
wieberermählt würde, und es jet ih» 
nen berfprocdhen morben, daß, ivenn 
der Manor wiebererwählt würde, ein 
Ausweg gefunden werden würde, bie- 
fen Gebaltöverluft zu verhandern, Da 
die Zahl der Lehrkräfte der öffeni- 
lihen Schulen ungefähr 6000 beträgt, 
läßt fich ermeffen, melh wertvollen 
Zumahs zur politifhen Mafchine des 
Stabtoberhauptes fie kilden mürben. 

Der Plan, die Lehrkräfte der Schu: 
(en für Carter Harrifon mobil zu 
machen, war nad der Angabe ber 
ampegneleiter Steiger? gut einge: 
fäbdelt. Ungefähr 1200 Lebrfräfte der 
Schulen der Südfeite erhielten nad) 
ihrer Angabe eine Aufforderung, fi 
in ber Datland Schule einzufinden 
zu einer Maffenverfammiung, in der 
der brohende Gehaltsabzua beiprodhen 
werben follte. Der eigentlihe Zmet 
der Hebung aber fei in dev Berfamms 
lung felbit gar bald tlar geworden. 
Die Schultommiffärin Frau Mac: 
Mabon, die ihre Ernennung Manor 
Harriion verdantt, und zu - ben 
ftrammften Anhängerinnen der TFrrau 
Voung gehört, habe fih aar feine 
Mühe aegeben, ihr Beftreben zu ver: 
Ichleiern, die anmelenden Lehrträfte 
zum Gintreten für den Mayor in der 
Vorwahl zu bewegen. Sie habe ih» 
nen ertlärt, fie tiürden ziemlich 
ficher ihr Gehalt für zmei Wochen ein- 
büßen, ivenn fie dies nicht täten. Si 
habe außerdem eine Reihe Gründe an- 
geführt, warum die Lehrerinnen für 
Harrilon eintreten follten, Der zweite 
Redner Schultommilfär Charles €, 
Peterfon fei vorfichtiger gewefen im 
feinen Erllärungen, habe ven Namen 
bed Mahors nicht genannt, fie aber 
zu gemeinfamen politifchen Vorgehen 
aufgefordert. X der gleichen Meife 
babe fih Angus Roy Shannon, der 
Anwalt der Schulverwaltung, audge- 
ſprochen. 

Hand in Hand mit den Drohungen 
ſei das Verſprechen gegangen, daß 
Mayor Hariſon veranlaſſen würde, 
daß de⸗ nötige Geld zur Bezahlung 
ber Lehrkräfte aufgebracht merben 
würde. Die Lehrerinnen feien aufge- 
fordert worden, fich ihren Aldermen 
in Verbindung zu fegen, und fie zu 
veranlaffen, fih auf die Seite di 
Manor zu Stellen. 

Wie die Kampaagneleiier Smeigers 
behaupten, merden ähnliche Ber: 
jamminugen auch in den drei andereit 
Stabtteilen abgehalten werben. 

—-— 
Gewerbeihulenverband, 


6, ®. Goolen hat den angekündigten Bor 
trag nidıt gehalten, 

Im Hotel Salle ift geitern ber 
erite Konvent des Gemerbejchulenver 
banbes Des 
worden. Die Beteiligung war eine iiber 
alles 
Als einer ber Rebner war Edwin S 
Goolen angefündigt, der frühere Su: 


| perint endent der Chicagoer öffentlichen 
Schulen, der in den letzten Jahren in 
Gewerbeſchulweſen 


das 

eingehend ſtudirte. Seine Ideen wei— 
chen von denen anderer amerikaniſcher 
VPädogogen in verſchiedenen weſentli 
Da er ihretwegen in 
lehzter Zeit wiederholt heftig angefein— 
det wurde, hielt er es, um weitere Aus 


Beſte, 
finden 
ten. 
Frau Ella Flagg Youngs Anſicht, 
daß die Oberleitung ſämmtlicher Un 
terrichtszweige in den Händen eines 


ſich nicht 3 
und den 


u dem Konvent einzu 
Vortrag nicht zu I 


Einzelnen liegen jollte, fand. lebhaften | 
ı her 


Beifall. 
DE EZ u 


German einp. 


mit Gharles Hagel als 
Redner. 

Am lommenden 
veranſtaltet der 
Hotel La Salle 

harles Nagel, 
und Arbeitsminiſter, 
T. Buckingham werden Reden halten. 


Ja bresbantett 


German Club 
ſein Jahresbankeit. 
der frühere Handels 


Vorausſichtlich werden ſich eiwa 800 er 
Kinder 
wurde 


Wiiglied 
gen. 


bet eili— 


7 Uhr. 


der mit ihren Damen 
Das Banlett beginnt um 


Etwas sani neues, 


Wertjahen im Werte bon $200 
ichleppte geftern ein Einbrecher aus der 
Mohnung von Frl. Mary 2. Dutton, 
Nr. 5528 Epereit Avenue, fort. Der 
Kerl wend:te eine ganz neue Methode 
an, um in das Haus zu gelangen. Er 
ftieg nämlich durh bie Außentür ei- 
nes in die Wand eingemauerten Ei3- 
ichrantes ein, muß alfo von Sehr 
Ihmächtiger Geftalt geweien jein. 

* Durch lang anhaltende Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, bat fic 
heute Vormittag der 54jährige Yofef 
Yeros im Keller bes — Nr. 1631 
&, California Abe., er wohnte, 

£ s 


Vorkehrungen getroffen, 


bag | 


| legen. 


Portsmouth, 


Vi S 
mittleren Weftens eröffnet | } täfident Wilfon 


Eriwarien zahlreiche, fo dab der follic 
— . .. .. ti 
Soal den Anjprühen taum genügte. | 


er | 


| 
bal- | 
1 


Dienſtag Abend goreiert von 
im | 
| wurde heute bon der 


und Eol, Georg: ! ! 
ſchenden 


dertheater 


WAR 


TERERRET: * 


X IL Mrd 


— 


000— 
——— 


Kauft bei Srumms un» — Geld. 
Bargains für Montag, 8. Februar 


Bargains im Dry Goods Department | 
2 Kiften Dard breite Bercale, fancy ges | 
ftreift und 2 (Reiter); u .| 
15c Werte; Ipeziell die Dard.. 4C | 
1000 Ybe. „Shrunf Fintih“ Schlächter- 

Leinen (Reiter); reg. 15c Werte; 

die Dard zu ‚Tie 
2000 Ms. Baby-Flanelle—in Weiß, 
Cream, Roia und Blau; 12%c= 3 

Werte; die Dard zu 40 


Deptmt. für fertige Damen-Kleidung | 


100 Did. Muslin-Nachtkleider 
für Damen; rea. 69c Werte zu. . 
1 Kifte Flanellette Sacques für 
Damen; 69c Werte zu 


4260 
39. |! 


1 Partie etwas beihmutte Nachtfleider | 


für Kinder, Werte bis 506; um 
zu räumen, ipeztell zu 


82 und 85 Werte zu.... 
Gunmetal Knopf- u. Schnür⸗ 

Teekeſſel, blau und ‚weiß, innen weiß 
emaillirt; 


Schuhe f. Damen; 2.50- u. 
au nur 


Allerneueite Moden im Schug-Deptmt, 
53.00 Werte zu 
Bict Kid Knopf- u. Schnürz= 

Schube für Damen; $2.00- 

14 Tut. blaue und weiße — ——— 
innen weiß emaillirt; 

Werte zu 


Patent Colt Knopf- und a 
und 83.00 Werte zu 
Bollwertine Waichbretter — Familien 


Schnür-Schuhe für Damen; 
Bargains im Bafement 
Gröhe; 29c Werte ipeziell zu 


3 £&4. bi laue u 
Deckel; 


weiße Eimer, mit 
350 Werte zu 

„Mottled“ grau emaillirte re 
Griff. Dies find 15c und 19c Wit. 
ipeziell zu nur 

(Nur zwei Stüf an jeden 


mit 


Kunden). 


— — — 


VButzwaaren-Departement 


Franzöſiſche Federn, weiß und 
Ihwarz; 1.25 Werte zu ..... 59. 


Branzäfüfdhe Federn, weiß und 98 
chwarz; 1.98 Werite zu c 


Bargains auf den zweiten Flosr, 


Ein Ballen Velvet Rugs, Größe 27x54, 
tegulärer 1.75 Wert, 


ſpeziell 


Nur zwei an jeden Kunden.) 
Grocery- Spezialitätem, 
Act Stüce Amber Seife und ein 30 
Packet Naphtha-Pulver für c 
White Star Seife, 8 Stüde für. pi 
Hanımer Marfe Seife, 8 Stücke.. 
Dutch Cleanſer, 


| 10e Büchfen für 


Star Napbtha Pulver, 
Star Napbtba- Pulver, 


| Bacdet 


Ivory Seife, reg. 


| Stüde für.. 


| Ammo, das trodene Ammoniat, 


| Borar, 


| Reis, ertra fancy Head, reg. 10c 


19e 
! Breaffait, 
| Streihhöfßzer, 


Department für Männer-Kleiding und | 


Ausftattungen 
Slip On Regen:Mäntel für Männer- 
in grauen Miichungen oder lobf. 5 1 9 
Schattiruneen; $5 Wert zu.. 
Arbeitöbemden fir Männer, nur in 
Sröke 14}, fchwarz umd weih ae= 
ftreift; ipeziell zu nur 


Die Bohfluten. 
bon Der ten Brerie.‘ 

Maihington, 6. Febr. Das Wet- 
terbüro fündigte heute folgendes über 
die Hochfluten an: Der Regen im 
Dbiotal hat nachgelafjen und bedei- 
tete auch nicht fehr viel. In Eincins 
nati hatte der Wafferftand des Obhio- 
fluffes heute um 8 Uhr die Höhe von 
54.3 Fuß erreicht, 4.3 Fub über der 
Hohflutmarte..e Auh an anderen 
Punkten ift das Waffer im Steigen 
begriffen, und fteht in Evanöpille 4 
Fuß oberhalb der Hochflutmarte und 
in Cairo ungefähr 3 Fuß unterhalb. 

Cincinnati, D., 6. Febr. Um 9 Uhr 
heute Vormittag hatte der Waſſerſtand 
des Dhiofluffes 54.7 Fuß erreicht, und 
infolgebeffen wurde ber Zentralbahn- 
hof heute Nachmittag geräumt. Alle 
übrigen Eifenbahngefellfhaften haben 
nach höher 
gelegenen Pläben den Bertehr zu ver- 
Der MVorfteher des Wet— 
terbüros Detereaur alaubt, daß der 


Geliefert „Aſſoziir 


Fluß bis zum Sonntag Morgen auf 
56 Fuß ſteigen, das Waſſer am Mon— 


tag aber wieder fallen würde. In 


55.5 Fuß, iſt aber überall oberhalb 


| von diefer Stadt gefallen. 


Grtrafikung des — 
Geliefert von Aſſoziirten Preſſe.“) 
Waſhington, 6. Febr. Ob der 
eine Ertrajigung 
des Kongreſſes einberufen wird, falls 
die Schiffstaufsbill berivorfen werben 
iſt noch fraglich. Die Angele 
genheit wird jedenfalls erſt in einer 
Beſptechung zwiſchen dem Präſiden 
ten und den demokratiſchen Führern 
des Hauſes entſchieden werden, da der 
Präſident einer Extraſitzung abgeneigt 
zu ſein ſcheint. Die Debatten über 
alle anderen 
werden möglichſt abgekürzt werden, 
und ſie dürften, nachdem die Schiffs 
taufsbill erledigt ſein wird, nach eiwa 
8 his 10 Tagen zum Abſchluß kom— 


der 


— men. 
einanderjegungen zu verhüten, für das | Mei 


—— — 
eliefert von der Affoz Preſſeꝰ.) 
— 9 Ka. 6. Febr. 
im Bernwerf der New Niver Goal 
Go., nahe Garlisle. 130 Kohlengrä— 
waren zur Arbeit eingefahren. 
Seeds wurden netötet und vier ver— 


| ichittet. Ch diefe dDavonfommen wer: 


den, iit zweifelhaft. 
Dad Sharladhfieber. 


der „Alfogiirten Breiie.“) 
So, 6. Febr. Decatur 
ftaatlihen Ge 
jundbeitsbehörde wegen der hier herr- 
Scarlachfieberepidemie un: 
ter Quarantäne geftellt. 
find bereit3 erfranftt. 63 
dabei bejtimmt, dab Kinder 
unter 16 Nahren Kirchen, Wanbelbil- 
und dergl. nicht befuchen 
dürfen, fondern nur die Schulen. 
Das trodene Dr egon, 
Geliciert von ber „Uffogtirten Preſſe“.) 
Salem, Dre, 6. Fehr. Das 
Stantsabgeordnetenhaus hat mit 58 
gegen zwei Stimmen eine Vorlage an= 
genommen, wonach bie Herjtellung be- 
taujchender Getränte, außer für firch- 
lihe Zimede, verboten wird.  Merzte 
dürfen perfönlich Kranten beraufchende 
Getränte geben, auch fteht jedem frei, 
monatlich zwei Quart3 für 
Gebraud in den Staat einzuführen. 


Decatur, 


Bewilligungsvorlagen 


Heute 
Morgen ereignete ſich eine Exploſion 


Beſter Speck, das Pfd 
| Geräucherte 


reguläre 10c Büchle für Tas 
Reino, erleichtert die Arbeit am 25 
MWafchtag, drei reg. 10c Büchlen c 
MWaichblau, reguläre 10c DE 
Ammonia, — * Slafce ..7ic 
20 

Packet nur 


3 


das Pfund, drei Pfd, für 
Bilaumen, fancy Santa Clara, 


reg. 10c das Pfund, drei Pfo. für 25c 
Kalao, loſer, jpeziell, Pfd. nur..19e 
Kaffee, Santos, ein gutes Ges 
tränf, drei Pfd. für 
Tee, Gunpowder oder Cnaliih 
reg. 40c, ſpez., Pfd.. 33e 
Salvation — 
reguläres 50e Packet für. .40c 
Spezialitäten in ol Zleif- 
waaren-Dept. für Montag. 
Kalifornia Schinken, Pfd......1Ple 
Pork Chops, das Pfö.......... lõe 
Beef Stew, das Pfo........ 2130 
u 
Pfd.... 11c 
12 


Spare Ribe, 


Bot NRoait, das Pfd 


Die Maul: und Slauenfeudhe. 
(Geliefert bon der , iirten Preſſe.“) 

Cincinnati, D., 6. Febr. Ueber bie, 
hiefigen Schlachthöfe wurde heute die 
bundesbehördliche Quarantäne anges 
ordnet, da unter dem au8 ndiana= 
polis hierher verfchidten Rinbpieh in 
12 Fällen die Klauenfeuhe entdedt 
wurde, 

MWafhington, 6. Tebr. 
Maul: und Klauenfeuhe haben die 
Beſitzer von Rindvieh in Illinois die 
größten Verluſte erlitten, und zwar 
vierzig Prozent des Geſammtverluſts 
im ganzen Lande. In Illinois muß— 
ten bis zum 1. Januar 36,758 Tiere 
getötet werden, in Pennſylvanien 
17,896, und in Obio 10,111. 

MWafhington, 6. Febr. Das Landı 
wirtfchaftsdepartement hat heute an— 
geordnet, daß wegen des Ausbruch® 
der Maul- und Klauenfeuche in Ehi- 
cago, Indianapolis, Zouispille, Yuf- 


Aĩſozi 


Infolge der 


falo, Cincinnati, Jerſey City, Pitts- 


Ohio, ſteht die Flut auf 


dene finanzielle 


burg und Columbus, die dortigen 
Schlachthöfe dem zwiſchenſtaatlichen 
Handelsverkehr verſchloſſen bleiben 
müſſen. 

Waſhington, 6. 


Febr. Der durch 
die Maul- und 


Klauenſeuche entſtan— 
Verluſt beziffert ſich 
bereits auf die Summe bon 88,399 

110, wie im „WUaricultural DOutloof“ 
heute befannt gemacht wurde. Glüd- 
licherweife dürfte aber eine imeitere 
Verbreitung der Veit wegen ber zeit= 
gemäßen Maßnahmen ausgejchloffen 
fein. Zwanzig Staaten und der 


| Diftrift Columbia find durh Maul- 


| 
| 


| gen verbraunten. 


| ber Pennfplvaniabal ın 


und Klauenfeuhe in Mitleivenfchaft 
gezogen worden, aber troßdem Tonnte 
alles Fleijch für den Bedarf im Lande 
geliefert werden. 

Zuſammenſtoß auf Hochbahn. 
(GSeliefert don der „Aſſoziirten Preſſe“,) 

New Dort, Febr. Auf der 9, 
Uve.-Linie der — ſtießen an der 
50. Straße heute Morgen zwei dicht 
beſetzte Züge zuſammen und zwei Wa— 
en Neun Perſonen er— 
litten Verletzungen. 


— —— — 


Beim Ueberſchreiten der Geleiſe 
an der 110. 
Stroße glitt der A0jährige Martin 
Boody, Nr. 10621 Calhoun Avenue, 
aus und ftürzte fo unglüdlich mit bem 
Kopf auf das Geleife, daß er fich einem 
Schädelbruch zuzog. Er ſtarb wenige 


Stunden darauf im Countyhoſpital. 


Pfandleihgeſchäft 


* Einbrecher verſuchten heute in das 
bon Marcus Nies 
©. State Str., einzu» 


man, Nr. 3130 


| dringen. Die Spigbuben hatten bereits 


die Hintertür erbrochen, ala ein Poli⸗ 
zit fie bemerkte. Die Gauner ent= 


ih 


ı famen. 


Nahezu 100 | 


eigenen | 


Die Vorlage bedarf noch der Zuftim= | 


mung be8 Senats, 


Leſet de .Souutaauoſ. 


— 22 yAmNn — 


Durch die Blume. Wiri 
(am Stammtiſch in der elften Abend⸗ 
ſtunde: „Herr Apotheker, Ihr 
Dienſtmädchen war hier.“ — Apo— 
thefer (ängitlih): „Hat meine Frau 
was ausrichten lajien?“ Wirt: 
„Das Mädchen meinte nur, daß Sie 
ſpäter gewiß mwirnjchen würden, frü- 
her nad) Haufe gefommen zu jein.“ 


— 


Die — — 


>23—225 Weſt Waſhin 
zwiſchen Fifth Ave. und 3 


veröffentlicht heute 

412 
Kleine Anzeigen. 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieten hat, 


erreicht feinen Ziwed Durch Die — 
Anzeioen“ ver „Abendpoft” 





- bereiten. 


— mn nn nn nn nn nn 


Für amerifanitbe 


- Unabhängigkeit! 


Abendpoft, Chicago, Samflag, den 6. Wenruar 1915 


— — — — 


IV 


Br 


— am — 


‚Sonnlag, den . Jehrnar 1915 


J 


2 Uhr Nachmittags 


— im — 


Coliseum 


Programm: 


Beſprechung (durch hervorragende Redner) und 


Annahme der nachſtehendtu Beſchlüſſe der 
Waſhingtoner Konferenz vom 30. Jan. 


Reſolutionen der Waſhingtoner Konferenz. 


In Anbetracht, daß der Geiſt abſoluter Neutralität gegenüber auslündi- 
ſchen, ſich bekriegenden Nationen eine fundamentale Ueberlieferung des ame⸗ 
rikaniſchen Volkes iſt, welche aufrecht zu erhalten nicht nur ein Vorrecht, jon- 


dern eine Pflicht iſt, und 


In Anbetracht, daß es im Verlaufe kürzlicher Ereigniſſe offenbar ge— 
worden, daß dieſe hochgeſchätzte Haltung durch eine ausländiſche Kontrolle 
unſeres Neuigkeitsdienſtes und unſerer Verbindungen zur See gefährdet 


worden iſt, und 


In Anbetracht, daß unſer Handel und unſere Bürger gezwungen wur— 
den, Verletzungen der Prinzipien des Völkerrechts zu erdulden, und 

In Anbetracht, daß die Schiffe unſeres Landes, ebenſo wie ſolche ande—⸗ 
rer neutraler Nationen, welche Eigentum von Bürgern der Vereinigten 
Staaten an Bord hatten, auf offener See von einer kriegführenden Macht 
angehalten, nach deren Häfen geleitet und dort einer Verzögerungen und 
Verluſte bringenden Durchſuchung unterzogen wurden, und 

In Anbetracht, daß Bürger der Ver. Staaten und uns befreundeter 
Nationen gewaltſam und unter Nichtachtung des ihnen durch die amerifani- 
ſche Flagge gewährten Schutzes, von Bord genommen und in Gefängniſſen 
und Konzentrationslagern feſtgehalten wurden, und 

In Anbetracht, daß Waaren, die bisher als gänzlich frei im internatio- 
nalen Verkehr betrachtet wurden, eigenmächtig als Kontrebande erklärt wur⸗ 


den, und 


In Anbetracht, daß die für den neutralen Handel maßgebenden Be— 
immungen des Völkerrechts im beſonderen Intereſſe einer Gruppe der 
Kriegführenden geändert und außer Acht gelaſſen wurden zum offenbaren 
Schaden der Ver. Staaten als einer unabhängigen Nation mit Rechten, welche 


auf Anerkennung Anſpruch haben, und 
In Anbetracht, daß die Lieferung von Waffen, 


Schießbedarf und ſonſti⸗ 


gem Kriegsmaterial unter gegenwärtigen Verhältniſſen unneutral und im 
Widerſpruch mit Amerikas ethiſchen Idealen geeignet iſt, den Krieg zu ber- 
ängern, und unvereinbar iſt mit unſeren Gebeten um Frieden, und 

In Anbetracht, daß dieſe Sachlage unerträglich für alle Amerikaner iſt, 


1 


velche an die Prinzipien der Neutralität, Billigkeit und Freundſchaft in 
leihen Make für alle Nationen und die erhabene Miſſion dieſes Landes 
As Förderer des Friedens und Vorkämpfer für Gerechtigkeit und Menſchlich— 


eit glauben, deshalb, 


Um wahre amerikaniſche Neutralität wieder herzuſtellen und ſie frei von 
fommerzieller, finanzieller und politischer Unterwitrfigfeit unter ausländtidhe 


Mächte zu halten, jei es 


Beichlofien, da; wir, Yürger der Yer. Staaten, und vereinigen, eine 
nationale Organijation ins Leben zu rufen, deren Ziele und Zmwede jich iwie 


folgt bezeichnen lajien: 


1. Um einen umabbangiaen Neutafeitsdienit zu jtchern, befürworten 
wir ein amerifaniiches Nabel, tontrollirt von der Regierung der Bereinigten 


Staaten. 


3, Wir verlanaen eine freie und offene Zee für den Handel der Ber. 
Staaten und unbeichränften Verfebr für alle Waaren, die nidyt dur Böl- 


ferredht als Kontrebande verboten find. 


3. Wir befürworten al3 eine durchaus amerifaniiche Politik den foforti- 
gen, Erlai von Gejegen, welche die Nustuhr von Warten, Schießbedarf und 


Kriegsmaterial unterſagen. 


4. Wir befürworten die Schaffun 


md 


a einer amertlantichen SandelSmartne, 


5, Rir verpflichten ums, einzeln und in Gemeinschaft, nur folde Kan- 
didaten für öffentlihe Meınter, aleichviel weldhyer PBartetangebörigfeit, zu 
unterjtügen, welcdye amerilaniiche Interejien iiber die irgend eines anderen 
Zandes jtellen, und die dazu beitragen werden, jegliden ungebührliden aus- 
ländifchen Einfluß auf das amerifanische Leben zu bejeitigen und fern zu 


balten, 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Der 2a Salle QTurnpvere 
Larrabee Straße und Garfield 
mue, gibt am heutigen 
feinen jährliden Mastenball, der, 
wie alle vorbergebenden Wergnüguns 
gen, auch diesmal ein Erfolg jein wird, 


Das Komite 

Wend zu einem »onußreichen zu machen. 
Beim &a Salle Turnverein hat fich noch 
Seder gut amüfirt, und jo wird es auch 
Diesmal jein. Die Eintritisfarten, welche 
bei allen Mitaliedern *u haben ind, foiten 
im VBorberfmt 25 Cents, an der Stafie 35 
Ge.is. Der Anfang des Vergnügens 
inutie auf „ Uhr Abend: angejekt, für 
ante Musik und vortreffliche Getränfe hat 
der Berein "5 Beite gelorat. 


in, 
Abe 


hält am heutigen Samstag ſei—⸗ 
nen großen Bauern-Ball in der Mozarts 
halle, Ciybourn und Orchard Str., ab. 
Der Verein hat es ſich zur Aufgabe ge— 
macht, dieſen Ball zu einem der ſchönſten 
und humoriſtiſchſten zu machen. Um 9 


Uhr findet der Einzug der Bauern-G’'moa | 


fat. Zu gleicher Zeit wird auch der 
Prinz Karneval, welcher fich in den bahıri= 
ichen Alpen verlaufen bat, mit Gefolge 
feinen Einzug balten und der ganzen 
»G'moa” einen reiht vergnügten Abend 
Sn der „Sennhütte”, mo allen 


= Gäiten einige vergnügte Stunden in Aus- 


Hicht geitellt find, wird e3 aud) nicht an 


iger mie Zörperlicher Stärkung fehlen. 

, Sbr Bahern und Bahernfreunde, 

e3 nicht, diefen Abend in Ichöns 

fer Gemütlichfeit zu verleben. Ylnfana 

Uhr. Tideis 2öc die Perion. 

"Un dem bentigen Samstag Abend 

ed Der große Preismastenball des Bas 

Aiden Unteriiügungspers 

Gnsder Südieite in der Walballa 

alte, 3700 Wentivorih Ave., abgehalten. 

jeber $10C in Baarpreifen für Gruppen 
i maslen werden zur Verteilu 

und weitere A ionen ſin 


Ein— 


Samstag | 


bat fleikiq gearbeitet, um den | 


| heutigen 
: ' Halle 
Der Chicago Baycrnpverein! 


| grofartige® Narnevalövergnügen fichern, 
| jowte der IUmijtand, daß 25 Prozent des 
| Reinertrage3 für notleidende, vom Sirieg 


betroffene Yandaleute beitimmt find. Be- 
werber um Preiſe müiien vor 10 Uhr im 
Saale fein; Eintritisfarten foiten 
Vorverfauf 50 Cents, am Ballabend aber 
$1. Die Morarbeiten werden bon den 
nacditebenden Herren bejorgt: Karl Stolz, 
Bralident; Ph. Enelert, Arig Hornung, 
Anton Eble, Richard Rivp, of. Tome, 
Milbelm Gerdes und Kulius Malz. 

Frau Anna Scharr, die Präfidentin, 
und andere tüctige Mitglieder des 
Nordmweit Pfälzer Damenpber 
eins treffen große Vorbereitungen zu 
dem 12, Kabresball, den der Verein am 

Samötag Abend in Counts 
Dale an Cedgwid und Bladhamf 
Straße abbalien wird. Der ſprichwörit⸗ 
liche lebensirobe Einn der Pfälzerinnen 
Tichert zugleidy mit den Vorarbeiten dem 
seit emen jchönen PBergnügungserfolg. 
Da Jedermann gern in Pfälzer Kreiien 
eilt, wird der Bejuch ziweifellos fehr groß 
werden. Gintrittsfarten fojten im ®or= 
verfauf 25, an der Kajie 35 Cents. 

Die Blattdeutihe GildeLate 
View Nr. 3 veranjtaltet an dem heus 
tigen Samstag ihren 26. Rreismasien- 
ball in der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Ave. und Paulina Strafe. E3 find be- 
fondere Anitrengungen gemacht worden, 
den Mastenball zu einem der erfolgreich« 
jten jeiner Art zu made. Der lieber 
ſchuß dieſes Feſtes wird dem Roten Kreug 
zum Beſten der Wittwen und Waiſen der 
gefallenen deutſchen und öſterreich-unga⸗ 
riſchen Helden überwieſen. Da es bei 
den „Platidütſchen“ immer luſtig und 


vergnügt zugeht, ſo jollie Niemand ber- 


ſäumen, dieſen Maskenball mit ſeinen 
vielen Ueberraſchungen zu beſuchen. 
„Tramps“ haben feinen Zutritt. Für 
gute Speiſen und Getränte, ſowie ein 
erſttlaſſiges Renner wird Sorge getra- 
gen iverden. ie in früheren n 
werden $100 in barem Gelde und ⸗ 


andapreiien ig aleichem Merie aur 


im | 


teilung Masten, weldie Ans 
brucdh auf einen Preis erheben, müllen 
päteitens ım 10 br in der Halle an- 
— u tt u der 
erren Dr. 9. t, Bern er, 
a Eodemann, Arnold Schwerdtmann, 
Wilh. u Theo. Vodgerau. Tidets 
im Borverfauf 2öc, an der Kaſſe 88c. 


An Stelle des üblichen Mastenballes 
beranftaliet der Samburger Klub 
am vn Samstag im großen Saale 
bee Wider Park Halle einen Land» 
ftreicherball oder jog- „Hard Time Bar“. 
Um die Sache recht eigenartig und mans 
nigfaltig En er bat der Worteh- 
De uß Breife für die gelungeniten 
Defleidungen ausgejcht, und ziwar Preife, 
welche gegen die Ladhluft erregen wer⸗ 
den. Die Vorbereitungen leiiten Gewähr 
dafür, dat das Seit, wie alle Hamburger 
#eite, Den Bejuchern febr viel Vergnügen 
machen wird. Der Eintritt, melher 50c 
Zoftet, ift nur gegen Einführunasfarte ge» 
ftattet. 


Die Chicago Turngemeinde 
beranitaltet am heutigen : Samötag 
Abend in der Norbieite QTurnballe ihren 
jäbrliden großen Mastenball. Was dieie 
furze Ankündigung bedeuiet, deiien iit Fich 
mob! jeder Starnevalsfreund in vollem 
Umfange bewuht, denn die Mastenbälle 
der QTurngemeinde zäblen jeit vielen Nab: 
ren zu den Glanzpunlien der Sailon. 
Die diesmaligen Borfehbrungen machen 
es gewiß, daß das große Feſt auch dies⸗ 
mal einen glänzenden Verlauf nebhmen 
wird. Der Eintritt koſtet, wie üblich, 81. 


Ein großes Ronzert gibt der als vor⸗ 
trefflich belanntie Geſangberein Kat ho⸗ 
liſches Kaſino am morgigen 
Sonntag Abend in der Vorwärts Turn- 
halle, 24181 W. 12. Straße. Unier der 
bemäbrten Leitung von Herrn Othmar 
Geraſch wird der Chor u. a. „O leuchte, 
Tag“, von Weinzierl, „Sunſet“, von 9. 
de Water, „Hochamt im Walde”, von CE. 
Ufchmann, „Muf der Wadıt“, von K. 
Kunze, und das Ceriett aus „Qucia” als 
Männerchor fingen, zum Teil unter Mits 
wirkung der Herren Beier Winkler, U. J. 
Sanien und Philipp Wint ald Soliiten. 
Kerner bat der 2erein eine bochaeichäßte 
weibliche Solofraft in Fräulein Wdelbeid 
Wolterding gewonnen, welche Liszis 
Lorelei“ und zwei Lieder von Witiman 
vortragen wird. Herr Charles Gutzwiller 
ſteht mit einem Violinſolo auf dem Pro— 
gramm. Der Name des Vereins und der 
Soliſten verbürgen eine hoöchklaſſige 
Durchführung dieſer fein ausgewählten 
Vortragsfolge, und jedenfalls wird Die 
Halle am NRonzertabend bis auf den letz⸗ 
ten Platz gefüllt ſein. Der Eintritt loſtet 
25 Cenis. 

Die dritte große Narrenſitzung des 
Rheiniſchen Vereins, deren 
Reinertrag, wie bei dem vorigen, wieder 
dem Roten Kreuze zufließen wird, 
ſteht für den morgigen Sonntag in 
Mondort3 Halle bevor. Angeſichts des 
Niejenerfolges der beiden eriten närri- 
fchen Unterbaltungen bedarf die Ießte fei- 
ner beionderen Empfehlung mehr; Bühb- 
nen= und VBüttenborträge, Tanz und lin 
serhaltung werden den Befuchern wieder 
eine Reihe frober Stunden verfchaffen. 
Anfang 5 Uber 11 Minuten, Eintriit 
25c, einjchliehlih der Narrentappe und 
des Liederbuds. 

Eine große Abendunterbaltung mit 
Bal veranitaltet der Preußenper- 
ein bon Allinois am fommenden Miti- 
woc; Abend in der Lincoln Qurms 
balle bei freiem Eintritt. Es iſt durch 
Aufſtellung eines gediegenen Unierbal⸗ 
tungsprogramms für Kurzweil und Ver⸗ 
gnügen reichlich geſorgt und die Freunde 
er Mitglieder werden ſich gewiß die Ge— 
legenheit nicht entgehen laſſen, einen ge⸗ 
miütlichen Abend zu verleben. 


Am . tommenden Gamdtag gibt 
ber Deutifde AFrauenvderein 
Nordica einen aroken Preismasten- 
ball in PMonborfs Halle. Die Damen 
Emma. Stamm, Wräfibentin; Anna 
Ander?, Minna Lehmann umd Bertba 
Storm bejorgen die Borbereitungen in 
der bon ihnen befannten jorafältigen 
Meile und find bon dem ®eitreben ge» 
leitet, jedem Befucder den Aufentbalt bei 
dem Feit jo vergnüglich wie möglich au 
machen. Viele ſchöne Preiſe werden 
ihre Anziehungskraft nicht verfehlen. 
Eintrittsiarten loiten im Vorverkauf 25, 
an der SKafie 

Einen großen Breismaslenball gibt der 
Gambrinns Interitügß ung3- 
dberein in Hörbers Halle am tom 
menden Samstag Abend. Als beionderes 
Anziehungsmittel bat der Feſtausſchuß 
Preiſe zum VBetrage von $100 ausgeicht, 
Doch auch ohne dies würde das FFeit itarf 
bejucht werden, denn der „Sambrinus” 
fann an Beliebtbeit und an Erfolg feiner 
Feſtlichleiten nicht jo leicht übertroffen 
werden. Eintrittsfarten foiten im Vor—⸗ 
berfauf 25, an der Ntajie 50 Cents. 

Der öiterreidiiche KRranlen- Unter⸗ 
ftüßungsverein „Stod im Etfen” 
bermmitaltet am fommenden Gamös 
tag in den beiden Eälen der Wider 
Barf Halle, 2046 ®. North Ave., feinen 
19. großen Bauernball. Das reichbaltige 
Programm wird jedem Beiucher vollite 
Zufriedenheit verichaffen. Während im 
großen Saale die Tanzluftigen auf ibre 
Rechnung lommen werden, tird im 
„Gmoa Wirtöbaus“ eine eritllafiine land» 
männtiiche Künftlertruppe die Gäite, welche 
fich dort beim bahriihen Bier zufammen 
finden, mit Muiif, Gefang und bumortiti- 
Ichen Vorträgen unterhalten. Am Wiener 
Staffeebaus „Zu den feihen Mab’Ie”, two 
ein tüchtiges Damenlomite mit dem fein- 
iten Moftafaffee, Speiien, fowie importir- 
ten Weinen die Gäite beiwirten wird, wer- 
den Gejang- und Mufilvorträge die Gäite 
unterbalten. ferner lommen mertbolle 
Preiie zur Verteilung: 1 Rreis für den 


or 
* 
ue. 


beſtkoſtümirien Bauern, 1 Preis für die 


beitfoftümirte Väuerin, 1 Preis für den 
beiten fomiichen Bauern, 1 Preis fir Die 
beite fomijhe Bäuerin, 2 Rreiie für die 
Damen, welche die meiiten Heiratöicheine 
borzumweifen haben. Heiraten und Ebes 
ihetdungen werden zu Zonfurrenzlojem 
Rreife vollaogen. Dieje und verfchiedene 
andere Beluitigungen werden zur linter« 
baltung der Gäjte beitragen. Anfang 8 
Uhr, Tidets im Vorberfauf 25c, an der 
Katie 50c. 

Am lommenden Samstag Abend 
wird der Nortb Chicago Deutide 
Gegenfeitigellntertüßung® 
berein in fleinerd Halle, 1685 N, 
Halited Straße, feinen 13. Preismasten- 
ball abhalten. Mit den Borlehrungen 
hat der in weiten Sireifen beliebte Verein 
ein erfahrene Stomite beauftragt. Es 
ivpird dafür Eorge tragen, dat die Beju> 
cher fih auf dad PBeite unterhalten Fons 
nen. Biele wertvolle Breife fommen zur 
Berteilung. Masten, die auch PBreije has 
ben möchten, müfjfen u:: 10 Ubr in der 
Halle jein. „Tramp3“ haben keinen Zus 
tritt. Da: Komite wird dafür forgen, 
dab die Preije gerecht verteilt werden, 
aub für gute Mufif, Epeifen und Ge- 


FREI 


— für 


nervenſchwache Aünner 


Um jeden von der tatſächlich ſtaunenſswerten 
Vorzüglichleit meiner neuen Spezialbehandlung 
zu überzeugen, bin ich gern bereit, einen 
Brobektars zu ſenden. Beſchreiben Sie mir 
alſo Ihren Zuſtand und werden Sie dann die 
nõotigen Heilmittel toſtenlos per PVoft erhalten. 


Dr. G. H. Bobertz, 


5 Bobech Bidg., Beiroit, Mid, 


Kailer Wilhelm 
Löffel. 


bilden fait den einzigen Geipräds- 
gegenitand unter den deutichen Haus- 
frauen, jeit wir jie auf den Markt 
gebradht haben. Ste jahen ichnell den 
wunderbaren Wert, den wir ihnen of- 
feriren, und auf ibren Wunich haben 
wir umjere Koupons jo geändert, dat 
irgend ein Käufer mit dem Koupon 
jebt 6 Löffel erftehen fann anitatt nur 
einen ald wir das Geihäft anfingen 
zu 15c das Stüd oder 20c per Poft. 

Dad iit der 
beite Beweis 
von der riefi- 
gen Nachfrage. 

Nie in der 
Geſchichte unſe⸗ 
res Landes ha— 
ben Deutſche u. 
deren Freunde, 
die Deiterrei- 
cher, befjeren 
Beweis erbraöt 
für ihre Sin- 
gabe und Liebe 
für den Sailer 
als in dieſem 
Augenblick, und 
dieſer Tatſache 
allein tit Die gro» 
he Nachfrage nach 
Kaiſer Wilhelm⸗ 
Löffeln zuzu⸗ 
ſchreiben. 

Ein ſchönes 
Geſchenk für alle 
Gelegenheiten — 
feine paſſendere 
Gabe bei Karten⸗ 
geſellſchaften, Co⸗ 
tillons. Maslken⸗ 
baãllen u. anderen 
Feitlichleitn. 


German 
‚Newspaper 
i Souvenir 


Bureau 
110 ©. Dear- 


born Str., 
Ghicaav, II. 


KOUPON. 
Yür nicht mehr ald 6 Löilel, 


für Dielen Nloupon unb 1dc erbüält man 
einen Haifer Wilhelm-Lötlel. Bei irgend 
einem Zeituna&bändler einaulöfen,. Ber Bolt 
200. Benn Sie mebr als einen Löffel wün«- 
f&en, fügen ie 20c (in Eilber oder Brief» 
marlen) für jeden weiteren Löffel bei, 


German Newspaper Souvenir Bureau 


110 &, Dearborn Etr. Ghicags, I. 
Zimmer 700, Dept, 18, 
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tränte. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25 Cet3, 
die Berion im 2orverfauf, an der Haj’e 
85 Cents, 


Die befannte Plattdeutiche Gilde Frik 
Meuter Nr 4 wird am Toms 
menden Camstag Abend im aroken 
Saale von Schönbofens Halle, Milmaufıe 
und Aibland ve., ibr 26. Stiftungsfeft 
mit Ball feiern. E3 bedarf fidher nur 
bieje® Hinweijes, um den Caal biß auf 
den lebten Pla zu füllen, denn Feine 
Gilde übertrifft die „Rrik Reuter“ an 
Beliebiheit unter dem norddeutſchen 
Teile bes Deutſchtums. Ein eifriger 
Vorlehrungsausihuß ift am Werl, mt 
den Beiuchern einen jener fo unterhalten 
den und gemütlichen Abende zu fichern, 
fiir mweldhe dieje Gilde jo mohlbefannt ijt. 
Eintrittsfarten Toiten im Vorverfauf 8de, 
an der Kalle H0c. 


Diitritt 387 des Deutijhen Un» 
terittüßungsbundes veranitaltet 
am lommenden Samstag Abend jeinen 4. 
jäbelidyen Preißmastenball in der Tenes 
telder Halle, 1514 Welld Straße. Das 
Stomite beabfichtigt, diefen Ball großarti> 
ger zu geitalien: wie irgend einen Jeiner 
Vorgänger. Die VBergnügungen des Dis 
ftrifts 357 erfreuen fi auf der Nordieiie 
allgemeiner Beliebtheit, und jo dürfte 
auch bei dieier Gelegenheit die Halle bis 
zu ihrer Faflungstraft gefüllt fein. €3 
gelangen viele wertvolle Breije zur Ver: 
teilung. Für gute Mutit, Eilen und 
Trinten ift cebenfalld beſtens geſorgt. 
Menn alle Feitteilnebmer nodı quien Hus 
mor mitbringen, wird e3 an Vergnügen 
nicht fehlen. Eintrittöfarten tojten im 
Borverfauf 25e, an der Hafie 3dr. 


für kommenden Samdtag hat ber 
Schwabenperein jeinen Slarneval 
in der Nordieite Turnballe in Vorberei: 
tung, und nadı dem Erlai Seiner Hoheit 
des Bringen Starneval zu jchlichen, follen 
während diejer Empfangsfeier die All⸗ 
tagsforgen und der gegenwärtige Ernit 
des Lebens überhaupt nidıt zur Ecdhau 
getragen werden dürfen, bingegen find 
Narreteien aller Art nicht allein erlaubt, 
ſondern vorgeſchrieben, wonach jih Manns 
lein und Weiblein geziemend richten 
wollen. Anſonſten verfallen ſie den 
Schergen des Hohen Tribunals“, das 
bor dem Enwfang de Prinzen mit un— 
botmäkigem Gefindel, meldhes ftch unter 
Vorſpiegelung falſcher Tatſachen etwa 
eingeſchlichen haben ſollte, gründlich auf— 
räumen wird. Der in unſern unruhigen 
Zeiten bejonders verfchärfte und geitrenge 
ltas des Brinzen eritredt fich auch Taut 
neueſter Belanntmachung des Zenſors auf 
alle hämiſchen Nörgler am Tun und Laf⸗ 
ſen des „Hohen Rais“, groß und llein, 
die ſammt und ſonders nach dem Orkus 
fpedirt werden. Einem drabtloien Ges» 
rücht zufolge follen auch Verjuche ge- 
madrt werben, „Nobnbulles“, „Rofalen“ 
und „Wuimuffels” einzuichmuggeln; es 
wird fogar gemumfelt, dab doppel- und 
filberzüngige Staat3miniiter und verlo- 
gene Diplomaten beider Hemifphären den 
Brinzen zur Aufgabe ferner Neutralität 
beitecben ımd für ein Bündnii geivinnen 
wollen. Doc ftebt au hoffen, dab aud) 
dieie ireaturen, ivie jene, ibr Schidjal 
ereilen wird, fo dab bei dem großen 
Empfang dad Narrenvolf in ungeitörter, 
überichäumender Kreude und Wonne fich 
tummeln fanı, Denn, — Ordnung re> 
giert die Welt, — auch die Narrenmelt. 
MWeil Prinz Siarneval jich nırr in boffäht- 

er Geiellichaft bewegt, ift volle Verklei— 

dung für den großen Saal Voricrift; 
den Nichtverfleidbeten und allgemeinen 
Feitbummlern find biß zur „Entlarbung“ 
die Gallerien eingeräumt, mit der Daran 
ftoßenden Tanzballe.. Zu beiden Hallen 
baben nur Erivadiiene Zutritt und ins 
der unter 18 Kahren find ausgeichloffen. 
Für alle die zu fhauenden Herrlichkeiten, 
— für die übrigen wird ertra berechnet, 
— bezahlt der Teilnehmer einen Dollar 
Eintritt. Wer beim dritten Hahnenfchrei 
dann noch nicht auf jeine Rechnung ges 
fommen it, der Fam fich heimgeigen 
laſſen. 

Der Sädbfeite Shmäbifde 
Kranlen- Unterftüßungdper 
ein hät feinen Breismastenball am kom⸗ 
menden Samötag in der Teutonia Turns 
balle, 53. Strape und Afhland Avenue, 
ab. Wie in früberen Jahren, bat das 
Komite für gute Preife geiorgt. Für die 
beiten Saraftermasfen in ſchwäbiſcher 
Tracht für Herren und Damen find je $5 
in Gold außgejeht, auch 70 wert⸗ 
volle Preife fommen zur Verteilung, da⸗ 
— —— 


beſteht aus Je enden Mitgltedern: Leond. 
Meeder, Bräfident; Yacob Pfrommer, 
Selretär; Wm. Hunt, Cchhameiiter; Ans 
ton Geiger, Louis Kober, of. Lauer, 
Gottlieb Zimmermann, 9. Buerfle, €. 
Dintelader, Joj. Wallinger. Der Ein» 
tritt foftet 25 Cents die Berjon. Anfang 
Abends 8 Uhr. 


* Der Humboldt Deutiſche 
Frauenberein, einer der beliebie— 
ſten auf der Nordweſtſeite, veranſtaltet 
am Sonniag, dem 14. Februar, ſein acht⸗ 
undzwanzigſtes Stiftungsfeſt mit Unter⸗ 
haltung und Ball in Schönhofens großer 
Halle. Der Harmony Franendor, Dis 
rigent Herr Johannes Schulgze, und Frau 
Buckelwartz werden die Gäſte und 
Freunde auf das Beſte unterbalten, auch 
Irl. Beeger wird mit Vorträgen zur Er- 
beiterung beitragen, und die Damen Ma- 
rie Schulze und Margarete Freeje werden 
mit einem fomiichen Duett aufivarten. 
Ausgezeichnete Mufif wird die Tanz: 
Iuitigen aufmuntern, für Speiſen 
und Getränte twird beitens gejorgt fein. 
Der Feitausichui beiteht aus den Damen 
Albertina Ratbichlag, Präfidentin, M. 
Trowbridge, U. Meinten, M. Lesmann, 
Tb. Behrens, E. Gollnif. Eintrittsfarten 
foiten im 2orverfau* 25c., an der Slafie 
8dc die Berfon. Anfang 4 Ubr Nacdmits 
tags. 

Der Luremburger Sänger- 
bund feiert am Sonntag, dem 14. Fe- 
bruar, jein 15. Stiftungsfeit in Yondorfs 
Halle, Nortb Ave. und Halited Strafe, 
verbunden mit Stonzert, Theater und Ball, 
ur Aufführung gelangt unter der Xei- 
tung des wohlbeiannten. Direktors Kohn 
Binsfeld in Xuremburger Sprache „Der 
Wiehrivolef“. Auch werden mehrere Ge— 
fangvereine, wie Ambrofiu® Männerchor, 
Ridard Wagner Männerhor und Ges 
fangbverein Calumet, mit Einzelnummern 
und Mafiencdören das Felt verichönern 
belfen. Der Luremburger Mujitverein 
bon 32 jungen Leuten wird auch ein paar 
Nummern überiehmen. Yuch für Soli 
ift beiten3 gejorgt, und andere lleber- 
rafchungen, wie $unittänge, find auf dem 
Programm. Der Luremburger Cänger: 
und, unter der Leitung feines belannten 
Dirigenten Kofeph Memmesheimer, bat 
noch jedesmal alle jeine Befucher und 
Freunde zufriedengeitellt, und das Kio= 
imite wird auch diesmal fein Beites ber- 
fucben. ARür nur die beiten Erfrifchungen 
tt aelorgt. Der Anfang it auf 5 Uhr 
Nadmittagd feitgefeßt. Die Eintritt 
Iarten foiten 25 Gents die Berfon, nad 
8 IIhr Abends 50 Cents, 

Die „FKidelia“ kindigt an, dab aın 
Montag, dem 15. Februar, in der Yins 
coln Turnhalle ihr jährliches Koſtümfeſt 
ſtattfinden wird. Das Feſt ſoll den Ka— 
rakter der Kolonialzeit verſinnbildlichen. 
Weitgehende Vorbereitungen ſind ſeitens 
des Vergnügungskomites im Gange, um 
dieſes Feſt anuf die Höhe früherer derar— 
tiger Veranſtaltungen zu bringen. Der 
Eintritt iſt frei, gegen Einlaßlarte, doch 
muß dieſe von einer der „Fidelia“ be— 
lannten Perſon unterzeichnet ſein. Eins 
tritt in den Saal von 12 Uhr iſt nur mit 
Masle geſtattet. 

Der 20. Preismaskenball des Lake 
VBiew Damenvereins wird am 
Samstag, dem 20. Februar, in der Lin» 
coln Turnhalle abgehalten. Das Komite, 
beſtehend aus den Damen Emilie Schel⸗ 
lenberg, Vorſihende; EmilieKlemm, Vize— 
präſidentin; Anna Witry, K. Pohlh, Ma⸗ 
rie Tſechne, M. Melter, Kath. Hendle, 
Elife Honer und Charlotte Kremjer, be= 
reitet Alles auf das VBeite bor umd ftellt 
einen jehr vergnügten Abend in Ausficht. 
U. a. werden $30 in Baarpreiien und 
60 Sadpreife zur Berteilung fommen. 
Maöfen, die nach 10 Ubr eintreffen, has 
ben feinen Anjprud auf einen Brei. 
„Zramps“ haben feinen Zutritt. Eins 
trittöfarten foften im Rorberfauf 2öc, 
an der Kaſſe 50c. 

Der Bocrbonta3frauendenr 
ein beranitaltet am Samstag, dem 20, 
Kebruar, in der Wider Bart Halle 
einen Empfang und Ball Das 
Komite hat feine Mühe geicheut, um den 
Bejuchern ein paar gemütliche Stunden 
au bereiten, jodaß ein Seder nad Her» 
zensluſt ji amiütiren Tann. Für qute 
Mufit mund Getränke ift beftens gejorgt. 
Eintrittsfarten foften 25c. 

Den Sommer vormwegnehmend, mirb 
der Turnperein Vorwärt3 am 
Samstag und Sonntag, dem 20. und 21. 
Kebruar, in beiden Cälen feiner Halle, 
2431 W. 12, Strafe, ein zu diejfer Kab- 
reözeit eigena:ti 3 Reit feiern. Ein 
grüner Tannenwald mit feinen du .igen 
»mweigen wird die Bejucher beim Eintritt 
in die Halle im fich aufnehmen, denn 
„Bilnib und Volkafeit im Tannenwald“ 
wird das Feit genannt. QTanz und fom- 
merliche Interbaltung werden bier den 
Teilnehmern zur Beluitigung dienen, und 
e3 wird erivartet, dat alle in möglichit 
leichter, beller Kleidung fommen. Der 
obere Saal dagegen wird alö „Gaftbaus 
zum Heidelberger Ka” reichlich Gelegens 
beit zu ferhaftem Genuk vorzüglichen 
Stoffes bieten. Man begt in Turnerfrei- 
fen große Erwartungen bezüglich des fe- 
jtes, welches am Samstag Abend und am 
Sonntag um 3 Uhr Nachmittags beginnt. 
Emtrittsfarten koiten im Vorberfauf 2öc, 
an der Staffe 50r. 


Diitrift 335 des Deutjhen In- 
terittüßgungdöbundes3 veranita Itet 
am Sonntag, dem 21. Februar, 3 Uhr 
Nadymittagd, in der Vereindhballe, 1457 
Elnbourn pe, ein Familienfrängden, 
verbunden mit einer Agitationsverfamme 
lung, wozu Herren und Damen im Wlter 
bon 16—55 Jahren böflih eingeladen 
find, Dad Komite berfpricht, für die 
Zeilnehmer einige vergnügte Stunden zu 
bereiten. Fiir feine Erfrifchungen und 
gute Mufik iit beiten3 gejorgt. Diejenis 
gen, die jich dem Deutichen Bund ans 
Ichliegen wollen, werden nur an diefem 
Abend ohne Borjchlagdgebühr aufgenoms 
men. Sämmtlihe Chicagoer Diſtrikte 
find berzlich twilltommen. 

Der Concordia frauenuns 
terftübungspderein beranitaltet 
am Samötag, dem 27. Februar, in der 
Lincoln QTurnballe einen großen Preis 
ma3fenball, zu welchem ein tüchtiger Feſt⸗ 
ausihur umfallende Vorkehrungen trifft. 
E53 werden viele fchöne Preife zur Ver— 
teilung fommen, Doch müflen Masten, 
welche Breife haben möchten, vor 10 Uhr 
in der Halle jein. „Tramp3“ erden 
nicht augelaiien. Obne Zweifel werden 
die Mitglieder und Freunde de3 Vereins 
einen recht genußreichen Abend verleben. 
Eintrittsfarten Zoften 25c im Torverfauf, 
85c an der Kaife. 

Der Deutidhe Frauenverein 
2 uije veranitaltet am Samjtag, dem 27, 
Februar, in Vondorf3 Halle einen großen 
Rreismastenball, zu tvelchen die Damen 
Emma Stamm, Bräfidentin; Minna 
Lehmann, YAuguite Ruben und YAuguite 
Bieienhenne umfafjende Rorfehrungen 
treffen. Sie jdhaffen eine Menge begeh— 
renöwerter Rreije an und jorgen audı) in 
jeder anderen Hinficht für die beſte Unter— 
altung und Bewirtung der Bejucher. 
Eintritisfarten fojten im Vorverfauf 25, 
an der Halle 35 Cents. 


Die Lindenloge Nr. 20, Orden 
der Hermannsichweitern, hält am Samz- 
tag, dem 27. Februar, ihren britten 
Rreismastenball in Hörbers Halle, 2135 
Blue Aland Ave., ab. Die Vorfehrun- 
nen dazu liegen in den Händen der Da 
men Natbarine Dunfer, Präfidentin; 
Bauline Lindemann, Vigepräjidentin; 
Emma Leichmann, Karoline Sretfchmer, 
Minnie Berivig und Martha Morikmeier. 
Dat fie Alles in Bewegung jeben, um 
einen quten Erfolg zu erzielen, geht dar» 
au3 hervor, dat fie fchon recht viele umd 
—— Preiſe zur Verteilung bereit haben. 

uch ſind hiermit alle Freunde, Gönner 
und alle 


nöjchweitern mit ihren 
Kin banı frohe 


Kordweitieite Sparer 


Wir Iaden End ein, ein Sparkonto in diefer Bank mit $1.00 oder mehr 


su eröffnen. ES ift nicht die Frage, mit wie viel Ahr beginnt. 
Sadıe ift, jest mit dem Geldiparen zu beninnen und dabei zu bleiben, 


Die wichtige 
Wir 


bezahlen drei Prozent Zinien. Wir bieten Euch die nanze Sicherheit nd Ein- 
richtung einer autgeleiteten Staatsbank mit reichlich Kapital und Meberfchuf 
und unter Clearing Haufe Aufiicht. Unfere bequeme Lage und nünft!gen Ge- 


ihäftsitunden eriparen Euch Zeit und Gelb, 
und Samstags offen bis S Uhr Abends, 


North 


Spar » Departement Montags 


West State Bank 


Kapital S300,000,.00 
Veberichuf (erhöht auf) S50,000.00 


Milwaukee und North Avenues - 


Stunden jtehen in Ausjicht. Für gute 
Muſik und alles Uebrige iſt beſtens ge— 
ſorgt. Anfang 8 Uhr, Tickets 256c die 
Perſon. 

Das ſiebente Stiftungsfeſt des 
Deutſchen Militärgeſang— 
vereins, das am 24. Februar ſtatt— 
finden ſollte, aber verſchoben werden 
mußte, wird nun am Sonntag, dem 28. 
Februar, im Heinen Saale von Schönho- 
fens Halle gefeiert werden. Die Sänger 
find geriiitet, die Feitbejucher mit einem 


fchönen mufifaliiden Brogramm zu ers | 


freuen, und auch an jonitigen gediegener 
Unterhaltung wird e3 nicht fehlen. 


wird am Donnerstag, dem 4. März, im 
Heinen Saale der Nordieite Turnhalle 
feine Zierteljahrsverfammlung abhalten 
und damit fein Sdyäbriges Stiftungsfeit 
verbinden. Ein Tangzfrängchen ivird nad) 
der Beriammlung die Mitglieder und 
Gäſte noch ein paar Stunden 
vereinen. 


Am Samftag, dem 6. März, veranitals | 
tet der Slörnerflub das 26. Stiftungsfeit | 


der Körnerloge Nr. 756, $. DD. 
%., im großen "Saale von Schönhofens 
Halle, Alhland und Milwaufee Ave. Die 
Vorfehrungen find bereit3 im Gange und 
jtellen ein großartige3 Vergnügen in Au3= 
fit. Die Eintrittöfarten find jehr be— 
gehrt, im Vorverfauf foiten jie 25c, an 
der Najie 50. 

Vier Yahlitellen des Dentichhamerifani- 
fchen Unteritüßungsvereinz Tue Necht 
und jheue Niemand geben an 
Sonntag, dem 14. März, 2 Uhr Nach» 
mittags beginnend, in }leiner3 Halle, 
1636 N. Halited Strafe, ein „Völker— 
wanderung“ genanntes Feſt. Die Feſt— 
geber laden ganz Chicago ein. ein paar 
genußreiche Stunden mit ihnen zu ver— 
leben. Es werden vier „Feſtungen“ in 
der Halle gebaut, in denen die „Gene— 
räle“ der Zahlſtellen ſitzen, um neue Mit— 
glieder fojtenfrei aufzunehmen, Männer 
und grauen im Alter von 18 bis 55 Nah: 
ren. Der Eintritt zuc Halle foitet nırc 
25 Gents, die Feitagcber find die Pahl 
ftellen Irving Bart Nr. 1, Freundichaft 
Nr. 2, Einigkeit Fir. 3 und Lale View 
Vorwärts Wr. 4. Der Berein, 3 Sahre 
alt, hat die nitiative, alle feine Kaflen 
find zentralifirt. Während Krantengeld 
und Gterbegeld mit den Jahren ſteigen, 
mwerden die Beiträge gleichzeitig geringer. 


(Eingefandt.) 


Gier Einfendungen aus vem Xeferfreis ift die 
Redaktion nicht verantiwortlid. Zufchriften 
müffen möglihft flar und fura gebalien, und 
frei vun perfönlihen Angriffen, daS Papler 
nır auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufcriften, welde den Namen und die Ndrejie 
des Einſenders tragen, werden berüdfichtigt. 

Unfere Broteite. 

Wie wir jehen, werden überall die 
größten Anftrengungen gemacht, um die 
Sendung bon allerlei Ariegsmunition von 
bier nadı Europa zu verfindern. 

Taujende und Abertaufende 1mjerer 
Brotejte erreichen täglich die Hauptitadt. 

Wir befürchten dabei nur, dab, bevor 
e3 Darüber in Waſhington zur Abitim 
mung fommt, fchon viele der größten 
Milltionenbeitellungen ihren Beſtim— 
mungsort werden erreicht haben. Man 
wird wohl darüber hin und ber beraten, 
bis jchlieglich alle Beitellungen an ihren 
Mann gelommen find umd die Feinde 
Deutichlands mit allem reichlich bverjorgt 
find, 

Dat die größte Mehrzahl unferer Iie> 
ben VImerifaner mitjamnmt der Mehrzahl 
des Kongreſſes und unſerer höchſten Be— 
amien ſolches von ganzem Herzen wün— 
ſchen, das können wir ſchon von weitem 
riechen. 

E3 brenzelt ganz gewaltig. 

Man fanı Dda83 Geruchdorgan unserer 
lieben deutichen Bürger gar nicht hod) ge= 
nug jchäßben, und dab dasfelbe aber auch 
in Zukunft in guter Ordnung und ge= 
ruchsfähig erhalten bleiben wird, dafür 
werden alle unjere quien PBatrioten und 
die deutſchen Zeitungen reichlich Sorge 
tragen. 

Nenn unfere Regierung und haupt- 
fächlich der verichrobene Bapa Bryan etc. 
uns die falte Schulter zeigen, jo fol ung 
da3 noch lange nicht verichnupfen und 
mutlo3 machen. 

Und wenn jie alle Waffen binausfchaf- 
fen, die jie-bejigen und haben, fo wird die 
Welt einjeben lernen müjjen, daß fie auch) 
Damit nicht8 ausrichten und nie im 
Stande jein werden, damit Deutjchlands 
Größe zu zertrüümmern. 

Deutichland wird jiegen und zivar troß 
al’ unſeres Munitionsſchachers. Nie 
und nimmer wird es untergehen, ſon— 
dern an der Spitze aller Völker und Na— 
tionen mit Siegeslehren als Rieſe in den 
erſten Reihen ſtehen, und um ſo größer 
wird für Amerika die Schande ſein, weil 
es ihm trotz aller Zuſendung von Kriegs⸗ 
materialien nicht gelungen iſt, Deutſch— 
land auf die Knie zu zwingen. 

In den Annalen der Welitgeſchichte 
wird es zur ewigen Schmach und Schande 
für immer mit blutigen Buchſtaben zu le— 
ſen ſein, daß eine Welt von Feinden das 
Heine Deutichland hat niederzwingen 
tollen, dat es ihr aber nicht gelungen tit, 
und zZiwar troß der großen Waffenzufubr 
au3 Amerika; dat Deutjchland die Feinde 

eririimmert und zum großen Gritaunen 
er ganzen Welt glänzend bejiegt hat. 

Mit Veradhtung wird dann Deutjch- 
land auf alle diejenigen herabbliden, die 
ihre Freundichaft jo wenig bewiejen ha= 
ben umd durch allerlei höfliche Entjchul- 
digungen um dejjen Gumjt zu buhlen 
berjuchen. 

Sal ja, es wird die Zeit fommen, vo 
e3 noch manch’ einer bereuen tird, 
Deutjhlands Freundichaft verloren zu 
haben. 

Wenn wir auch troß unjerer Millionen 
und abermal Millionen Protejte jet 
nicht durchdringen und unfere Arbeit ver- 
geblich gewejen it, fo haben wir aber doch 
aller Welt beiwielen und bauptjächlich 
auch unjerer Regierung und allen vor 
England auf dem Bauche herumtfriechen- 
den Mitbürgern gezeigt, dag wir eine 
mächtige Sprache Aibren und eine nie 
fterbende Liebe zu unjerem alten Vater- 
lande in unferem Herzen tragen und aud) 
ala- deutichamerifaniige Vürger e3 nie 


gemütlich | 


Ede Roben Str, 


poitichlug für Europa 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland, 
Oeſterreich-Ungarn und Rußland 
morgen 11:45 Uhr Vormittags, 


GG DOGS 
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und nimmermehr zugeben werden, ſon— 
dern mit Leib und Seele und mit allem, 


was wir ſind und haben, gegen den unge⸗ 


Der Schiller Frauenverein ı rechten Waffenhandel mit allem Ernfte 


proteitiren. 

Dem Onkel Sam in diefem Sinne ein- 
mal ganz gehörig die Sahne zu zeigen, tjt 
für einen deutjchsamerifaniichen Bürger 
durchaus nicht unamerikaniſch, ſondern 
Pflicht. 

Achtungsvoll, 

E. Stubenvoll, 
ev.⸗luth. Paſtor, Marion, Wis. 
—+ 9 — 


Die engliihen KKerfermeiftee, 


Interefianter Brief eines dentichen Ge- 
ihäftsmannes von der Elfenbeinfitite. 


Frau Martha Huber, 2121 La 
Vergne Ave., ſtellt der „Abendpoſt“ 
einen Brief zur Verfügung, den ſie 
von ihrem Schwager Oskar Huber er— 
halten hat, einem deutſchen Kaufmann 
in Grand Baſſam, einen Handels— 
hafen an der franzöſiſchen Elfenbein— 
küſte in Weſtafrika. Der Brief iſt 
vom 23. November l. J. datirt, und 
es heißt darin u. a.: 

„Wir ſind hier meiſt deutſche Firmen, 
haben aber nur engliſche Dampferverbin— 
dung, und die engliſchen Dampfer beför— 
dern unſere Frachten nicht, ja, der eng— 
liſche Konſul ſieht ſeine Hauptarbeit da— 
rin, daß er aufpaßt, wenn Deutſche unter 
irgend einer Deckadreſſe arbeiten wollen. 
Dieſe berichtet er nach England, und die 
Ladungen ſollen zu Hauſe konfiszirt wer— 
den. Kommen nun amerikaniſche Dam— 
pfer hier vorüber, dann können wir wie— 
der arbeiten, und die Amerikaner fahren 
auch nicht ſchlecht dabei, weil wir einige 
Artikel haben, die auch in Amerika noi— 
wendig gebraucht werden. Dedenfalls 
arbeiten die amerifaniichen Geſchäftsfüh— 
rer an einer direiten Verbindung mit Li= 
beria. Hoffentlich mit Erfolg, e3 genügt 
ja ein zweimonatlicher Dienit mit einem 
Dampfer, der amı beiten nicht über 2000 
Tons faßt. So etwas hat man in Ame— 
rifa wohl noch über. 

„Die engliiden Zeitungen bringen 
neuerdings Berichte, daß Amerifa gegen 
un3 mobil mache, doch man weis aud) 
hier, wie weit englifchen Zeitungen ges 
glaubt werden fann. Vor 14 Tagen fag- 
ten jte aud, dal Italien und Danemarf 
una den Srieg erklärt haben. Das ganze 
Inſelreich ſcheint zum Tollhaus zu wer— 
den, daß man es wagt, ſolche Lügen in 
die Welt zu ſenden, die ſich nach 14 Ta— 
gen doch ſchon aufklären müſſen. 

„Uns geht es andauernd recht gut, es 
fehlt uns nichts als ein ordentliches Ge— 
ſchäft. Mit unſerer Reiſe nach den Ka— 
nariſchen Inſeln wird es leider nichts, 
weil die engliſchen Schiffe jetzt auch jedes 
neutrale Schiff hier draußen anhalten 
und jeden Deutichen bi3 zu 60 Kabren in 
Gefangenfchaft nehmen. Dazu fehlt mir 
die Luft, mich hätten fie Bald um die Ede 
befördert, weil ich den Herren gegenüber 
das Maul nicht Halten könnte. In Sierra 
Yeone haben die Engländer eine Menge 
folder Gefangener, die fie pon den Schit- 
fen heruntergeholt haben, und die jie recht 
tchlecht behandeln follen. Ein Augen— 
zeuge erzäblt mir, daß er gefehen habe, 
wie deutiche Seeleute im Hafen zu Ar= 
beiten fommandirt werden, die fonjt nur 
die Kruleute bejorgen, ein Eingeborenen- 
ftamm, der bauptfählid auf Schiffen 
arbeitet. Giner meiner NHlert3 fit in 
Sierra Leone auch in Gefangenschaft, er 
Magt jeher über jchlechte Verpflegung und 
berichtet auch über viele Gefangene, die 
da3 Klima nicht vertragen fönnen.“ 


— — 


Wie man Pheumatismus zu Haufe 
enriren kann. 

Wenn Ihr, oder einer Eurer Freunde 

an Rheumatismus leidet, Nierenleiden, 
übermäßige Urinſäuren habt, die Läh— 
mung, Kreuzſchmerzen, Muskelgelenke, 
ſteife, ſchmerghafte, geſchwollene Gelente 
oder häufige Reuralgie verurſachen, lade 
ich Euch ein, nach meiner liberalen freien 
Probebehandlung, meinem wohlbekann⸗ 
ten zuverläſſigen Chronicure, zu ſenden, 
mit Empfehlungen und vollen Einzelhei— 
ten per Poſt. (Dies iſt kein C.⸗O.«D.⸗ 
zlan). Gang gleich, wie viel in Eurem 
Fall fehlgeſchlagen, laßt mich Euch koſten⸗ 
frei beweiſen, daß Rheumatismus geheilt 
werden kann. Chronicure iſt erfolgreich, 
wo alles andere fehlſchlägt. Chronicure 
reinigt das Blut und beſeitigt die Ur— 
face. Auch bei einem geſchwächten, er⸗ 
Ichöpften Zuftand des Körpers werdet Ihr 
bemerken, daß Chronicnre ein jehr au= 
friedenjtellende?, allaemeine® Tonic tif, 
dab Euch das Leben lebenswert ericheinen 
läßt. Bitte, erzählt Euren Freunden 
bon diefer liberalen Offerte und jhreibt 
heute nach einem großen freien Badet an 
Ps. M. Summerd, Voz G % Motte 
Dame, Andimta. rg 


—1 
Aus Bereinstreiien. 


Mm dem Bericht über die Beamtens 
wahl des Schweizer Frauen-= 
bereinzs war infolge eined Iretums 
der Sekretärin Frau Dttilie Knecht 
als Erpräfidentin aufgeführt. Yrau 
Emilie Wiemer ift Erpräjidentin. 

Die Diltritte 377 und 409 des 
Deutfden Unterftügung3- 
bundes fönnen den auf heute angeſag⸗ 
ten Yamilienabend in der Kabinethalle 
nicht abhalten, da die Halle vom She» 
ziff aeföhloflen morben üt, 


u 





Kaiſerbild. 
Zum Andenken an den Heldenkampf Deutſch— 


lands u. Dejterreich-Ungarns und an die Treue: 


befundung der Stammesgenofjen in Zlmerifa. 
Das Bild des 


Deutſchen Kaiſers Wilhelm Il. 


nach einer der jüngſten Photographien in Oel ausgeführt auf geſponnter 
Leinwand, — ein Bild von wirklich fünftlerifchem Wert! 


Koitet einen Dollar (84) das Stüd ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars ($2) 


Ver einen Tollar ausgibt für ein Bild ohne Nahmen, eriwirbt fih damit ein 
ſchönes Andenten an dieſe große Zeit und nibt gleichzeitin 35 Cents für die 
Zwedce der Hilifsgeſellſchaft; wer ein Bild mit Nahmen erwirbt, gibt GO Cents 
zur Linderung der Not und Leiden, die der furchtbare Kampf unſern Stam⸗ 
mesgenojien in Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn bringen muß. 


Die „Kaiſerbilder“ ſind in der Geſchäfisſtelle der 


Abendpoſt Co. 223—225 W. Waſhington Sir., 


zu haben, wo das Bild ausgeſtellt iſt. 


Packetpoſt⸗Raten 
für das 9312 Bild o hue Rahmen ſind: 
Für Chicago und Bororte: 1. Zone und 2 
im Umkreiſe von Chicago, Rorto ertra 
3. Zone — 150 300 Meilen, Porto extra ............. 
4. Zone — 390—600 Meilen, Porto extra ............. 
5. Zone — 600—1000 Meilen, Porto cira ....... 
Für 9X12 Bid mit Rahmen: 
Für „Local Zone“ — Chicago und Bororte, 
1. und 2, Zone — bi3 150 Vieilen von Chicago, 
3 Bone — 150—300 Meilen, Porto ertra 
4. Zone — 300-6500 eilen, Rorto ertra 
5. Zone — 6001060 Meilen, Rorto extra 26 Gents 
Portobetrag mu; zugleich mit dem Geld für das Bild eingefhidt werden — 
anı beiten in Form von Ki üed oder Roitantveifung, ausgeiteli auf Xbe 
Ubendpoit Ev. 
VVVVVVV 
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2. Zone (bis zu 180 Meilen 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 


— 4—422 


Gents 
Gents 
Gents 
Gents 


Porto erira 
Borto exira 


Me 


Todesfälle. Ladles“, das Plund. ..unnrennn. 0.21 
Brozebbutier, das Plund. ....... 0.25 —0.26 
Kadftehend veröffentlichen iwir die Namen der | (Hretie für Grocers: „Ereamery“, erira, Kübel 
Seutigen, über deren Tod dem Gejundpeitsamt | söhec; in Pfunde abgewogen, Sitsc.) 


— zuging: — 
ehe. Bill Gier. 


Silfiam 
17 von Wayne & Tom, 
South Water Straße.) 
Ge: nit te Saare, stiften — 
n, das Dußtzend 3 
“, das Dugpend. 0.185 —D.21 
das Dupend. ... 0,261 
Firits ‚das Dutkend 0.25 
‚ bas Tugend. zu... 0.17 —0.18 
das Dusend 0.14 —0.15% 
für Grocers ungeläbr 2c böber.) 


Käſe. 

J Notirungen von de 
— habınfä je, „Imini 
50 — — W Aıncrica „d 
0 "Dani es > Das 
B J 
rund, das ul 
d = das 
2 iund Ztrüd, 
Piumd Etüd...... 


Geflügel und Kleiich, 


—(0,2114 


(Nofirungen 159 :Meft 


riteger, 

Abenue. 

Kongbaufer, Sred, 7 

orenz, Hazel Edith, 
meber, Herbert, 
Arthur, 

Fred, —— 


il (heim, 


. 0.24 —0.27 


0.261, 
‚Srdinary —— 
„Seconds“ 
„Eheis“, 
(Eier 


Külchörie,) 


rue 


Die — Notirungen an der 
Betreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 
tunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer— 
sen der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidemafler- Firma &.W. Wananer& 
& o., 99 Board uf Trade Blda., neliefert: 

Hoch. Riedtig. 11 Bortm. Schlußpr 

Wetzen — geſtern 

..$1.61 1,621 $1,62° $1.64% 
Suli ... 1.40 1.38 30* 1.41% VTren int 
Maid (Die Freife gelten nur für fünf Xattenfiften oder 
4 * — — gattenliiten %c d. Bid, höher.) 
Sufi er BL, 8 33 duh das Pfund. —— 0,15 
. a R Zuring: ", Das 

taggh Springs“, das Pfund.. 14 
ruihuhner, das % 15 
sabne, das Yu 
Sroße, feite Enten, Blund...... 

Sndian Runner Enten, Biund.. 
Alte und junge Sänfe, EBfund.. 
Perlbübner, das D 
Alte Tauben, Icbend, Dugend., 
do,, tot, Da® Dußend... urn ce. 
„Suuabs", lebend, Dusenb.. ... 
bo,, zugerichtet, Dubpend....... 
Stleine, magere, weniger. 


Geflügel (lebend). 
Molirungen von Jepſen & Murmann, 226 Weſt 


€: —* 


Baler Srabe 


Hafer — 
KHOL ... 
J Kin 
Sped — 
hai ...19.42 
Fuli „..19.82 
—— 
” — .444. 15 
Surli 11.30 
Rippen“ 
Mi oe > 11.25 10.27 


20: >> 10,50 10.50 


—“ liefern E. W. Wagner Geflügel 
& 60, den folgenden Situationsbe- ar, Yan se nn 
richt, juwie als hentine Shluf = | Sünie, dus 
notirungen: 


| Enien, das 
en Mais Haler Bori 


(troden gerupft). 
Zualität, 


(nebrübt 

u, mebr, Bid. 
das Pfund. 
Gceilügeliender — 9 

ıd bier verläuf ic ) 
neichlachter 
serien & Wurmanıt, 


nel 
+1.05% v7, 602 19 
1.30% S1% 571 1 


2 Geflügel | 
>37 41110 10» | Hübner, 4 Klund 

3 * 51 Zprings”, 
totizs für 
Tiere ſi 


Die „Bären“ entwidelten beute be= | 
trächtliche ITätigfeit im Maismarft. 
die Berichte über Die höchſt unbedeu Notirungen dor 
tende Ausfuhr von Mais und die jehr | . —— 
geringe heimiſche Nachfrage * | ewit, Bid. 0.12. — 
famen ihnen fehr zu ftatten. Auch die | ’ 
Frportverfäufe von Weizen und Hafer 
haben in diefer Woche im Vergleich zu ; 
den vorhergehenden bedeutend nachae 
lajfen. Die Erhöhung der Dedung | 
für Weizen auf 30 Cents der Bufhel | 
übte einen drüdenden Cinfluß auf den 
Markt aus. m Allgemeinen bat Tic) 
die Sachlage wenig verändert 
fiel heute um etwa 11. 
wa einen Gent. Der Haferpreis war | 
feiter, al$ der Preis der anderen Ge- 
treidearten. 


Prod ukte ktenbörſe. 


Die heutige Butt utterbörje zeich- 
nete ji) dadurch aus, dah überhaupt 
tein Angebot gemadt wurde. Die ge- 
rigen Preife bleiben daber bejtehen. 

Beile, frifhe Cier murden mit 
261, —2615c enaros notirt, was eis | 
nem Verfaufspreis an Grocer® für | 
29c entipridt. Das verhältnigmähig 
milde Wetter trägt dazu bei, bie | 
Preiſe niederz — 

Kartoffeln waren heute etwas 
ſchwächer. Der Hädfipreis ging nicht 
über 48c hinaus und wird, fobald die 
abnormen Berhältniffe, die augen- 
blicklich auf dem Markte herrſchen, 
überwunden ſind, bald wieder auf 
ſein früheres Maß ſinken. 

Geflügel blieb feſt mit Aus— 
nahme bon lebenden Hähnen und 
Gänſen. Die Nachfrage iſt ſehr ge— 
ring und die Geſchäftslage, allen ge— 
genteiligen Angaben zum Trotz, ſehr 
ſchlecht. Unter normalen Verhältniſ— 
ſen ſollte in dieſem Geſchäftszweig 
doppelt ſoviel zu tun ſein wie jetzt. 

Auf dem Gemüfemarft tra- 
fen nach längerer Zeit tieder ein- { 
mal die langen Rettige aus Miffif- | Favmen ine Sap** ae 
jippi ein, die zum Preife von $6.00 | er re ie 
das Faß angeboten merden. Die | SGallonen —E—— 1.90 
Hauptnadfrage richtet fi) auf Boh- N 
nen und Kopffalat, die beide qualita= 
tiv viel zu wünfchen übrig Iafjen. 

Die übrigen Märkte zeigen nichts | Salem Samos seen 
Berichtenswertes. Cherrh_ 3.50 

Die folgenden Preife gelten für Dem | Sammer Arand sun 8 
Broßhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Zuautitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereivrodukte. 


Butter. 
Rotirungen von Wahne & Low, 
— Couih Water Straße.) 


Greamerg“ ‚ exita, das Pfund, 
Erira Firiis“, das Pfund... 0.29 


iſchige 


Kälber 


ong 
2268* 


4 
tum re, 
) lumd Gcwict 
130 Pf umd We emict, 
zeſuchte Waare, Pfu 
8 


tiet, das. 0.075: —0.08 * 


Kälber gehäutet.) 

bis 2c das Prund niedriger als 
Rabbits. 

ſfriſche 

Rindfleifä (zugerichtei. 

E (greife bon Mrmour & Go 

Meizen | Rinven, Kr. 1, das Mumdene. 

‚ Mais um et It 


weine zugerichtet 
Schweine, das Pfund. 0.08 
—4U 51 Sermcaht 5’. 0.10 
Bebonbe Ferkel. 
D — 220— 


1.50 


ches Obſt 


Aepfel. 
Motirungen von Al. Biron & Co. 17 
South Water Eiraße.) 
valfer regul, Große: 
friihe Mepfel Küblhausäptel 


$1.15—2.00 


Grimes Gold 
Gre -cnings 
— Vlder 

eribern 
— 
Talman 

dorbutry: 
Starts —— — 
Twenw ince *2 
Vort Zuperial .4 
Nt. Naller Sorten.. 
Veſtlice Aepfel in 
Delicious, je —* G 
——— 
Srimes Gol iden. o... .. 
| Peautics, 


101.35 
0-1. 


—2.00 


Kronsbeeren. 
(American Cranberry Exchange, 210 Nord La 
Salle Sicabe.) 


—1.50 


Erdbeeren. 
(Notirungen von Wahre & Low, 
Iater Eirabe.) 
eye 0.25 


Nüſſe. 
(Rotirungen von €, €, Bierce & Eo, 71 Weſt 
Sauth Water Etrabe.) 
(Preife bei Abnahme von 5 Pfund.) 


Kaltanien, New Vorler, Bfund.. 0.07 —0.09 
2talnüfie, große, Pfund... 0.15 —0.20 
Silberis, das Piund.. 0.13 
Brazilmüffe, das Kfund 0.08 
Buttermüffe, das Pfund.. 0.02 
Tecannüfje, das Plund.. 0.10 
Pelinüfle, das PBlunb.. m 
Kiltachionüfle. Fra und... n4n 


159 3, Couth 


Florida, Quart —0.30 


159 Weit 
0.32 
— 31 
— 0.28 
—).26 


Firſts“. das Piund 
„zeconds", dus Plund. 
‚airies, „eriva“, das Biund 
"Qiriis”, Das Piund., 
„Serönde*, das Biund 
Radwaare, das Pfund.. 


| ®interweisen. ir 


Frübiabroweisen. ir. 4, 


j Saier. 


Wen | Zchweine, 


50 | Shafe, 
206 


Abendpoit, — Samſtag, den 6. Wenruar 1915. 


- 0.18 2 “ 


Kraamandeln, das Bund... . 
das Plımb..... . 

das Pinnd. 
dad Wlund. . 
bad Plumd.... 


Mandeln, 
Walnußlerne, 
VBecannußlerne. 


Demiſchte Ruſſe, —. i⸗ 


Kaliforniſches Obſt 
Aernobſt. 


Eolirungen von Al. Biron & Go, 
South Water Straße.) 
Drangen, Aabels die Rife.. 2.35 
Zaugerinen. 2 Kifte, o..... > 
Grape Fruit, Florida... 
Süronen, die Kilte.. 


177 Belt 
—),50 
— 
....„... i 24 — 2 70 


—)3.00 
Srifches — 


(Die foigenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 
größerer Wiengen.) 
Artilhofen, Taliforniihe, Dyd....$0.90 
dbo., Hille 4 
Ylatifalat, feine ute. 
do. Romaine, Fla. 
Viumenfobi, falit. 2 
— — 
Behnentcaui, 12 
Boree, das Bündel... 
Cham Ngnons, Karion äll...nee 
very lange Dee, stille 
2 bis 3 Dupend.. sonne 3.00 
Gndivienfalat, ne 
do. intp. beig., in Körben von 
16 bis 2U Pfund, das wid, 0,50 
bo, imp, beig., einzeln, DId. U.40 
do., Yew Dricans, Hab...... 2.00 
Erbien, Kew Drlcans, Hamper. { 
$rüntlobl, Baltimore das F 
Surfen, bas 
Hubbard Zauald, Das — 
Kobl, das Fab..... 
Amoblaub, der © Iran 0. 
bo,, italienif&er, und 
Kopilalaı, Blorida, Sauwe ... 
do, Zcras, Tleiner Hai INDEL.. . 
bo, Talif, „Rceberg”, Mite.. 
do., Helv Orleans vewer Coatt, 
Samper on. Soss0emene 
Maioran, 12 Bündel so.... 
Dicerreitig, D uteud . 
bo, Si. Souis, BEB. 000000 
bo,, bicfiger, Mund. co... 
DViohrriuben, in SÄaden.cooooneee 0.40 
Do, gelvalden „uu..u00r 0000. 0.50 
do” New Drlcand, Hab... 3.00 
do., Kanner, 3 
Opfterplaunt, Dupend 
Baltinalen, Kübel „.... 
DO... DEE BBEnons anne 0n0 
Keterfilie, Qouiltana, Dyd.. 
do,, daß Yuh.. 
Reterfilienmwurrzel, 
Sicher, Hlorida, 
do, Do, fleine Stille... 
Pieiferminge, Bündel ... ..0.15 
Roſenlohl, Quart ..01 
do,, in 100 Piund Drums.... 7.00 
Rotlobl, Faß .... 3.00 
Küben, rote, in Süden. * 
dv., New Orleans, sanner, 
Fab 


— uU 


_Öaniper.. . 
Did. Hille. 


0.07 0. 10 
0.07 y—l, 10 
0.40 7° —U,00 


+ 0.40 
0.65 


0.00 
DV.18 
4.50 
2.00 


da —J Du, 
große silte..... 


4.00 
do,, meiße, Nouiliana, Fab... 2.00 
do., Baltimore, Yab 2.00 
Reitige, Ihiwarze, stille. ... 0.30 
bo. Do. der Ead..esenese. 0.50 
do., Louiliana, Kanı ier . 4.00 
do., Neiw Orleans, Faß... 2.50 
do, do, das Duben 0,40 
dbo., Treibbauswaare, ( 
do.,, Miififfippi, ige 
entbaltend 24 Dugend 
bo, Dubend J 0.20 
Rhabarber, falti., 30 Bid, Stilte 225 
do,, Hanfalec, lite. ..... 2.00 2.2 
Nutakagas, Tanadiiche gelbe, Bu, 0.355. —0.40 
Salbei, 12 Bündel 0.07% —0.10 
Schnittlaud, in Zöpfen, 
Re n I 
do loie Busasesnnnnrnnseere AD 
Sellerie, Fliinois Nicdigan.. 
do,, Bündel 0.20 — 40 
do. deutſcher, Dod. Knollen, 0,20 —0.25 
do., Taliiorntiiıber, Jumbo... 0.35 0,40 
dv, De, erira Sumbo.... 0.45 
do. bo. Mammontb...... 0.00 
Sellerielobl, &inel., fanıy, Kiltle 2.50 
Sballois, Youiftana, Baß....... 4.50 
do. 20 Did. Fab, Haumer.. 5. 
Spinat, teraniicher hlbelforb, 
DO. do.. das Faß 500000 
Sußrartoſſeln, Rew Jerſey. 
Aun dried), 
do, Mawland, Hammer. ...... 
Tomaten, Florida, Hilte. ....... 
dbo., Auba, 6 Slörbe...... 
WTalferfreife, Körbisen . 
Termutlraut, 12 Yündel 
Smiebeln, bielige, gelbe, © .. 
do, Do. rote, ber Ead... 
do. Weiße, ber Sad... ....... 
bo, ſpantſche, grobe Rifte.... 2.5 
bo. dv. ltleine Kiite. 


— 
Hampver...... 22 
Samper . — 


. 0.85 —0.70 
— 50 


DV, 


—1.09 


Sei ine Bohnen 
adsbobnen, 
. Me 2 . 
R — 
VPea Beans“, bandgenpflüdt... 
bo,, gewöbnlide . 
Braune ſchwediſche, 
bo, bo„ runde.. 


Raristfeln. 
Siarls Co, 102 N, 
Preile gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
Bislonſin u. Minneſota, Buſhel 
Keue Bermubar 
do., Ar, 2, Mite son snn0 00. ; 
icdy Morntains, Ailte, 50 Etüd 1.32 0 
SpaBo, Bulbel „o00. 2ososn0n.nes —1.00 


—— .. 


(@ 


Elar! Sir.) 


(Die Abnahme bon 


(Sie Preile gelten nur für den Großhandel.) 


Wetreide und Sen. 


(Vaarpreilc.) 

3, rot, $S1.0034 
bart, 81.04% 
Kortbern 
gemiſcht 2* 7460: 

Wise r gemi Kai. 
gemi icht 7463 3 


1.67 
$ı. 4 


$1.03%; Ar, 2 


Mais. 


ir, 2 
2 sc; Ar. 4 
, gelb, TH—ine, Ir, 2, 


‚weiß, TT—T8 
Grade 


acıd au 


gelb 


Zamplc 
Buc;: Nı 


Dard, Sul H0C: 


itrine Zufube dor 

gen MKarlt beirua 139,000 

nd von Safer 215,900 Buſhel 

vicr wurden 215,000 Wulbel 

Aufbel Mais und 47 

Geräte. Kaltina "4 
Alec Zcreeningd 

u 


Die Q 


, kıpr 
> ci 


’000 »nibel 


Bent. 
Roggenmehl 
53600 7.00 
Sen. ABerlauf auf den Ge eifen.) — 
Timothy, $17.50 818.00: 817.01 
815.50; beftes Al au a 
J $17.00— -$817.50; ir, 
kodbe ” ım 83.00, 
Nieelamen.. „Gaib 2or3”, $10.00—15.00 


Timsthiiamen. Gaib Lors“, 86.7587 


Schlachtvieh. 


Gute bis 
s0.80 pro 100 fund; 

$u,25 pro 100 Pfund; 
ztiere, 87.25-58.27 


si. Yullen, 85 s 


818.00.—818 7 wo Nr. 
2, $15.00—$10.00; 


NRiuder, ausacluwie Ziier 


34 
euchte 
muere J 


Ikınlere bis auı 
100 Pfund; gute bis ausdg 
acwicht), $7.00—$7.,07 
wöäblte "Kleiiderwaare 
bis auögeiudte Ferlfel, 
Fed Betbers rro 
Nafive Lambe 


Harz und Alkohol. 


Oel. 
Ztandard, weiß, 


Sıadlıabı, Ib 


75 | Escene .. 
‚ | Kupbiba ... 


Gafolin 

alpinen » GBalolin 

Leinfamenöl, rob, im F 

bo., gereinigt, do 

TIerpentin, im Faß . 

Dieimeib, im Kab, Blund. zu. 

Relin (Zavannab Ga, Notirungen s . 
füufe 126 Rab; Yufubren 1,156 nn: Lager 
130,801 Fab, 4,8, & 48 ‚e, 33.05; 5, 
83.0744: 6, 83.10; 9, 83.15: I, 83.25; _M, 
$3.60;5 M, 84.25; N, 85.30; %G, 85.70; 
Ra, 85.00 (New Horter Kotirungen): 
Karit seit; Ztrained”, gawöbnlidhes bis 
gutes, 83.10—3.50 

Orangelarbiger Schellad, Gallone $1.65: weiber, 


$1.75. (Bel Mbnabme von 5 und 10 Gall 
nenlannen Sc die Gallone niedriger.) 


180 grabiger denaturirter Ulfchol in Fäl- 
fern. Ballone „.oosnssnnnnnssnonnnn0s0ese 


Bögrabiger Holzallobel, in gälfern, Gall, 0.48 
(5 und 10 Gall. Aannen 7c die Gall, böber.) 


Aktienbörie. 
Nachftehend die Notirungen un ber 


biefigen Attienbörje: 


ulttien. 
Berfäufe, Hoh. Niedr. Eidlub- 
preife, 
Ebic 48 
Chic, 20 


46 
20% 


130% 


Bneum. Tool,.... 52 
Rus, Ser. 2....105 
Com, Edilon .„........285 
Gorn Prod, Rel...... 300 
Diamond Math... 54 
Jllinois Brid_.uonee. 27 
RC. Ru & 8 

bo., Gertifilate „...i 
N. €. L., be, Gert... 70 
Lindſay — —— = 
IR. Ward, Deb. zoon.s 
Pub, u gew... 15 
bo., bebotäugt aus. 13 
KeopIeh GAB nn. A 
ztar& « Roebuf un 


— — — — 


“dee u m 
0% nel 0% 
108% 
102 


Ztew.»Bar., k 
Zwilt & Go 108% 108 
Union Garbide — 103% 1602 
Ei sense 40 40 


Bonds. 
Ebilon 7 
ev @eldb 
ublic Zerbice 
Zomb Zide & 


zwili & Go 


aew.. 


u 


$ 2 


kom 
herr 
10. mw »u 
> 000 
2.000 


— 1. — 


xeidei an Ausiak. 


Angelo Lunardi befindet fih in Hinbland 
Bart in Niolirhait. 

Bor fieben Monaten fam Angelo 
Lunardi mit feiner Füinilie aus To— 
fori, Provinz Lucca, Jtalien, nad) 
Chicago und fand bald darauf An— 
ftelung als Wächter de Exmoor 


Countrpllubs in Highland Part. Auf 


defien Gelände befindet fih aud bus 
Häuschen, das die Familie feither be- 
wohnte. Mor Kurzem bildeten fich 
Knöthen an Qunardis Stirn, Beitern 


fpracdh der Mann beim Dr. R. B. Yads | 


in Yigbmwood vor, um fich nad) der ir: 
fahe diefes vermeintlichen barmlofen 
Hautleidens zu ertundigen. Dr. Yads, 
der Stabsarzt auf den Philippinen ge 
weſen und dort mit tropifchen Krant 


| beiten vertraut geworben war, ‘glaubte 


| von der eiqentümlichen Knöichenbil— 


dung auf tuberfulojen Ausfak -fchlie 
hen zu dürfen. Diele Diagnofe wurde 


| fpäter von dem Spezialarzt für Haut: 


| Ebicago; Dr. 


| gen, 


frantbeiten, Dr. Wım. Allen Bufen, 
Lloyd M. Bergen, dem 


Vorsteher de3 Gefundbeitänmtes in 


Highland Park, und den Doktoren ?F. | 
M. Ingalls und Dr. U. R. Sheldon | 


auf Grund mitroftopifcher lnter 
fuhung für richtig befunden. 

Geitber befindet fih der unheimliche 
Krante in Highland Park in Sfolir 
baft. 

Hiefige Aerzte ertlärten auf Befra 
daß kaum Grund zu der An- 
nahme vorliege, der Mann fönnte das 
grauenbafte Leiden jchon auf andere 
Perfonen übertragen haben. Da es 
fih um ein tuberkulöfes Leiden handle, 
werde biefes auch nur in der Meile 
wie Zuberkulofe übertragen. Er fönnte 
fogar ohne nennenäwerte Gefahr für 
jeine Familie auch fernerbin mit dieier 
zufammenleben. 


Die Angelegenbeit wirb heute ber 


| Einwanderungäbehörbe gemeldet mer: 


den. Die Bebörbe wird dann zu ent- 
icheiden haben, ob Lunardi hierbleiben 
darf, oder nach ber Heimat, wo er 
wahrfcheinlich die Krankheit fich zuge 
zogen hat, zurüdgeichidt werden muß. 
EA 
Dei der Arbeit geitört. 


Spindenfnader nad harten Kampie 
überwältigt und feitgenommen. 
Zwei Poliziſten der Bezirkswache 


in Woodlawn gelang es heute Morgen, 


ſchwer verletzt wurden, 
triſche der 39. Str.⸗Linie an der Root 
und S. 
| riet, mit voller Wucht 
| gerfteig | 
der Stodyarbs Sapings Bant rannte. | 
Joſhua 
ein 
Angeſtellter der Firma Libby, MeNeill 


JFrench, Nr. 4326 


ı ner 


zwei Geldichranttnader, die in den 
Laden der Firma Hogan Bros, Nr. 
1200 Dft 61. Str., eingedrungen wa= 
ren, auf friiher Tat zu ertappen und 
feftzunehmen. Die Blauröde gingen an 
dem Laden vorüber und bemerlten da= 
rin Lichtfchein. Die Sache kam. ihnen 
nicht gebeuer vor, jo daß fie burch das 
KRellergeichoß einftiegen. Sie fahen bie 
beiden Serle bamit beichäftiat, ein Loch 
in die Hinterwand des Kaffenfchrantes 
zu bohren. Die Gauner hatten aber 
das Kommen der Störenfriede gehört 
und traten den Rüdzug in den Steller 
an, wo fi dann ein harter Kampf 
jwiichen den beiden Berbrecdhern und 
den Boliziften entfpann. Legtere muß 
ten von ihren finüppeln Gebrauch ma 
chen, ebe fich die Gauner in ihr Schid 
fal ergaben. Die Namen der Gefange 


| nen werden von ber Polizei noch ge 


beim gehalten. Man bält fie für die 

DVerüber einer ganzen Anzahl von Ein- 

brüchen und Geldichrantiprengereien. 
a a nn 


Lief amof, 


Strakenbabnwanen nerät vom Geleiſe 
und rennt nenen Bantacbäude, 

Ein Mann wurde geftern Abend fo- 
fort aetötet, während zwei anbere 
als eine Elet- 
Halited Str. vom Geleife ae 
auf den Bür 
fuhr und gegen das Gebäude 


Der Getötete' ift der 7ljähbrige 
Vernon Ave., 
& Libbn, während Y. E. St. Nohn, 
54 Yabre alt, Nr. 6832 Anthony Xoe., 
Anzeigenagent der „Live Stod’World“, 
und der 21jährige Straßenbahnihaff 
Raymond Kelly, Nr. 
Wabafb Upve., verlegt wurden. 
und Yobhn warteten 
auf einen Straßenbabnwagen, als ber 
Unfall fich ereignete. 
——— 


Entihuldbares Beriaffen, 


2 
St. 


Seine Frau und ihr Begleiter wollten 
"Bm. Bowman überfahren. 


„Is war foeben aus dem Hofpital 


; entlafjen worden, al$ ich im Garfield | 
in | 


Blod. einen Kraftwagen erblidte, 
welchem meine Frau mit einem 
wiſſen Whiteſide ſaß. 
ſahen, verſuchten ſie abſichtlich, mich 
zu überfahren,“ bezeugte geſſern vor 
Richter Hopkins William Bowman, 
14 €. 56. Str. Er mar beö Berlaf- 
fend der Ehefrau angeklagt, doch der 
Richter fand diefe Hanblungsmweile 
angelichts der Umflände für gerecht- 
fertigt und ließ ihn frei. Bomwman 
fagte, er babe feiner Frau $3 die 
Woche arzablt, biß er kürzlich in ib- 
rer Wohnung, 3130 Cottage Grove 
Ave. einen Mann ueleben, ber bie 
Tüße auf dem Zifch gehabt und ge- 
taucht habe. 


ge: 
Als fie mich 


Auflage niedergefhlagen. 


Wie berichtet, feuerte der Mafdi- 
nenbauer Hubert Knüttien, 239 
Beethoven Place, in einer Anwand- 
lung von Eiferfucht mehrere Scüffe 
auf feine Frau ab. Als er im Stadt» 
gericht an Dft Chicago Ave. Richter 
Wilber vorgeführt murbe, weigerte 
fi die Frau, als Anklägerin gegen 
Knüttjien aufzutreien, worauf ber 
Richter die Anklaoe mieberichlua. 


4416 ©. | 
een | 
an der Ede | 


— A — 


"Dunnes Autereffe —* 


Durfte nächſte Woche in den Kampf um | 


das Spreheramt eingreifen, 
(Eigenberidt der „Abendpoft“,) 

Springfield, 6. Februar. Gouper- 
neur Dunne wird nächte Woche, wenn 
diellnterhausmitglieder aufs Neue das 
van gehen, eine Hebung der Sperre 
durchzuſetzen, vorausſichtlich ſelbſt ein— 
greifen. Die angeblichen Pläne ge— 
wiſſer ihm feindlicher Elemente, das 
Haus mit Hilfe von Angehorigen bei⸗ 
der Parteien zu organiſiren, hat ihn 
dazu veranlaßt. Bisher hat er ſich 
ferngehalten, von der Anſicht aus⸗ 
gehend, daß, je länger die republilani⸗ 
ſche Partei ihre Unfähigleit, das Haus 
zu organiſiren, beweiſen lönne, um ſo 
beſſer ſei es für die demoiralifche Par⸗ 
tei. Die jüngſten Entwicklungen aber 
haben einen Sinneswechſel auf ſeiner 
Seite zur Folge gehabt. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß ſeine Feindee die 
Kontroie des Hauſes an ſich reißen 
werden. Das würde die Durchführung 
ſeiner Lieblingspläne gefährden. Au— 
herdem beſteht ſtets die Gefahr, daß 
die feindliche Strömung im Haus zu 
allerhand Unierſuchungen ſeiner Ver— 
waltung führt. 

Der Gouverneur hat einige wichtige 
Poſten zu beſetzen, die er für ſeine 
Zwecke ausnützen könnte. Dazu ge: 


den der Beanadiqungsbehörde. Au- 
herdem bat er ein Mitglied des 
Staatöobergerihts für den erjten 
Obergerichtäbezirt zu ernennen. 
— —— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigenlumsüberträagungen in 
der Höhe von 51000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: · 

Florence Are., 2836 5. füdl, 
way, Ditfr., 24 Dei 124; 
an Charles A, IThiemann, $3b00, 
unan Ave,, 217 3. nörbl, von Montrofe, Weit» 
Ironi, 25 bei 17318; Gbarles GE. Warner an 
Yebada WI, Pace, 33450 
Narihiield Ave, 101 5. 
Bivd,, Ditfe,, 25 
Isillion an Xawis 8 

ss, Galtwood Mive., 140 5. 
Nordir., 30 bei 120; John 
Ball, 87100, 

Galtiwood Ave,, 21 . Öitl, von Birginia, Süd» 
iront, 30 bei 120; NAuffell Äylon an Arthur 

Arncemann, 5700. 

Gicero Yve,., 60 $. nörd!, von Nddtfon Str., Oft: 
from, 150 bei 125; Erben bon Guſtav Szepan, 
unbert. 4% YUlnteil, an Gertrude Ezepan, $1000, 

Leland Wve., 144 F. öſtl. von Kentral Wvc., 
Kordir., 48 bei 125; George Wi, Habes an 
Ebarles 3. Ed, $1000, 

Weſtern YUve., Rordiweitede 
32 bei 133; William 3. 
Brandt, $1000, 

La Salle Str., 373 9. 
24 bei 120; Ay X, 
Z1aga, 


szw 
Sangich Nvc,, W 7. 
; bei 


110; Abe 

Gornwell, $550U, 

21. BL, 225 5. melll. 
züdir,, 


bon Diverleh Part 
Ebriitine Thiemann 


füdl, von Irving Parlk 
bei 125: Erben bon Haie 
sillfon, $1000, 

öftl, von Albanh, 
Bacr an E. W. 


Waveland, Oſtfront, 
Jstllert an Mathilde 


noͤrdl. 
Quinlan an 


bon 37. Weſtfr, 
Mary GE, 


Str., Dftfr., 
samuel 9. 


nördl, bon 30, 
Udermann an 


22 bon Wentworth Ave., 
50 bei 125; Francesco Taglia, unvert. 
), Anteil, an Maria sreda, $4000, i 
inion Ave, 72 5. fjüdl. von 35. ir, Öftir., 
15 bei 123; #&, Drentas an Joiepb Kringie, 
Sin), 
Calt End 
Ideltir,, 


bon 70, Sir, 
vojhbougb an 


Ave, 365 5. nörbl, 

50 bei 1063; Xelia N, 
Yule E, Kolbbougb, $3500, 

Ellis Ave., 175 5, nördl. von 41, Sir., Dftir., 
50 bei 180; vuch W. Meſſer an Ezra F. Rin—⸗ 
ger, 30150. 

Str., 180 F. weſtl. 
Nordft, 50 bei 113; 
car E. Ehaie, „$18,000. 

Burnlide Ave., 75 %. weitl, von Langley, Nord» 
front, 25 bei 113; James 8. Barnes an 
Youis Zoethout, 32400. 

At 91, Etr,, Nordiweitede Baltimore Ave., Süd» 
front, 25 bei 135; PBatrid Loftus an Eugene 
m, Kellv, 38668. 

7104 Praftie Abe Aift., 2724 bei 1013 Mary 
€. Stagg an Amy X. Kuinlan, 56000, 

Mofalie Ade., 198 F. füdl, von 68. Str... Weltfr 
25 bei 161; Beni. R. Holland an Denmi: 
Sabes u, 9U., $6500, 

Nbodes Apve., 108 #. fübl. von 77, &tr., Ditfr., 
25 bei 125; Fred Fig an Carroll E, Bryant, 
s2W0, 

Soutb Chicago Ave., 101 %. norbio, bon Eomt- 
mercial, Nordoftfr., 75 bei 130; David John» 

BWeitfr., 
E. Plew 


von St. Lawrence Ave, 
Michael Conlon an Os⸗ 


fton an James Jobniton, 85500, 

Coutb Kart Abe Eüdoltede 85, Str., 
666 bei 107, u. a. Eigentum; James 
an Nlbert R. Barnes, $5300. 

GV. Etr., 3066 5. mweltl, bon Cottage Grobe Abe., 
Nordir., 50 bei 150; Warb Delancn u. U, aıt 
Malcolm MWeinnis, $1000 

Woodlawn Aben 61 %. nördl, von 53, Str., Oft 
front, 50 bei 164; Erben von Gbas. D- hits 
man an Gbas, 9. Karmon, 86250, 

8, 51. Str. 21 8. weil bon Sccich VIve., 
front, 25 bei 12 Freberit ob an 
Staras, SS00, 

Sarpenter Zir.,, 318 9. 
25 bei 124,7; 
81000, 


0248 ©. 


Sid: 
Maiei 


füdl. von 57., Ditir., 
James Baileh an Batrid Gilicn, 
beoria ©t:., Dilfr., 25 bei 124; irnie 
Gbeöleh an James A. Cameron, $1400, 
Baruell Wve,, 168 F. füdl, von ®W. 59, Zir, 
Iweftfr,, 24 bei 124; Sm, M, Baıt Stufe ai 
Allıed &, Rroft, $2000, 
Boed Zir,, 2 nörbl, bon %, 57,, Welltr., 
Strobel an Tim, G, 


275%. 
bei 122; GChas, X. 
Arn cger, sss0, 

%ood Etr., 273 5, nördl. 
25 bei 122; Sm. 
Nterwalde rt, 8675 * 

so, Sir., 75 F vweſil. von Egaleſton Abe. 
Nordir., 0 bei 99; 8. W. Andrüs an Simon 
ı kcDonald, SRU00, 

veſtern Abe Rordoſtede W. 
25 bei 195: €, 9. 
Anerneb, 812,000 

inceiter Ave., 220 3 
Jueftfr., 27 bei 123; Michael 
Iwagltaffe, S2700 

Raulina Sır.,, W 3. nördl. 
bei 124; 5. 8, Ballantine an 
5.100, 

B. 70 


‚bon W. X. Weſlfr, 
O. Krueger an Michael Fin— 


64, Sir. Weſtfr. 
wiegel an Elizabeth Mic 


füdl, bon 06, Zir 
Maiſel an Thos. 


bon 62,, Oftfe., 25 
Beter ©, zcott, 


weitl, von Normal Mpe., 
Kordir., 40 bei 125; GElizgabeib A, D’'Yeary an 
Sobn I. Cberidan u. WU., $5000, 

Salited Sir, 97 5. füdl, von 76,, 
117%; Marh D, Kerr an Hugh J. 
Sun) 


ir, 4 5 


Ditir., 50 bei 
McHugb, 
8. 73, Str, 57 #5, iwelil. von 
20 bei 124; Henrb Bobhe an 
Der Sısun) 
Sebne Yde., 
7 Erben 


—A 
Schroe⸗ 


Loomis, 
Walter 
98 vci 
Bor 


Südweitede 91. tr., Ditfr., 
von E. ®. Hilliard, durch 
uumd, an Oscar %. Ridow, $1104. 

Karl Upe., 108 3. Midi. von Leit End ne. 
Weitfr,, 35 bei 178: E. MR, Marblc 
IR Burman, $3500., 
gden pe., 103 5%. Tübiv, 
Kordbweitir., 24 bei 100: %, 
u mM, in EH., an Mar N. Franfel, 51850. 

Sardinn Mpe., 167 F. füdl. von Grand, Wselilr , 
s4 bei 124; Nofepb Binterbotbam an Merrill 
ones, 34500 

Gerimaton Ctr., 186 #5. ditl, von California Ave., 
Zhdfr., 25 bei 124; Erben von €. ©. 
an D’Reillo De Rela, $4300, 

Iron Str,, 234 5, füpl. von ©, 23., Weltfr., 25 
bet 126; Fyranl Trampoia an Karel RKalasfa, 
5220, 

Irumbnil Wve., 
Iseltfr.. 20 bei 
Franf I. Mancl, $3000. 

Iron Zir., 106 #. Jübl. von W, 19., Dftir., 
bei 123; Herman Yang, unbert. % wMieii 
Yena Xang, 8.3300. 

Zamper Ape., 175 %. nordl 

eitir., 25 bei 124.85; Youis 
Nad Yerner, 87500. > . 

YKillard We... Südmeltede W, 24. Zir., Dllit., 
s0 bei 124: Franf Kandel an Yualtazia F. 
Nobal, $7500, . 

ed” 129 5. weitl, von Rodwell, Norbdir., 

7 bei 117; Arthur Lapin an Fannie Tarre, 
811,500 

Zioan Zir., 200 5, öftl. 
bei 125; 8, 


wica, 0550, 


bon Noben Cir., 
Zandromik u, 9,, 


nördl, bon 25. Eir., 
Joſebh Klenovec an 


118 %. 
124.85; 
an 


von W, 15, Str, 
tofengarten an 


@übfr,, 25 
Maciaszfie 


bon Noble, 
Lulrig an Joſeph 


Ebicano Heinbts, Lots 6 u. 7, Blod 
vonis an Abdolpbina Beder, "8800. 

Skorten Barf, Homfebolder’s Add., Zeil bon Yot 
42 und ganze Yot 33, ausgen. weil, 8_Fuis, 
Rlod 2;- Carl 9, Garlion an Peter N. Jobn- 
for u. U. 4550 

8. Eudabo' 3 Wiorton PBarf Abb., 2ot 11, WM. 5: 
®, Dusala an YMabuslawa Alefolowsft, 31700 
horton Barl, Samiborne U. I. Go. Add., Vois 
18 u, 19, Blod 11; Agnes Glarf an U. 8. 
Berlaus, 81150, 

Zomnibip 30, Lot 10, Eubblod 19, norböfll, 
20-39-13; Emily 3. Pllas an.Tofeph a 
Smwceneh, 81000, 


— 
Banerlanbnihicheine 


wurden ausgehellt für: 

8343 Burnbam Mve,, Miöd, Srame Flatgebäube, 
F, Rabomwäli, $2800, 

419 €. Sermiiage Ave., 
Haus, Confumers Go,, $3500. 

1518 ®, 73. Str., iftöd, Yrame Wohnhaus, I 
, Campbell, $2000. 

4174-80 Opden Ave., 2- und IItöd. Badfteinge, 
bäude, City Zanitarh Milt Co., $24,000, 

4221 ©. Francidco de, 1ftöd. Frame Wohn- 
baus, @. M, Newman, $1500. 
2548 Beniacola Ade,, iftöd, Irame Wohnhaus. 
WR, Sewele 


82000. 
son € Ai elian Pive., 2itdE. Padftein Wlatge- 
Däude: uf. 1. Gafini; 85000. 85000. 


geret die „Bonntagpone 


202; Jobn 


1fiöd. Baditein Engine 


| 
| 


l 


— — — — — — 


hört in erſter Linie der des Vorſitzen- 


an Ebarlcs | 
las. 


Marfhall 


| wartcı 


| “lasia 


3% Zinien auf 
Spareinlagen. 


Kontos, die am oder vor dem 10. Februar eröffnet werden, 
ziehen Zinjen vom 1. Februar an. 


THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


N.-W.Ecke La Salle und Adams Str. 


Kapital, Heberfhuß und Profite $9,500,000.00 


SHeiratöltzenfen. 


Folgende — — wurden 
Office des Gountvcieris ausaellellt: 
I, Litarwwoica, Marb Marciif, 28, 30, 
C. R. Hansdorfer, Irene M, — 
M, NRuczlo, Willie Witufb, 23, 
9. ‚Fields, Yyletta Fobnion, 24, 30. 
N Mary Sardod, 25, 22, 


in Det 


\, —— 
Marcinof, Telifea Krolofif, 24. 21. 
Jufbla, Antonina Mifänoite, 25, 25, 

Nicholas W. Rauſch, Gertrude Johnfon, 28, 19, 

T, Ehriftb, Blande Conway, 20, 21. 

3. Didebrand, Marp Connell 

A. Sottawstas, Della Kuadatoiti 

J. Magnell, Nanng Guſtafſon, 28, 2 

George D. Gray, Elenor Anders, 50, 54. 

JT. Ulazel, Agata Auchla, 26, 10. 

M. Dudel, Karolina Szopa, 20, 18, 

Henning T. Wider, Karin Thurſton, 28, 21. 

John Emma, Marion Sedon, 23, 26. 

Yeon Kaınpros, Bellle Behrendt, 35, 38 

Frant vPeret, Kalarayna Bronida 24 

$. Gontinejo, Rofe Barrilton, i 

Leon Alhmont, Beilie Ianatas, 23, 

David Bagen, Amute Zidlat, 31, 20. 

Names Eheridan, Yaura DW. Dalcy, 2 

A. Trusgewsli, Delia Pargaette, 

Morris R, Jacobs, Hazel Meyer 


———— 
— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Aingeigen unter diefer Hubrit 4 Cent das Wort) 


20 


verlang Porter und zwei varteever. 1020 
R. Halfted Str. 

Männer die in den Fahren find, fönnen beim 
Sanfiren Ihöncs Weld verdienen. 1020 %, Huls 
fted Straße. 

Berlangt: Ctarfer 
zung an Wales, G. W. 
tted ir. 

Berlangt: Erfter stlafle Porter, einer der Var 
tenden und au Tifhen aufwarten fanır. Kein 
anderer braucht ji zu melden; muß jlinf fein. 
472 Belt Huron Str. 


Junge mit eiwas Erfab- 
Kramer, 3434 N. Hals 


Fire Escape Erection Arbeiter; mu 
40c. Mdr,: U 486 Abendpoſt. 


Berlangt: 
erfabren fein, 

Berlangt: Agenten, 
te Bortrdits zu fammeln; 
Verdienit file gute Leute, 
St. Leuis Ave, 


um Orders für vergroßer— 
neue Sache und guter 
Borzuſprechen 721 R. 


In einer größeren Stadt, guten aus 
verläifigen Cafebäder, reinlih und, flinfer Ylr- 
beiter, fein XIrinier. Adreifite mit Altersan- 
gabe eic.: M 535 Abendboit. fafonmo 


Albrecht, 


— — — — 


Berlangt: 


Berlanat: Schneider, Rodinader. 
934 Webiter Ave. 

Berlangt: Holabearbeis 
tungsfabrif, Zuperläffigem Mann, anftellig und 
gewiffenhaft jeinen Arbeiten nahlommenDd, iſt 
ier eine Gelegenbeit für einen abſolut ſtetigen 
Bolten gebote geboten. Adr.: B 037 Abendpoft. 


erlangt: 9 Painter und Baper Hanger. 2. 
Vopp, 154 Eugenie Str. 


Geihirzwaiher; -. Nadhaufragen am 


Verlangt: a 
Camätag oder Montag Morgen. 329 Sherman, 


Nagtwathman für 


Berlangt: Painter ımd Blumenmaler, Bainter 
und Zapeziertr; müffen tüctig in beiden Fä— 
Kern fein, Gebt an, ob Union oder nicht. Adr.: 
RM 639 Abendpoft. fafo 

Berlangt: Janitor für Privathaus auf 
Nordleite.e Guter Lohn ohne Wohnung Muß 
Yıtomobil waihen Fönnen. Mdr.: IN 550 
Abendpoit. fafomo 


Der 


Berlangt: Optiler, erfabren in Teleffop-Linfen 
und Prismen; Angabe des Alters umd Erfah 
rung, Xobnaniprüde ufm. erwünſcht. Briefe 
unter ber Adr.: N 460 Abendpoft. 


Mann um Bier: und 
an Shares, $50 Baar 
v129 W%. 12. Zir., 

dofrfa 


erlangt: "Suter ftetiger 
Lionorstsagen zu fabren, 
und $100 Staution verlangt, 
Dat Barf 
Verlangt: 
firten Barbiere 
Employment Dffice“ 
Stellennachweis. 
Kordfeite: 826 N. Clart 
139, — @übfeite: 732 
Sarrlion 2667. Weſtſeite: 
dolph Str., Phone Main 911. 


Varbiere. alle unbeidäftigten Ligen» 
follten in der „Illinois Free 
borfprehen wegen freiem 


Suberior 
Phone 

Ran⸗ 
19janimt& 


Etr., Phone 
Wabaſh Abe., 
660 W. 


Verlangt: Alle Yarbierftuden- Inhaber follten 
in der „Illindis Free Emplöhpment Office“ wes 
gen tüchtigen lizeniirten Barbieren boriprecen. 
‚sreier Nachweis an Arbeitgeber wie auch (Ges 
bilfen, > 
Nordieite: 


836 N, Elart 
139. — Cüpfeite: 752 
Hurrifon 2607. 
dolpb Str., 


Str., Phone Suvperior 
Wabaſh Ave., Phone 
Weſtſeite: 5360 W. Ran—⸗ 
Phone Main 911. 10janimt& 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das ort.) 





Berlangt Gbepaar, feine 
Haus bei altem Gbepaar zu 
nu die Farm bewirtichaften, 
und die Hausarbeit beforgen; permanenteZtelle, 
Xeute miällen aute "armienntniile beiigen.— 
Schreibt in engaliihb oder mit lateimifchen Birch» 
ftaben. R, R, 3, Por 82, Marcellus, Mid. 

jafonmobi 
Ebepaar, Mann für Garten umd 
DObftgarten, rau für Hausarbeit und in Dairy 
zu belien, auf Farın in Dark Mountains, Hans 
Adr.e: M 550 NAbendpoit, jafo 


Stinder, um im 
wohnen; Wanı 
Frau muß fochert 


Berlangt: 


m nn nn nn — 


Stellungen inden: Männer und Anaben. 
“Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Cent da8 Aprı.) 


—R Carventer und 
mittiren Jabren fucht Stelle, 1620 N. Rodwell 
<ir., binteres Flat. Zel. Humboldt 217, 


Gefuct: 
tige Stelle, 


mchtiger Mann in 


—A Vrotbäder fte- 


R imer, 4432 Wentworth 


fucht 
Ave, 
fafonmo 
Geiuncht: Deutiher Wann, 22 Jahre alt, fucht 
Rorterarbeit Im Zaloon, fanı am Tiih auf- 
md beim VBartenden mithelfen. S.Wurt, 
1507 Elmbourn ve, 
Junge ſucht Arbeit in Bäderei 
an Vrot und Cakes, zu arbeiten. 
etr., 2. Flat. 


an 
619 


Geſfucht 
Rordeite 


—S Stelle als 
Chauffeur, Telephon: 

Gelupt: Junger Eleftriter fuht irgend melde 
Arbeit. Adr.: B 0612 Abendpolt, fafon 

Gefudbt: Deutiher Mann in mittleren Jabren 
fucht Arbeit auf einer Farm bei einer Bitte; 
ienni Landwirtidaft von draußen: fieht mehr 
auf gutes Heim. Adr.: H 373 Abendpoit. fafon 

Geluht: Ein Mafldinift, 24 Jahre alt, fucht 
Veibältinung im Mafichinen-Ebep, bat 10jäbr. 
$rfabrıma, fann auch Bladfhmtedarbeit tun, — 
“Hde.: ® 648 Abendvoſt. 

Gefut: Ein Metallarbeiter Tut Stellung: 
lennt das aanze Seihäft Dur und dur. Mdr.: 
» 034 Abendpoft. 


Saundeh Driber oder 
Bincoln 5167. 


Gefuht: Mann, 20 Sabre alt, deutih und 
enaliſch ſucht Stelle als Feuermann oder irgend 
eine Arbeit in der Stadt oder auf der Farm. 
“dr.: Sobann Luk, 2312 AKimball Ave. 

Geſucht; Junger —S Gartner fucht Stelle, 
bat amerilanifhe Empfehlungen. Adr.: B 6; 
“bendpoft. 

Geiuht: Erfahrener Sanitor mit auten Em: 
pfeblungen, Tann alle Reparaturen an Dampf: 
beizung beforgen, fucht Stelte. Adreifire mit 
Xobhnangabe, Adr.: H 632 Ubendpoft. 6fb1wF 


" Sefuct: Deutiher (25) Motoriclofier, Ich» 
nifer, aud Maiinilt, * t Stellung im 
Auto- oder Mafhinenidop. €. Insla, 2953 Lhn- 


dale Abde 


ucht: Guter u Zewenie fudht Arbeit, macht 
Haus-Neparaturen, 1842 Larsabee 

<ira oo . mila 
t: t . Blood, 
3 Sur Be Be Arbeit Br 


ı twerfszeug, berrichtet auch Plaiter- 


\ arbeit, Telephon: 


| beit. 


fc-bi 


Stellungen furhen: Männer und Raben, 


(Zinzeigen unter diefer ..ubrit 1 Cent das Wort) 
Geſucht: Eritflaffiger 2 Wurſtmacher ſucht Stel⸗ 
Be außerbalb Chicagos, Paul Liebuſch, 623 
. Place, Chicago, bei &, Kempf. famo 
Geſucht Mann mit Famtlie fucht Stelle auf 
Farın zu arbeiten, nit weit don Chicago. P. 
si Abendpoſt. 


Geſucht: Welcher edeldenlende Herr Tann dem 
Sohn einer armen, ehrlichen Frau,einzige Stütze 
(28), der nicht ftehlen will umd die unit zume 
Betteln nicht derficht, Arbeit beridaffen. Hat 
Criabrunga in Buchbalterei und  Grocerh-&es 
ihdit, Aor. mit wärmitem Dank im voraus 
erbeten unter der Adr.: IM 514 Abenbpoft, 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht irgend⸗ 
welche Stelle, hat gute Zeugniſſe; wenn moglich 
als dritte Hand Büder, Adr.: M 544 Abelıd- 
voſt. dofa 


Gefuchn auch Ches 
ſucht Etelle; bes 


miitbelfer, 
lohnt dauernd, Adr. 
ſaſo 


Gewefener Spezialpoliziit, 
gegenwärtig ‘Bader, 
Norman dafür, wenn 
Abendpoſt. 


B 641 
‚Gefucht: Acbeitöwilliger Iediger Mann, 31jüh- 
tig, fucht ivgendwelhe Arbeit, Edjiller, 1147, 
Jackſon Blod Telephou:; 5119 Haymarlet. 
Painter und Baperbanger mit Hand» 
und Carpen⸗ 
anders. Telephon: 
frfafoır 


Geſucht: 


terarbeit, 

Euperior 
Sefucht: 

deutſch, 


beim Tag oder 


5177. 

Vartender, 22 Sabre alt, 
polniſch und engliſch. 
Seeley 5188. 


— ſpricht 
wünſcht Porter⸗ 
fifa 


Sefuct: Mann wünfcht Arbeit als Nachtwäch⸗ 
ter oder Janitor-Arbeit; gute Empfehlungen — 
Adr.: * vö1 Abendpoft. frſaſo 

Gefucht Erſttlafſiger tüchtiger Schreiner. fenne 

Zeichnungen, wünſcht ſtetige Arbeit in Temprens⸗ 
Stadt. Sohn Jonas, 502 Gab Str, Eyicayo, 

jrſaſor 


— 


Geſucht: Junger Mann, 28 Jahre alt, 


Arbeit, Farmarbeit beborzugt. Adr.: M 
Abendpoſt. 


Gefucht Bartender, 
nũchterner Mann ſucht 
Kaution. Telephonirt: 


ſucht 
563 
ſrſaſo 
tüchtiger, 
Stellung, 
Superior 


auverli äffiger, 
Refe renzen, 
3397. 5fbſwæ* 


Geſuch Aelterer veinlicher, Mann ſucht Steue 
als Wächter, Porter oder Janitor; waär neusß 
Jahre am legten Blag, Adr.: B. 50 SDendyon. 

dont 


Geſucht: Zwei ehrliche Deutſche ſuchen irgend⸗ 
welche Arbeit, Tel. Yincoln 1151. dibimX£ 


Sefugt: Junger Bariender und Waiter fucht 
Stelle, geht auch zur Aushilfe. U. €. Scpreiber, 
1504 Dito Str. dofrſa 


Mann, 40 Jahre, ſucht 
Iheut nichts, Tomme von 
Sohn Thielen, 1718 Daylion Eir. 


dofrſa 
— — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — 


Läden und Fasrken, 


Berlangt: Frauen für leichte Fabrilarbeit. — 
Standard Electric, 10 N, Desplaines Etr, 


— Sefucht: Verbeirateter 
irgendwelche Arbeit, 
der Farm. 


Verlangt: 
Lehrmädchen. 
Chicago 
Abenue. 

Verlangt: Erſahrene Ornament: ‚Arbeiterinnen 
an Braids, Frogs ımd Yoops; feine Arheit ins 
Haus gegeben. Chicago Bratding & Embroidery 
&o., 16 S. Marfet Er. 31ja 1w* 

an Hausklei⸗ 
Schiller Str. 
dofrſa 


Erfahrene Blumen-Branchers 
Stetige Arbeit und 
Mercantile Companh, 150 N. 


und 
uter Lohn. 
Michigan 
3fb Iwæe 


Verlangt: 
dern. 


Erfahrer ne 
Nathan Mfg. 


Operators 
Co., 233 W. 


Serlangt: i 
Embroidery 


Erfabrene 
Maſchinen. 


Operators an Bonnaz 
E Sandarbeiterinnen und 
Stampers, Ehicag⸗ Braiding & Embroidery 
Co., 16 €, Warlet Str. dofria 


Handarbeit. 


Verlungt: Frau oder Wädden 
Hausarbeit beim Tage. Tel.: 


N für leichte 
Edgewater 6817. 


Berlangt: Gutes demſches Madchen das eng⸗ 
liſch ſpricht, für leichte Hausarbeit, eines das 
mehr nah gutem Heim als Kohn ausihaut; 3 
in der Familie, Wirs. Gone, 4609 Magnolia 
Ave., Zelephon: Edgewater 775. Wilfon Hoch» 
babuitation. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
1469 NR. Halited Str. 3. Slat, ſaſon 
Verlangt: 
men. 


Wafchfrau, Waſche ins Haus au neh⸗ 
2035 Hadbon Sitr., 3. vl. 

Verlangt: Erfabrenes 3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kochen, Waflhen, Bügeln, Alfchuler, 
1363 Greenwood Uve., 2. Apt, 43. Str, Car. 

fafor 

Berlangt: Nettes Mädchen für Dining Room 
SIcbeit in Privat-Reftaurant; feine 


i Sonntagar- 
beit, Deering Nsorfs, 1734 Sullerton de, 


— — — 


Verlangt: Junges Mädchen zur M tithilfe bei 
der Hausarbeit, bon 9 bis 3 Uhr, $2, 1901 
Bradley Place, Ede Lincoln Str, 

B erlangt: Mädchen Hausarbeit, 
Larrabee Eir, 

Berlangt: 
lochen lann. 
Hartel. 


— 


für 1857 


Frau oder Mädchen, 
v42 North LaſsSalle 


— 


das etwas 


Str., Mrs. 


Berlangt:  Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit; 2 in der —— Waſchen; Refe— 
rensen. 43 is Srand Blvd., 1. Apartment. ſaſon 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Sofort 
zu erfragen Mrs. Minsty, 1229 South Camwher 
Ube., 2. Floor. 

Verlangt: Frau, 
Weit 60. Etr., 

erlangt: Eriter 
8. Miller, 1230 ©. 


Montags für Wafdhen, 245 
nahe Wentwortb Ave, 


Klaſſe 
Halſted 


Kochen, 
Str. 


und Baden. 

ſaſonmo 
Rod, Arlanfas, die 
Sommer aufs Land au geben. 
Abendpoft. fafo 


Verlangt: 
ipillens tit, 
Adr. M 


Köchin in Little 
im 
551 


Befferes Mädchen für allgemeine 
muß deritchen mit fleinen Kinderit 
guter Lohn, 901 Wrigbimood Abe,, 

laſon 


Verlangt: 
Dausarbeit, 
umaugeben; 
3. Floor. 

Verlangt: 
aufsupaffen. 


Bimmermädden, ım 3jähriges Kind 
”eiller, 6017 ©t. Lawrence Abe. 
ſaſon 

Berlangt: Starles Mädchen, das Arbeit nicht 
heut, für Tleine Familie, Nordfeite, mo Köchin 
gehalten wird; ımuk waldhen und bügeln und 
zweite Arbeit tun. Deutiche oder Ingarin, mub 
aber engliih fpreden. Gutes Heim und bödjiter 
Kohn für richtige Berfon. Wdr.: PB 656 Abend» 
poit. irfaio 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen erforderlich. 710 XLinden Avenue, 
Wilmeite. Zel. Wilmette 142. irfajo 

Verlangt: ae eltere Frau, ohne Anbang, oder 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Guter Bat 
für die richtige Berlon, Empfehlungen. Adr.: 
IM 545 Abendpoft. mifrſa 


Ein gutes, intelligentes, junges, 
deutihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Solde3 vorgezogen, das einfahes Hoden ber« 
ftebt und ein gutes Heim wünfcht, Teil Gm 
wanderte oder Anfängerin, die willens it 
lernen vorgezogen, Zleine Familie von Erwad e 
nen, leichte Arbeit. Nacaufragen 4416 Berleley 
Avenue, dofria 
Berlangt: 
— Hausarbeit. M, Bierow, 2620 


Verlangt: 


Starles deutſches —— a Ze alll» 
dofr * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


dWaſchen. Lohn $5. 3wei Kinder, 
Stalle, 1 Cornelia Ave, nabe a 


Tr 
; e3 Mädchen für 
— 4 Släimer, 3 I de e same, 33 N 


die Wode. 30 Armitage 
(Hestiegung aut ner . Sene · 





Enuins- AWegweller. 


ta Zueat * — Niepertoire, 
a, — vBurlesle. 
pera Souje — „On Trial.” 
„Ihe Raflina Chow of 1914,” 
, — „Bogmalion“. 
Tbe Dummd“, 
e New SHenrietta.” 
„Rolling Stones“. 
„Sri, * 
8 Ebildren.“ 
Bringing up Waiber”. 
"Little Loft Sifier“, 
„In DD FKkentudn.“ 
ic Soufe. — Jeden Abend und Sonntag 
Kmittag Konzert. 
uraniepp, 715 North Avenue, — Ober 
baberiihe Singipieltruppe. 


mon 
Dunn 
Ruskn 
3a 

[> 2] 
Er 


“m. 
ar 
a 
. 


8 
- 
“ 


J 


(AM 
An 
© 

> ⸗ 


m 
a 
n 


no 
“ne 
.. 


L 


8 
Gm 


tv 


y Senmeurameagan 
Banygtuamnds- 
D=© 


Er 


(Fortiegung von der 7. Geite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrit 1 Eent das Wort) 


Hausarbeit. 
Junges Mädchen für allgemeine 
1612 Cleveland Abe. 
Deutihes Mädcen für allg 
3010 Calumet Abe. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


_ Berlangt: 
Hausarbeit, 


emeine 

ſamo 
Aeltere Frau für ein zweijähri⸗ 
ges Kind, eine die mehr auf ein gutes Heim, 
als boben Lohn ſieht. Vorzuſprechen bis Sonn⸗ 
tag Mittag. 2331 Weſt Superior Str., anzu⸗ 
fragen Top Sloor, hinten. 


Verlangt: 


Leuten, 
Sedgwick Str. 


Verlangt: Dänen oder Frau bei 2 
autes Heim. Mrs. Ortloß, 1819 

Mädchen für al 
Sedzie Ave. 


- Berlangt: Gutes Igeine ne 
Hausarbeit. 4622 Y 
Dienitın 
820 € 


Berlangt: 
mandert Tein. 0, 

Berlangt: Ein Irältiges junges Nädchen, 
in alien Hausarbeiten beivandert ilt, auf Ww 
ſchen und bitgeln 1 ti der lieb bat.- 
Nobn $6. 1609 { Rogers 
Barf 11361. 


Köchin für Lleines Hs 
Heim und guter Lobn;z 
einer, Wbiteball, Wii, 
falonmo 


Hausarbeit. 


Verlangt: ze brene_ 
tel, itetiger Blab, aute3 
Fahrt bergüt et. "Mer Glo 


für le ichte 
Indiana Ave. Slat 1. 


Berlangt: Mädchen 
4502 


Berlangt: 
ner Samilie; 


Mädchen für 
leine stinder, 2607 ® 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 

beit. Zu erfrageır: Weichie ın 

Mädden für allgemeine 9 

N. Sacramento Upe, 

Berlangt: Eine öfterreich u 
oder Mäüdchen um Nudeln und Str 
machen; guter Lohn. 55 W. Randolph 
ſtaurant, 2. 


Hausarbe 


Hausar⸗ 
Abe., 1. Apt. 


Berlangt: 
1025 


ı8arbeit 


iſchungariſech Frau 
udeln zu 
Str., Re⸗ 
Floor. ſaſon 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren oder üls 
"tere Mädchen für Haus . Zu erfragen am 
Zonntag bei Schwark, . X eſtern Ave., 
oder Klug, 1802 Hammo 


Stellenvermittlungs-Büros. 
Anzeigen unter diefer Ru bril 2 Cents das W sort) 


Das Germania Stel 


Hlendermittlungs Büro, 753 
North Ude., Ede 


Salited Etr., 1. Eli q, verlangt 
tentibe Mädchen für allaemeine Hausarbeit in 
Brive hänuſern, auch Köchinn Mädchen 
und Kindermädchen; die 

28ianx⸗ 
Em⸗ 
* ‚ Empl Ob» 


29ia,imt x 


Derlanat: Rod 
pieblungen; Kohn $ı 
ment Office, 1343 

Frau F$ubr, 542 
Mädden für Hote 
ranten u. Hindermäd: 


), verlangt 
t, Goubers 


5 nn 


ja,tmız | 


— — — — - - — — 


Stellungen juchen: Frauen und M tüddıen. 
(Unzeigen ri ort.) 


urier 


Geſucht: Junge 
Schoeneberger, 1 


Sefudht: Gute 
im Reitaurant. 

Geſucht: Anſtändi I 
wünſcht Stelle fir Saushe 
ipredhen. 3611 Welt N orth 


Sefuht: Deutih-unaariiches 
leihte Hausarbeit, 16 Sabre 
borzufprehen. 65 


Gefußt: Deutihhe ältere Frau, 
ſucht Hausarbeit; 
Empfehlungen; 
720 Abendpoſi. 


Geſucht:?: Deutſche 


Frau ſucht 
Reinmach⸗Plãtze. 450 Eugenie Str. 
Geſucht: 


ſucht 
ſell Str., 2. 


Geſucht: Ein äl 
Stelle als Haus 
lann gut lochen; 
viehlungen; fiebt 
Adr.: 


als Lohn. 2 


ſaſon 
wWittwe 

voraus 
Ave 


obne Anhang. 
pflegt au Rranlen; bat gute 
ſpricht auch Engliſch. M. U., 


Waſch⸗ und 


Frau Waſchplaͤtze. 


Flat. 


1918 Bifs 


tere3 deutfged Mädchen Tucht 
bälterin in befferem Haufe; 
reinlid und babe aute Em- 
mehr auf ein gutes Heim, 
B 602 ıpoit, fafonmo 
Geſucht: Stelle für 
leichte Hau 


Gefucht: De 
Hausarbeit; Lleiı 


Geſucht: Net 
als zweites 
nen 
san Ude, 
Geſucht: 


Frau 
Wellington 


3818 
3818. 


Geſucht: 
zur Arbeit. 
Tinderlieb, 
Englewood 27 

Geſucht: 
für Hausarbeit, 
e Ragnolia Av 


x 119 
„sunges 
fud 


Gutes deutf 
e., 


Geſucht: 
ſchen und 


Geſucht: 
Sausbälterit 
Trivatfamilie. _ Tiad 
binten, oben, 436 

Gefucht: Zur ige 
bälterin bei 
Pipe., c, DO. Rider. 

Geſucht: Verf 
ſchäftigung au 
ee St, 

Geſucht: Frau 
beit im Reitanrant 
ziemlich Kochen 
Roth. 


ur 


Geſuct D 

Stelle für allgeme in 
wandert, Tann tocen, 
Iprecben. 2341 Et 


sadaen 
friſch eing 
ſelbſt vor 


tt» 
tie 


Geſucht: Frau 
Sei Invalid oder als 
Leuten; gebt auberl 
zel.: Drober 349 
Gefuht: 
pläte, 6: 30 B 


Stellung 
bei alten 
Strabe 
6fb Aw 
einmach⸗ 
ſaſon 


Geſucht: Wiener Jchi ucht Stelle 
Haurant oder privat, Naribfieid 


Junge 


ın nn, 
Ave. 
doſa 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin, 
fiept mebr auf au 
Narine Aibenue, bi bint: 
Geſucht: 5* 
pen wünſcht S ellu 
sanes, 1818 Larra 


Gejudt: Frau 
Haufe, Zelepbon 


Stellungen iuchen: Ghelente, 
(Anzeigen ufter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: 


Sanitorplat: 
lington 9298, 


Deutiches Ei 


epaar obne 
ift ein J 


Janitor. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 


Dr, Weiß, 
behandelt alle 
animenichule, StaatSeramer 

Entbindungen an. 1176 ilto 
{üren füdl, bon Divilion. 


; Cent das U rt) 
erfabren er, bertraulicer Arzt, 
Frauen u leitet Heb» 
Rorbereitung; nimmt 
aufee Albe,, bier 
Noncoe 94, 


zel.: 9 


‘Pfarrer Kneipp Kur, obne 
Keffer, Buch frei. 20—22 © 


Medizin, o 
tate Straße. 
4of,momibofa* 


Dr, Thomas, Spezialift für 
keutih: Konfultation frei. 1510 
Etrabe. Cpreditunden 9 Bis 7. 


Damen; jpricht 
Beit Madilon 
öfb2mX 


Fran t e, welche die Wahrheit über ihren Zus 
“ond milfen mwollen, erbalten genaue ärztliche 
UAnterfubung nebit Blut» und Urin» Analvie 
irei. 958 Eenter ©tr., 2. Floor. 5fbiw 


Dr. Front, deutſcher Argzt, ', früber Aſſiſtent 
der Siener Univerſität, behändelt ——— 
alle Aranibeiten. 1164 Milmaulce Uve., 
Divifion Etr. Bi 10—12, Abends 5 


| 


* 


(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort) 


Sweite Hupotibelen! h 
Privdatmann bderleibt unter günitigen Bedin—⸗ 
gungen Geld auf bebautes Grundeigentum. 
sröblih, 3144 Lawrence Ace, falon 


Auf meine 11% ftödige Brid-Cottage an Homer 
Straße münfde ib $S00 anf erite Sppotbet aufs 
aunebmen; Bert deö Grunditüds $3000, U 479 
Y“ibendpoft. 


Wünſche $1500, gebe erite Hupoibel auf 2ftöd, 
Bridbaus an Eortland Etr., zahle 6 Pros, 
A 475 Abendpoit. 


Sude $700 auf erite Shpothel, 1425 


Ave. 


83000 zu leihen oeſuot auf Nordfeite bebautes 
Grundeigentum zu 6 Prozent Binfer 
George Zorpe, 2560 Sincoln Ave, 
fafon 
Habe $2000, $5000 auf erite Hhpoihel zu ber» 
leihen, A, 457 Ubendpoit, 


> 


AN 


9. Kraemer & Sohn, 
118 N, 


La Salle Eirabe, Euite 40i—402, 
Gel d — 

zu berleiben auf Cbicago Grundeigentum au 
niedrigen Binfen und geringen lnfoite: 
Gute erite Hhpothelen und Bonds mit Garantie» 
Polizen zu verlaufen. Znb,momifa® 


Brivatgelber auf zweite Hypotbefen zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Daten, 
"5. Blotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, ilolf* 

" Rünfsen Eie gu bauen? Wir liefern Pläne 
und Geld und bejorgen die Arbeit, Steine Stouts 
miifionen, Keine Eziraä, 

Arthur J. Rich & Co, 
Dearborn Eir 


510—15, 30 
24ja,imtX 


25 Iabre im Geihäft auf de mfelben 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Flat3 
ujw., liefern Geld, Pläne und Woranicläge 
frei und bauen fomplet, Kleine Exriras, Richard 
Badbod, Bond & Eo, 25 NR, Dearborn Eır, 

2903” 
auberläffigite Bedienung in Hypothelen⸗ 


legenbeiten wendet Eud an 
"Biden & Go, 2001 Xa 


Euite 


N, 


Plage, 


wrence Abe. 
210t,112 


Zu verlaufe Beite erite 6% 
Summen bon $500 aufwärts; 
Richard A. Koch, 25 R. Dearborn 
Abends: 555 North Ave Ecle 


Den 


tbefen in 
tei 
Etr. 


Greenebaum Sons 
Companyÿ 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypothelen, 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum 
verlaufen. Rordoſteclke Clark und Randolph 


Bant & Truit 


zu 
Sit. 
31*2 


oder 

"Epezlalität. So⸗ 
tone & Co., 
Monroe Straßze. 
z25ip+% 
wir fagen 
irgendweldbe Ber» 


Darleben auf 
Banftellen, Baudarlehen eine 
fortige Bedienung. 9. D. 
Phone: HRandolpb 300, TE U, 


Grunbeigentu 


Häuier 


Sagt und, was Ahr bauen kollt, 
Eud, mas es Loftel, obne 
gütung. Darlehen und Pläne, obne Kommillion, 
"ir bauen exrıra warme Gebäude; 17-.jäbrige 
Erfahrung, Ulliion Gontracting Co, Dimmer 
704, 109 N. Dearborn Straße. 2004*% 


Urterricht. 
(3 inaeig en unter Diejer Hubrif 2 Cenis das WVort) 


Beiten Unterricht im Engliſchen erte 
Herren Damen. 


Vreiſe maͤßig. Erſolg. 


iltLebrerin. 
In u. t bein Hauf 


Adr.; 8 


is 
Abendpoit 
Rfeblwæe 


stlabierur uerri * 
mnis, Pianiſt, 


m 


— — 


in. allen Gtus 
848 € Ipeland &de. 


Mann kei nit e ifchen un ıter 
texten mit Preis an B 649 Abendpoit, 


ste 


Seltnoi 
Unterricht in — 
zum 


Scbammenj ib: 
&b oder Enaliid, 

Staaiseramen Gelegenheit 
vfabrı ing bei indungen in 
dem Hauie, nme en 3155 Eüd 
2ja,faiomi,1 


Gru ndlide 
Sorbereitung 
für praftiicbe 
und auber 
Halſted 


irn 


rt 


Stra 


Engliider Spradı 
Leichte Metbode, reife 
sablung, 1523 N, Xa Ealle Zir, 


it Kingewanberie, 
mäßig, Keine Borauss 
Ortilie Koehnte. 
a, mido uamt 
er · 
Urtbur 


Sründliden Wiolin- und Blanount erricht 
teilen au mähigen PBreiien Mr. u, Wirs, 
Hirih, Anfänger und Vorgeicrittene. 657 North 
Upe., nabe Xarrabee Eir, Lincoln 5147, 
19ap,ia* 


zel.: 


‚itber-, Manbdolin» 
teilt Dtto 


und GuitamUnterrict er» 
Fiſcher, 2030 N, Halfted Str. 
30jan,6,13,20,27fb, 


 Gtottern 
Schnell und nadbaltig befeitigt mittelit neuer 
Methode, bie fi weltweite Unerlennung und 
MRürdiqung errungen om Bufriedenbeit garan« 
tirt, Schreibt oder telephonirt Wabaſh 75345. 


S@set for ©t 
ormid Bu Id 


Nichigan 


Cbicago 


ammerers, 


ıng, 
nue. 
4bIimtæ 

North Shore Automobilſe« 

neue Ktiaii ein in Tag * 
Zpezielle Abendlurſe für Dieſenigen 

Tages beſchäftigt ſind, 

Freitag Abenden. 

25, Auf Abzablung, 


Graceland 7600. 


ca 


richtet 
lurſen. 


hrend des an Mont 


Taglurſe, 


24an** 


und Zuſchneiden von Aleidern 

t $25 bis 575 die Voche, leicht au erlernen, 
Unterridt Tags und Abends bon Exvert Zus 
fhneidern. 500 Maionic Xemple, 13janimiz 


Entweric 
bringt $2 


Hr 


Uutomobilihule in ber 
Stadt. Viele Nahiragen für deutihde Ehauffeure 
und Reparirleute, Leite Zablungen, Zag- und 
Abendllafje. Chicago Echool of Wioioring, 2019 
—2021 &, Laflin Str, 22ip*X 


Die einaige deuticdhe 


Te — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. i. w. 
en unter d dieſer: Rubrif 2  Sentöt 


bezablen Eure < 
das Geld fofort baben u: 
rüdzsablen in mödentlihen ode er "monat. 
Raten. Spreght vor, ichreibt oder telepbo» 
Kanbolpb 3075, Fragt nah Mr, GSpiker. 
Standard Credit Companb, 
Simmer 702 Hartford Blög. 8 ©, Dearborn 


br Geld 


0 in einigen 

itfeite, wer 

oder Pia 

Koften find nur ba 

berechnen. 

Ebrlide 

ebrbare 2erion Wird 

erhalten zu babeıt. 

Chtcago X2oan Evo, Auguit Do Mar. 

Simmer 207 —— Bant Bldg 
Madiion und Halfted Straße, 


RNobel 


M⸗Towon 


Companies 

Abzablungen. 
Heine 

ne Geld 


Sloor, 


Oin*z 

Niedrige Raten für Möbel- und Plano-Dar» 
leben, $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
875 für $2 monatl. $100 für == neuen. Geld 
in ein paar Etunden, Wir all ur 
die Andere oiferiren. Tel iepb Gen! tal i 

y [ Securitb 
Dearborn © 





Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Eentd das 
Fred PBIntke, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsiahen prompt beiorat. Brafti- 
zirt in allen Gr" ıten. Rat frei. 127%. 


Tearborn Str., Zimmer 1444. —* 


a5 


Wort) 


U. Kraft, Redtsanmalt,. 
allen Gerigtsböfen geführt, Mile 
tögefhäfte beiten® beiorgt, Erbihaften ein» 
40 gen. Uniprüde überall durchgeſetzt. 
I lleftirt. Abftralte eraminirt, 
520 Harris Truit Blög. 


usbeſitzer! Schlechte Mieter hergusgeſert; 
Un oiten nur $8.00, { t 


E. Oswald, 55 
Ede Larrabee Str. Bitte Abends 
ıntag Morgens boraufpreden. ‘ 


ert 


iie in 


a 
eve oder 
22ag*% 
Rat frei. 1546 

6febimt 


Deutich 


gariſcher Advolat, 
Larrabee tr 


Zimmer 6. 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Cents da3 Wort) 


Grteile Auskunft über Patente; Fleines 
Bud frei. Robt. Klos, U. ©. FTatent- 
anwalt und medı. Angenienr. 139 Nord 


Glarf Straie, Zimmer 1705. 
Dap,didofafon* 


Billard und Bodet Tiiche. 


(Anzeigen unter diefer NAubril_ 2 Cents dad Wort) 


Bu verlaufen: Billarb-Tifhe, bollitändte neu, 
Carom oder Podet, mit vollitändigem Yubebör, 
$115; gebraudte Ziihe zu berabgeiegten Brei» 
fen; leidte Zablungen. Wir vermieten Zifche 
nit dem —— die Miete bom Kaufpreis 


abzu 5 trenladen-Einri eine 
| Ge 2 Srunswid-Balfe-Golender 


Sian*z 


23—629 —Ni 


in beliebiger Sums | 


‚Ubendpört, EhteagH, —— — den 6. — 1915. 


mösel, Gansgeräte u. u. w. 
ngzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Berlanfe fait neue Möbel, Defen und Rugs 
fpottbillig. - 1625. Larrabee Etr. 


Mub fofort bilig berfauft werben: Mafibes 
Eihhen-Eideboard, Delbeizofen, Ice Bog, eifer» 
ned Bett und Epring. Heuie Übend oder Eonn- 
tag Morgen bvorzufpreden. 9. Scheuermann, 
3942 Dalley Avenue, 


Zu berlaufen: 
teies 7 
Abenb$, 
Flat. 


Billig bolltändig eingerid- 
Bimmer Flat. Borsufpreden nad 6 Ubr 
Eonntag. 2717 Mildred Yve,, aweites 
alon 


wegen 


Verlaufe feinen Heigofen p 
1915 Sudion Wpde,, 3. Bloor. 

Sad und Seisoten. 
701 Greenview Bode, 


Abreife, 


Su berlaufen: Möbel 
Conntag Bormittag. 
Attic. 


Bu verfaufen: Ein 4 Zimmer Flat. 50 mut 
es; nabe Union Barl, 1505 3, Vale it, 2. 
Sloor, früber Kr, 6, Miete $12 

Verlaufe fofort billig, wegen Umaug: 
baltener, nur 1 Jabr benußpier Küden-a 
3253 Broadbwau, Zailor Eiore, 

‚Bu verlaufen: Wegen Todesfall, Möbel, bil 
fig. 426 Center t, fria 

$30 lederner Schaulelſtut tthillig au, 
laufen. 5620 NR, Baulina Eir, friaion 

Rugs und Carpe 

Bargains In gebraudten Carpetis und 

0 Rug für $4.50; 4 Darbs 
2 Milwaulee Ave, 


Gut er» 
solen, 
Jamo 


ber» 


Ctzips, 
Eirip für 7bc. 
ſtſa v 
Ausverfauf von bein, Samples, 

Rir -mülfen diefe Woche $10,000 wert bon 
Cample Möbel verlauien ı eriparen jcdem 
stäufer 50 Prozent, Zum Beilpiel: — 
Grobe Mefling- Betten öllenuussonnsnnee.d 8.2 
pringd, Die billellsssee- „mouse... ©. 


M ray 


82 
143 


von anderen Stue 
Babaſhb— 


810 S. 


—E billig, — Aufgab 
Eleganter Rücheno mit af 
»arl orfet, Koder, t 
nier, effingbeit, 

z üble, Kibenutenfil 


3144 R. 


e3 Hausbalts: 
ont, Xcber 


Irp 
üre 


19 xea 
TI dt. 


4 
ar: 
$10,000 feine un 
und 


Bon der Danu 
wir für unt ı 
fter Wiöbel Augs au Schleuberpreiien 0 
lauft, weile wir Euch jeht obne Nüdfiht auf 
2iholefalepreife verfaufen lönnen, 1435 Wabaib 
ven ue, 2, Hloor 2ljalmtE 


PBianos, ın. .ıliihe Intı.;mente, 
(Anzeigen unier diefer Nubrit 2 Cents das Wort) 
Muß verlauien: Fait neue? Bian ebr . 
ia für Baar, 3620 


I ; 


gu fauien gefuct: Gebraudte Bictor Necords, 
Sei, Rellingio aut i n 

885 lauſen 5400 Pia 
Sar tabee Straße. 


—8 — * für 
se) 1 


no mit beſtem 


Zon. 1958 

2fbimX 

alle 

Lale abe 
Sseller & i 
Kauft Eure ® 

aile »Berlaufsprofite, 

»laber und 


zelepbon: 


ſchinen 


Ma 
Sate. 


ano 


> dir efi 
eiler & 
Uprigbt, Mtedzie Au 


Lawndale 


Jabrifanten, 
von und Ipart 


part 
Sons 


Grand 
und 21, 


uns 


Shoningers Pianos u. Plady derPiano ‚ 
berlaufi von Horner Piano Ko., 549 


Biere, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w., 
(üngzeigen unter die! er Nubril 2 Cents dad Wort) 


Bu verlaufen: 
wagen. 2431 N. 


u verlaufen 


Beide: J 
und Delivern-f { 
cerdy, 144 N. Robe 
Ausverlauf 
rienbogein, gute 
les ſehr billig 
Bu berlauien 
beit; billig 
Lincoln 3622, 
Zu verfauf 
pies, 
$100 Tauft junges 1300 Pin. 
Wagen. 2255 Cbicago tive,, 
Zu verlaufen: Dabshunde; preiömwert, 1150 N. 
Fedzie Ave, Telepbon: Ulbanh 9770, 


— 


vor 
* 


1. 


rd jur eimig 


221 sipbourn "Moe, <elepbon: 


YlIs 


en: Vollblut ©t. Bern bazdiı ser Bups 
Saloon, 920 N, Haliteb Sir. fafon 


Pierd, Geld &irr, 
oben. 


Scotch Gollie 
1812 Hubion € 

Su berlauien: anar 
Roller und borzüglidbe Weil 
Loomis Str. 


u beric 


norfa Zuchtt 
Galtic srnia um 

Zu verlaufen 
lage, 250 Bol 
Enten. 4917 

Bu berlauien: ©, &, Buif 
Hübne und Jäbrlinge, ebentalls 
4250 Berenice Mbe. %, 


ur x 
Zunnb fide 


zaud . 
0,166 


Fanch 


verlaufen: 


Alu 


verlaufen: 

sen, für jeden } 
mwäris; 81 Scbesstälze: 
ſted Straßze. 


‚ten , 
Gröf enitt 


Sagen, 


Nähmaicinen, Biencles n. f. w. 
(Pinzeig gen unier dieler Nubrif 2 Ge 


nis das 


LAarric 
dnnen n 


und 
Mat 
Art werden plmit 
1 Sedgivi 
abmaiıinen 
Xincoin Me 


aol”E 


nn — m ú es e — 


Geſchäftseinrichtungen. Naibinerie ufw, 
(Ainzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu taufen gefucht: Wu 
mit eleftriidem Motor, 5 


itma herel 
41 Xatlın 


Atıına 


ju berlaufen: 
Conntag Vorm. 


Zeinfhneidema i&ine. . 
3701 Greendbiew Abe., Attic. 
Zu verfaufen: : Store-Fiztures, billig. 3001 
WUlbany Adenute, fria 


ä 


Kaufs-und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ets. das Wort) 


Ju Taıı en gelucht: 9 
arbeit, 1615 G 


J 


er Schraul 
boourn tive. Zel.: 


EEE 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unier diejer Y tubrif 2 Cents das 


Wort) 


Verloren: Golde 
Chicago und —* 
Belohnung. Phone: 


EEE 


Helle, 
Ihrift 


Monto 


Su vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Eid. das Wort.) 


Eveszielle Vorteile, wenn jeßt gemietet: Pracht⸗ 
tolle 6 Zimmer lats in einzelnen neuen 2 
Slat-Bridbäufern; $25: Bad, eleltrifhes Licht 
Tile-Bubböden; Privat-Bordes; grobe Höfe; ge 
pilafterte Straben; „reitricted" Nadbaridalt; 
breite Zotten, mit aemügender Luft und Selle; 
beouem zur WMbdifon Str. Etation der Rabens- 
wood Hodbabn und 3 Strabenbabm-kinien. 

Rilliam Zelo&tp 

2359 Adbifon Eir, 3801 N. eltern Abe. 
f66,8,10,12 
Bu vermieten: Moderne Flats, 
Nordweitede Wabaib und 23, Straße, Office 26 
Dit 23, Eier, Bbone: Ealumet 1172. Bon $21 

bis 845. Dampfbeisung. Allerbeite Dienfie. 
1fbimt? 


4—8 Bimmer, 


Su vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
des „Abenbpnit”-Gebändes, 223—225 
®. BWafhingten Str,; aroh, beil und Inf- 
tig; Dampfbeigung. Näheres heim Ge- 
ihäftsfäheer der „Abenbpot“, 223-225 


@. Baibinsten Strabe. 47jn®z 


8u 5 vermieten. ‘ 
(Anzeigen unter dieler Rubril 2 Gents das Wort) 


Zu vermieten: 7 Binmmer prabtvolle moderne 
Ed»-Robnung, jedes Slnmer beil; $25.00 Mieie 
schruar frei. 1546 Norib Barl pe, 
Eigel. 

Bermiete 4 
rabee Strabe 

bermi 


Eirahe. 


Gde 
faiv 


1625 Zar 


Bimmer; $11; 


eien: 6 Simmece 


mit Bab, 


1617 


Vine 


Store an Sheifie 
Barlwan, 


id be 
falon 


vermieten: Heller 
Nadfra 1000 2ivericeh 
iu vermieten: Hleiner Store mit arobemätall, 
Nabaufragen: 1000 Diverich Barliwan. fafon 
Bu bermieten: ( 


ıd, 1061 Dabio 


den: 


Bimmer » Flat mit 


Hell 


Zu bermieten 
"indeiter Ave. 
Su bermieten: 
w u % 
bermieten: helle 


BT. Hal 


6 belle Zimmer; $16, 825 NR, 


4 belle 


gimmer, 


80... 1933 


Simmer, $17 


ermicke ‚ 
swei Minuien 
Lincoln Gar. 1 


Au vermieten: 6 Sim 
817. 4110 N, Roben 
‚u vermieten: 6 
1815 Gieveland 


88 


Bettziͤmmer; 


Zimmer wit Bad, 
Adenue, Zelepbon: 


815. 
ier 


Gas 
Edgewa 


Bu dermieten: Store 
für Schneider umd leid 
taturen, Güb dimeited de 55, € 

eicpbon: Normal 7. 

icten: 4 Zimmer 
Breis 3160. 


Straße. 


eingericbict; 
erie inigunn 
tr, und 


Aordfeite 
it Bad, 


an lu imo, 


ne belle e Simmer, moderne 


Sim: ner und Board. 
eigen unter dieler Rubrif 2 Eentö das 


fuht Roomer: 


Bu bermieten: Frontzimmer, 
Freunde; au nachn; privat, 


iscon 


Ebepaar oder 
Krager, 


Großes 
bon ssullerion 
it ’ x s > 


immer für 
er Eir,, 


Roomerd ober Boarderd, 


Barme 
nahe Lincoln Abe 


m Boarder, 

ermieten: Bimmner 

Bitte Wbend3 oder 

Mrs, Gerdti, 14060 
ment, born. 
Geludt: 
16 


Ro: 


nabe 


Suche deutſch⸗ ungariſche 
s Mehers Et., oberes Flat. 


ıners, 
Norib Ave. 


Bu vermieten: Warmes Front Bimmer 
nen Qrbeilömann bei 2 Xeuien, billig. 
el © 


an eis 
1 550 

atfar 

Hobne 


Prit 


ı bDeutichem 


r’z 


immer bei allein 
e finder, Mrs, 3. 
Blat, Dinien 


ter findet autes X 
Hinterbaus 
reines 
itore 


derinieten: Elegant mö blirte 


n, 2328 Thomas Str 


5 mt 
Elegant 
Dampfbei 


ter I 
Board 


n reiniies 


haben 941 


anitändige Arbei 


Ammer mit 


X bi möblites Zi 


Neu eingerichtete arme 
mit laufend em beibem 
jedem Zimm 


2046 9 
Uve., %% Blod 


bon Ya ze 


srmirsten 
i 
DIEIER. 


Su * 
? jeparal, 
alter in 


ud 
Garfield 


Su vermietn: Neine und große Zim- 
mer, Stodınelegenheiten; $1.50 aufwärts 
die Woche. Roethig, 517 N. Dearborn 
Straße. midoſa 


5 8 oder Ueines Zimmer. ſepa⸗ 
ebenfalis Badezimmer, Dampfhei⸗ 
eilt, eventuell mit Board, nabe 
Frau Tongeln, 2144 Hudion Ave, 

Irlatlo 
Damen, taad» 
moblirtes Zim 
Preiſe. 


Vermieie 
rater Einga 
aung, © teftr,. 
Lincoln Bart, 


zu vermieten: Ein ober, ätwei 

t beihbäftiar, finden Idönes 
mit nbenugung zu mäßigem 

Ave. 

u bermieten: Bettzimmer, 


levbon Kin 89387 


coir di. 


Küche 
Hamilton 


1938 


Howe Etr, 

do—fon 
Freundlide Bimmer, nabe 
Sabraelegenbeiten, Sodbabn 
Xelcpybon, 154 Belt Nortb 
fa 


g 
‚u bermieten 
Lincoln Barl; alle 
und Eirabenbabn; 
Avenue 


Bu bvermieten: An einen oder awei Herren oder 
Ehepaar, freundlich möblirtes | immer, au mit 
Ktühbenbenußung; beite Babrgelegenbeiten, 865 
Dit 39, Straße, 2, Blat. 


Moderne reine Yrontzimmer, nade Hobbahn. 
Solfmen, 8328 N, Marihfield Uve, —fon 


3u mieten: gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents dad Wort) 


— 


Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht Zim⸗ 
mer bei Wittwe oder alleinitebender Frau; 
wenn Aöglid mit Board, Adr.: B 605 Abend» 
voſt. falon 
lirte® Dimmer mit feparatem Ein» 
alleinitchender Sram Aber: B 645 


Zude möf 
gana bei 
ndyolt. 
jwei Frauen wüniden 2 Bimmer und Küche 
Gas, 1 Bitte zu ſchreiben: N. W., 18 

S. Nacine Ave, lat, 


13 


5 oder 6 Bimmer Eotiag, 
yon: Graceland 1025, momila 


‚u micten gef bt: 
Nordfe ite, Zelept 


Geſchaftsgelegenheiten 
(Anzelgen nmııer dieler Aubrit 2 Cents das Wort.) 
Gut etablirtes 


Sotel, 9 
en Xage, wegen Berlaffens der 
Adams Eir. 


Zu berlauien: 
in derielb 


Sabre 
Stadt. 
faion 


tacbendes Butcherge⸗ 


I Me au 
ı North Ave., fein gelegener ®lag, beite 
taungen, lange XZcale, Zu etiragen: 1034 

<tr., Zelepbon: Diberich 9300, faion 


ufe ante Heines Geihbäft in_ Zaı — 
Farin mit allem Zubehör. Offerten 


Geſch Uis “ige nut, 1537 Eiy bourn 


rue 
an 


Mn 
WE, 


llig unge iefer-Bertil lau mes 

Seht Haft mit Aundibajt und 

sqebeimniffen, 500 N, State Eir, 

Dar nınon — Ind, 

verlaufen: Schönes ocery⸗ 
fatelfe aeibält. ſchöne Einricbtung, 

at; Robnung binter dem Store. 

Pivenuc, 


und ei 
Waare 
3034 be ffield 


mu Gre 


Deltfeile 
oder 


Tran 
guie < 


( oder berlauier 
sboll an die Geigäit 
7 Eiybourn Mde. Zelcpbon: 
6 fb 1w* 


FR blen-®e ſchaft zu ber» 


Udr.: U, 482 
fafomo 


bing und 


guie 


Geicbäfte, 


) mi Ar 
Nooming Haus 


‚billig, 


( mingbaus, Tlomfortabl 
3 alles vermiett, wrd wegen bi 
nlienverbäiltniife abiolut preisiw« 
angeboten, Eait Superior ‚Ei. 
1 


406 


Patent auf Enit Gaie als Life Breier- 
ver auf Ozean eben erhalten. Sude 
Kachımann, der Rabrifation und Bertauf 
übernehmen will. E. Bahr, 4524 Gottage 
Grove Ave. fafomitt 


{fa ufer 1: Bäderei-Brande mit Wohnaime 
Radızufragen 841 Lath⸗ 


Foreſt Park. 


Zu ve 


gute⸗ 
Miele; 
Verlaufe 


Hals 
Sal 


Nachbarſchaft, 
billige 

Baargeſchäft 
543 N, 


[ Halle; reiiles 

treid Rip» und Lumber⸗ 

ben Bislonſin ens 822 
ind lann 


1J 
Ye 


: Riz 225. 
Caleon nit bes 
Ztallings, 2308 
ſaſomo 


Chas. 


Order Geſchaft 


marlet in 
Meilen von Ebicago: 

Nadzufcragen E. Hartman, 20 
Edicago Lelabis, Ill. fafo 


u berfau 
lebbafter Fabı -ifftadt, 2 
mabiger Breis, 
Slline 5 Eir, 


Eine Bä derei, ober wer bai 
bauen in aut bemohnter 
yme la nglagrig sen Stontrali, 


ınbjide Une 


uht* 


Ju faı fen geludt: 
* ſolche 
x halt Eu 


felmann, 


> bringt 
garı 
iiber 

zell san! 


dlung 


‚immer, ; i s 
innabme $300 monmatlih; billig, auf Ybzablı an 4 
16 Zimmer, guter Pla; $300 Unzabl. geni 
10 Zimmer, Diiete $30, Einnahme $80; $52 

Nandhe Andere; grobe u. Tleiı ie; Delitatefieı 


teitauranis eic, X t en 


Xange 704 N, Dearb: 


fbb— 


Ei * 
: Grocerh und Delilatejien: Tein 
Willow fafond i 

Bu berlaufen: Gute Nordfeite Laundry. B 


Bauldh, 2046 Seminar Ave, nidofe 


eit. 


Nordieite Srocery & Marlet au berlauien oder 
gegen Grundeigentum au beriaujchen, Udr.: 
8658 N, Glarl Eir, do ſaſon 


jur verlaufen: Billig,Heine, fhbön eingerichtete 
Düderei mit jhönen Wohnziımmern, pafjend für 
junge Leute ald Unfänger, PBridofen, Xeafe, 
Miete $25. 3532 N, Halfted Er. mila 
Bu berlaufen: Bäderei, au eurem eigenen 
Krankheit; au Dame 
(bendpoit, frfafon 


Neftaı ırant, nabe Ede, 
ft, Bargain, Xaterman, 4 
fria 


ıhrif 
e „yabrıl 


Abendpoſt. 


n, 


e Auch 
anderes 
Irlajo 


lag 6, 


⸗ 


möblirtes 
berinieiet, 
3715 


lat, 
wegen 
Hallled 
friafo 
Bu verlaufen: Altetablirter Ed-Butcherfhop in 
deutſcher cbarſchaft: elelttriſche Maſchinen; 
grof ‘ce Por: bohmoderne Fixtureds; macht 
Dfierte, \ fpreben 1850 N. Robey Ehı 


npfbeizsung, ner 
Siranfbeit billie, 2. NRudnid, 
nabe Grace Str. 


“br 
eltaße, 


marlect, aute ‚xa ge 


J ſchnellen 


tur au 


y 


icl rei ur 


dofrin 


dofrſa 

für gutes Unter⸗ 

engliſch ſprechen. 
e Island Ube. 

3f61we 


san T 0 verlangt 
nen, uffen deutihb und 


linton & Co. 610 Blu 


Bargain, wegen Berlaffen 
zablendes Reitaurant, 1417 
siiniiwX 


— — — — — — — — en 


u_berfaufen: Ein 
adt, ein aut 
Str, 


Seichäftsteilhaber. 


eigen unter diefer Tubrif 2 E13, das Bort.) 


Teilbaber in 
mub gut —* uſch ſchrei⸗ 
fünn Einlage; g20 öchentlider 
ienit Unteill am Reit ln. Adr.: 
47 ber dpoft. ſaſo 


Verlangt: Teilhaber mit wenig Kapital und 
Dienſtleſtung; 5100.00 bis 5500.00 Berdienſt. 
istunft 


bei J. Oswald, 1020 R. Halited Str, 


Nunger gnebildeter Serr rann als 
tengeſchaͤft eintreten; 
nen; $500 


$50 und feiner 

Sei Haft "beteiligen. - 
aſon 

mich an irgend 
mit meiner Arbeit und $500 
isen. Geld muß fibergeii-llt 
ilipp, Box 304, Viendota, 


voſt 
Geſchãftsteilhaber! Wünſche 
einem Unternehn 


bis 51000 zu beteil 


reellem Unter 
Adr.: P_ 654 
ſaſon 


zeteiligung 
3 


an 
Offerten: 


: mehr, fuche irgend welde Ar- 
nteil an gutgebendem Geihäft mit 
bin Ehloffer. Ude: PB 646 Abend- 
ſaſo 
Vartner mit Betriebslapital 
eines erſter Klafſſe Pilnik⸗ und 
platzes auf Inſel in Kanlalee Fluß. 
ex eines guten Carouſſells oder Mann mit 
aliben "Gef häftslenntnilien borgezogen, Eı 
rantirt. Keine Spelulation, Yı tragen zu 
Oscar Conrad, Beliger, Momence, Ill. 
Bartner, Butcher nit Referenzen 
guter Erf: heinung, mit $1500 Baar. 
widende $25 per Woche. Abrechnung jeden 
Ronat, wenn gaewünfdht —— Sonn⸗ 
tag Bormittag. 3748 Herndon Str., 1. Sl. 


Geſucht; 
für 
Sera 

eſit 


Ehrlichor 
Ehrlicher 
Errich 


uglt 


ung 


Seiraisgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents 
aber leine 


3 das Wort, 
Anzeige unter einem Dollar. ) 


Gebildeter Mann, 32 Jahre en mit eigenem 
Geihäft, möchte mit einem netieı Ye engiif fpres 
enden jımgen Mädchen oder Witwe ameds 
kaldiger Heirat befammt werden. Adr.: U, 494 
Abendpoſt. 


Heiratsgefuch. Ritwer in den Sünfziger, mit 
eigenem, qu tgebenden Beihätt mwüniht die Bo- 
fanntibaft einer Witime oder Mädchen, nicht 
ımter 30 Sabren, mit eivas Bermögen, amweds 
Heirat zu maden,. Nur aufrichtig gemeinte Of- 
ferten werden berüdfihtigt. Näberes unter der 
Abr.: : U 476 Abendvoſt. 

deirai geſuch. Eine beifere Frau im Alter 
bon 39 Sabren möchte die Belanntihait eines 

ausgefchloſſen, 


beiferen Herrn, Wittwer wicht 
S trat maden; babe mein eigenes Heim, 


ns ere sa brauchen fib * melde⸗n un⸗ 
ter —* Ubr.: 8. ©, 897 Ubenby 


foles 


Berfünliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Herr Albert Friedrich, früherer Wirt- 
ihaftsinhaber in Chicago, jest Eigentü- 
mer des Hotel Edmund in Wanfenan, 
DU, liegt krank im Alerianer Brothers 
Sojpital, Belden und Racine Ave., Zim= 


mer 348, wo feine Freunde ihm beiuchen 
tönnen. 

Kaffee, feine Qualität, 2 
$1.10. Boltlarte bringt in’3 
vel, 21110 Weit 35. Etr. 
Roitlarten, Bilder, 
fchriften, ausgezeichneter Berdienit 
Seriretern; größte Auswabl, niedrigfte 
Arufter-Albunt, 100 der beiten Rarte 
t 50c, Intern, Novelty Imp. 

New Vorl, 


Pfund 


Haus 


o— 456; 5 Piund 
. Dscar Knop⸗ 
feb6,1m£ 
Kriegs⸗ Stereograph3, Zeits 
tüchtigen 
Preiſe. 
n enthaltend, 
60,, 554 Reit 
ſaſomo 

— —— — 


zude Zement» und Neparaturarbeit, Tag ode 
Kontralt zu Ausnahmpreifen. Krimmel, 1438 
Arteſian Abe. — 
Epileptiſche, oder — Krankheit zu vertrei⸗ 
ohnſons Remedy, 4247 
Ehicago. 6,13feb 
Segen een Nieren 
u nd Leberleider tebmt bei 6 
Bullinger, 2253 W. 


ben, braude F. F. 
4Ave., Dunning, 


3, Erfi ın gen, 
die Schwibbäde 
12. Str. Offen Tag Nacht, 
Giebfadidolm 
Verbeiiert leidende Fübe; erhaltet fie gejund: 
durch Peterfons Anti zender 
Foot Shudbe, 23 ©, Hiith pe. zu ebener 
Erde, Stunden 9—. 
Pianiit, fowie mehrere Herren für 
ne Beſeßungen in einem neu 
rihefter:G lub, werden al 
t 2245 Rarrabce 


— 


verſchie⸗ 
gegründeten 
lieder geſucht. 
2 Uhr und 6% 
doſaſo 


den 
Preiſen. Son 
ıctor, 116 ®, 
Segen Rbeumatisu 
ınd Xeberleiden nebhnt 
Bullinger, 2253 ®, 12. 


— 

Nieren⸗ 

schwigbäder bei €, 

Str. Dfien Tag u. Nadıt. 

jand,didofa,im 
Ueberfefungen englifh:deutich, deutich- engliſch, 

ſchriftliche Arbeiten und Korreſponden en in beis 
de N Srachen prompt und zuverläſſig. Sartorius 


Waſhington Str.: Abends und Sonntags 
1938 Center Str. 


Mohawt Etr,, 
16/p,bi doja” 


ſeln je d 


nahe 


Echte deulſche Filzſchuhe und 
Große fabrizirt und hält vorrt — 
mann, 1451 Elyhbourn Abe., nahe Larrabee Str. 

in28Ddofajfoim 


Notarieile Beglaubigungen, Bo!lmadıen, Te 
ftamente u. f, w. prompt und zuderläfiig bet 
Eartorius. Deffentliber Notar, 225 Wafhington 
Eir,, Abends und Sonntags 1938 Mobarot St. 

Sofmifriomg* 


auf 


Ich warte hiermit Jeden irgend jemand 
meinen Namen etwas zır borgeit, ‚Da ih für Zabs 
lung nit auflomme,. Brig Gımdlad, 3125 Urs 
mitage dofrſa 

Bainting, mäßige 
Breife; 


Abe. 

Tapezieren, 
Calſominings, $2 
narantirt. Schnepp, 1849 
Lincoln 288. 


B Bianos reparirt, Erpertarbeit; 
inoftimmen $1.20, 
.: Zsellington 482 


mäßige 
Gliot 2953 


Breife: 
x incoln Ave. 
ja10fodidoim 


€ hreibe en Eie bei ute nn {ach mein Ver seihuiß 
bon Erfindungen, die jchr in Wa —— find, 


9. 3. Sanders, 116 W, San Buren ©St., Ebicago, 


Wir führen 
fhränle in 
GBeldichränfe, 
S Fifth Ave. 


das größte 

der Stadt; ebenjal 
Diebold Safe and 
Main 895. 


zager 


el. 


Grundeigentum und Hänuier. 
(Anzeigen unter diefer Aı ubrif 2 2 Gent3 da‘ 


Mordieite. 
fofort berfauit werden: 
üude, eleftriiches und Ga! 

traßenbab R 1 
lleines Srunditücd 


eina, 3409 


Muß 


RX. 


Großer Bargain: 4 
roſe, nabe Lincoln Ude,, Tür $3,950 
e t. M iete 8571 00, 
8. Heinz, 3109 


Flat Frame-Gebäude 


an 
au bers 
nm 


N. Baulina Etraße. 
iafo 
de. Hau Nordfeite; 
Adr.: K. 27. Abendpoſt. 
Zu verlaufen; 85050 oder beſte Offerte kau⸗ 
fen 2’5lat Baditeingebäude, nahe Irving Bar? 
Boulevard, 30 Zuß Lot. 5 und 6 Zimmer. 
st. ©, Schmidt & Eon, 1604 Elybourn Übe. 


Hu faufen mefucht: Sitö 
Eaar, muß billig fein. 


fafo 

Zu berfaufen: $2800, oder befte Offerte Tauft 
iR guß | Lot an Eedgwid Etr., nabe North Ave. 
8. ©. Edhmidt & Eon, 1604 Elpbourn Abe, 
fafon 


Zu berlaufen: Ssrtamehaus an 2 

$2050. 2 bei 4 Bimmer #Flats. 1 Pe 
ont ve, oder Ribverbiew Car, 
son, 16 04 Elybourn Ave. 


Kotten, 
bis 
8.6. €: 


au 


idt 
ſaſon 
2 Slat Brick an North Robet Hamlin 
Bark Front, $4950 od et be Offerte. 8. ©. 
Ehmidt & Son, 14 Elbbour nu fafo 
Muß verlaufen: 1443 6 seorge 
7 Sim. Frante Cotac 
ungen. Baumann, 


065 coln Avenue. 


Zu berlaufen: 


Modernes 2itöd, 
und ©t 


eminary 
nann, 
Zu verlauſen: Billig, 1305 
Southport, 2Aſtöck. moderne Frame⸗Flats, und 2 
ſtckö. Frame hinten, Miete 852. Nur 84600. 
Baumann, 3065 Lincoln Abenue 


cv 


Brid 6 3 
Ade., nahe U 


3005 Lincoln Avenne. 


Colt x 
«viuıD zebter 


Barry Abe., 


nahe 


Zu verkaufen: Haus und 
m nabe Lincoln Ave 
Smann oder € 
Nteumer, 3058 


zügliche age: 3 Flat Fram 


Brick Baſement, 5—6 — Zimmer 
Fuß Lot, Miete 8816 
igentum, Preis 86800. 
3034 %, 


Viobeh 


Vor 
auf 
izung, 30 
Sinfommen-€ 
Frant 


Ded, 


berfaufen: $9000, 
mit ‚drei 6 


Hu 
atgebüude 


Wobnungen, 
Dad und 


Ga3, Ze —— g, Xot 37x 125 
Yu, nahe Spaulding umd Srhing Barf Uve,, 
Etraße gepflaitert. Vuůnſche ein 6=- oder 8: 
lpartment Haus mit Dien- oder Dampfheizung, 
bis zu $18,000, Nordmeitieite vorgezogen. John 
3148 N, Albland pe, fafon 

Bu berfaufien: $4200 Flatgebäude mit 4 ar: 
Ken 4 Zimmer Wohnungen, Miete $47 monat: 
ho, nahe Belmont und Elybourn Ave, Straßen: 
babnen, $300 baar, Reit auf leihte Abzahlung, 
eder nchme 1 oder 2 billige Xotten in Teiltaufc. 
Sobn Heim, 3148 N. Aſbland Abe. ſaſon 


zu vertaufhen: Bivet Loiter, $1500, fhulden- 
frei, nabe Gubler Station und Ravenswood 
Brauch R. W. Hochbahnſtation, wünſche Cottage 
oder 2⸗Flat Gebäude; zahle baar drauf 
Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Jo hn 
faion 
Spesialverlauf! $750 Baar, $25 mo natlic Tau 
fen 2 Flat PBridgebäude, Steinfront, 5 und 6 
Zimmer, Birles Mahanont» Finiſh⸗ Verkleidung, 
Bad, Gas, heißes, lalles Wäſſer; Preis 84650. 
Wm. Zelosky, 1005 Belmont Ave. 

6iebim& 


Simmer. Brid-Eottage, mo» 
bobes Paflement, Birle-Ma- 
gevpflaficrte Straße; Umge: 
und Xincoln: Ave., $2875; 
Paar, $15 monatlich 
Silliam ZelosStv, 1905 Belmont Abe, 
6iebiwE 


— 
zu verlaufen: 6 
derne PBlumbing; 
hagoni⸗Verlleidung; 
gend von Aſhland 
8200 oder mehr 


Neues 2:5lat PBridgebäude, eleltriihes Licht, 
Eihenbolz-Fubböden, Hartbolsberlleidung, Bufs 
ſets; Heiß⸗ und Kaltwaſſerverbindungen, 
Screens; dekorirt; 30 Fuß Lot; zwei Blocks zur 
Downtown Car; bequem, zur Hochbahn; $5450. 
$500 Baar; $25 monatlich, 

William Zelosfy, 1905 Belmont Ave. 


6febim& 


Modernes 2:Flat Brid, 
Buffet3, Dekorationen, 
den ıınd »Berlleidung, Screens, 
Gombination-Firtures, 30 Fuß 
Baar, $30 monatlich. 
William Zelo3TnH, 2359 Mddifon 
Telephon: Graceland 4579. 


5 und 5 Zimmer, Con» 
Hartholz⸗Fußbö⸗ 
eleftriihes Licht; 
Rot; $5750; $500 


Eir, 
6feblwæ 


Jahre ges 
Hartholz⸗ 


vargain Modernes 2⸗Flat, fünf 
baut, 8 große Zimmer in jedem Flat, 
Verlleidung und »Fubböden, Bad, Gas, beikes 
und Taltes Waffer; gepflafterte Straße; $3200; 
$700 Baar, $20 monatlich, 
Billtam Jelo$ 2 u, 1905 Belmont Abe, 
ofeb twe 


Zu bderlaufen, oder ga bertaufden: Bargain, 
oflöd. Steinfronthaus, 5 und 6 immer: wn« 


ı bern. 1915 Wolftam Stiabe 


Grundeigentum und Hkuiez, 
(Anzeigen ımter diefer Nubrit 2 Ei& das Wort.) 


Norvieite, 
4—4 Zimmer Flat Gebäude, in 
Miete $5T6, nahe Wrightwood 
$4200 
5 Bimmer Slatgebäu- 


de, Miete $780, 2 Blods bon Southport Station, 
BUB (eneoncnogssunsuneaensnueunuunserunnuenen DEE 


: eines 3—6 Bimmer | Gebäude, Bad, PBorzels 
lan Lincoln und 


Schränfe, Miete $768, nabe 
.. $670U 


Zu berfaufen: 4 
gutem Zuftande, 
übe, sd innen one ana 

Dioderne3 2—6 und 1 


Webiter Ave, ... 
u —6 Sim ner Steinfront Gebäude, 30 $uy 
Lot an Maple Square Ade., Dampfheizung, cL: 
tra Ebzimmer im Bafement, Miete $1500, 

— — — 812,000 


6 Simmer Drid, 30 Fuß Lot, 2 Burmace? 

Brace Eir,, ein Bargain für..........4680 ä 
neues 1-5 und 1-—1 Zimmer Brid, Furnace 
ir das erite Flat, Dal Trim, eleftrifches Liwi 
an Greenview Ave,, wert $7000, beute.. $640: 
= Verſchiedene 
denzen auf 
Blum & 


\ Bargains in Cottages und Reti. 
fleine — ig. 
Abrams 3709 


Soutbport Ave 
Geſucht: unbe bautes d verbeſſertes ige I» 
tim, arof; oder tlein, nördlih von Addiſon Str, 
Naufer an Hand, Zrank Bed, 3934 N. Robey Si, 


6io* 

une 

„ou beriaufen; 2jtöd, Brid, 6 und 7 Bimmer 
Hurnace, 30 Fuß Lot, Garage, 2 Blods von 
Addiſon Hochbahnicnon Nur 86800. John 
Bobel, 3430 Southport ve. ſaſon 


2 


=” verfaufen: 3—5 Bimmer Flat Frame Haus 
min Badezinuner; Miete Prei3 $4100, Banı 
51000, 1950 Mohawt ————— ——— 

M — awvf 
} ten; 
Korth Ave, 


4 
Pi), 


zu verlaufen: An 
haus und Cottage 
Zueder 


Slat Brick— 
Baar $100 


SIT., 2 
84 1000. 
Bargain, ie eiſtödiges 
sobnungen, Bad, 
Rlvd., $5400, $1500 
North Dive. 


Bridgebände, 6 Zimmens 
DOsgood Eıtr., nahe Diverfey 
nötig. F. Ruechl, 602 


0 


Vertauſche modernes Nordie ite Brick Flatge— 
bäude, Mortgage 32000; nehme $1500 Baar uny 
billige Cottage od, Lot, Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 
fafodibg 


utbport, 62 bei 


Gornelia Strabe Edlot, nahe So 
125, ’BreiS $4800, ivert $6000. 
George W. Torpe, 2560 Lincoln Abe, 
ſaſon 


öftlih bon Eheri« 


— Modernes 6 Flat Gebäude, 
dan Road und Leland Abe, Preis $23,500 
Miete 83200; taufche für Lake Biew 2 Fla} 
Bridgebäude,. George Zorpe, 2360 Lincoln * 

aſon 


Zu verlaufen: 2ſtöckiges Brickhaus, 6 Zimmer, 


ic, Bajement und großer Stall, 1924 Dayton 


At 
Etr 
Aſhland Ave. nahe Wolfram 
und 5 Zimmer Cottages, Ze— 
flaſterte Straßen. Preiſe 82000 
leichte Bedingungen. A. Ho⸗ 
70 Waſhington Str. ſa* 
regeln, ein Bargain: 
$7000, Miiete $1062, 
und Schule; Tönnen 
480 Abendpoft. zel.: 
frſaſon 


Su verfaufen: 
Sir., mebrere 4 
ment⸗Wall, gep 
bis 82500. Sehr 
linger & Co. 1 


Um einen Nachlaß zu 
4 Häufer auf 2 Lotten, 
nabe North Mde,. Kirchen 
einzeln aefauft werden, U, 
Eogewater 1606, 


DBargain! Modernes neuteres 
gebäude; 5 und 6 Zimmer; 
li; nur $5500, 


ar). — 


2itödige3 Brid 
breite - Lot; nörds > 


Sojetti, 2411 Lincoln ide. 
mifrſa 


vsc 


Billig! 


; Haus Baiement, 
Zimmer; Xoile bringi 
$4350; nabe Lincoln 


— Oscar! — Joſetti, 


Attilz 4 — 
852 Miete; nur 
Abe. 

2411 Lincoln Ave. 
mifrſa 
— 

Nur 85800: Zimmer; Bad; Brickhausz 
nahe Garfield Avenue. 

— Oscarl — Joſeiti, 


3—6 


2411 Lincoln Ave. 
mifrſa 
Zimmer Cottage, nahe 
Yoniroje Blvd,, Zement Ba» 
Licht, ſeinſte PBlumbing, 
ebr billig für Baar oder ı it 
ng. Reit monatlid, Mag Baum 
4119 Lincoln Abe, dofete 
verlaufen: 2 6 Bafement, 
Breis $1500. 5 
North 1feb1we 


rlgufen: Neue 5 
“ui ’e, ımd 

leftriiches 
ertaufe jebr 


ou be 
Teilern 
ſement, 
Laundry. R 
Tieiner Xı 
gartner, 4 


ablır 


_ Bimmer lat, 
55400; nötig 
Abe, 


Brid; 
RKı del, 602 


Nordweitieite, 


Bu verlaufen: 5 Bimmer moderne Coitage. 
Srei3 $1850. Eigentümer Edward Chriftianier, 
2007 Point Etr, 

Stein front Brid, 6 und 6 Bin 
fterter Straße und bezahlt; 
Eipenverlleidung, Gonioles, Korzellanfgranf, 
Linoleum, SHeißivafferheisung, Gteintreppen ı. 
Bord; dies ist eine Zeilhaberihaft zwiſchen zwei 
SEchwagern undFamilienverhältniſſe halber wird 
es zu $6400 derfchlei dert, $7500 wert, Zu er- 
fragen in 3435 Weit Chicago Ave. fafor 

Zu berlaufen: Modernes Bridhaus, 4, 5 und 

6 Bimmer, 2511 N. 43, Ct, 

Bu berfaufen: Humboldt Abe., nabe Samlin, 
S:1töd, Sramehaus, 3 Flats, 4 Bimmer jedes; 
FKKonfrets;sundament, Dfenbeigung; Miete 180. 
Preis $4500. Leichte Bedingungen. U, Holin 
& Eo., 179 Baihington Strabe. 


ımer, an gebflas 
elettriihes Licht, 


$150.00 Anzablı 
$10,00 monatlich 
Binfen laufen eine 5 Zimmer „Buetell* 
-Eottage; Eichenholz-Fußböden und Vertllei—⸗ 
Kontretbaſement. Alles modern. 
8200.00 Anzahlung 
$14.00 monatlich 
faufen ein 6 Bimmer „Buetell” 
galow, breite Zot; alles moderıt, 
23 ın. Saurier 
Sullerton Ave, N 


RN. 


ung 


und Zinſen 
Brick⸗Bun 


Koſtner Ave. 
14ia*& 


Weitjeite. 
argain, Brid, 3:6, in perfeltem Zuftand, Ban 
en, ‚mahesranzisto; Miete $54; Breis 35000. 
igentümer, Adr.: 9 3 Abendpoft. 


Süpjeite, 

Bu berfaufen: 2 Flat Framte 
nabe Wentworth 
l ım 


haus an 62, Etr., 

Ave., für $2400: bringt $2b 

Monat, Lot 29%X125; guter Verfaufss 
83 Abendpoſt. 


Miete 
grund. 
Southparl Abe., 
bringt 380 den 
ndeigentunt, Freo 
Ave. ſaſon 
Flat Sramegebäude. $3100. 

Sfeblm£ 


5 u.5 und 5 u, 6 im 

Konkretiundament, Bemeitt- 

Straßen _gepflaitert und bezahlt, 

heraus und überzeugt nun. 
Carl A. Earlfo 

2126 Eüd 48, Ude, nabe 55, 


Straße, 
dſeite Gru 
uthpart 


Neu Flat Gebäude, 
cr, alles modern; 

I)oDven; 
Kommt 


Er. 
2ag*% 


Vorſtädte. 
6 Lotten, 5 
r Taubenſchlag, 
750. Oder 


Zimmerbaus, 4 

1 Kub, 65 Hüb» 

C fie Bäderei zu bers 

Schreibt in engliid. ©. Walezynsli, 
Steger, ZU. 

Zur verlaufen: Dal Park, nahe deutfcher Kirche, 
5 Zimmer Bungalow, Wajferheizung, Lot 37x 
126, $4,600, und, aivei Lotten, $750. NR. €. 
Vseichbrodt, 1107 ©, Euclid Abe. 


Barmländereten. 


Rimfihe gute 40—60 der Farm zu mieten; 
zable baar für ein Sahr. Miu gutes Land fein, 
C. Alex Bhilipp, Bog 304 Diendota SI. 
— — 

Kommt und ſeht die beſten Ernten der Welt im 
ſüdlichen Sonnenſchein; beſte Gelegenheit, ein 
Heim für das Alter zu gründen. Seht Grosz— 
1051 Montana Str. ſaſon 

Deutſche Farmer⸗Geſellſchaft verlangt 12 Far⸗ 
mer mit je 8200 Kapital. Als Gegenwert dafür 
garantiren wir jedem 20 Acres erſter Klaſſe 
Farmland, ferner noch weitere 20 Acres frei 
z Berlauf Das Refultat jeden Zeilhabers 
müre demnad, außer den geiic erten 20 Acres 
Land noch 3200 KReingewinn. Näheres: Harmer- 
Gejellichaft, 1953 Lincoln Abve. 6,7fk 

Zu berfaufen: 10% 
85 monatliden Ab 
nicht zufrieden, 


und 20-Ncre- Farmer at 
sablungen. Geld aurüd, wenn 
Munger, 156 U. Lale Sir. 
6761 ImE 
Zu bertaufchen: Eine 40 Acres Farın, For aut 
ten Gebäuden, nabe Stadt gelegen, für Ebicago 
Grundeigentum, Adr.: R 955 Abendpoſt. didoſa 
Zu verlaufen: Große und tleine armen, mie 
oder ohne Gebäude, nahe Benfacola, Florida. 
Sobn Bogt, 1848 Dahton Str., Chicago, 
; f03,6,7,13,14,20,21 27,28 


+ 


Zu verta uſchen; vargains Gute Farmen. groß 
oder rein. in Zllinois, Michigan, Indiana oder 
Wistoniin. Raul Kartte, Hinsdale, II. 

23jaja“ 
ne 

Krete Eifendabnfabrt für Käufer, nachſi⸗ 
Grlurfion am 2. Februar nad Mobile, Ala.. 
Dbfiaärter und Farmländereien, niedrige Preife, 

ichte Abzablungen 
r $, 6. Dtener& Co, 

3 Dearborn Str, 


868° 


2Tia*t 


U BIN 

Su verfaufen: 160 Acres feines Land, 25 
Acres getlürt, mürber Lehmboden, Framehaus. 
Hiverfront, $25 ver Acre, mäßige — — 
3, 2, Fels, 1943 Grace Etr, 14d3*% 


— 


Verſchiedenes. 


Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund⸗ 
eigenkun verfaufen oder bertaufdhen mollt, fo 
febt Ebas. Shlote & Co, 2007 Jebing 
Bart "Blvd., Zimmer 2. 11il,fafonmt 

T Ihr Grundeigentum Zaufen, bverlaufeg 

Wenn k 
oder vertaufhen wollt, geht au A. Xint, 2007 
Koxid Abe. bei Milwaulee Abe. 





Finanzielles. 
"Kapital- An fuer Proft” GRATIS 


Base Esche Monate, Es ist fuer Jedem, der guch nureine go- | 


e anlegen will, 810.00 wert, oder Jedem der unvor 
Er angelegt hat, Jedem der 85.00 und mehr per Monat sparen | 
kann aber nicht lernte wie man fuer Proßt anlegt. Es zeigt da: 
wirkliche Verdienst-Vermoegen des Geldes und die Wissenschaf! 
die Banquiers und Boersenagenten vor der Masse geheim halten 


Es zeigt Ihnen was fuer enorme Verdienste die Banquiers machen | 


und zeigt Ihnen wie auch Sie diese Verdienste erwerben koennen 
Es zeigt wie fabelhafte Vermoegen erworben werden, und warum 
sieerworben werden, wie®1,000 auf 822.000 anwaschst. Um meine 
Zeitschrifteinzufuehren sende ich sie Ihnen sechs Monate lang ab | 
solnt Gratis. Schreiben Sie Gleich. 

—— — Room 107, 26 w, Panne, ine Ei 


ES Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Horzüglidie erfie Hypotheken 


zu 5% 5i8 6H Zinien ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (Im.) 


Euite 201-205, 170 ®. Waſhington Str. 
Zelevbon 1101 Main oftösmifamo* 


1. 35,000 


Zufriedene Kunden 


bilden genügenden Beweis für unſere 
ſorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 


Unſere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und bprompte Bedie— 
nung und fehlerloſe Anpaffungen zu 
niedrigen Preijen., 

Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


MILWAUHEE AVvE 
—— COR. CHICAGO AVES 


Dritter Sion, benutzt den Fahrſtuhl. 
— 
E, STRASSBURGER, Optiter, 


2630 Lincoln Ave. 


Eure 
und pait 


iterſucht Augen 
Euch 

und Bril⸗ 

it Dem neues 
verLoct“ Geſtel⸗ 

en (ohne Schrauben);: 
daher jet ne loderen u. 
ſchiefſißenden Gläfer 
ofien bon 10—12 Uhr, 
Somnai.fadi* 


igläſer 


mebr. Auch Sonntaas 


Männer geheilt 


In den lehten 21 Sabren babe th meine 
Pratxis auf die Heilung von Männer—⸗ 
Krantheuen beſchränlt. Während dieſer 
zeit habe ich tau jende bon Männern, bie 

mer tränfer w urden. entweder durch 
N fig! eit oder unmwiffenichaitlide Bes 
band bebaı ıdelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer- Krankheiten 


darunter Chmäde, Ylutbergiftung, Nies 

reis, Blafen» und Urin leid Meine 2is 

5 bzung iſt g d Garan⸗ 

Fall die wiſſenſchaftlichſte 

Vehandtı ına erbält, 

) Geſpräch loſtet 

das 7 littet fein, 

Li een und Geld zu 

Dandlung ift unge 

R behandle Euch 

Koninltation fret, 

Epredhftunden: ih von 9 bi8 8 Uber, 

Montags, Mittwochs und Sreitag3 bon 9 

Uhr Vormittags bis 7 Uber Abends. 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
36 * Randoiph Etr., Ede N. Dearborn, 
ömweiter Floor. 


Sud) 

erivaren. 
äbrlib ı 
vr Dh, 


züa 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bäuder, direlt von der Fabrik ean Euch. 
Strumpf. Knielänge,D 25 


Seide 
1.75 
«75 


Strumpf, Antelänge, 
—— — 
nieEtüd — 
. nr Te oO 
Knie⸗Stuück — 
Baumwolle. 1 25 
Knödel-Erüd — 
Eeide. .......00000 
KnöchelStück — 
Vaumwolie... 
ibbinden — 
ee Ouuuon» ....... 
ibbinden — 
* mwolle 
Wir fabriziren über 100 Sorten arander, 
ein gut paſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — auch fſur Damen. 
Offen tägli 6 don 9 Vorm. bis 7 Uber Abends. 
Conntagd bon 9 bis 12 uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Ghicago Ave. 
6. Stod — Nchnt Glevater, 


1.25 
3.25 


* 


orthopädilie Apparate 


Künftlide Glievdmahe — 
Bein- Schienen — 
Geradebalter » Korfetö 
nah Spitem Selling. — 


Geftütt auf unjere lang» 
abeige Tätigkeit in biefer 


rande, find wir in der | 


Lage, eine Arbeit zu leiiten,' 
weiche dem Kranken zum 


Segen gereiht. — Unfer | 


Unternebmen steht unter 


unferer perfönlichen fach | 


müännifchen Zeitung. 


WOLFERTZ CO. 


Ges. Wagner, Manager. 


1654 Nord 5. Avenue, 


nabe Standoiyb Eir. 
Auch Sonntaas von 9 did 12 Ude offen, 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 


Viele Jahre im Mar ‚zaufende bon Het 
ungen. Keine Fehl ge. In der ganzen Welt 
beriauft. Die ſchmmſten Fülle aeheilt, von it» 
gendwelder Urfahe und ganz aleih, wie lange 
ichon beftehbend. Freies Buch über Heilung von 
Aheumatismu3, und Beuaniffe, 


SchragEs $1,000,000 CURE 


Gler! Etr. und Webfter Ave. Chicago. 
0o122dofadi*® 


V 


Krankheiten 


der Diäuner, Srauenleiden, Magens, Vlies 
ren», Darıme, Leber, Ylajens, Blut» umd 
Nerverleiven, Rheumatıcn nus, 8 jergiftune 
gen, Geihmwüre u. 


Anitedungen werden 
eründlih und ehrenhaft behandel 


Dr, Schwarz, ?eutiher Arzt, 


39 W. Adams dr. Zimmer 60, 

Dexter Vldg. gegenüber ber „Sait.. 
Eyredhitunden: 9 Uhr Morgs. 615 5 Ubr 
Abends. Eonntagd 10 biß 12 Mittags, 

öCC 
o12T* 


Jteie Klinik 


Fußleiden 


gi. Gollege or Chtropodie uud 


ehbandelt, 9:30 Bormittand bis 5:30 
> It vei tinif: Montaa. Mittwoch nd 


Leſet die 
„ann uinanaf‘ 


und eine Gage annehmen, die 


1.70 | 


Orthopodies, 1321 R.Glart gr. ! 


Saint | 


«&igener Beitrag für die „Abenbpent”,) 
New Dorter Blauderei, 


Die Wirkung de3 europäiihen Srieges auf 
unfer Opernbaus, Man muß und till 
fparen, — Die Gagen follen beicnitten iwer- 
den. — Barum Carufo nad Monte Carlo 
gebt. — Die Klagen der Thenterdireltoren. — 
Der breite Rüden de Bublilums, — Der 
Krieg al3 „Immerter“, Das häbliche 
Schauſpiel einer Moralhetze. 


New York, 4. Febr, 

Etwas widermillig gefteht die Diret- 
tion bes Metropolitan Opernhaufes 
jein, daß der europäifche Krieg auch 
leine unliebfame Wirkung, wenn aud 
auf indireftem Wege, auf den Ge- 
Ihäftsgang der Gefellfhaft ausübt. 
Man beklagt fich nicht nur über den 
| weniger jtarten Befuch im Verhältnik 
‚zu ben Vorjahren, jondern man fühlt 
‚aud den Berluft, den man duch das 
Aufgeben der Gaftporftellungen in den 
größeren Städten des Dftens erleidet. 
sn Philadelphia hat man bie erften 
Vorſtellungen zwar programmäßig 
noch gegeben, aber der Befuch war ein 
fo geringer, daß die Untoften nicht ge- 
dedt wurden. ebt hat man Philadel⸗ 
phia ein Ultimatum geſtellt, iht näm— 
lich angedroht, daß die ferneren ange— 
zeigten Vorſtellungen unterbleiben 
müßten, wenn nicht durch einen Ga- 
rantiefond eine beſtimmte Summe für 
jedes Gaſtſpiel feſtgelegt werden kann. 
Die nächſte Folge dieſer ſpãtlicher 
einlaufenden Einnahmen iſt die Er— 
kenntniß, daß man ſparen müſſe. Und 
‚da Dümmert diefen Herren endlich die 
Erfenntniß auf, daß man biäher die 
Künftler viel zu hoch honorirt hat, daf 
die unverfehämten Gagen die Kafje 
ı gar zu tief leeren, und da es wohl 
| möglich fei, diefelben Kräfte für das 
Metropolitan Opernhaus zu meit ge: 
— Gagen zu bekommen. Man 
hat alſo endlich das Protzen mit den 
rieſigen amerikaniſchen Gagen ver— 
lernt und bereitet ſich ernſtlich vor, 
dieſe ganz empfindlich zu beſchneiden— 
und nach Ablauf des jeweiligen Kon— 
trakts ſich nut dann zur Erneuerung 
| beftimmen zu laffen, wenn die Künſi— 
‚ler bon ihren immer gefchwollener 
‚werdenden Anjprüden berunterfteigen 
mehr 
mit ihren wirklichen Leiftungen in 
| Einklang gebracht werden kann. Daß 
|Signor Enrico Carufo fi Ende die: 
fes Monates nach Monie Carlo be— 
gibt, um jetzt endlich einen lang aus— 
ſtehenden Kontratt mit der dortigen 
Operndirektion einzulöſen, wird Ihnen 
bekannt ſein. Man nahm dieſe 
Verſion, die vom Metropolitan Opern⸗ 
hauſe ausgegeben wurde, ohne Beden— 
| ten an, obwohl man fi munberte, 
daß Garufo fich gerade diefe Saifon 
‚für ein Gaftfpiel in Monte Carlo 
ausgejucdht hat. Aber auch diefes Be- 
denten murbe niebergejchlagen mit 
der Bemerlung, daß die Dpern- 
direftion in Monte Carlo gerade in 
diejer Saifon alle Anjtrengungen ma= 
chen müjfe, um bie verdedeten Spiel- 
| fäle mit erotifchen Gäften, die in bie- 
| fer fnappen Zeit noch immer Geld zum 
Verlieren übrig haben, heranzulocken, 
und daß ſich Niemand beſſer zum 
Lockvogel eignen dürfte, als gerade der 
berühmte Sänger, deſſen Ruhm in 
der ganzen Welt wiederhallt. Da kam 
plötzlich ein angeſehenes hieſiges mu— 
ſikaliſches Wochenblatt und erzählte, 
daß es aus erſter Quelle beſtimmt 
wiſſe, was eigentlich „hinter den 
Kouliſſen“ vorgegangen fei. Man hätte 
nämlich ben „beitbezahlteften“ Sänger, 
mit dejjen $2,500 Gage pro Abend 
man bisher ein bischen proßenhaft re= 


Inommirt hatte, zuerft mit den Spar= 
Ifamteit3-Abfichten befannt gemadht, 


o und ihm nahe gelegt, „mit Jich reben 


zu lafjen“, und ſchon des guten Bei- 
jpiel3 wegen in eine freiwillige Be- 
fchneidung feines Honorar einzuftim- 
men. Da jei man aber böfje abgefah- 
ren. Che er ji das Zontraftlich zu- 
geficherte Honorar kürzen laffe, ginge 
er lieber nah Monte Carlo, wo man 
fogar $3000 pro Auftritt garantirt 
hätte. Die Gejchäftsleitung des Me: 
tropolitan Dpernhaufes läßt fich aber 
nicht gerne in ihre Karten fchauen, 
und tut auch recht daran. Sie hätte 
\aber auch die Vorficht üben follen, das 
unberjhämt hohe Gehalt des Herrn 
Garujo feiner Zeit zu verfchmweigen. 
Tebt areift fie zu dem alten Hilfämit- 
tel und „bementirt“. Aber auch das 
Blatt hält an feiner Verfion feit, und 
weiß jogar zu erzählen, daß der Plan 
einer allgemeinen Rebuftion der Ga- 
gen fir und fertig zur Ausführung 
daläge. 

Mag dem nun fein, wie ihm molle, 
ohne alle Frage wird jeder einfichts- 
volle Menih der Direktion beiftim- 
men, daß e3 hohe Zeit ei, den über: 
triebenen Unfprüchen der KRünftler ent- 
Ihieden entgegen zu treten. Man wird 
diefen ziwar gerne ein Ertra-Honorar 
für Amerifa zugeftehen, daß aber jeder 
Sänger oder jede Sängerin, bie bisher 
in Europa bei befcheidenen Gagen ein 
fünftlerifh beneibensmwerte® Leben 
führten, fofort ein Miniftergehalt be- 
anſpruchen, ſowie jie den großen Teich 
gefreuzt haben, wird einfach als eine 
Ueberfhägung des Gigenmwertes em— 
pfunden, ald eine gelinde lnver- 
Ihämtheit, die eine Zurüdmweifung 
‚lange verdient hat. Wird diefes neue 
Programm wirklich zur Ausführung 
gelangen, dann mwirb zwar das Me: 
tropolitan Dpernbaus noch immer fei- 
nen Bedarf an hervorragenden Kräf- 
ten zu beden vermögen, aber der Ame- 
rilaflucht der europäiſchen Künſtler 
wird dadurch der wirkfamſte Hebel 
entgegengeſetzt werden, und — di— 
‚New Yorker Oper würde eine ganze 
Anzahl. von Mitgliedern loswerden, 
bie viel zu lange ſchon an der Krippe 
geſeſſen haben, und deren endliches 
Ausſcheiden ein Segen für das Publi- 
kum ſein würde. Kein anderes Opern— 
unternehmen bedarf ſo ſehr der Er— 
neuerung der Kräfte, wie gerade unſer 
Metropolitan Opernhaus. Für junge 
| Sänger und Sängerinnen war bier 
Inur wenig Raum. Die Elfas, Elifa- 
beths und Brunbildens find nahezu 
zur Würde von Großmüttern herauf- 
gerüct. und immer no Yrmuyarı fie 
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fi am ihre Anftellungen feit, die mit | 
ſchwerem Golde bezahlt werden. Wenn 
dad angelündigte Sparfamteitäpro- 
gramm bierin einen Wandel fchaffen 
würde, wenn baburdh ein frifcher Ie- 
bendiger Haud dur das alte Haus 
am Broadway ziehen würbe, — meld’ 
ein Segen wäre das. 


* * 


Auch unfere Theater beginnen zu 
Hagen — ich meine nicht das Deutiche 
Ihenter, das ja in unferem Künftler- 
leben eine eigene Stellung für fid 
einnimmt, und befonders auf den Pa- 
triotismus des biefigen Deutfchtuns 
angemwiejen ift. Yet, wo der Deutiche 
fi mit Gtolz feines alten Vaterlan- 
be3 erinnert, und die alte Liebe, die im 
Herzen nur geichlummert hatte, zu 
boller Stärte wieder erwacht ift, jeht 
wandert er auch wieber nad; jeinem 
deutfchen Mufentempel, und erfennt 
mit Staunen, baf die deutfche Bühne 
nicht nur gehaltoollere Stüde bietet, 
fondern daß die Schaufpieler auch viel 
tüchtigere Rünftler wie die amerifani- 
chen find, denen ja alle Wandelfähig- 
feit mangelt, und die meiftens nur 
nad einer Schablone ihr ganzes liebes 
Bübnenleben lang arbeiten. Nein, ich 
[preche Hier von den ameritanifchen 
Iheatern, die plöglih über den — 
verborbenen Geihmad de3 Publitums 
eine bemweate Klage führen. Das 
tlingt merfwürbig genug, denn im 
Grunde ernten fie jet nur das, was 
fie felbft gefäet haben. Die Theater- 
bireltoren waren es, bie fich mit Hän- 
den und Füßen gegen jeve Reform des 
Theaters fträubten, die jedem gehalt: 
vollen Stüd den Weg auf ihre Büh- 


nen berfperrten, und die Neigung bes. 


Publitums nad leichter Waare eifrig 
unterftüßten. Cine Zeitlang kontur: 
rirten die. Kriminal⸗, Polizei⸗ und De⸗ 
teltiveſtüücke mit den muſilaliſchen 
Poſſen. Jetzt hat man ſich auch an 
ber Koſt, die von der Underworld“ 
beſtritten werden mußte, den Magen 
verdorben, und nur noch die leichtle— 
bige, ſinnloſe Poſſe mit Ragtimemuſit 
vermiſcht iſt geblieben. Ich weiß nicht, 
ob Sie im Weſten aud eine „Drama 
League” bejien, eine Vereinigung von 
gutgejinnten, ernftdentenden Nenichen, 
die beitrebt war, „bad Drama aus dem 
Sumpfe emporzubeben“, und die Ma- 
nager zu beeinfluffen, mertvollere 
Stüde zur Aufführung zu bringen. 
Die biefige „League“ aber hat voll: 
ftändig verfagt, das heißt, ihr Einfluß 
ift gleich Null geblieben. Yhre Em: 
pfehlungen bat man mit überlegenem 
Lächeln angehört, dann aber auf bie 
Kaffenreporte bingemwiejen, bie ala be- 
fter Grabmeffer für den Geichmad des 
Publitums dienen, und jtatt ein ge- 
fundes Stüd mit fozialen Problemen 
und aus dem reichen Leben jelbft ge- 
Ihöpft, irgend eine blöbfinnige Porie 
zur Aufführung gebradt, bie hunderte 
bon Wiederholungen erlebte. — Seht 
aber ermüben die Xheaterdireftoren, 
denn die angebotenen „NRovitäten“ Iei- 
ben an deenmangel, an neuen Leber 
rafhungen und an zünbender Mufit. 
Die Poffenfabritanten find am Ende 
ihres Wißes angelangt, und den band: 
wertöämäßigen „Komponiften“ mollen 
feine neuen Melodien mebr einfallen. 
Die neuen Stüde ziehen nicht mehr, 
und ber Banterott ftarrt ben meijten 
Manager in die Augen. Natürlich 
weiſen dieſe Theatermächtigen die 
Schuld an den bedauernswerten Zu— 
ſtänden wieder dem Publitum zu. Wir 
ſtehen alſo vor einer Kriſis“ Wird 
der europäiſche Krieg auch hier ſich 
als „Umwerter“ erweiſen? Wird der 
blutige Ernſt, den er tagtäglich pre 
digt, wird das gewaltige Drama, das 
ſich zu jeder Stunde auf den Schlacht— 
feldern abſpielt, wird der Heldengeiſt, 
der über dem entſetzlichen Ringen 
ſchwebt, die erhebende aus heißem Her— 
zen ſtrömende Vaterlandsliebe nicht 
auch an unſerer Küſte ein lebendiges 
Echo finden, den leichten Sinn beruͤh— 
ren, und das ſchlummernde Gefühl für 
alles Große und Edle erweden? Zwei 
große Theaterfirmen — die Lieblers 


und Harriſon Grey Fisle — ſind dem 


Bankerott verfallen, und andere wal 
leln bedentlich. Noch iſt im Geſchmach 
des Publitums keine ſichtbare Aende— 
tung eingetreten, noch tanzt man und 
drängt fi zu den Vaudevilles, noch 
gebt man lieber zu den „Moving Pic 
ture Shows“, ald zu einem erniten 
Drama — aber, wer die Augen offen 
bat, und wer den Puls der Menge zu 
fühlen verfteht, in dem wird doch bie 
Hoffnung lebendig, daß ein neuer Tag 
auhb bier aufzudämmern fcheint. 
Schon ift man der „Cabaret3* über: 
brüffig geworden, fon mag man 
nicht mehr während feiner Mahlzeiten 
in ben Reftaurants mondbäne Mädchen 
und gigerlbafte junge Männer tanzen 
feben, jchon zeigt man ich bei jenti- 
mentalen Szenen in den Wanbelbil: 
dern gerührt und drängt ich zu den 
bejjeren Konzerten und den voltätüm- 
lihen Opernvorftellungen. Man fühlt 
fi nicht mehr in der eigenen Vor: 
trefflichteit fo ficher, der Ernit ber 
Zeit fidert Ianafam aber unaufbörlich 
in das felbftfüchtige Gemüt und berei- 
tet eine beilfame Umwandlung vor. 
So wird au hier der europäifche 
Krieg vieles zerftören, das auf fhiwan- 
fem Grunde ‚aufgebaut war, und, ben 
Samen für eine große Zeit in den auf- 
nabmsfäbigen Ader ftreuen. E38 kann 
nur befjer, nicht aber fchlechter wer- 


1 


Wenn Ihr an Kopfweh oder Augenſchmerzen 
leidet, laßt uns Euch willenibaftiih mit @läfern 
derfchen, die End beilen werben, wie wir tau- 
fende gebeilt haben, Entweder Brillen oder Au- 
gens aläfer, in oldgefüllten Rabınen lomplet, fo 

illig wie $1; echtes Golb, fo Ss, ‚se 8. 
Linfen au niebriaften Breifen geliefer 

nterinhung von Experten 


Dr.BERGSON COMPANY 
Optometrifts. 
Cypezialiften im Berbeflern fchlerbafter Augen, 
314 Republic ** Be zitubl bi 3, Sl, 
209 ©, en e State u, Adams, 
* 
Dee 6 


Narabee über Bant. 
bd8., Wittwod 


Speziell jetzt! 
Ctaölirt 


9. 


Drug Department 
50€ Swiico Hair $i norw egliher 
| Leberthran 


" saibwelid enru | 
Bepfin,— 51 


wert, 59% —— 


25 2iiterine,..1de 
T5e Meilins 49c | 


Foods zu 


Zahn · 
4c 


1% Sandbwitä 
Hand Eleanier 
zu 


50e Graves 


für Damen 
Damenihube in allen 
Lederarten — $2.00 und 
$2.50 Werte — ſpeziell 
Montag 


men, 


Gine auferordentlih widtine 


Gelegenheit für jede Dame in 
Gbicago._ 


36,Ölliner aebleihter Mustin, 
feiner weider Finifb, nmicht ge⸗ 
ftärlt, die 10c Corte, 10 sic 
Dards an 1 Hund. Db.. 
Gebleichte Bettücer, Größe 72x | 
00, aus ſchwerem <toff, ‘ 
2 an einen Mund,, zrüd 2560 
Nilienbezüne, arohe Sorte, aus | 
wei fimiibed Pkuslin, 6 1 
an einen Hunden, Etüd... sc 
Gchätelte Bett beden,ncne Mar- 
ſeille kulter, aroße Sorte, bie 
fAwere sı Kualität 
das = i 63c | 
Leinen-finiibed Graib Handtum- 
ftoffe, mit edtiarbiger Vorte, Die | 
8%4c Qualit., 10 Pardd an 43 
einen Aunben, Yard 


blau 
muiter, 


Vorte, 


Seide 


Zorte, 


Hafen und 
Oeſen. 

Haken und Deſen, die 
Golden Rod, ſchwarz od 
weiß, 24 auf Aarte, Gr. 
0 bis 2, wert 3 : 

Schachtel von 6 
Aarten zu. 


Safein Wins, 
nidelvlattirt 
Harte, 
3, wert 3c 
12 Narten 


Weißes geripptes 
Damen, wert 35c; Tv su 

Weiße neriupte fichaefktterie Union 
mittlere und Extra-Gröben — wert 
Ipesiell au. 


TZamen 
$1.25 2 


Gröken von 4 bis 
derte, fve; ielt 

Wollene nerippte Leidhen für 
(röhen 2 bis 6, 
die Auswahl am. 


BWollenes Unterseugn für 
die $1 Dualität - 


Fauch baummwoliene und Shadow 
Zpigen und GEinfäbe, weih oder 
creme Fabrifreiter 
aulärer 10c 2ert, 9 

Eriderei Nänder und Einfäne — | 
Fabriirefter gan; neue kuliter, 


requlärcr — * 106: 


Dard zu. 


cine, 


Zaucepfannen » 
tl, 14, 2 md! 
Sets 


ou. ertra 


ptanne, mit 


103Öllig, 
Wert, au 


95cC 


Teeleliet » Einias, — bie 
2 Quari Gröhe 25 


1% Duart Saucepianne 
nit Mus sauk, Vorar Marke, 


—* laͤrer 4 Ben, IDe 


Bllusunnunnnnnene 


2 Drt. Hafleo-Percolator aus 
reinem Aluminium, mit Glas 


Top, Aluminium Eins 
fat, 32.00 wert, Bir... 0 DC 


fag, $2.00 wert, au. 


11,01lliq, 
Isert, zu 


As * — na nn DE EEE 777 nr Ur Tr ανναν 


Geflüneliniter, eine Mi 
fhung_ von beitem Getreide 
md Zonnenbinmenlame E 
200 Ehuımd —t cinen Mı 
ben, 100 #f 


edertes 


# 
“ 


g tr 


den, und darum haben wir alle Urjache 
auch bier einer herrlichen Entwidlung 
auf allen geiftigen Gebieten entgegen 
zu jeben. 

Mer unfere fozialen Berhältnijje 
mit fehenden Augen verfolgt, ift längit 
zu dem Schlufje gelommen,daß wir in 
Amerika fehr weniaq Grund haben, uns 
als ftrenge Sittenrichter aufzufpielen. 
Die öffentlihe Moral mirb nur zu 


| häufig ftarf durchlöchert, und bie Leid: 
| tigfeit, mit der bier zum Beifpiel Ehen 


geichlojfen und mieber gelöft werben, 
grenzt oft genug an fträflichen Leicht: 
finn. Gerade in den fogenannten höd)- 
ften Kreifen, bie fich gerne ariftofra= 
tifch abfondern, findet man fi faum 
noch zurecht, denn die Scheibungen und 
Wiederverbeiratungen find dort jo 
gebräuchlich, dak faft jedes Kind bie 
doppelte Zahl von Eltern befigt. „it 
eö Dir nicht unangenehm, zwei Väter 
zu befiten?“ murbe ein zehnjähriger 
Knabe gefragt, deffen Eltern fich ge— 
trennt und mit ibren „Affinities“ 
mwieber verheiratet hatten. „Ach, feine 
Spur“, antwortete der frühreife Jun- 
ge, „Ich habe das gerne, denn bas be: 
dertet an Geburtätagen und Weihnach⸗ 
ten doppelte Gefchente.“ 
Und nun wird bier in New Nort jeit 
Jahren eine Komöbdie gefpielt, die wirk— 
lih anfängt recht verbrießlich zu wer— 
ben. $rgendb ein Künftler — der Name 
tut wirklich nichts zur Sade — ift fei- 
nem lebhaft fhlagenden Herzen gefolat, 
und hat neben feiner Gattin noch eine 
andere Göttin angebetet. So etwas 
fommt natürlih in ben reifen ber 
„upper ten tboufand“ nicht vor, denn 
das find alles höchft ehrenmerte, mo- 
raliihe Menihen. Auh im Mittel- 
ftande und in den ganz unteren ftrei- 
fen find derartige Vorgänge ganz un= 
befannt! ene Gattin aber verlieh den 
flatterhaften Künftler, begab fich — * 
Landes zu ihren Eltern und kla an e auf 
Scheidung. Inzwiſchen richtete 


Hausſlippers 


für Damen. 


HGaus ·Slippers ſur Da⸗ 
— aus ſchwarzem 
Cammt, Lederfoblen und 
Adfäge,— regulärer 69c 


39c 


| 
| 
| 


Saushaltungs: Leinenwaaren 


Baby Grib 
oder 
beiter 35c 
2 an einen stund., 
BWolle-Finiih Blanters im arau 
oder weil 
Ihmukt, wert $1.09 
an einen Mund 
Beiranite weiße Tiihtücher weih 
oder mit 
6 %K 
6 dsölliner merzer, Til. Tamait, 
Finiſh 
nie für weniger al 
berfauft 
Leinen-finiibed Glas Hhndtücher 
alle aefäumt, 
roten Etreiien — die 10c 


x 


WIEBOL 


Milwaukee Avenue 


Schuhe für 
Kinder. 
inderſchuhe aus Ba- 
tent- und mattem Slalb» 
leder — reguläre $1.00 

Werte — 


dat Sie bier Die g > größte — — 


Schuhe 
für Damen 
Damen ⸗Schuhe, 
und Ueberbleibſel, 
rg — —* bis zu 


at Paulina Street. 


r 


Auaben- 
Anzüge 
Anabenanzüne, Norfolt 
u. dop) velt rüſt. Facons 
reine Wolle, Größ. 6 b. 
17 Jabre, $2.50 0.33.05 

wert, ſpeziell 


Reſter 
feine 


en 


erwarten, weldhe je in Chicago in diejer Zaifon neiammelt wurden. 


VBlanletö, in roia, 
stindergarten» 


Wert, 19c 


Stüd... 


grau E . z 
firümpfe, Doppelte ser 


da3 Paar 


zum Zeit leiht be 


’ 
3451.00 und ber die 
serie, zu 
oder rola 


Ztüd.. 


blauer 
Bert, 


39c 


mrümnvſe, 


pradtvolle kKufler 


die Ba... 22 Je 


nabtloie 
der, 
ben, 


mit odtiarbignen : 
Größen 


Yard 


Sicherheits- 
Nadeln. 


Größen 1, 


"Euitd für Tamen, 
50c und 50 


Reinwoll, gerippte Kammgarn-Leibhen und Beinkiciver für ni 


reguläre $1 und 5% 


Dabies — 
wert Be bis Hoc, 19: 


Männer — Muſter — 39 


ewih beitidte Floun⸗ 
1— neue Mu 
‘ stleider vert 
3c 7%, Nard... 
Swih beitidte Kloun- | br 
leina, 27 
jtinderfleider, 
wert 25c 


Ein Ereiauik von aroher ölonomiiher Widrtinleit für Alle. 
nenenttänden und wegen der vielen Ichrreihen Seritellunssprosceiie, 
uern, Bildermalen und Beienmaden. 


4 Stud Aluminium 


Sets 


Große ii —E "O8c 


ihwere 
reine Aluminium Prat 
Auguß, 


Ziablariff, 51.50 17x10 
Wert, —8 bis 1 


$1.75 


$2.00 


ſchwer 
12 
2 und 
die Harte — 


2. * 
Stopf— 

—R 

Baumwolle. 
Stopibaummwolle, Mer- Faden, 
auf rids, 45 Pards auf der * 38 
— l z 
Spule, fhwara od. weil; weiß, alle 

- wert 2isc — w ert 2kc; 
12 für . Zpulen für. 


Strumpiwaaren 


Schwarze flichgefütterte nahtloje Tamen- 
fen und 


Schwarze oder lohfarbige baummwollene 
Strümpfe für Männer 
regulären 


Schwarze oder —29 — 


Schwarze gerippte 
Strümpje 
doppelte ferien und * 
> bis 


Nähfaden. 
I. 


les fhön gedrudte 
10 Ms. an 1 stund. 
_ Twilled weißer 
Ichwerer Rap auf 
Seiten, 10c Corte, 
36zölliges weißes 
cloth, ſeiner Chamois 
N - 


Muiter, 


- 
VD. 


och ‘ic 


en, 
beiden 
doppelte Ferien 
engl. 
ee 
121%: 

36zöll. merzeriſ. Sateenf 
ſtart merzeriſirter Finiſh, 
gute Fart 
wert, 


an xzange 


za 


baumwoll 
für Kim 


en 


or ? 
zaytgc iD 


94 


Damen— 
Nachthemden. 


O „Stamped“ —— 


Zr 


Kings 
200 } 


für Ta 
en, 


16 bi3 


; ipe 


für Dameı anz 

aus feinem an 

clotd, ſchön 
uſter * die 5 


se 


Sehridtes Unterzjeug 


— Unterseug für 16c 


Koriet — 
Vorder⸗ mm d 
pen und 

) 


für Tamen, — 


* 1% 


gar 
Wiustinbeintieider für Damen, 
Umbrella Bacon, unit tzie erei 
und Giniier 
garnirt 50c Ar J m 2 380 
Muslinunterröde für Damen, 
mit breiter Stid m. Flounce, 


Band Beading. Ale 780 


Grohzen, 531 We 


290 


Stiderei 


Saih Gardinen, ae | 
cht au 8 ſe nei m mer or 

> und 8* ıiter, 
mit | die Pa 

in 
a 


— * 2560 


ſter für ma 

pe eril, Ykarautiehte 
456 Boile Scrim — 
eitem Saum — 
weiß, creme oder Ar 
bian, regul 
fpe;., Paar 


} 1 


zoll breit, j. 


15c 


Ward. 


Shöpitöifel, 10sÖ11, Griff, 
od, PBlonnluchendreber, 1a 
festell, das Stüd..... 9% 

5 Dnart Einmadleiiet mit 
Auguß., extra ſchwer, M 
u 426; 5 Quart, $1. 
wWert, 


Langliche — Größe 
17x10, arob genug für 12 
Kid. PBratceıt, 58 —* 
Aluminium reanl. 

ſpeziell 


Ort. 


nem 
W Ben 


Ya Zuart *2 —2 


Untermusiin 


mei, 
y 


men, CLober um 


Swih Stiderei 
wert 


Sehtreifte 


Beionders 


zeihte ep: 
* i aſchetten, 

Muslin—⸗ Nadtliciver für > tür au 

zlivover und bober Hals, . 

mit Ctid erei und 9% 


50 ——— 


Rei ter —* 
"Kombination Srits für 7 


$1.50 — das 
Reiter 

ſeite mit a 
(ımlo drand, alle 


vert, 


Grö⸗ halten 


Ren 
I, neue | ral 


4c| 


stin| 


wabrif = 

acher 
nen, le 

B oder 
j aſſort. 


54söll. ſchwere Flo 
Allover Muſter 
icht 


ER wi 


Yard > 101 


iſchen 
* 


intereſſant wegen der vielen ſpez. 


J 


oʒött. —* Bong do» 
Ite Brat} nen, 2 ın 1, 
önmen fepar at nucht wer— 


4960 


mit 


de 
$1. We 
— 


1 
D 


rg olane 


A odzöllig zu 
I1zöllig zu 


u. nn nnnnnnnnr: ‘IC 


extra 


"81.75 


e Corte, mit © 5 
V niı um Shn aube, $3 W 


$1.00 Verkauf von 


Ein weiterer von dieſen berühmten 
die ganze Sendung fommt au 


Bertaufen 
sı zum 
verſchied. 
ſind Landſchaften, 


Verlauf. 


Großen bis zu 


Berin Sauce 
Bianne mi 
Dedel 
Drei 
Duart... 
Fiet 
Quarl... 
Sechs 
Quart... 


de, Marine und 


dc 
65C 
Säc 


Noman und Gircailian 
rein Gold brümirt, — 


He C ws 


ET —B— 


frei gewordene Ehemann bebi aglich in 
einem Vororte New Works ein, und 
tröftete fich mit der Liebe der „Un 
dern.“ Das aber empüxte unfere 
moraliſche Gefellichaft jo ungeheuer, 
daß ein Hebfrieg gegen den Künitler 
und feine „Affinität“ in Szene gejegt 
wurde. Man verfolgte ihn, drohte ihm 
mit förperlicher Züchtiaung, plante ihn | 
u „teeren“ und zu „federn“ und trieb 
ihn auß dem Orte. Er floh und blieb 
Jahre lang verfhwunden. Jet tt er 
aber von irgend einer moralifchen 
Spürnafe „entdedt“ worden—und bie 
Hehe fann von Neuem beginnen. Er 
batte fich den Bart abgejchnitten, und 
lebte in einem Kleinen Drte 
Nachbaritaates ein ftilles, abgeſchiede 
nes Leben. Arbeitete und kümmerte jich 
um Niemanden. Doch diejes „Soyil“ 
bat eine graufame Störung erfahren. 
Die Nachbarn, aufgefchredt durch die 
Zeitungshete, empörten ſich aufs Neue, 
und Jeder, der etwas auf ſeine Moral 
hält, bäumte ſich gegen dieſen frivolen 
Menſchen auf, der partout nach ſeiner 
Schablone ſelig werden will. 
Und da er „erkannt“ worden iſt, ſo 
weiß er, was ihm droht. Er erwartet 
entſchloſſen den Urteilsſpruch ſeiner 
Mitbürger und Nachbarn. Kommen | 
diefe zu dem Schluffe, dab die Luft 
buch die Anmefenbeit eines fo leicht- 
füßigen und im Punfte der „öffent- 
lihen Moral” jehr unfichern Herrn | 
verpeftet wird, dann muß er eben mie- 
ber weiter ziehen, bis er ein Pläbchen 
findet, auf dem er unbelannt und un= 
geitört fein Leben weiter frijten kann. 
‘ch will mich durchaus nicht zum 
Verteidiger diefes Mannes aufmwerfen, 
aber hat diefe graufame Hehe nicht 
ftarte Aehnlichkeit mit der Verfolaung, 
bie wir ben entlaffenen Sträflingen 
angebeiben lafjen, und die wir aud) 
von Ort zu Ort jagen, bis fie endlich 
dort wieder landen, woher fie gelom- 
men find — im Luätaufe — 
Nout@rabompti, 


Dieie 


Frumtitüude, 
wäürfe, Beart Bilder, riegsbilder, Teigcmal 
Zuiets v 
Gold Swecp und verzieren € 
Waluuß 
alles 
ver in verjehtem Zuftande, 


| mal fpielend auszulöjen meiß. 


= 
eines | 
| 
| 
| 


| garn und Serbien gegenüber. 


Bildern. 
Bilder 


Neid od. Dat: 
meal Koche 


Bilder find in 
12x30, Die Zniets 
relig. Bor 


alten Meiitern, in 
Saquares, oval, 
Viehmen, 


Bil» \ 
ante Bil s1 


‚u. 


Ein nener Voman 
Alfred Maderno, 


bon 
eginnt im ber 
feſſelnder Ro— 
der am 


Am 8 Februar b 
„Abendpoſt“ ein neuer, 
man von Alfred Maderno, 
Vorabend des europäiſchen Krieges 
ſpielt. Sein Titel iſt: on £lei-= 
nen Leuten undfhmweren 
Zeiten. Der Verfaffer führt uns 
nach Deiterreih, in die Reichshaupt- 
itabt, und verjet uns in das von ihm 
ichon einmal mit aroßem Erfolg ge: 
ichilderte Milieu des Wiener Klein- 
bürgertums, deifen tiefernten, aber 
auch humorvollen Kern er auch, die3- 
Die 
Geichichte des taubgeborenen Buben, 
der im Verlaufe der Handlung jech? 
Jahre hochintereſſanter Entwicklung 
durchmacht, iſt mit ſolchem Zartge— 
fühle erzählt, daß ſie für Manchen 
vielleicht einen Troſt und Hoffnungs— 
wink enthalten dürfte. Maderno führt 
uns aber auch an jene Stätte, wo der 
wuchtige Stein ins Rollen kam, der 
nun, Tod und Grauen vorausſehend, 
dahinjagt, Europa in ſeinem tiefſten 
Bau erſchütternd. Die Hand am 
Schwerte, ſtehen ſich Oeſterreich⸗ Un⸗ 
Doch 
noch iſt die blutige Stunde der Vergel— 
tung nicht gekommen, noch iſt Oeſter— 
reich nicht völlig erwacht. Doch ſie 
halten uns in Atem, wie ſie Oeſter— 
reichs Geduld bis zum Aeußerſten an— 
ſpannten, jene Ereigniſſe, die für den 
Mord in Serajewo vorbereitend waren 
und da3 gegenwärtige Schidfal her- 
aufbefhworen. Der alle bisherigen 
Bücher Madernos durchpulfende hehre 
deutfche Gedanke verleiht auch diefem 
Werte, da ung wie ein echtes Stüd 
Leben anmutet, das hochlobernde 
Teuer mitreigender Begeifterung. Die 
Vorzüge, die die Prefle einheitlih an 
ben biöherigen Werfen Mabernos 
rühmte: gründliche Seelentenntniß, 
urwüchfiaer Humor, jtimmungsbolle 


bair, 
Mutter, 
Sorte, Vd 


ges, Fabrilreſter, alle 
Längen und Farben, 


Shater- lanelt, 


Yard.... 


Ffiniſh, 3 


Sabrils | 


VD... 


Tijiue Gingham, ſchön geitreift 
R ri, Jr sin verlleider — 


alle 


Tlancll -» Döerhemden für Männer — wert bis zu 


nerhemden — wert 50€ — io lange jie vor⸗ 


Spigengardi 


serte-Dfferten in Haushal- 
die arzeigt werden, darunter Glasgraviren, Glasbiaien, Möbelichrei- 
werner werden viele neue und beadtens swerte Haus shaltartiter 


_bemonftrirt und eingeführt. 
“in Beſuch sur iewinen Zeit wird fih für Sie in vieler Weile bezahlt machen. 


— EI ee ν— 
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Kleiderſtoffe 


363öll. reinw. Mo⸗273bllig. 
ſchwarz od. ſchy] Twills, 
48c⸗ Reſter, 
Farb. wi. 46. 
363811. Ihiwarz. 
cheß Satin, garani 
Qualität, etiva 1000. 
Vardg, Pr 25 72% 


Corte, 9 


36;8ll, reinw. Ser. 


vert bis 39c, 


TREE 
Taſchentücher 
Taschentücher, weiße 
hohlgeſäumte f. 
— regulär zu 4Ac das 
Ztück verlauft — 


Fauch türkiſche Haub⸗ 
tücher mit blauer, zofe 
oder gelber Borte, mit 
Initiale in der Mitte— 
das Stück 


Männer 


25c 


— — 


* 


Sie werden dieſen Verkauf fo 
wichtig finden, daß Sie und - 
mehr als einen Veiuch abitatten, 


Waſchſtoffe 


American bedrudte Kalilos, 


a Weiße Waiſtſtoffe, hübſcher Spi— 
> Ic | ten:Ejjeit, für Waills u, J 
1 Kleider, 100 Sorte, M 20 
Seerſucker Kleider Gingham — 
fhön geitreift, volle Stüde, 
10 Ms. an 1 Kund., DD 
Echter Kimono Velour Flaneil, 
hübſche perſiſche od. Floralmuſter, 
volle Stücke, nie unter 1286 dc 
berf,,20 983, an 1 Kund.,Db.. 
Merzeriiirtes Seide-Finiih Poyp- 
lin, alle regul. — Fabril⸗ 
reſter volle Stü e — 
25c »vert, 103€ 
BIERTTR newon. Madras, f. Hem- 
den vder Waijts vaffend, 
| geivebte Bencil Streifen, „ 
wert 19c, die Yard 


m 
dic 
Long: | 
bis 


utter— 


3c| 


Damen- 
Node. 
Schwarz, navy, Serge, 
neue volle F$lare Facon, 
mit 2 Taſchen, neueſte 
Facon, regul, $3, Grö- 


ben bis 30, s1 9 
+ 


Iveziell au.... 


Regen— 


mantel. 


men und Mäd- 
Größen bon 
wert bis zu 


52.79 


42; 
ziell 


u 


—* Hemden für —— — Kragen und 
zu paſſend, 


ueb erbleibſel von Negligee Hemden, haundge⸗ 
rt 81, 54.25 und 31.50 — die Auswahl 69c 


69c 


BIRE: Bi anna 


und Ucberbleibiel von weihen Mäns- 


— die Auswahl zu, das 


„Seconds“ | Fabritreſter ‚von estra feinem 
—* zeriſirtem Voile und Marque⸗ 
ſette, einfade oder fanch Dramn 
nıd boblgefäumte Borten, weiß, 
nee in od. Arabian Farbe, ver- 
ünre | ſchiedene Längen, 36 und 40 Zoll 


it, wert bis zu 3öc, 123%c 


imperfelt, 


Arabian, 
21%, 


Wilfey Alums od, 
Eilberpolitur jegif 
bemonftrict, garan. H 
tirt 
Iend, pe 
ziell zu a 

Aluminium Tee Hi 
löffel, das 
Stück. .... 

Aluminium Eß⸗ 


löffel, das 
Stüd. FE 


Reine Aluminium Berlin Kefiel mit 
Dedel: 

25 Wert, öeso...Böe 

51.2 Wert, zu......bGoc 

5 Wert, ällesese. Tat 


Dnart- na abtiote Teetefiet, er 
> .iva — Sorte, mit Guß⸗Alu⸗ 


u minzum Schnaube, 33.50 $1.98 


8zöllige Brot oder Zleiſcher⸗ 
meſſer mit gefirnißtem 
Holzgriff, Stück 


* *56 * * * 


* 
*** 


Landſchaftsmalerei und ſchöne Sprache 


beſitzt auch dieſer Roman in vollſtem 
Maße. 


—) —— 
Brave Steiermärfen, 


Cie veranitalten Konzert und Ball für 4 


das Rote Kreuz. 


Am heutigen 


ftaltet der fürzlich gegründete Neu⸗ 


hauſer Unterſtützungsbund, eine Ver 


einigung von Oeſterreichern, die and 
der grünen Steiermarf 
fommen find, in Zafes Halle, 215 Wi 
"Root Str., ein Konzert und 
Ball. Der Neinertrag mirb beim: 
Deutfchen und Defterreich = Ungari#2 
ihen Hilfsfonds zugemiefen. Here? 
Leopold Neumann, Präfivent bed 
Defterreih = 
eins, wird die Feftrede halten. 


ſtarker Beſuch erwartet. 
— —— —— 


Bei' m Wurz'nſepp. 


Der Wurz'nſepp hat in ſeinem trau⸗ 
715 Weſt 


lichen Münchener Lokal, Nr. 
North Avenue, neuerbings eine befondere” 
| Stube für die Oberjtrategen einrichten 
mitflen, weil diefe nicht mehr unter bee 
Strategen ſitzen wollten 
und was im Oberſtrategenſtüberl 
Schlachten geſchlagen werden. das 
ſelbſt nicht an den bahriſchen Himmel 
malen. Sobald ſich die erſten 
Friedensfäden anſpinnen. 
Wurz'nſepp auch eine Siplomatenftube } 
heraucichten, die dann zu eimem gro 
Redirinii werden dürfte. So befti 
auch bin und ber gejtritten mird, 
die Ammertaler, die treffliche obe 
che Singjpteltruppe, 
x Sonntag, auch des Nachmittags bei 
Wurz'njepp_ fonzertirt, ihre Stimmen era 
ſchallen laſſen, dann hexrſcht ſofort w 
der Ruhe und jchönite Eintracht — 
der Herbergsvpater übrigens auch fehr 
raten haben möchte. Nichts * 
hat er dagegen, daß die trodendifputt: 


Kehlen durch einen gediegen Sl: 

jeine noch den, An be 5 * 

euchtet werden, und die ag 
beide X 


Keblen erft recht nicht 
ud ihre Rechnung — 


gewöhnliche n 


Samstag veran⸗ 


hierher ges” 


einen 


Ungarifchen Hilfsver⸗ 
Im 


Intereſſe der guten Sache wird ein 3 


— 
au = 

leiſen 
gedenkt der 


— j 
die jeden Abend und 





Ex. 3. Hay, der Chicagoer Ver: | wurde. 
er der Hupmobile Co., nimmt die 
Ehre für ſich in Anfpruch, auf der 
en Samſtag beendeten Chicagoer 


eefiwagenausſiellung mehr „Cars“ 
n lauft zu haben, als irgend ein an- 
Eberer Händler. Er hat eben die neuen 


aufsräume, Nr. 2519 Michigan 


Boulevard, ein breijtödiges, 
Eamedmähig eingerichtetes Gebäude, be- 
zogen. In der Mitte des Hauptitod- 
„werts befindet fi) eine „Chafjiz“, de- 
Een einzelne Teile durch eine jinnreiche 
E Borrichtung in Bewegung geſetzt wer— 
Eden können, jovdag man taufluftigen 
' Befugern alle Einzelheiten vor Augen 
"3u führen vermag. 

„Unjer Hauptbejtreben“, jagt Herr 
Ha, „it darauf aerichtet, jämmtliche 
Kunden mirflih zufriedenzuftellen. 
= Deshalb beitehen wir darauf, daß Je— 
der, der ein „Hupmobil“ tauft, es je> 
"ren Monat einmal zu uns bringt, da= 
Emil wir eö genau unterfuchen. Wir 
F können dann dem Cigentümer zeigen 
wie er die beiten Rejultate erzielt, wie 
er die Unkojten für Galolin und Gum: 
E mireifen verringern kann ujw. Auch 
= können wir feititellen, ob bei der Hand- 


e Habung der Mafchine Fehler gemadt | 


© merben und nötigen Falls für ihre Ab- 
E ftellung jorgen. Jeder Kraftiva igenbe- 


Eiger verlangt, daß jeine „Car“ ihm | 
© jeder Zeit Tyreube bereitet, und eben bie | 


Zatfache, daf das „Supmobil“ biejes 


E iut, ift die Urfache feiner fich über das | 
© ganze Land erjtredenden Veliebtheit.“ | 


= Nm den neuen Verkaufsräumen find, 

Emwie „Zom“ Hay angibt, aub alle 

E einzelnen Teile des Kraftwagen: zu | 

© Haben, jodaß die Kunden im Bedarfs- | 
falle fofort befriedigt werben fünnen 

= md nicht erft auf Zufendung von der 

F Habrif aus zu warten haben. 

Der Haynes Scrhszulinderwagen. 

= mu. 6. Seiberling, der Gejchäftslei- 
ter der Haynes Automobile Co., Kofo- 
mo, Snd., bezeichnet den Haynes leich- 


äußerft | 


Nach Herren Euficarquis An— 
ſicht würde es trotz der naturgemäf; 
ſchweren Vergaſung möglich fein, mit 
einer Ford „Gar“ jogar auf eine Höh: 
von 15,000 Fuß binaufzugelangen. _ 

Bon der Größe der Forbichen sFabrit 
befommt man einen rechten Begriff, 
wenn man in Betracht zieht, daß jeden 
Tag gegen 5000 bis 6000 Wagen- 
räder mit der Eifenbahn dort eintref- 
fen. Das Abladen und der Transport 
nach den betreffenden Abteilungen er: 
folgt mittelft jinnreich erdacdhter Ma 
ichinen, jodak die Räder faft von felbit 
an Ort und Stelle rollen. 


Das Sedandadı. 
Die SKrafiwageningenieure haben 


mübt, auch Ausfahrten im Winter jo 


| jich in legter Zeit nach Kräften be- 


angenehm wie nur möglich zu geital- 
ten. Die bejte diejem Zivede dienende 
Vorrihtung ift nad Angabe von 
Claude ©. Briaad, dem Präfidenten 
| der Brigad-Detroiter Co, in Detroit, 


» | das abnehmbare Sedandadh. Die Ile: 


dernen Geitenvorhänge vermögen dei 
| Zmed nicht zu erfüllen, da fie feinen 
| genügenden Schuß gegen die Zugluft 
| gewähren, mittels des Sedandachs 
vermag man aber allen Unbilden der 
Witterung Trotz zu bieten. Es iſt 
dieſes eine verhältnißmäßig neue Ein— 
richtung, die ſich aber vorzüglich be— 
währt. 

Harry Newman, welcher ſowohl die 
neuen Scripps-Booth- ſowie auch die 
Premierwagen verkauft, weiſt mit Ge 
nungtuung auf die zahlreichen bei ihm 
eingelaufenen Beitellungen bin. Die 
Magen erfreuen jich größter Beliebt 
heit, und Jeder, der einmal in ihnen 
| gefahren ift, weiß ihre Vorzüge zu 
| würdigen. Sein Wunder aljo, baf 
| Herr Neivman der weiteren Entmwide 
| lung des Gejchäfts voll Vertrauen ent 
| gegenfieht. 

Der vorireffliche Eindrud, welchen 
die Abteilung für eleftrifhe Kraftiva 


ten Sechözylindervagen als den eriten | gen auf der Ausjtelung machte, ijt 


Gaſolinwagen, deſſen Geſchwindigkeit 
bei direttem Antrieb auf eine Meile die 
Stunde herabgemindert werden kann. 
Von dieſem ſchneckenartigen Tempo 
= Aann man plöglich zu einer Geichivin- 
2 Digfeit von 60 Meilen die Stunde 
= übergeben, ohne den Motor allzufehr 


| zu belajten. Um bdieje Anpajiunas: | 


© Fähigkeit herbeizuführen, waren natür- 


© ih eine ganze Reihe bejonderer Vor- | 


= tehrungen nötig. Vor Allem jind die 
= Snlinder „en bloc“ gegojjen, jodaf die 
” Einlapöffnungen jich innerhalb des 
> Sußftüdes befinden und nicht den 
© Einflüffen der äußeren Luft ausgejegt 
* find, Ferner fpielt der Rayfield-Ber- 
© gajer eine wichtige Rolle dabei, da bei 
"jeder Gefhwindigkeit eine völlige Ver- 
gafung ftattfindet. Schließlich ift auch 
noch der Auspuffvorrichtung bejondere 
e Aufmerkjamteit gejchentt worden, um 
Den verbrauchten Gajen unaehinderten 
* Ausgang zu gewähren. 


Zwei neue Mitchell-Miodelle. 

St bie Nachfrage nach Mitchell: 
Kraftwagen im Allgemeinen eine au- 
Berordentlich große, jo üben ber neue 
Sehäzylindrige jowie auch der neue 
Bierzulindrige, die beiden von bem 
Ehefingenieur John W. Bate gebauten 
neuen Modelle, auf das Publitum 
noch eine ganz bejondere Anziehungs- 
fraft aud. Die Beitellungen auf jie 
laufen jo zahlreich ein, daß die 35 
Acres bevedende Fabrik in eifrigiter 
Tätigkeit gehalten wird. | den neuen 

Mitchellwagen ſind alle miünjchens- 
F werten Eigenjchaften, wieSchnelligteit, 
 Rraft, gutes Ausjehen, 
© #eit u. j. iw. vereinigt. 

i An der Spite der Witchellmagen 
© Hteht der große ſechszylindrige „De 
= Qure*, der e3 mit jeder auch noch ſo 
guten „Car“ aufnimmt, dabei aber nur 
halb fo biel wie manche andere, näms 
ich $2350 fojtet. Dann fommen ber 

„Special Sir“ und der „Light Sir“, 

melde für $1895 beziehungsweiſe 

31585 verkauft werden. Am billigſten 
Fit der „Light Four“, der fürzlich eis 
nen neuen Weltrekord ichuf, indem er 
> in 30 Tagen mit aeichloifener Motor- 
E Haube 7500 Meilen zurüdlegte. Sein 
FE Raditand beirägt 116 Zoll und jein 
Motor entwidelt 35 Pferdefräfte. 

Diefe „Car“ fojtet mit voller Aus» 
 Htattung nur $1250. 

Meo-Fabrik arbeitet Taa und Nadıt. 
Nah Angabe von R. E. Rueſchaw, 
dem Vorjteber der Vertaufsabteilung 
der Reo Eo., hat dieje während ber 
F vorige Woche abgehaltenen Chicagoer 
Kraftwagenausſtellung in ihrer Son⸗ 
erausſtellung, 1218 Michigan Ave., 
E jeben Tag gegen 200 „Cars“ verkauft. 
"hr Gefchäft weift im Vergleich mit | 
> dem Borjahre eine Zunahme von dier> 
zig Prozent auf. 
"Ganz Sbefonders groß ijt auch) die 
Nachfrage nach Laftkraftivagen, welche 
FH nun auch in den Kleinen Städten 

“und auf dem Lande einer jtet3 zuneh- 
menden Beliebtheit erfreuen. Der 
= armer hat eingejeben, daß man mit 
= einem Kraftwagen prei Mal jo viel 
E keiften fann, al3 mit einem Gejpann 
E Pferde, und dat fich deshalb die Neu: 
E anfhhaffung bald bezablt macht. 
EDie Revo Company wird mit einer 
Reihe von „Cars“ auf der Weltaus- 
"ftellung in San Franzisto vertreten 
= ein und Hat bieje bereits dorthin ab— 

s geihidt. 
rorbwanen auf den Gipfeln der Anden. 
Carlos Euficarqui, der Vertreter 
Ever: Ford Eo, in Bolivien, hat mitten 

in den Anden, in einer Höhe von 13,- 
000 Fuß, photogtaphifche Aufnahmen 
= von mehreren Yorbiwagen machen laf- 
= jen, weile trob ber oft jehr fteilen 
FMege mühelos dorthin gelangt ma- 

zen. Es iſt dieſes bie größte Höhe, 

I die ie von einem Kraftivanen erreicht 


Bequemlich- 


I 


| 


s sabr 1915 jich für die Firma zu 
| 
| 
| 
| 


— — — 


au nen 


nicht zum Mindeften auf den Abteil 

| ber Walter Vehicle Co. zurüdzufüh 
ren. Gail Reed ijt der Anficht, da 
das „Chicago Electric“ von feinem an 
deren übertroffen wird. 

W. H. Shabburne, der Porfteher 
bee Chicagoer Zweiggeſchäfts ber 
„Belie“, ift troß der gewaltigen Anfor- 
berungen, welche während ber Ausjtel- 
lung an hin geftellt wurden, jeven Tag 
in den Gefchäftsräumen, Nr. 1615 ©. 
Michigan Ave., zu fprechen. 

Ueberall rege Tätigfeit. 


ar 


U. %. Dueth von der Alfreval Co. 


berichtet, dab die Nachfrage nad 
| Braender = Gummiteifen, befonders 
nach der neuen Bulldogforte, immer 
größer wird. 

Die Simmons Motor Co, weiit mit 
Senugtuung auf die jtet3 machiende 
Beliebtheit der Grant Sechaznlinder- 
wagen bin, die auf der Privatausitel 
lung der Firma allgemeines Intereſſe 
erregten. 


W. J. Mead iſt mit Beſtellungen 


und jeden Tag ſprechen Hunderte von 
Leuten in den Geſchäftsräumen, Nr. 
1444 S. Michigan Ave. vor. Der 


| ® 
E den Chrevrolettvagen überhäuft, 


„Four Nineiy“ Tourenwagen war die 
größte Ueberrafchung, welche den Aus: 
itellungsbefuchern aeboten wurde. 

F. W. Warner, der Vorfteher der 
Verfaufsabteilung ber „Dafland“, iit 
auf Grund der zahlreichen Beitellun 
re au ber Ueberzeugung gelangt, daf 


dem "heiten geitalten wird, das fie ie 
gehabt Bat. 


—+ ⸗ 


| 
I 
| 


* Ertra Pale Pilfener und „Bai 


riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiwing Eo., in SFlafchen und 
Fäſſern. Tel.: Ealumet 730 und 869, 


— — — 


Nordjeite Turnhallefonzert. 


Auf Aufforderung von Kapellmei 
fter Ballmann, Wünfche einzufenden, 
find fo viele Mufikftüde verlangt wor 
den, daß ed unmöglich war, alle auf 
einmal zu befriedigen. E3 blieb nichtz 
andere übria, als die eingegangenen 
Wünfche auf drei Proaramme zu ber 
teilen. Um morgigenSonntagmwird das 
dritte jolde Programm gaeipielt. Die 
Solijten find beim Bublitum jehr be 
liebt. Frl. Ferne Gramling wird di 


Lorelen Franz Liszt'ſche Bearbei 


ben Iofti; Herr MWiederhirn, einfünit 
ler bon bedeutendem Auf, wird di 
Grieg’iche Pianotonzert (A-mol) fpi: 
len. Sodann werden die flonzertme 
ter R. Mangold und G. M. Lipſchu 
dad Duett für Violinen „Der Trauı 


tung) fingen, forwie „Auf Wiederfehe: 


der Sennerir”“ vortragen. Von dei. 
DOrcheiternummern find befondera 
erwähnen: Mozarts Duverture „Fia: 
ro8 Hochzeit“, das Largo aus der 
„Neuen Welt’ -Symphonie von Doo 
taf, Szenen aus „Der fliegende Hal 
länder“, Rihard Wagner; zwei unaa 
tiihe Tänze von Brahms, und die 
Händel’iche Kompofition „Ariojo“ für 
Violine (Herr Mangold), Orgel, Pia- 
no und Orcheiter, ein jebr jelten ae 
jpieltes Werk. Ein Programm mie die 
jes jollte ein volles Haus bringen. 
Hier das nollftändige Programm: 
Dubertüre sit „Figaros Godgeit”. Mozart 
I — Tänze 2 ur ıd sn > ‚Brabıns 
Largo aus 
Rianolonzert, „lmoll.. ‚Grieg 


Szenen aus „Der fliegende 90 lländer“. .Magner 
Ariofo für Kioline, tgel, Bun und 
Orcheſter BSãndel 
Siolinfele: Rubel“ Wangolb. 
Rallfzene * — — — 
Die Loxelei.. EEE SEE .Lisat 
„Good Bye ..... F Loſti 
erne Sramling. 
kolonaife aus „ — * mas 
Korfpiel zu "Banbitenfireiäe”. uppe 
Itaum der Gennerin, Duett für 
Riolinen . 
Herren R. Sangeid und &. Ri giant 
ftaballerieattade ... 


Sefel Die „Bonntggpvon« 


„Die neue W jelt“ — — — 


wibendpoft, Cyieago, 


Samſtag, den 65. Februar 1915. 


Was 


Deutichlands 
Blockade 


von England, Schottland und Irland durch 


SUnterſeeboote 


bedeuten wird —erläutert durch eines deutſchen Offiziers 


K r7 L X 6 ka r e »von Großbritan⸗ 


nien und Irland 
in Farbendruck und zwei gauze Seiten der „Tribune“ einnehmend. 


Möchten Sie wohl eine genaue Kopie der Karte von Groß— 
britannien und Irland ſehen, die die deutſchen Offiziere bei ſich führen? 
Möchten Sie wohl eine Kopie der ausführlichen Karte der britiihen 
Inſeln ſehen, die die deutſchen Secoffiziere jetzt ſeit Monaten ſtudiren 
—die Karte, auf die ſich ihre Plüne einer pollſtändigen Blockade 
der ganzen britiſchen und irlündiſchen Küſte durch Unter— 
ſeebbote gründen? 


Die „Tribune“ hat ſich dieſe Karte verſchafft — nach ſo großem 
Maßſtabe gezeichuet, daß ſie zwei volle Seiten der „Tribune“ einnimmt 
— und veröffentlicht ſie mit allen Einzelheiten in Farbendruck in 
der morgigen Sonntagsausgabe. Wie wir uns dieſe deutſche Karte 
varschafft Haben, Fönnen wir natürlich nicht verraten, aber es iſt bei wei— 
tem die wichtigſte Kriegskarte, die ſeit Ausbruch dieſes gewaltigen 
Krieges in Amerika veröffentlicht wurde. 

Sie zeigt jede Eiſenbahn der britiſchen Juſeln —eden Fluß und Kanal — jeden Leuchtturm, 
jedes Leuchtſchiff, jede Bucht, jeden Hafen, jede befeſtigte Stadt, jede Feſtung, jeden Kurs der Dampf— 
ihiffe umd jedes unterjeeiihe Kabel. Sie gibt der deutſchen Admiralität und den Führern der deut— 


ſchen Schlachtſchiſſt, Kreuzer und Unterjechoote eine Anfiht aus der Bogelihan über das, was 
jie tun müllen, um Englands Nahrungsmittel: Zufuhr abzuichneiden. 


Kaufen Sie die morgige 


Sunday Tribune 


damit Sie Großbritannien jehen, wie jeder 
deutiche Offizier es heute ficht. 





